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0 Bote Wirte. 
Me N nommen! im neuen Jahre, Ders | 
. Bevatter! wiß er denn auch im newen Sahre 
fein Botenaͤmtchen noch beybehalten? 
B. Warum denn das nicht? ſo lange 
meine Knochen noch ihte Dienſte than, wer⸗ 
de ich nicht ſtille fingen N: 
W. Wie ging es denn aber vor ein Paar 
Wochen, da der tiefe Schnee lag? 
Be Da hab ich freylich mannichmahl ein 
Bischen geaͤchzet; aber noch lange nicht ſo 
ſtark, wie damahls, da ich mich in Ruhe 
ſetzen wollte. 
7 Es ſollte mich auch wirklich dauern/ 
wenn er ſich in Ruhe fegen wollte. Ich 
din nun einmapl dran gewoͤhnt , daß er alle 
Woche kommt und mir etwas erzählt, und 
Wenn er ein Paar Stunden, über die, Zeit 
auffen bleibt s fo I es als wenn mir etwas 
fehlte. Wenn er nan gar weg bleiben wollte: 
un) könnte ich es / glaube ich, nicht aushalten. 
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B. Einmahl muß er es doch aushalten. 
W. Aber gewiß nicht lange. Die Hiſtorien, 

Die er erzaͤhlt, hoͤre ich auch ſo gern. Ans 

Haberfelds Geſchichte, die er voriges Jahr 

- erzählte, Habe ich vieles gelernt, ich has 

- be mir aud im Stillen Mühe gegeben. mie 

mehr Freybeit zu verfhaffen,, und Gott fey 

206 und Danf 13804 bin ih weit frenen ale 

ich es 1803 war. 

Be Dazu gratullere ich ihm ven ganzem 

Herzen. Wovon iſt er denn eigentlich frey 

geworden? ꝛ 

W. Von der ndbehuiflichkeit. Voriges 


Sega ſaß Ich Hinter dem Ofen und aͤchzete, 


„ und traufe mid Faum von einem Orte zum 
andern zu gehn,“ die Knochen wurden fleif, 
und wenn ich vor die Thür ging, ſo wats 
ſchelte ich wie eine Maſtaans, wenn fie ans 


ihrem ‚Behälter koͤmmt. Jetzt bin ich davon 


frey. Seit dem er mir. voriges neues Jahr 
ſo ing Gewiſſen redete, hab ic) mich wieder 
And Zeug geworfen, habe mich der Wirtbſchaft 
wieder angenommen und bin wieder auf den. 
Boden und in den Keller gegangen; babe mei⸗ 
ne Aecker wieder beſucht, bin wieder auf 


den Dörfern. umher gewefen um einzukaufen 
Az. was 
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.) ’ Nor . 
was ich in Meiner Wirthfhaft:nörhtg Yabı, _ 
8. ſ. w. Nun’ bin id mie ‚nengebobren, ' 
Die Knochen. find gelenfer und der Banth 
dünner, und der ganze Kerl munterer gewor⸗ 
den. Meine Toater fagt,; ich wäre. jest ſe 
munter; wie eine Wachtel. \ 

B: Nur immer auf dem Wege focigen. 
gangen, Herr Gevatter, fd wird er von 
mancher Plage frey werden, die ſich im Alter 
gewoͤhalich eluzufinden pflegt. — . 

W. Ih babe mich aber noch von etwas 
frey gemacht, von Kummer: und Sorsen. 
B. Deko beſſer! Kummer amd Sorgen, 
Die haben ihn fonft fehr geplagt, Ich wei 
vo, wie er fonft lamentirte, mann «ein üeu⸗ 
es Jahr anging, und wie ich ihm zurs⸗ 
‚ben mußte, daß er fih zufrieden gab. 


WB. Ja wohl! ta mohl! jetzt gebe es nie 
" der liebe Gott mil, ih forge mit mehr, 
und hekuͤmmere mich nicht mehr, ich thue halt 
alle Tage was ein ehrlicher Kerl thun Nuß, 








und uͤberlaſſe das Uebrige dem lieben Bott, 


Ich ſehe es geht recht gut. Ohne Sorgen 
und Kummer habe ih froh das-Yapr | durch⸗ 
lebt, und bin eben ſo· weit geiemmen, als 

J feat 
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Jonſt, da ich immer klagte: daß Gott er⸗ 
barm! wie wird es kuͤnftig werden. 
Br. Vielleicht iſt er ohne Sorgen weiter 
gekommen, als ſouſt mit feinen Sorgen. 
Denn ſo viel iſt doch richtig, daß man mit 
allen Sorgen und mit allem Kummer doch 
ihre ausrichtet. Wenn jetzt ein Geroitten 
aufſteigt und ich ringe und winde die Hände, 
‚and laufe von einer Ecke in die andere. as 
hilft es denn? das Gewitter weicht doch 
nicht. Es IR daher gewiß eine gute Lehre, 
Die und In der Bibel gegeben wird: ſorget 
nicht für den andern Morgen. - 


MB. Wenn man fie recht verſtebt, ſo if 
"wahr; fonft; wenn fie ‚unrecht verſtanden 
wird, kann viel Unheil Daraus ' 'entfichen. 
Kann er fih denn noch aüf den Lorenz Kneipe 
kuchen beſinnen der mit une. in bie Schale 
an.“ N 

B. Ich werde ja . ne 


W. Der war auch der Meynung der 
Menſch duͤrfe nicht fuͤr den andern Morgen 
ſorgen, und zehrte daher heute auf, was er 


batte, ohne fi‘ darum zu befümmern, wo 


der er motgen etwas belommen ſolte. Was 
| ‚wurde 


« Pi 
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wurde es am (Ende mit ihm? er —2* mE 
dem lieben Brote gehn. vE 
Be Der. bat freylich dieſen Spruch nicht 
verſtanden. Die Meynung iſt eigentlich diefe, . 
man fol immer für den heutigen. Tag ſor⸗ 
gen, und darauf denken daß man immer 
feine Schuldigkeit thue. Das if immer day 
Vernunftigſte was der Menſch thun kann. 
Die beſte Sorge fuͤr die Zukunft iſt gewiß 
ı Die Sorge für Heute. Denn die. Zukunft 
entſpringt aus der Gegenwart, wie der Kirſch⸗ 
baum aus. dem ‚Kerne, und wenn ich die Ges 
genwart gut anwehder fe faun ich immer anf 
eine glückliche, Zukunft sehen. Dieß druckte 
meine ſelige Großmutter ſo eng: wie du es 
maq ſt fo haſt du es. a 
Das predige ih allen denten vor , die 
Immer Gotterbarmen, thut doch, ſpreche ich, 
nur alle Tage: eure Schuldigfeit, und laßt 
‚den lieben Gott für das Uebrige fargen. 
. Ga machte es der fellge Säule in Claus⸗ 
ode, der bis auf Die. legte Stande immer 
froh und aufgeräumt war. Des forgte nme‘ 
immer fuͤr den hentigen Tagı. Erſt forgte eu 


für die Seele, die, feiner Meynung. nad, 


? Menſqen das wichtlote wäre, und nahm 
einen 


— 
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einen guten Spruch in Die Sedauken, nach 


Dem er, den Tag über, handeln wollte; daun 
förgte ee für den Leib, und veinigte und ſaͤt⸗ 
tigte ihn; hernach überlegte er was er fuͤr 
Eefgäfte zu verrichten, was er im Haushal⸗ 
ge). mas er für feine Kinder uud Die Ges 
meine zu than babe, nnd that nun fiendig 
wos feine Schuidigfeit war. Indem er fo 
Handelte forgte er für die Zufunfe und fein 
sergnügtes Alter war eine Folge von der gus 
fen Anwendung die sorigen Tage, 


W. Nehme er mir nicht Übel, daß ich ihm 
in Die Rede ‚falle. Er fagte Die Zukunft, 
fäme aus der Gegenwart, wie deu Kirfchs 
- Saum and dein Kerne, Das mag wohl gang 
wahr ſeyn; man hat aber auch Erempel, daß die 
Kirſchbäaͤumchen, wenn fie aus dem Kerne her⸗ 
ausgefeimt. find, zertreten werden; und fo iſt 
es mit- der Zukunft and, Ein feiner Um— 
fland kann dazwiſchen fommen; ; fo iſt die gans 
je Zufunft, nie man, hier zu Lande zu fas 
"gen pflegt, in die Nüffe, Wir wollen nur 
annehmen, daß bey dem Bener, das vor ein 
Paar Jahren in Clausrode auskam, des 
Sqolens Haus mit anfsezausen win: ſo 
woͤ⸗ 


— — — — 
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wire jo Per; gan Betige: Sntenfe Dei 


aensfen. F 


langen}! . \ 
- MB: Daß. if ich nun a eben nicht fagen. 
B. Um ſoll Beute meine. Schaldigkeit 


nie than; meil.es möglich AR, dab das Gm. 
te, das für Die Zufunft. daraus entſpringt, 


„ Grunde gehen fann? 

W. Das wil ich au nicht ſagen. Es kam. 
mie nun fo In Die Gedanken, daß es doch 
der Faͤlle viel gibt, wo alle Muͤhe und au 


ben der ẽ aailgen ‚Bat verloren geh. 


m 


’. 


Ole Garklehung folge). 
‚ ) ' P 
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8. Alſo mi ich feine Site Bern ‚wege 5 


Dem 
.us | 
104 
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Bote Wirth, 


W. E. iſt mie noch eine Antwort ſchuldig, 
Herr Gevatter! Ich ſagte ihm neulich, daß 
es der Faͤlle gar viele gebe, no alle Maͤhe 
und Arbeit-des Menſchen/ fuͤr die Zukunft 
verloren gehe. 

B. Und das leugne ich. Wenn: dee 
Menſch In der vorigen, Zeit redlich feine 
Sehuldigkeit getban hats fo hat er es gewiß 
in der Zufunfe zu genießen. Wir wollen 
Das Erempelden von dem Schulzen in lands _ 
zode noch einmahl vornehmen. Dadurch, 


daß er in der vorigen Zeit alle: Tage feine 


Schuldigkeit thaf, hatte er ſich ein feines Ders 
mögen erworben, dieß fonnte Durch mancher⸗ 
ley Ungluͤcksfaͤlle ihm enteiffen werden, daß 
iſt wahr. Er hat vier rechtſchaffene, fleißige 
Kinder, erzogen, Die im ganzen Dorfe ein - 
gutes Lob haben, die, fonnten ſterben das 

Jan. 1804. BB. ..ge 
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gebe I auch zu. Weil er. ein fa gar Pe 


ſchaffner und verſtaͤndiger Mann. war: ſo 


hatte jung und alt. vor ihm Hochachtung. 


‚Um diefe Lonnte ex. durch boͤſe Mäuler DC} 
kommen, dad war möglich. 


Wir. mollen nun annehmein, daß dieß 


alles waͤre verloren gegangen, und Daß er 


das Schickſal des geduldigen Hiobs gehabt 


‚hätte: fo blieb Ihm doch noch etwas, was 
er fid dadurch/ daß - es taͤglich feine Schul⸗ 
digkeit ihat, erworben harter : feine Ge⸗ 


Duld — die er gelernt hatte in ‚der ZTräbfal, 
fein Nachdenken, das ihn nie verließ, und. 
Das ihm. immer Mittel zeigte Ah zu helfen, 
and fein herzliches Vertrauen zum lieben 
Gott. Ich weiß ſo gewiß, als ich vor ihm 


ſtehe/ wenn auch alle Truͤbſal des Hiob über 


ihn gekommen waͤre, er wuͤrde den Math 
nicht haben finfen laſſen, ſondern mit Hiob 


geſagt haben: Der Herr hat. es gegeben, 


der Herr.Bat eg. gengmmen,, der Rahme des 
Hexen fep gelobt! . 7/ 
Es bleibt alfo dabey: die befte Sorge für 


die Zukunft iſt die Sorge fuͤr die Gegenwart; 


wenn wir ale Tage unſere Schuldigkelt thun: 


N, haben: wir es einmahl in der Zukunft zu ges 


nießen. 
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dießen. Tun will ich die Crflärung des 
Karte von Europa to geben, die ich ipu 
das letztemahl ſchuldig blieb. 
London iſt die Haubtſtadt der Britt⸗ 
ſchen Inſeln, und der Gig ihrer Regierong; 
zugleich iſt fie die / vorzuͤglichſte Handelsſtadt 


- auf der ganzen Erde; und verſendet auf vielen 
‚taufend Schiffen jaͤhrlich ale möglihen Hans 


Delcartifel in alle fünf Erdtheile. Der Han⸗ 
Del nach Aſien iſt nur einer privilegirren Ge⸗ 
ſellſchaft von Londoner Lanfleuten, der for 
genannten Engliſch Oſtindiſchen Coms 
pagnie, geſtattet, welche in Oſtindien Ber 
figungen hat, die England ſelbſt au Ausdehs 
nung teit übertreffen. "Die St. Pauls -Kirche 
und die Weſtminſter Kirche in Loudon Andy 
Die erſtere megen ihrer Odoͤnheit, die ans 
Dere wegen der vielen‘ Denkmaͤhler mertwuͤr⸗ 
Dig, Die man den. beruͤhmteſten Männern der 
Nation darin errichtet hat. 

‚Die übrigen merkwuͤrdigſten Englifgen Haͤ⸗ 
fen und Handelsftädte ſind: Portsroouth (Poris⸗ 


maus), Plymouth (Plelmaus), Briftol, Le. 


verpool (Loͤwwerpuhl), - Neweaftle Niufänl) 
"Bull, ‚Harwich (Haͤrrwitſch), -Mancheiler 
Männtfäskr) und Birmminghamm. 

— B2— EFdin- 
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> Edinburg if die Hanptſtadt von Schott⸗ 
land; und Dublin die große‘, woßlgebaute, 
flarfen Handel und Schiffahrt treibende Haupt⸗ 
fladt von Irland. Cork liegt auch in Ira 
land, hat einen vortreſflichen Hafen und 
‚einen blühenden Handel. J 
Unter den Inſeln, die England und Saott⸗ 
‚Sand umgeben, mache Ih Fon nur anf zwey 
der Rleinfien anfmerkfom , die näher an Frank⸗ 
Leich als An England liegen, aber. Doch von 
Den Engländern befegt, find: nebmlich Jerfey 
Gerſee) und Guernfey (Gernſee); da fie oft 
An den Zeitungen vorkommen. Suge Er 
fie auf der Karte auf. | 
Wenn Er etwa noch einmahl Luſt batame 
| eine Reife nach England zu machen: fo muß 
Ib Ihm doch noch deu bequemfien Weg an 
..jeigen, Er gebt mit der Pol nah Haus 
burg, und fchifft ſich da ein: fo ik: Er bey 
“ günfigem Winde nad, 2 Tagen in Engiand. 
Die Reihe koͤmmt nun an 
Das. Königrid Spanien, eines dev 
fuͤdlichſten, und. daher auch waͤrmſten Laͤn⸗ 
Der in Europa: Es iſt faſt ſo groß mie 
Deutſchland, und hat, wie Ihm fon. die 
- Karte zeigt, anfepuliche Gebirge, Das be⸗ 


traͤcht 
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troaͤchtlichſte sieht ih an der -Wränge von 
Sranfreih bin, und heit Die. Pyrenäcn. 
Unter den Fluͤſſen find der Ebro, Guadal- 
guivir. and Tajo die anſehnlichſten; anf 
der Karte findet Er nocd einige mehs Bingen 
zeichnet; auch kann er da nachfehn, in wel⸗ 
ches Meer jeder- Mh ergießt. Das Vieh ger 
deiht In Spanien fehr gut; beſonders ſtark 
wird Die Schafſucht getrieben; und Die Spas 
nifhen Schafe, die Winter und Sommer 
unter freyem Himmel Übernachten , liefern eis 
we gang vortrefflide Wolle. Auch ſchoͤne 
Dferde werden hier gegogen. Selbe, Wein, 
Baumoͤl, Eitronen, Pommeranzen, Mandeln, 
- Feigen aud andere Suͤdfruͤchte erndtet man 

hier häufig, und. verfendet- viele Saiffsla⸗ 
durngen davon ind Ausland. 

Madrid iR die große, wohlgebaute und 
reinliche Kefidenz des Koͤnigs ‚und Hasptſtadt 
des Reichs. Sevilla am Fluſſe Guadelqui- 
vir, iſt die. größte Stadt in Spanien, aber 
ſchlecht gebaut, Es mird. hier viel Tabak 
fabriciert, and. mie. Suͤdfruͤchten ein betroͤcht⸗ 
licher Handel getrieben. 

Cadix iſt eine berühmte Handelsſtadt 
am Atlantifgen Meere, mit einem vortreff⸗ 
li⸗ 


‚4 
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me 


» 


/ 
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en Haren. &8 moßren bie die Dans 


ſche, Franzoͤſiſche und Itallaͤniſche Kaufleute, 


in deren Händen der größte Thell des Hans 


dels ik. Malaga if auch eine anſehnliche 


| Handelsſtadt, and llegt am Mittellaͤndiſchen 
Meere; auch hier wohnen viele Deuiſche. 


Der mohifchmerfende Wein der in dieſer Ge⸗ 


N 


gend waͤchſt, wird welt und, breit verfendel, 


Ba rcelona flegt weiter nördlich‘, aber ‚auch 


am Mitreländifden Meere. Es iſt unter. 


allen Spaniſchen Srädren ‘eine der größten 
und ſchoͤnſten; treibt fiarfen Handel , und bat 
gute Mannfacturen für Mol: und Metall waa⸗ 


ren uud Leinwand. a J 


—2 


Bon den 3 Inſeln, die Er nat, weit 


i von Spanien im. Mittelaͤndiſchen Meere auf 


Der Karte liegen flepe, gehören. zwey auch das - 


30; die dritte aber, naͤhmlich Mingeca, 
Haben die Spanier [dom vor mehreren Jab⸗ 


- sen an die Engländer abtreten muͤſſen, die . 


noch im Beſitze derſelben And. . 
Fortſetzung und Schluß folgt im nähen 
| 6 en 


® 
⁊ 
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Süufe Buͤcherverldoſung in Godha, 


Die Sntereffenten find gar feinem Bew 
Inft_.ausgefegt, ‚indem der Einſatz durch alle ſechs 
Klaſſen ſucceſſive 2 Rible 12 gl. betraͤgt und eben 
fo viel müffen fie im ungünftigften Kalle wieder ges 
winnen, — Außerdem aber können fie, die viea- 
len Gewinne von 4 bis 10 Rthle. ungereduet, zu 


folgenden ſich Hoffnung machen. 
1 Gewinn zu 500 Nhtle, oder 900 fl. 
Em 20 m -— 360 - | 
I 180 — — 234 — 
2 — 100 — — 180 — 
7 — 70 — .— 126 — 
3 — 60 rg 
3 — 50 — — 00 — 
25 Gewinne zn go Rthlr. oder 54 fl. Fr’ 
6 — u 
28 — 20 — — 36 — — 
22 — 15. — nn 
Is — 14 — — 25 — 12 — 


Uebrigens haben die Intereſſenten freye 
Wahl aus allen in Deutſchlands Buchhandlungen 
erihienenen Büchern nun aus einem ganz nen ges 
druckten ſtaͤrkern Katalog, der diesmal nicht als 
lin die Verlagkbucher der Ettingerfhen Buchs 
handinng, fondern auch fehr nägliche und brauchbas 
se Bücher’ aus, allen Wiſſenſchaften anderen de 

IN . ande 


— 


d 


handlangen enthält, die in Menge vortoͤchig ſind, 
wie ſolches in dem beſanders daruͤber ‚atmorfenen - 
- Plane beftimmter zu lefen iſt. 


Di⸗ erſte Ziehung wird dm. 26ften Din 


1804 nad der Gothaiſchen⸗24ſten Geldlotterie ges u 


ſchehen? und nad) dieſer durch ale *6 Claſſen lortges 
| fahrer wetden. J 


Diejenigen, „bdie eine. Rofitie abernehmen 
wollen, werden erſucht, fh an die. Ertingers 
‚ be Buchhandlung in Gotha, oder an unters 
zeichnetes Comtoir a“ wenden. Sorda,, den 6. 
Dei. 2803. | 


u J Buͤcherverlooſungs · Comtoir. 


GE 
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Gortfegung und- Schluß der Seflärumg der 
Karte von Europa, 


Seifen Spanienund dem Atlantiſchen Mee⸗ 
re liegt das Koͤnigreich Portugal, welches 
über ſechs Mahl kleiner als Deutſchland iſt, und 
viele Gebirge bat. Die Hauptfläfe find Deu 
Tego und ‚der Duero, Die beyde ans 
Spanien kommen und ſchiffbar Red. Dee 
Boden des Landes IN feuchtbar, aber ſchlecht 
angebaut. Mit Wen, Roſinen, Soͤdfruͤch⸗ 
ten, Baumdl und. Seefals: wird Handel ins 
Ausland getrieben. Das’ Serfalg wird ans 
Dem Meerwaſſer bereitet, das bekanntlich 


fälzig "und, Daher auch nicht trinkbar iſt. 
Lilsabon if die Hauptsumd Reſidenzſtadt, 


bie im Jahre 1755 durch ein ſchreckliches 


Erdbeben faſt ganz zu Grunde gerichtet, und u 


Bann neu wieder aufgebaut wurde. Die Einwoh⸗ 
Jan. €, ner 


‘ 


N 


4 
- 


% 


BB — 
ner (reißen ‚Handel und Schiffabrt. Po rtotreißt 


% 


J 


ſtatken Handel der abzr groͤßtentheils in den 
Haͤnden der daſelbſt wohnenden Auslaͤnder iſt. 

‚ Von hier wollen wir in Gedanken eine 
Seereife durch die Meerenge von Gibraltar 


und das Mittellaͤndiſche Meer machen, wollen. 
bey Spanien und. der Inſel Sicilien vorbey 


ſegeln und in 
Der Tuͤrkey landen. Dieſes anſehn⸗ 
liche Reich wind von einem Kaiſer regiert, 


der ſich Großſultan titulieren läßt; ſein 
erſter Miniſter Heißt Groß Vezier; das 


— 


geheime Rathscolleglum, in welchem alle 


wichtigen Staatsangelegenheiten verhandelt 
werden, beißt des Divan; und die obers 


ſten Generäle, die sugleich Statthalter in den 


-  verfhiedenen Prosingen des Reichs And, heis 

- sen Paſcha. Mehrere Bergketten durds 
ſchneiden Diefed Land; die. Donam If Der am. 
ſehnlichſte Fluß in demielben. Der Boden . 


iſt fruchtbar, aber auch Schlecht angebaut. 


. Getreide, Rindvieh, Pferde, Wein, Süds 
fruͤchte, Baumdl, Vaumwolle und Gelder 


machen die hauptſaͤchlichſten Producte aus, 
Dag Fand wird nicht allein von Türfen bes 
wohrh, fondern auch von Grlechen und Juden. 


— . Kom 


- 


— 
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. Confanfinopel, die Hauptſtadt, liegt 
an einer Meerenge, welche die Straße von 
Eonflantinspel Heißt. Gie iſt ſehr groß, bat 
aber größtenteils fchlechte, von Hol; und 
Seimen erbaute Haͤuſer; nur Die Kirchen, die 
bier Moſcheen heißen find praͤchtig. Das 
, Refiden zſchloß ‚des Sroßſultans heißt Das 
Serail (Seralg), und ſoll eine vortrefftiche 
Lage, nah an dem Meere haben. Der Hafen 
iR für viele Schiffe ſehr bequem; man treibt 
einen anſehalichen Handel. 


Belgrad iſt eine tuͤrkiſche Feſtung au 
der Donau, die hier die Graͤnze zwiſchen 
Ungarn und der Tuͤrkey bildet. Die Waaren 
 welhe aus des Türfen zu Eande nah Ungarn 
und dann weiter ‚gehen, fommen groͤßten⸗ 
theils durch dieſe Stadt: deren Handel daher 
anſehnlich iſt. Buchare ſt und Jaſſi find 
‚Die Hauptfäpte der Walachey ‘and der Mol, 
Dan; zweyer Provinzen, Die beyde ihre bes \ 
fondern Fuͤrſten Baden, bie aber dem Groß⸗ 
ſultan zinsdar find. U | 


Die Republik der ſteben Inſeln“ 
laiegt an der Abendſeite der Turkey, im Mittels 
landiſchen Meere. Bier von dieſen ſieben Infeln 
2 | . Fans Ä 


⸗ 


a. I ——— 


foun Er a f der Karte finpens un 
enefu BE Zante und Cerigo. 
Den Beſchluß meiner Erzäpfung don Eu⸗ 
ropa macht 
Das Kbonigreich Galizien, das von 
Ungarn; Sciefen, Preuffen und Roßland 
eingeſchloſſen wird, und. auf der Karte roth 
gemahit iR. . Der Regent dieſes Landes iſt 
unſer Kaiſer, als Erzherzog von Oeſtreich. 
Es khmmt ungefähr dem neunten Theil von 
Deuefgland an Größe. glei , und iſt zum 
Theil gebirgig, da ſich Die Larpathen bis 
hieher erſtrecken, die ich bey Ungarn erwähnte, 
Es waͤchſt in den ebenen Gegenden viel Ge 
treide ‚. und Die Galiziſchen Ochſen merden 





‚ Heerden mweife ind Ausland getrieben und da 


verfauft, Metalle und befonders Gteinfal 
findet. man’ in den Gebirgen im Weberfluß, 
Das letztere kann wie nuſer Kuͤchenſalz bei 
nugt werden. Lemberg iſt die Hauptſtadt 
des Koͤnigreichs, und treibt einen betraͤcht⸗ J 
lichen Handel, 
B. Soll ich denn nun fortfahren; ihm 
noch etwas von Ernſt Haberfelden zu erzählen? 
W. Warum denn nicht? Ich babe Ihm ja 
ſchon gefagt, daß ich feine Geſchichte gern höre, | 
| Ä Ä Ds 


wo. 
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.NMun fo. gebe Er Achtung. Zuletzt 
ließen mir ihn bey dem Fräulein vom Wirtels 
burg. Von diefem nahm er nun Abſchied 
urd fagte: So will ich denn gehen, und 
wuͤnſche herzlich, daß es bey Ihnen nicht 
anch einmahl heißen mag: Haberfeld! wenn 
ich dis Doc gefolgs Härte. 


So ging Ih ſchwermuͤthig fort, und 
Dachte ben mir ſelbſt — was find wir Men⸗ 
ſchen doch für armſelige Gefchöpfe, wenn 
wir nicht Über und Here find. Das gnaͤdige 
Fraͤulein hat nun alles was ih fonft der 
Menſch zu mänfhen pflegt, Geld und Gat, 
Schloß, Kutſche, Pferde und Bedienten; ein 
Bräutigam wird ihr nit fehlen — was hilfe 
ihr aber dag alles, wenn fir ihre Traurigkelt 
‚nicht mäßigen kann? fie kann den Tod das 
‘ von haben, Gott! ſteh mie bey, daß ic 

meine Freybeit behalte, fo will io⸗ alles 
Uebrige entbehren. 


Ich eilte nun, um nach Hillenhauſen zu 
- fommen, und den ge von Rothlopf ‚a 
ſprechen. 
Da ich im Sqloße ankam fand Ih da 
eine große. Geſellſchaft, und hörte von. dem 
\ ‚Be 


22 en 
Bedienten r daß man den jungen Herrn von 
 Korbfopf mie feiner Braut erwarte. u 
Ich bath einen Bedienten mic ben dem - 
gnaͤdigen Herrn anzumelden: weil ih ihm ei⸗ 
mas michtiges zu fagen hätte, Er that es, 
und. ich wurde mean anf fen Zuimer 
gerufen. 
Wo kommſt du denn ber, 1 Haherfeld, fragı 
te er mid, biſt du von deinem Seeppeitss J 
ſq windel curiert?ꝰ | 
H. Vollkommen! gnädiger Herr. Ich habe 
eine gani andere Freyheit kennen lernen, als 
die, die ich bisher ſuchte. Ich merde Ihr 
gehorſamſter Unterthan, und doch frey fe. 
R. Wie verſteheſt du das? 
9. Ich ſtrebe darnach/ von der Herrſdaft 


a be Begierden frep zu werden, 


R. Schön! wer Bat dich das zelehrt? — 

H. Ein gewiſſer Herr Ametmann Specht, 
und ein Herr Pfarrer Goldammer. ' 
— R. Daß muͤſſen verſtaͤndige Leute ſeyn. 
Ohne dieſe Freyheit iſt niemand frey, und 
wenn er auch. gleich Freyherr, fo wie ich 
bieße. Glaube mir. Haberfeld! darauf. daß 
ich zeryherr bat war id nie ſtoiz; Kr 
da 


t 











daß Ih mielne Begierden zu beherrſchen ges 
lernt Habe, deſſen freue Ich mid. | 

H. Das iſt mir lieb. Denn freylich ha⸗ 
ben große Herren eben ſo vohl Harte Epic) 
fale, als Unterthauen; und denn iſt es ſehr 
gut wienn fie Herren uͤber ihren Bram und üben 
ihre Traurigkeit ind. Ihe Here Sehn laͤßt 
Ahnen fagen; daß er beute nicht kommen 
würde. 

N. Nicht fommen? und warum niet. 

H. Er hat ein Duell gehabt. — 

R. Mit wen? - 

H. Mit dem Herrn von Surfnt, 

OR. Gott! was muß ich hören! Haberfeld! 
Du fiehft verwirrt ans — ſprich frep beraus! 
wie fteht es mie meinem Sohne? 

9 Wenn Sie fo befehlen, fo fage ich es 
frep heraus, — jeigen Sie gnädiger Here! 
Daß. Sie Herr find über Ihren ram and 
über ihre Traurigkeit! Ahr Sohn Icht nicht 
mehr, er iſt in meinen Armen verſchieden — 
hier if fein.- Geldbentel und feine Upe, die 
“ee mie gab, daß ich Ihnen dieſelben einhaͤn⸗ 
digen ſollie. 
Re (Fu ben vhbelobl ſinlend) der Schlag 
iſt 


\ 7 


‘ 
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iſt doch zu Bart für mid — mein Sohn — 


mein einziger Erbe! 


H. Sollte es denn nicht moͤglich ſeyn, | 
Daß Sie über Diefe Traurigkeit Here werben 
Yinntn? I | 
R. (mit ſchwacher Stimme) O ja; int il, 
meine Vernunft noch betänbt. Sn 


u (Die Bortfegung folge.) 


! B J D 
. D 
R ‘ . . . 1 
⸗ —— — 9 — un. . _ 


Bortgefegtes Verzeichniß der Pränus 
meranten, auf:das Bud: Deinetd 

Solttſchalkt in feiner Familie, oder 

x erher Religionsunterrtdt, - 

‚Bere Buchhaͤndler Graͤff in Leipzig 50 Ep. . 

— — Feind in Leipzig 6 Er- 

— — Paim in Erlangen 6 Ex. 

— kr in Landéhut 3 Er. Ä 
Jaͤgerſche Buchhandlung in Zranffurt 4 Ex. 
Herr Buchh. Guilhaumann In Frankfurt 6 Er. . 

— Aufiizbeamter Fritſch in Heldrungen 2 Er 
— Huptmann Kefiner in Woltershauſen 1 Er, 
pr Berchots Lülke in Lübe 6 Er. u 

- Madame Man in Hamburg. ı Er. 


Be 


‘ — — 
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_ Biete Birth 


B. Faiese Tiefen wir unſern Ernf Haberfeld 
bey dem Herrn von Rothkopf der Aber Die 
Nachricht von dem Tode feines Sohns gang 
betrübt war, Nun wi ich Haberfelden wel⸗ 
ger erzählen laſſen: 

Nach etlichen Minuten fand Herr v. R. aufy 
teat and Senfter, gingein Paar mahl darch die 
Stube, dann fagte er: bald babe ich über⸗ 
. wunden, und wenn ‚Ich diefen Sturz uͤber⸗ 
wunden habe, dann wird mich Fein Unglück 
‚mehr niedertwerfen fönnen, denn ed gibt ja 
‚Für mich fein Ungluͤck mehe. Meine Guͤter 
Hotte ich für -meinen Sopn beſtimmt, da mie - 
Diefen nun Gott genommen bat, fo können 
mie alle meine Güter durch Feuer oder Schwert 
derwuͤſtet werden, Ich wuͤrde mich darum 
nicht graͤmen, uͤber lang oder kurz und ich 

In. 104 Be FE 
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fe doc Lerlaſen — und f6 " -mir dig 
der TOD meines Sohns nutzuich, weil er 
mein Herz, bas doch noch ſtark an. der Weit 
Bing, ganz von ihr losreißt. Er fragse mid 
nun noch nad verfiedenen Umfländen, dan 
klingelte ee dem Bedienten, lieb die Kutſche 
auſpannen, und ſchrieb einen Zrief_ an feine 
Säfte, worinnen er ihnen. fein Schickſal 

meldete, and fie Bath, ohne ihn zu ſpeiſen. 
. &re noch abrelfete nahm er feines Sohns 
Geldbentel and‘ fagte: ‚beßalte ibn, meinem 
GSohne zum Andentm!- | 


Den kann ich nicht annehmen, gmädlger. 
Herr, fagte Ich, fie find jetzt beftärßt, mor⸗ 
gen koͤnnte ſie es reuen. 


Wenn du das meonf: fo ſouſt du dee ' 
Beutel: nah etlichen Boden haben. Er it 
Dir beſtimmt. 

Nun reiſten mir beyde ab, der Here vor 
Rothkopf In deu Kutfhe, und ich zu Fuße, 
jenee nad Baumdanfen , um die Leiche ſei⸗ 
nes Sopns zu ſehen und für ihre Beerdb⸗ 
gong ja forgen, und I zu meiner Schwe⸗ 
ſter, die ich feit meines Abreiſe von. Haufe 
niceht geſehen hatte, Sm, "runde gingen win‘ 
aber 


Li 





—— a7 
aber bepde eu. Bes⸗ 2 der drevhelr 
in. 
Da ic ben meiner Shweher aukam, hatte 
fie eine berjitige: Breude, Sie fiel mir um 
ben Hals, nabm mich mit in Die Stubeh 
and. fragte, ab: ich. etwas eflen. weite? 
Wenn du etwas ber der Hand haft, fagte 
36, fo nehme ich ed mit ani. deum. leugnes 
kann ich es nicht, mein Magen kuurrt ziewlich, 
Sonſt/ feste ‚Ber aßt da fo gern Zwichei 
Ioen, ich ‚babe gerade und ein Stäckheg 
Abrig das will.i: Dir ſogleich boblen. 
Der ſoll mir herrlich ſchmecken, ante 
tete ich. Iech will auch Zwicbeitncher fchrie 
Die Fleine Zocker. Sabina, - °; } 
Ja. dog! ja’ dach ! fagte: die Reiter. 
Sabin chen hing Ad an Iheen Rock und fol 
gete. Ihe nach da fie. fortging am deu amier 
belfagen zu boblen. 
Jetzt Bam: Dee Zmwisbeitugen, PN fr 
* Seobinchen, das arleı ale wenn * 
"am Spiefe ſtaͤcke. 0, 


L 


Pe 


mM. Sur Easinden! fagts die ten j 


S. 3% will Zmwiebeltuden, 
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© 34 got fein Aepfelchen, Indem m 
Das Aepfelchen in a die Stube warf, / ig. wid 
Zwiebelkuchen. 
Da' die Mutter hierau nich fogfeit anty 
wertete, fo ballte fie ihre Beinen Sänfe and 
flug dantit auf die Mutter lod. ' 
Ich Rand da wie verkleinert, und warten. 
te wo das Ding hinaus malte: "Bald faß 





ich es. Die Mutter nahm ängklich ein Weſt 


fer, ſchnitt von dem Zwlebelkachen, den fie 
für mich Hingefegt hatte, ein Stuͤck ab, gab 
es Sabinchen, und ſagie: dat iR ed denn 
„® recht? “- 

Indem fe. fh fo mit Sasinden beſchip 
ugt⸗ trat ihr zehnjaähriges Soöͤznchen, meit 
Pathchen, Stephan herein, ſchnupperte, undy. 
da ee den Zwierbelluchen oh ſchlich en Ai 
an den Tiſch, nabm Das. ganze Übrige Sag 
wes und fing an es zu verzehren. 

SGSobald: die Mutter Sabinchen Sefänftige 
und ibm dad; Maul geſtopft hatte, wendete 
ſie ſich zu mir und fagte, nan lieber Bruder, 
the mir Din Gefallen und if! aß dig niche 
nuoͤthigen! 6 

Was (ei ich denn. ſen? fragte id‘, den 
Un? den kann mein Rot verbauen, 


u Rel⸗ 
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ie Shit fah nach dem Teller, 
and, da fie den Anchen nicht mehr anf den 


Zeher fonderw in. den Händen Ihres Sohn⸗ 


chens fabr lachte fie Imst auf, und ſagte: je 
Dis Salgenſtrick? ich glaube gar du Hof dem 


Zwiebelluchen wöggenommen. Weißt da 


Denn nicht, daß Ich ihn für Deinen Paten 


Dingefegt habe? Der Pathe aber, ſtatt ım 
antworten, biß in feinen Zwickelfigen wnd 


ging jur Thurs hinaus. Sabinchen folgte 


ihm nach. Haſt du denn nicht Appetit, frag⸗ 


se meine Sawekei rein Sehen Busft in 


efen ? 
Mir. iR aber dom Auftritte allen 
Slpperit vergangen. .2 


Schw. wie: Denk fe? 


+3. And Bm:fragl mo? ſlehe dw denn 


Fe wie ungejogen deine Linder ind? wie 


unbändig die Sabine ſchrie, da fie niit 
gieih Zwiebelluchen befam. . 

Schw. Die kleine Kracke hangerte, ſe 
Zar zu Miitag nicht viel gegeſſen. 


2.9.66: konnte fie dich ja bitten, Daß dm 
ihr etwas gzaͤbeſt. Wenn aber deu Hungen . ' 
bey ihr ſo zroß geweſen ware, ſo huͤtte ſie 

ie von Apfel nenn. den du ˖ ihr gabſt. 


2 Schw 


I) 


Pr 
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S$n. Ach das iſt gar ane fiffige Brote. 


Ele ſah daß der Apfel ein faul Fleck battey 


deß vegen warf fie Ihn In Die tube. Das 


Maͤdchen ift gar geſcheut. 
J. So? wenn fie das faule giec niet 


| effen wollte, fo Eonnte fie dich ja Sitten, | 


Daß du 48 Herausfhnittefl. ii 
Schw. Mit Kindenn darf an as f .. 
Bau niet: nehmen. 


I Auch nicht — * v ße Di u. 


Gäuften (ping ?. 
‚Sam. - Das war fo fe nicht gemeynt 
Ehe ine halbe Stunde vergeht, ſo iſt alles 


vorbey und es IR des beße Mädgen. von u | 


Der Welt 


» 3. Gott im Hinei hehäte mich für fo 
sinem Maͤdchen! und was ſagſt dus, denn 
Dajı, daß mir Dein Seepfan meinen une 


Yon : Zeller nahm ? 


Schw. Wie: fonnte er dam ainen Wr. u 
“ Die gehöre? | 


G. Und. wenn er ed en midt genaik 
Hätte,: fo iſt es doch ſehr ungezogen, wenn 


ein Sind das aufgetragene Eſſen nom 


‚geeguimme, ahne ſich von der Mutter, 


vom Bat Die Eranbuifernn gn 2* 
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7 Un. Verſtand koͤmmt mit vor dem 
-Hahren. Wenn die Kinder erſt älter ſind/ 
dann gibt ſich alles von ſelbſt. 

J. Das glaub de nicht liche Saw⸗ 
ker. Wenn du deine Kinder nicht regieren 
tanuft, men fie klein fied, was will es wer 
den , ‚wenn fle groß. werden? Iqh forge, ich 
forge, das Sabinden, das Dich jegt mit Ihr 
» 208 Säufthen ſchlaäͤgt, wird di einmahl, 
Henn ed eine Sabine IR, mit Süßen treten. 

Schw. So ſchlimm wird es denn do 
nicht werden. 

3. So ſchlimm wird e alierdings we 
den. Die Kinder muͤſſen fräß gewöhnt wen 
Den, ihre Beglerden zu beberrſchen; fie muͤſe 
| ſen wenn das Eſſen vorgelegt wird, warten 
lernen, bis Die Erwachſenen befommen haben; 
wenn fie eiwas mit Angeſtuͤm oder mit Screv⸗ 
en verlangen ſo darf man es ihnen durch⸗ 
aus nicht geben. Da lernen fie nach und 
nacqh ihre Begierden beherrſchen. That man 
dieß . aber nicht : fo, werden Die Begierden 
immer flärtes und fie“ fünmen darüber nicht 
mehr Herr werden. Du kennſt ja den Vetter 
Kilian, der fein ganzes Vermoͤgen durch die 
Surgel sergt hat, und ben m Kuiſcher auf dem 
a U 


zu 
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Hofe, der mie Allee Welt in Zanf und Sell 
Icht — Mind das nicht fhändlide und une 
glückliche Menſchen? Hätte man in der Ju 
gend ſie beffke gezogen, and gewöhnt ihre 
Begierden zu beherrſchen: ;fo. würden fi ie 
andere Leute fen. | 


 @le Bortfegung folge) 
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Me dem Anfange Diefes Jeht⸗ hat Here 
Keinhardt, Prediger zu Doͤrna und Hollenbach 
Bey Maählhauſen, angefangen‘, vin nüskhes 
Wochenblatt, mit Konigi. Preuß. Genehmigung 
herauszugeben, unter dem Iyteli. Dee. Büy 
gers und Öanernfreund, Bür die Muͤhl⸗ 
haͤuſer koſtet der Jahrgang 13 gr. Für die . 
Ausländer eiwas mehr, Wer ⸗ mitlefen will, 
wird erſucht das Geld einzufenden, an den Dres 
Zuftigtommiffartus Froͤbe oder Orten Buchdru⸗ 
cker mauer in Möpipaufen, | 
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sSote. Birth. W 


W. W. iſt denn am Ende der Gtreit, 
den Saberfeld mit feiner Soͤweſter hatte/ 
abgelaufen? 

B. Er ſoll es gleich pbeen. Zuletzt mann 
te er ein Paar Exempel voy Leuten, denen 
in der Jugend zu viel Wille war gelaſſen worden 


- und die nun über ihre Begierden nicht Herr 


werden konnten, und- fagte Dee Schweſter, 


daß es mit ihren Kindern eben fo gehen 


würde ,_ wenn fe ihnen nicht bey Zeiten dem. 
"Daumen auf das Ange ſebte. Darauf ant⸗ 
wortete fſſe nun. 

Sch. Du ſprichſt wie es verſtehſt. 
Wenn du wuͤßteſt wie * einer Mutter 
die Kinder geworden waͤren — hu! ha! 
(hier henlte ſie heiße: Shränen). 

J. Daß dir Deine Kinder ſauer geisorden 

Gebr. 1804. € And 
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‚And, glaub I, und daß du fie üeb hat— | 
das iſt billig. Aber, liebe Schweſter, die 
Liebe zu dea Kindern iſt eine Begierde, ‚die 
mußt du beherrſchen lernen, ſouſt machſt ba 
lauter albernes Zeug. 

Schw. Immer beſſer! 


J. Ich kann dir nicht helfen, ich m 


es dir ſagen wie es mir ums Hert iſt. Die 
Liebe zu deinen Kindern iſt ben dir fo flark, 
daß du nicht im Stande biſt ihnen etwas 
abzuſchlagen. Alles was ſie verlangen, das . 


thuſt du. Du biſt nicht im Stande ihnen. 


ein hartes Wort zu ſagen. Sobald ſie et⸗ 
was mit Schreyen und Trotzen fordern: ſo 
gibſt du. es ihnen.” Br 

Schw. Bif du denn bald fertig? 

I Bald. Ich mil die nun noch fagen,. 
daß du lauter albernes Zeug mat, meil: 
du deine Liche zu den Kindern nicht beherr 
ſchen kannfl.. . | 
Schw. Ich will nichts mehr boͤren. 
..3: Ein Paar. Worte mußt du noch hören. 

Vom Anfange der Welt ber war es doch 
Mode, Daß die Mutter befahl und die Kim 
der gehorchten. Die Eiche gu deinen King 
dern verleitet Ip, Daß. du gehorchſt, und 

. die 
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bie von den Rindern Sefeßlen 1äRj: ‘et, 
wenn die Kinder ungezogen maren, und 
Durch Feine Worte fidh Ienfen Tießen: fo gab 
Ihnen die Mutter die Rathe. Aus Liebe gm 
den Kindern läßt du did aber von Hnen 
ſchlagen. Da du die Liebe zu den Kindern 
nicht beherrſchen kannſt, ſo biſt du andy wicht 
im Stande über die Kinder zu herrſchen. 
Sie ging zur Thuͤr hinaus und ſchlag fle 
etwas unfanft zu. Bald darauf Fam fie 
mit einer Wurſt zuruͤck. Die Kinder kamen 
aber auch mit, warfen Ihren Zwiebelkuchen 
"Hin, und ſchrien Wurf! Mutter gib mie 
Wurſt! 


Da iſt, dachte iq, nice gut fepn. Iq ging 
fort in den Garten, und, da ih an den 
Baͤrmen viele Raupenneſter wahrnahm, fo 
vertrieb ich mis die Zeit. damit, Daß lch ße 

abmachte. N 
W. Ih wollte Haberfeld foräße einmapf 
bey mir ein, da wollte Id Ihm in meinem 
Garten auch tinen Zeitvertreib" verſchaffen. 
De gibts doc fo viele Raupennefter als I 
In meinem: deben nicht geſehen habe. Wenn 
die Raupen / die drinne find, alle auskries 
€ 2 — gchen 


den, fo freſſen fie und die Heare vw 
Kopf. | 

B. Bey mir ift es eben fo. Vorige Bor 
Ge:babe Ich mid aber dran gemacht, und 
weinen Garıen davon gereinigt. Unſer 
Saulze ließ auch vergangenen Sonntag die 


Gemeine zuſammen fommen, uud ermühnte 


fie, jet fon die Raupenneſter abzamachenz 
wi zu beforgen wäre, Daß, bey der gelins 
den Wirterung, die mir jegt baben,. die 

Raupen früher, als gewdhulich, austriecen 
moͤchten. 


W. Das hat er gut gemacht. Ib, wig 


Doch Beute noch ja unſerm Schulzen schen, 
und mit. ihm von der Sache fpreden. . Es 
waͤre doch fehe Schade, wenn wir dieß Jahr 
wieder um unfere Obſternte kommen follten. 
B. Und um mufere Gartenluf. Denn 
mich ekelt es in den Garten zu gehen, wenn: 


sie. | 
Jetzt will ich Haberfelden weiter reden laſſen. 


Da ich,/ ſo faͤhrt er fort, ohngefaͤhr eine hals - 
be Mandel Baͤume gereinigt hatte, kam mein 


Schwager in den Garten getreten, und hat⸗ 
te eine denke renden ale er, mid da’ ans 
lueſ, 


Ai 


Die Bäume fe kabl da ſtehen, wie Befens- 
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wit, und abge ig mit de die Sinbe 
zu sehen. * 

Ich that es, und war Segierig gu feben, 
wie ſich die Kinder, in Gegenwart des Bas 
serd, benehmen märden. Die waren aber 
verſchwunden. Da ich, auffer meinem Fräfe 
ſtuͤcke, noch ‚feinen Biſſen gegeſſen hatte: fe 
kann ich nicht leugnen, Daß mie Der Hunger _ 
ſtark zuſetzte. Ich ließ mir aber nichts mer 
fen, und übte. mich über den Hunger dert 
gu werden. 

Da des Abends Efien. anfgefragen wurde;. 
fanden fi meiner Schweſter ihre Pflaͤnzchen 
euch. wieder ein, und ſahen auf den Tiſch, 
was da paffiere. Kaum hatten wir nus ges 
fetzt: fo fragte Stephan: Vater! Erlege Ich 
auch. etwas? Bart Junge! antwortete dien 
fer, bis die Großen Haben... Da weißt daß 
du nicht cher etwas bekommſt, bis Deine . 
Mutter und ich ihr Theil haben. Da 
ſchwieg er ſtille, ſchielte nach ſeiner Mutter⸗ 
dieſe aber ſains die Augen nieder und wur⸗ 
de blutroth. 

Bey Tiſche woren die Rinder ang. artig, 
und ich ſahe ganz deutlich, daß Nie Schuld 
von ihrer Ungejogenheit. blos dariune * 

da 
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fan ef und. Iwoͤlf ube, im Nahmen der 


heiligen Dreyfaltigkeit, rduchern. Es balf 
aber nichts. 
J. Wie ich wohl ſche. Und der andere 
Scharfrichter? N 
3. Der gab mir An Mein Briefen, das - 


mußte ich in einen‘ koͤffel vol Sungferdonig 


than nnd verſchlucken. oo 
I, Und half au nichts? re 
2. Auch nichts. Seht brauche ich num 
den Hieten In Burgheim, der har mir etwas 


J um den Hals gehängt, das ich aber niemand 
den ſehen laſſen darf. 


J. Hilft es denn auch nicht? 
3. Jetzt laͤßt -e6 ſich davon nit redem⸗ | 


Ih Hab es erſt acht Tage um den Kalk, 


Man .muß halt das Beſte hoffen. 


Oi⸗ Genfer folgt.) . 
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R. Wi; ging es denn mit dem ucherten 
diemer weiter? — 
B. Haberfeld legte es Dion an, ihm er - 
bie Hexerey and dem Ropfe zu bringen, uud 
meynte, wenn fie erſt da Frans wäre: ſo 
würde fie aud aus den Biden weichen. 
Er fragte Ihn alfo: ꝛ 
J. Haſt du denn aber nicht einen ordent⸗ 
lchen ‚Doctor zu Rathe gezogen? 
3. Geh nur mit Deinen Docterm.: : Die 
haben alle feine Religion; feinen Zeufeh) 
keine Here, fein Geſpenſt glauben fe. Brag 
einmahl meine Bean, was ber Seelebiſche 
Doctor geſagt hat, da fe es — klagte, 
daß ich beherxt wäre. Einen Backel hat er ſich 
wollen lachen, und bat, gefagt: wir waͤren 
nicht geſcheut. Was win mie ſo ein Mom 
Bebr. i80o.. 5: de 
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Selten f dev fi über folge —* ir m 
am win? BE a 45 
%. Ueber deine Kronffeit- wird er aiae 
gelacht haben; ſondern über die. Hexrenaeſchich⸗ 
te. Nimm mie — nicht, übel Bruder! Das 
IR allerdings eine Sache, bey der es ſchwer 
iſt das Lachen zu verbeiffen.. Wenn dm mich 
nicht fo gewaltig: gädayere Hätte, ich batie 
felbſt gerade auslachen möfen. N 


2. &o biſt du auch von der Art? "Härıe ' 
“ das gewußt; fo Bätte Ab. dir ‚nicht gen; 

fagt. Ich win nur ‚Sehen, mag ang. deg 
Welt. ned, werden. will. Nichts pi, mar 
mehr glauben — feinen Gott, keinen .. 


5,0950 Bruder, nur: nit ſo ſarf un 
Did gehauen! in: Baba gar einen ſtarken 


Glauben an Gott; vieleicht einen ſtaͤrkern, 


als du. Glaubteſt du einen Gott, mie kanns 
sen’ du die in den Kopf ſetzen, daß der lieh. 
be Gott zugäbe; daß dw dur Göfe Men 
ſchen ſo ſehr an deinem: Leibe ‚geplagt wuͤr⸗ 
Def. Uber dein‘ liebe Gore iſt der Teufel 
end feine ‚Engel und feine Heien und feine 
Dramen; Die haben in deinem Kopfe 
ve Spiel. W 


08 
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3. Hab ume: nie fo ein loſes Maul: dee 
Glaube wird: dir ſchon noch in die Haͤnde 
kommen. 

J. Wenn du das menu; fo bring nis 
Doc von meinem." Unglauben abi Gage mie 
Do einmabl/ was iſt Denn eine Here ie 
Uch? 

3. Was wird fe denn: Mer: den alten 
Weibern, die. rothe Augen haben, ‚Denen gibt 
man mein Tage nichts Gutes Schald. 

‚I Das if doch ceurios, Wenn deine Frau 
noch ein drepkig Jahre lebt / ſo iR fie and 
eine alte Tun; an rothen Augen wird es 
Ihr nicht fehlen ;: dann iſt fie alſo auch eine 
De U 
3. Ey meine Gras if sn cm Sr - 
Gran, Be 

.g$ Auch wenn fe alt Wied und DE 
Augen befömmt? | 

2 ©, das wollte ich meynen. 

IJI. Da ſiehſt du alfo, daß nicht: alle Weu 

ber mit rothen Augen Hexen ſind. F 

3. Aber mie: der Urſel Aiandine iſt ee 
alcht riheig:, bieſer haben die Lente immer 


Bios Gutes nochserentt. ed 
J 2.. 2. 


D 
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J. Mut du denn alles glauben waß die - 
Leute reden ?:. Ich habe Die. Fran Immer. ale 
eine ehrliche Kran gefannt. Go lange Ihe 
‚Mann lebte, hat Re feine Wiechſchaft immer 
ordentlich gefähre, ihre drey Kinder zur 
Kirche und Gaule gehalten, und gu allem 
Guten erzogen. Da ihr Mann ſtarb hielt 
Be ihre Kinder zur Arbeit an, und naͤhrte 
ſich eprlig. Ihre drey Kinder. And num vers 
forgt, haſft du an Ihnen map etwas ave⸗ 
fetzen? 


3. Ey die Kinder find aut. 


3. Sonſt ‚beißt es aber, de Apfel fäne 
nis weit vom ‚Stamme. Nimm 26 mis 
 wif Übel,. Bender! wenn fie eine fo boͤſe 
Grau mwäre:. fo würde fie ihre Kinder nie - 
fo güt erzogen haben. Und nan, da fie der 
Gemeine zwey rechtfchaffene Nachbarn, und 
eine gute Hausfrau erzogen hat, wollt ihe Be 
me Dankbarkeit., da fie alt und baufaͤllig 
wird, jur Here machen? Ihr ſeyd ſaubere 
Lente! ben euch moͤchte es einem ee g 
Menfgen.graust, alt zu werden, . 


3. Melde Beam blelbt nun —* daber / 
daß ſte eine nee wär · 21 


* ẽ. 
J. 
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— Die mag ſehen mie fit es verautwor⸗ 
Rt, Ich win aber von dir wiſſen, was denn 
eigentlich eine Here fen? darauf HaR du mie 
weh nicht geantwortet. 

3. Wie ich gehört habe, ſoll eine Hexe mit 
dem Teufel ein Buͤudniß gemache baben. 
_ J. Das IR ja ſchrecklich. Und worinne 
Beheßt denn das Bänduißt | 
3. Des Teufel verſpricht Der Here, daß 
er ihr eine gewiffe Zeit dienen will, und fie 
verſpricht ihm Dagegen, daß fie hernach mit 
Leib und Seele fein ſeyn wi. | . 
5%. Hör einmabl, Bruder! wenn man fi 
dem Zenfel init Veh und Sedle: verſpricht: 
fo- verlangt man boch Wohl auch wichtige 
Dienfie vom Teüfit dafuͤr. Leib und Seel— 
"ind keine Keinigkeiten, dad IR ja niche 
mehr als alles. SIR du denn mun, 
vaß der Teufet dee guten Würfel Blandine 
befondere Died leiſtet? Ich daͤchte, wenn 
Me den. Teufel Sum: Bedienten ‚Hätte: fo 
Tleße fie fich vor allen Dingen ven ihm ihre 
rothen Angen turieren und liebe ſich Mark 
in die Knochen bringen, daß fie nit fo: am 
Stabe Feranr:Fateigen: Dürkte; Hätte fie 
den Taufe vom Diener: ſo ließe pe 16 
eld 


..46 m 
GBelbd berbed ſchaffen; du ſtehſt aber daß es 


. be ſebr ſpoͤrllch geht. Sie bat ja wohl ua 


⸗ 


Noth Ihe Stuͤckhen Brot; fie muß es abes 
ſehr eintheilen, wenn fie auskommen . will, 
Und wenn Ihre Kinder ihr nicht immer ans 
ter die Arme griffen: fo würde fie. oft fhmas 
le Bischen eſſen muͤſſen. Wie kaunſt dm 
denn ſo dummes zeug. glauben, daß Fe fü 
— keib und Seele hingezeben baͤtte ?- 
3. Was thup boͤſe Leute nicht! ſie ieh, 
N ja wohl dem Teufel ergehen Haben, un 
von Ihm gu lernen: andere Leute zu Scheren; 
3. Narrenspoſten! Wepn:ein-böfer Meunſch 
andern ſchaden will: fo Aus «u ja Dazu‘ Mita 


rel geung, ohne daß er nötpig-bat, ſich de 


Zenfel zu ergehen. Und fag- mie einmahlr 


wer wor. denn dabes/ da fe. re: dem: Teufeh, | 


ergab? . 
, 3. Hum! ju fo einer —E Handlung 
wird man-feine Zeugen’ nehmen. 1 


3. Nun wenn niemand da iſt, der die 
Zenfeldergebang betengen kann, wie kaunſt 
Du: denn fo eisfältig ſeyn/, und, (ne Zeug. 


glauben? 


2. Mau bat doch. aber: Den: Cacupel ſe 
Kiel —W Da Le - 


[0 


An 4 
Und mit aur den Exrempein Meied ’es, 


Kenn man DIE Sache "genauer uaterfat, 


Sen fo eine Bewandniß haben, wie‘ * 
Urſel Blandinen · ron 
3. Es lebt ja aber in der Bibel von des 


Here 1m Emdor., n 


%. Da war id “nie anf: Manl geſchlagen, 


and wußte nicht mas ich antworten ſollte. 


Ich harre, wer weiß- wie viel, drum gegeben, 
wenn Dee Herr Pfarrer Goldammer hies 

geisefen, wäre,.daß ih Ihn um Nash, haͤtte 
ftagen. innen. Da pn aber ad, har wan 


ſs ſachte ich mir 15 hetfen, fo gut 40 femme. 


Si6 mie einmapl' deine Bibel!’ ſagte ich, 


- wie wollen die Geſcichte ſern dera⸗ 


sehen... DE Fer y: 
8. Oben auf dem’ Rannräd; Reßtfie-hohfe 


fie herunter, “io ſelbſt kaun nice hinauf 


reichen. 
J. Nun will ich ſuchen, ob ich die Ge⸗ 


ſchichte nicht finden kann. Hier iſt ſie, Sam. | 


ap. Ih lag fie ihm vor: 
3. Da haft dw es — wink du nun noch 


. Die Hexen leugnen? ſteht nicht von ihnen = 
in der Bibel? iſt die Bibel wie Gottes 


rt? 2. | 
vı rn . | J. 
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IJ.Da haht ja freylich, Dali. Seul Diefe: 
Gran fat gine Hexe gehalten hat, fo wie. Da 
- HrfelBfagpingh für cha aht ‚folgt Dem 
daraus, daß es eine geweſen fp? . 71 
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gu der Bahmeimifhin: Handkmg zu Tıfarb 
‚Mn; wid gewoͤhnlich, au 1 dieſem Jahre, Ag 


mersang von Kühengemöhfen, Blumen, Oper 
reyen, Gräfern, Baͤumen und BSträuuen um 


Dißige Preiße zu Haben,” davon. sin gedrucktes 
Verzeichniß, wölches .dofelbft ausgegeben wire, ein 
mehreres defagt. Auch find daſelbſt die bejtehfen. 


Grdmanbein, das Pfund. für..x, Rtihlr., zu haben. 
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' BE ww 
— Run ea ihn Im 
ne geleßrter. Zuletzz Alfyatiztg en: ja ‚aM: 
- and der. Bibel, Wie M aan die; Dispria⸗ 
sion abgelanfen?. cu 52 0, wur. i 
B. Balz gu. Er * Dem: Bienen 
nicht zugeben, daß Die: fogenamate. Qeye zu 
Endear mikjih eine Here sem. Ar: Den: 
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rauf antwortete Ziemen nm. 


.3. Ste: brachte in den. Somit —* vom 
Grabe wieder hervar ?:glanäft. du "Dune; Daß: 
Dieß. ohne Hexerey moglich fen? .- ..: "': 

I Das muß anders: „pn BehRhen on, is 
fege. meinen Kopf zum Munde. SE Iaige: 
ih einen. Gott glaube, ‚fe. fan ich nicht 
glauben; daß er einem Merſchen oder einem 
boͤſen Geißte aleuben foltes die Tadten zw 
beunrubigen. Samuel war ein rechtſchaffner 
‚un, Be - ln Mann, 


30 L 
ann; und ſtarb ohne Fhheifel: in de x " 


| al ddy AT ap er yon: er Fund sine A 


ten len Wehe ah: any, rer in feinen . 
Dupe zu ſidren dag glgnge wer will, ich 
glanbe es nicht, 

3. Es ſteht ja aber Boch In der Bibel. . 

J. Machdem due Sekte noch eins 
a mit Bedacht t durch geleſen hatt Bas 
ae dc lehrt ge⸗ 
(ßen habe! kein Won davon. Er fragte Jay: 
Br ern erzaͤhlete die Fran 
Das was fie ſah und belog den chetolaudu 
ſhemMarnn⸗ ea 277 R 
EB Re Saar rg de wao, wie 
Sunte IM trance Se veben:: She ?: wie: 
fonnte er denn mit ihm ſprichen fc: nn. : 
iR Wendt Has BE einmapl: auf Betta⸗ 


Rab sgiap : formprn8-ißg, ja-Tehept. dent) 


aberglaͤubiſchen Köhigs: anas vor zu ganfelai: 
Git Munte ji: Jemanden. verſteckt gaben, 
vum Sumuie Kfm: pm ſasen muß 
was er ·wiſſen ſollir. — 

8.Wenn —** — aufs Her einge 
troffen wäre," was fie: iym vorher gerne 
Balken) 2.0 rum 

— V Ren 
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E 2 g, Was Denn ?_ Er 16. 
DAR Bald Ks Mine Seau 3. niıte 

‚König: ameen. 

2 6 — fee, zu leine mt. 
Di Hüte ni ar worher fagen ween / oh⸗ 

et dem Befel Melt Leib uud Seele zu 


deigeben; Dapin tung Im: Alien: zum. Könige . 


Ggefalber ‚vand dedesmoua wahr ty: daß a 
Moͤnig werden mäsbe: :” © .: - ont 

3:8. Sie fage iR aber —— Da 
. Die Yiimnltennirdenigefplagen werden, umb 
Di6 Bra! ‚Hüikt feinann ihnen, Den: felgens 
den Tagbey Sanınel ſeyn mheden.... Eukid 

5 Andy ieh kontite. mat uhnerkpeerey, 
‚Söransfkgen. Sauls Lenig waren ſcheungſo 
‚am Gedraͤnge, daß ar füge gterbinge. Seinen 
Ptath wehr du: ſchaſfen uußser -(aerw ihn 


Bey einer alter Frau, fughtey, Du maßte ne 


MWoch wirklich ſchllmm ſeyn, und es war wipeE“ 


anders als Une nöflige, Miehaufage gu :eynpanı 


sen. Hernach traf es bey dem Saul au 
sein: it vor 'Menfe alanbe, [v.90 
Ich *eh t: ihm. Beil aul glaubte daß rer 
Den Saauil arſprechan uud. daſß diefex. ihan 
ſeinen Nntergang vorher geſagt hätse: fa gad 


2 _ 


er 4 ang Feine me meha;: 1 48: me | 
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u, u e 
Ratten in Dreck geſchoben ir BR · iwe der 

Donor wieder heraus glei. ste 
Br So thun Sie doch aur die Mari 


u —— und. ſagen min, wodon Deu mar | 


fo elend geworden if. 24 
D. Das koͤnnte je. Aiemer SR... (einen 
Fünf Sängern, ahzaͤblen, wenn ihm „der Abex⸗ 
glaube 5 das. Gehſtn vgrruͤckt haͤtte. Ax 
dee legten, Diteetneiie war er mit feinem, ” J 
ſaier⸗ in geipsig... Auf dem Rüdipgor 
„cn. Bayfer, Regeg ein AMD, « wurde fo, 
dog er feinen. txycknen FR ‚am Lelb a act 
u Mit Dielen naflen Kieiderh legte, er. a | 
u ‚Die Streng, | und da er no. „Hanfe f im. A B 
| ei {pn in allen, Gliedern, Wenn KR take Ä 
gleich ‚u ‚mie gefommen . ‚wäre, und bite 
mich um Kath gefragt, fo Hätte ich ion —— 
ein Paar Lopfſtuͤcke curleren koͤnnen; da feb 
fh: abe det Narr In den’ Kopf er wärc-ber 
Bert, und brauchte den Scharfrichtet. 
I. Das iM ja wohl alles wahr, aber“ "Dee 
wegen folten Sle anf den armen EScheli 
nicht böfe ſeyn. Es iſt ja Ungkäld genug 
‚Yüre Ipie daß ihn der Mberglanbe-in Tehich 
Stricken hat. Sie follteh ihn bedaueru. 
Und da er doch nun: zur Exkeuntniß gelontaon 
7 


! 





— harmer Gie 1277 uns Aben ifn;. 
mw geben mir fit AR. ein Glasthen hai 


ae wie Johzlelch Begapfen. · 
. (Die, Zeetlcerne folgt). +- J 
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mr‘ Sinhhäähfins nub ufdishotner” 
- aldier, finder inan Änimer die‘ Keueflen uns Integ' 
ei RR: y She, e "bie in einge üben Dflers., 
fie Die rin SAgerbergefinig 2 ati 
aufgegebei wirb.Ein Catalogus Der ——28 — 
thef, wovon' 2 Fortſetzungen bereits. erfdlenen, 
koſtet vollſtaͤndig ZGr. “Und jede —— beſon⸗ 
ders 1Gr. Diejenigen, welche mich mit ihren’ Yufd” 
trägen deehren, werden ku das pünkrlichfte und 
ehrlichſte bedient, Inder . Ab mich auch zugltich 
wis. Amen" Vorraihẽ von denn neneften Mufcatten,” 
Land; Charten uny Waptertäbeten ; Ks Jederzeit 
Mufter und — —— hd.) *befene 
suapfe I ‚1804 Sanur," rn. 
—A a — 
1‘ — in Naumburg am der GSaale. 


Wem an ganj ädten Luzernere und Kopfklee 
und Esparſett Saameh gelegen iſt, Dee wende 
ſich an Endesgenannte, weiche auch mit Erdmanı 
dein und allen Gattungen Semüßes Garten und 
Diumens Sämsreyen, ſo wis. mir guten Nelken⸗t 
Pflanzen und. Neiken Ablegern in beften Sorten 
um billige Preiße dienen tönen. -. Preißverzeiche 
Biße werden unentgeistih angegeben, kongenſalie 
im San 1804. N 

Leich und Squndeniue, u 
: wohnhaft in des Dalzgaſſe. 


\ 
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-getigefögtnt —E der —E 
meranten, An anf das Bud. Seuche; 
GSoitſoalt in feiner Samilde,, Oder 
erſter Reltgionsnütereiät, v. abe 
Bien Goit h. Salum ann. 


Nr; 9 Butler tn Orofiterg an Harze 26% 
or Adjunet, Engelhard im Friedriaxoda 1 Ex. 
— Wüh., Bot in Hambiirg 3 Sr 

m Srunge. tn elnzig,ı Er, 07 Ä 
"8er, Seh, Kärhinyen Gaulwi, in Sudolgght ae, - 
A. — Schlaͤffel in Rödihen Er. 
—GExr. v. Dartheim in harnhoſ 1 er. 2r. 
— Dirfel in Altona 2, Er... jr 
*7 Vahn in Hamburg Sao Er. 
_ Albanys. in Neußteliß K.&re 4 5. 
— CLruſius in Leipzig 3 Br... J 
— Böhm u. Unger —— — 12 ES .. 
— — — in Hltſchketgc. 
| rihes in —5 12. Er. ' 
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Habrrkald Ushen.tilr. dar: 0 5 
wmahl bar dem: Heren Decker bin 30.6 
wegen ſuchte daft einig fr! Diem 
mem gäbe. Daygder Here Doetor alleiley 
Nedrnftiinfeitien -nicheg: Härtdat ſanfagte rer 
4, wollte Ahunshe zuey. ſogleich cxzagien. 

Darauf antwortete der Herr Doctor num 
wie relgeksı! mn. per Be: 177 SR TEE 
d D. Eee re Er denn] vag 
‚Ih ein arten rer tin, Ver Hdine aus⸗ 
Bist sand‘ Sehabluun Zu:'erhülät Wenn 

. Arne gäbe: Forwin Hich"Dent reden a2 | 
Bette," wn6 "nah 15 elemein nicht ſelbſt 
fehe wur ſpoeche :trſo weiß th auch nicht recht 
wo es ihm fehle a6 Kin Ay äife na 


— 


— 


—* Ye j -$ ” . "r 
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sn Die Narht brach eim audda res au« 2 2 
onen erg .ORd Die: mh. ad MHauſau 
geben nit gar guaß;bey.mig wars Seh 
—xäRXXX an⸗ pub r&tleB 
‚Im Boßhafes.. 2. aan: u 
ie Are ut: I) TR 7.1) zus 
n.tbun. bär.; Garn waͤte ich⸗ ſeseig su 
Hetın Marrer Goldammer uuvuͤdgetahrt, SR 
Barte. il. van? geinen ‚Unfenpanslungen wi 
 Beramkfens Vater Meunvartnabdeſtattet z, da 
"| aber gehögetchattgeuda4 Ned Hexin, po 
Khontäont Eelnonkaeänsnifin. der. Kärie fen 
delie 23 ame. Däkap abwotte. 

Der mn Aesminum den Ara ; Wastep 
NR: EB Tanga im deu: Mugemihett, zu: laffpaig 
FO. fi rieb Ion Aiyfenchuengheik::unrp zuels 
Dete ihm/ allea was .Pangefnlgm war. Dieſen 
Wörisf trug ind ſolgepdan, Tepı.-auf._bie 
Poſt, unh ea Meier DHeimath 
Men lo I. 
2 Peih: dm Siemens Hans Kom, wolie⸗ 
3b : hinein „gehen. und Um ſagenz was fe 
‚eisen Velgeld.. ihnen dem -Daysor Diem 
men häsen. Da Man aber alien fa ingepans - 
Be: Die Shdr. mar: mit Karuſern -uod;ojs 
lerich unbekannien Figuren bemahlet, pud 
ur N " — um 
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ame dad, gante Haus war ein wunderlicher 

Seruch, wie menu: efwas anf die Fohlen 

wäre ; geworfen wyrden. nen F 
Da iſt es, daddie ich, nicht eictig; de wir 

gewiß einmahl sine. Sr Herenbeſchwoͤrung vorge⸗ 
mmen. Weun, du aupochſt: ſp gianbt das 

Volt am Eupe, du waͤreſt ſelbſt dn Hexen⸗ 

mieißter, den es durch ſeinen Hokas Pokus 

Zerbeycitiyet ‚baͤtte. Ih machte alfe linte 
m, aberlleß den unglädligen, Zigmer, feinen 
dicfale, und ging iach meiner Sgweſto⸗ 

Hauſe zu. 

*2 id üben, guckte abi” VSawager 
int Fenſter ‚beräde und Das war. inir ber 
MB ‚eb: weil ih“ doch boffen datſte⸗ daß 

Die: Kinder, in ſeiner Eegenwari rubig ſeyn 
würden, Die erſte Frage, kin. an ihn 

1, 7 war, ober nichts von keichenbe⸗ 

vanguiß dee’ Huren ‚son Restonf gebbret 

‚sone, ei 


ne anähles, Har, antwortete min 
Sea dag? Die Verordnung gemacht, daß | 

che gapy, ja ‚der Stile, des Nachts in 

| — —— ſene gzeſcel werden; dem 
derrn Pfaster päter aber saufgeragen auf den 
Sem 
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‚Gonntög eine "Predigt gu halten; vu [3 
3 


Denken Des Werfioubenen. ° 


Diefe Predigt, dachte iq⸗ mußt Lu 


Abwacten. 


Da der Sonntag kim, worde die PEN \ 
ſo voll, daß fein Apfel zur Exde Fommeh 
konnte. Nicht nur die gange Gemeine war 
ju gegen; fondern von den benachbartei 
Dörfern waren viele Lente Herbepgelomiiier, 


‘Vo Daß ich, mie genauer Rotb nen u 


* 


vekonmen konnte © © 


L 


Nachdem ‚ein Paar Stewhelzeder waren 
geſungen worden,/ trat dei Herr Pfqur 
‚auf die Canzel, und alles war ſo file, DaB 
man, wie Dan in fagen oflegt, eine. m. 
Hätte pufe dren ktdanen. 
Ich ba leyſtift und Poler beb —* 
mp Die Predigt nachſchreiben ‚gu fung 
Da den Herz Pfarrer ſehr langſam ra, ° 






und ich nicht weit von der Ganzel faß, fo | 


gelang es mir auch, daß ich wenigſtens eis 
nen großen Theil davon auf ſchreiben konnt 
Ich habe dieſe Predigt bey nr wenn er de 
Hören vi derr Gevatter! fo win id fie Ip 
vorlefeal" * 
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ca a Word: Nahmen. Bergangenen 
Gonntag-biR id fr nicht. in Die Klrche ges 
Aomntens weil ein Paat Fremde ankamen⸗ 
Ne mich fo lange aufblelten, bis dead Canzele 
Ued gefungen wurde. Da kaun ich ja un 
Inden, 28 I serfänmet base 

B. Alfo höre er zu s 

Predist, welche der Her Pfarren 
Droffel geYastir haty ats der Hera 
von Rothkopf mar erſtochen won 


Den. 


Wenn mie fehen, wie es Im der Welt In⸗ 
geht: fo fliehen ung oft Die Gedanken ſtille, 
and wir wiffen«micht was. win. dafu fagen 
fölten. Kömmtiehn: Mahl ein ſchoͤner Som⸗ 
mertag, da man, feines Lebens: froh wird, v 
währet die Freude nicht lange; ebe man, « 
fi verficht: fo wird der Himmel mit ſchwar⸗ 
zen Wolken überzogen, ed füge an za doms 
nern, und _oft wird in ein gluͤcklichen 






Viertelſtunde ei ganzet Strich Landes ver⸗ 


hagelt, oder ein Theil eines Dorfes geht im 
Rauche auf. Der Krieg hört far gar nicht 
auf. Wenn es an einem Ende Ruhe wird: 
fo geht es am andern wieder log. Und 
was im Felrge für Zammir und Herjeleid if, 

ww das 
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3 


PR 
ft 
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er 
4 7 


as: taua ih euch / mit Worten. mcht heſchai⸗ 


ben.: Kiumt es am Ende zum Feleden vrn 


auſffen bee; fo gehe der Krieg, intwendig im. 


Därfern and Haͤufern los. Da enbſteht Zank⸗ 
da (planen fi Proceſſe ar: Da Schlagen: 
ſich die Eheleate, da. machen Die Kindes Nas 
ANeltern das eben ſchwer. J a 
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© gen: Chriſtian Kann tk Erfurt fiat 

allerley Atzen von: Saͤmereyen zu Koſchengewaͤch⸗ 
fen, Slymen und -Rieearten um billige Dreife, 
- zu Hader. “Ein gedrucktes Birjeihhiß Sasiı 
ui von ihm ausgegeben. Ks —— 
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- Bnte ‚Birth 
Berg der, Predigt, Die der Herr Pfare 
er e Brofal gehalten, als der Herr von : 
" Mochfopf wat. erſtochen 


el "worden, 


w 


W. viel Angluͤck habe ich alter Bahr in 
Diefer Gemeine ſchon erlebt! Kaum Hatte 
ich mein’ Amt angetreten? fo brach Der ſieben⸗ 
jährige Krieg‘ and. pr alten Graufäpfe, / 
errinnert ihre euch noch, wie efltıng damahls 
ging! Ein Durchmarſch nach dem anbern 
kam. Wann die Nachbarn an den Acker 
jiehen wollsen,. fo mußten fie ihre Herde 
zue Vorſpanne hergeben; hatten wie mit vie 
ler Muͤhe eingeerntet:- fo famen die Goldar 
ten, nnd zehreten es anf, und wenn fie es 
nicht alle aufjehseten fo ſqeioben fle Liefer 

Mrü;. 1 N sun 


66 2 nn u 
zungen and, Wir ' mußten eontributlonen 
auf: Contribatlonen gehen, undſ die Gemeine 
fam dadurch in Schulden, au Denen wir 
noch bis auf den beuntigtn Cag ww beiehlen 
haben. 
Da hieß es rechte * 
Es wird veradf't .- 
Und nicht betragt 
Mas Recht und Redlich wäre 
: Die Soldaten führten ofl' ein’ ſ audliches 
Leben, Daß die. ganze Gemelne geärgert 
wurde, Wie niele Weiber, min viele Jung⸗ 


fern verloren damald Abe ‚gutes Gewiſſen und 
ihre Ehre, und was für fchändlihe Krankı. 


heiten, die- anfere :Bäter and -Seoßväter nie 
Fannten, ließen die Soldaten zurär! . Am 
Ende famen Die Eroaten, plünderten und. rein 
‚ aus. und. prügelten: Den alten. Schulzen Hev⸗ 
nemann fo mibarmherzig, Def er: den Tag 
drauf flach... > 
Nun wurde es zwar Felede nnd rie Nach⸗ 
‚ barn fingen an. ſich wieder zu. erhohlen — 
da fam Anno 70. m Marz der tiefe Schuee, 
der die Saat. von unfern Feldern wegfraß. 
Damabls centeten wir Den Saamen nicht 


wieder ein. Statt daß. wie ſonſt verfauften, 


muß⸗ 
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mußten wie ſelbſt unfer Beot und unferk sa 
men faufen — Ach das war ein ſchweres Jahr 3 
Damahls IM mande rechtſchaffne Famille 
verarmt, und viele haben Schulden gemacht 
die fie woch jetzt druͤcken, Anno. achtsig hat⸗ 
ten mis den ſchweben Werterfihlag, da anſe— 
ze ganze Flur, die damahls ſo ſchon Rand, 
daß wir uns alle daruͤber fteuesen,, In einer 
Vlertelſtunde durch den Hagel. niedergeſchla⸗ 
gen wurde. Was war das für ein Jammer 
und Wehklagen! Sommer uud Wikterfeld — 
alles war niedergefhmifen : Hätte damahl⸗ 
‚ Der gnädige Herr fi nicht nuferer angenems 
men: fo hätte mancher wit Dem veirettab⸗ 
muͤfſen davon gehen. -- - : 
Anno 85 kam im Hirtenhanfe Fener ‚and; 
der Sturm der damahls war, trieb das Fen⸗ 
. er immer weiter, und das halbe Dorf, nis 
Kieche and Schule, ging im Rauche auf: 
Noch iſt nit alles aufgebauet, und wird 
auch ſohald nicht aufgebanet werden. m 
Unterdorfe liegt noch Immer ein Platz wäßer. 
Der ſonſt bewohnet war... 

Daranuf kam das Vlehſterben rund leerete 
an. in ein Paar Monathen alle mußte Stal⸗ 
l aussss.. FESTE rer DE 

| En: 5 | End | 
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v Endlich brach, der Franzoͤſiſche Krieg amd, 
‚Gott fen Lob und Dauft er kam nicht bis gu 
amd; aber wir mußten doch Leute dazu ſtel⸗ 
den. Z3woͤlf junge Burſche muiten die Sis 
el mir dem Schwerte vertaufgen. - "Beh 

davon ind nicht wiener gefommen, und: Gott 
: weiß: mo fie begsaben liegen, und von Dem 
zweden die zuruͤckgekehret ſind if: einer -fo- zw 
Schande gehauen, daß er keine Arbeit mehr 
thun kann... . “ r 
Und wie vbiel andere⸗ unglack Hat. 8% in 
dieſer Zeig zuzetragen. Wie manche. rechts 
ſchaffene Väter, mie. mande gute Mutter) 
wurde: in. ihres beften Jahren Durch den. Tod 
abgefordert, und ließen ihre Kinder als Wayy 
fon zuruͤck! wie mancher guter Sohn, wie 
manche. brane Toter, anf .die; die Aeltern 
üihre ganze Hoffnung gelegt hatten, farb Das 
hin! Vorige Woche hatten mir ein fo traurigen 
Erempett ihr wißt es ade — was ich meyne. 
Der junge Herr von Noithfopf, Dee fo gut 
und brav mar, den wir alle fo ‚ib hatten, 
der künftige Woche, Hochzeit machen wollte, 
wurde erſtochen. Statt des Hochzeitbettes, 
Das eu. zu beſteigen Dachte, mußte er ins Erbe 
begräbniß mandern. Unſer lieber guAdiges 
09 Her, 
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. Herr, ber ung fo. viel. Gutes getan hat ver 
lor feinen einzigen Soße. ‚Die Familie, die 
nun 500 Jahre, aufer. Dorf regieret hat, 
und In welcher. fo ‚mancher: guter Herr war, 
iR. mit Ihm ansgeſtorben, und unſere arme 
Bemeine wird. bald unter fsemde ‚Herrſchaft 
| kommen. 

Was ſollen pin nun: bier Mm fogen? Heine 
es nicht. als wenn kein Recht mehe im. gans 
de. wäre? ‚bat. es ‚nicht das Anfehen, ale 
| wenn der liche Gott ‚nichts mehr. nad and 
feagte, und. alles drauf und drein ‚gehen 
ließe : ohne id drum zu bekuͤmmern. So 
icheint ed wirtlich. Aber der Apoftel Paus 
‚Ins gibt ans über das alles Aufſchluß. I, 
min euch feine Worte vorleſen, gebt fein Ache 
sung! Zuvor aber bethet ein audagiizes 
Vater Unfer, u 


. 
De | ! 
“ 


Text 
2. Kor. 4. 177 18. 
Unſere Truͤbſal, die zeitlich und leicht iſt, 
ſchafft eine ewige und uͤber alle Maaßen 
wichtige Herrlichkeit, uns; die wir niche 
fehen auf‘ Das Sichtbare ſondern auf das 
— | Denn was ſi ichtbar if, dag, ie 


zeit» 


ei, , "was aber: nf örber iſt das “ 
ewig, 


Die Horte, die ‚ jegt verfefen baber | 
meine andaͤchtigen Zuhdrer! ſind viel werth. 


Sie haben (don manchen frommen Chriften 
geſtaͤrkt, und mancher der In feinem Glaub 
ben Irre war, wieder anf den rechten Weg 


gebracht. Ich will fe eu erflären fo gue 


ih kann. Wenn Ihr‘ Achtung geben wollt: 


fo denke ich daß Ihr fie gut verſtehen wer⸗ 


Bet: Wenn wir fie regt berſtehen wollen: 
fo miäffen wir wiſſen ” ' 


Erſtlich, was ſichtar and was anſi gibar 


iſt. 

Zweytens, was es heiße auf das Siqhtbare 
und Unſichtbare feben. De 

Drittens, wad’ed ung für einen. Voripel 
bringe, wenn wir auf das Unſichtbare ſehen. 

Er ſter Theil. 

Sichkbar iſt alles was mir fehen,.und mit 
unſern fünf Sinnen empfinden koͤnnen. 

Sichtbar IR alſo Die Canjel, auf der ich 
ſtehe, die Kirche in der Ich predige, die Kieis 
Der die wir. anhaben, die Häufer die wir 
bewohnen unſer Geid, unſer Vieh, unſere 


⸗ 


Aeccker, 
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Necker⸗ unſere Leiber, Aare Mid Sonne 
Wond und. Seerne. 
„Alles Dich. Shhtbare iſt nun Zeitlich. Das 1 
heiße. es dauert. eine. Zeit laug, hernach IM 
es: nicht mehr Daß dich wahr fey khnne » 
— lht lelcht begseifen.; Habt: iße. nicht auf nie 
- Wolfen Adtung gischen, die" bisweilen am 
Himmel herum ziehen? Gewiß Habt ihe «4 
gethan. Da werdet ihr. nun bemerkt haben, 
daß Ae ale. Ungenktiche ifre Geftale veraͤns 
dern/· von einem Orte zum audern glehen, 
und am Endo ganz verſchwinden. Weun She 
eine Zaltlang ikrSpiel getrieben fo find fie 
„4 mesgeblaisn und der — u ſo ben 
le wien ein Cryſtall. u, 
So iſt es mitallen, was ehtöer iſt, «6 
währt eine. Weile hernach it ts derſchwunden. 
Wo iſt die. Sapydı und die Kirche, die fonfk 
hier ſtanden? mo find bie vielen Häufer, 
‚die unſere Vorfahren erbaueten? Sie Mind 
weg. Das‘ Beer dat fie derzehtet. Dieſer 
Canzel und dieſer Kirche und allen neuern 
Haͤuſern wird es eben nicht beſſer geben. 
Es wird eine Zeit kommen; da fie nicht mehe 
find. Wenn der liebe Gott fie auch vor 
Teuer bewahren folte fo werden fie doch 


nad - 


a? 
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nad und mach fa bankaͤlig werden; daß fl 
die Nachkommen ſelbſt einrelffen muͤſſen. 
Seiflih.Büd unfere Klelder. Manches von euch 
Denkt wunder: was es hat, wenn es einen 
ſchaelachnen Lat, ein: ſeiden Halstuch, vder 
eine ſchoͤne Muͤtze trägt ;."cd.’iR aber alles 


Zeitliche. Es traͤgt ſich nad und ha ab, 


zerreißt, wird geſtohlen, oder: von Würmern 
gefreſſen? wo ‚find denn Die::fhänen: Laͤtze 
md ‚Halsfächer, und. Muͤtzen und. alle deu 
Plunder: mit dem ſich eüre Grofälteen: Bus 


sen? in Dem fie Bd: trauen:liehen, und am. 


dieſer Heiligen Stätse.exfdienm? Es iſt alles 
fort... Und’ wenn ja da uad Dart etwas da⸗ 
von uͤbrig geblieben wäre!-fo If es Doxh ge⸗ 
wis ta fo uͤbeln Umſtanden, Daß ihr en 
wicht mehr Damit pugen mbget, Allen enern 
‚Kleidern wird es eben nicht beſſer gehen. 


ı 
y. 
. 


(Die Gorsfegung falgt.) u 


u 
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Bvote. Wirt. 
Fortfesung ber Predigt, welche der Hert 
Pfarrer Droſſel hielt, als der Herr " 
von Rothkopf war erſtochen | 
worden. 


Due Geld — es * and. vi. Wie Dim 
les IR im letghen Brand+ zuſammen geſchmol⸗ 
son! und wenn es auch nicht immer zuſam⸗ 
men ſchmilzt, ſo iß u hoc dem Diebſtahle, 
den Proceſſen, der Pluͤnderung, und hun⸗ 
dertta uſend Ungluͤdsfaͤlen unterworfen. 
Als ich mein Aut autrath fand Ich Sir eili/⸗ 
€ Gamilien, die‘ viel Geld. Hatten ! Jes IE 
es zerftoben. und zerflagen, und Ihre. Nas 
tommen haben nichts, mehhr daven. Glaubt 
ihr denn, daß es mit dem Gelde, das ihr jetzt 
habt, andere sehen werde? gewiß. nicht. 
win, 2004 V. N On 


. 


"> 
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| Salomon war ein fo reicher Mann, d f& 
kelüer vn ung mie ihm nerglelhen Dark, Die. u 
Schrift fagt: ee: habe fo viel Gold und Sil⸗ | 


her; wie Steine auf bee Baffe, befeffen. Aber 
fhon bey feinem Sopne Rehabeam zerftob des 
Vaters Reichthum. Straf, ein König in 


Aegypten, zog herauf und nahm die Schaͤtze, 


Die Salomo erworben hatte, mit einander 


weg / und Rebahem mußte, ſtatt der gelden | 
nen Schilde, die fein ‚Vater gehabt hatte, | 


ſich eherne machen laſfen. 


Daß unſer Vieh berganglich ſey, haben 
wir bey dem legten‘ Blehſterben geſehen. Am 


Weynachtsfeſte waren unſere Staͤlle daper 


vol, wie ſah es aber um Miu ans? da 


waren fe ale: ausgeleeret. Anſerr Aecker 


ſch einen zwar nicht zeltlich zu Sean; Ne ſind 


noch da, mie fie zus Zelt dei Reformatlon 


waren. Es ſcheint aber nur ſo. Es wird 
auch ein Mahl eine Zeit kommen, da fie nicht 
J mehr And, da’ Erdbeben, Ueberſchwemmuu⸗ 
gen oder anderes Ungluͤck, ſie verwuſten wer⸗ 


den. Und wenn das auch nicht ſogleich ges 


— 


ſchaͤhe: ſo werden ſie doch für uns eitel ſeyn, 


und und, durch manperley Zufaͤlle entzogen 


werden. Wenn v mir nicht gianben malt: - 


» 
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fs erfandigt euch nur, wen Die Aecker ſonſt 
gehdreten, die ihr jegt beſitzt. Ihr werdet 
gewiß erfahren, daß fie ſonſt ganz andere 
Beſttzer hatten. So wird es mit eunern 
Aeckern auch gehen. Heute gehoͤren fie noch 
end. Wer weiß wer fie nah zehn Jahren 
‚befigen wird ! 
. Unfere Leider find zeitlich. Jetzt Haben 
wie fie — wie lange wird es . währen: fo 
legen fie anf dem Kiechhofe und vermoherg. 
Davon kann ih ein Woͤrtchen ſagen. Ich 
kann mich noch gar wohl beſinnen, auf die 
Lente, die vor mis faßen, als ich meine Ays 
zugs ı Predigt hielt. Rechter Hand im Herre 
ſchaftsſtuhle, faß der Here Bernt von Roth⸗ 
Topf, mit der gnädigen Frau, linfer Hand 
‚der Schulze Heynemann, dor mir der Schul⸗ 
meiſter Hildebrand, in den Welberfluͤhlen, 
ſaßen Weiber und Jungfern, die ausſahen, 
wie die bläpenden Mofen. Wo find diefe 
- nun alle? wo die ganze Reihe Männer und 
Barſche Die‘ Hier oben, und ‚die Weiber und 
Sungfern die unten ſaßen. Mit Agenaner 
Notb bringe ich Ihrer noch zwoͤlfe zuſammen. 
Die ankern. verfaulen ale auf dem Kirch⸗ 
bofe, und wenn wir ein Begraͤbniß ‚Babes, 
| 82 ſehe 


l 
S 


fehe 16 mantben Godrhtonf 0 om Srabe , oh 


ne Rafe, bingefent, der, fo fange er eine Ras 
ſe hatte, fie gewaltig. betrug. Wirds denn 


am ‘Ende mit und Anders hehen? wenn. man 


⸗ 


nach fanfzig Jahren wa mir, oder nad eud, . 


"Die tür mich hoͤret fragen wirds fo werden 
die mehreſten wen ſeyn. Dan mird fie auf 
dem“ Kirchhofe ſachen müſſen, da die Brabı 
ſcheift: hier uber In Sort der Wodhlſelige, 
von Ihnen Nachricht ‚geben wird. Viel⸗ 


Jleicht iſt aber nicht’ einmahl die Grabſchrift 
‚mehr vorhanden. Denn ven gar vielen Leu⸗ 


‚sen ,-Die bey meiner Anzugspredigt bier mas 
zen, iſt nicht einmahl mehr eine Srabſchiſe 
da. 


Sonne Mond und Sterne find ſehr alt, 


Das ift wahr... Aber zeilich find fie au. 
Das ſagt die Bibel: Himmel und Erde 
vergeben. Einwahl merden fie and nicht 
mehr ſeyn. - / 


; 


Noan wollen wir aro 16 Das Unfiihare 
betrachten. 


Unfichtbar iſt alled, was wir nicht ſehen, 


und mit unſern fünf Sinnen nicht empfinden | 


Ibanen,. Er 


, Un 
‘ 4 * 


ur 
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Unſichtbar bin alſo ich, ener Pfarrer 
Droſſel. Ihr werdet mir das zwar nicht zu⸗ 
Heben wollen und werdet ſagen: ihr koͤuntet 
mich Ja: ſehen. Ihr irrt euch aber) meine 
andaͤchtigen Zuhoͤrer. Was ihr von mir fer 
Get, das bin Ih nicht, Das iſt nur mei 
Leib, in dem ih wohne, mit dem ich -Abevs 
Fleidet bin. Vermittelſt dieſes Leibes peedige 
sch zu euch, bewege die Lippen, Die Zange 
Die Hände: fo tele unfer Hete Scuimelfter, 
ehe ich mit meinem Leibe zu predigen anfing, 
auf feine. Orgel Das Lied fplelte: Hexrzlich 
lieb: hab ich Bio Herr. Werdẽt ihr nun 
"wohl glauben, Daß: unſere Orgel der Herr 
Schulmeiſter wäre? das glaubt gewiß feinen 
von end. . Eben fc wenig koͤnnt ihr glanben 
- Daß der Körper, den ihr bien auf der Canzel 
RG bewegen feht, und den ihr ſprechen höret, 
der Pfarrer. Droſſel wäre. Sobald der He 
Schulmeiſter von der: Orgel weg gehe, IR fie 
file, und ſobald ich meinen Koͤrpet verlaſſe, 
ſteht er auch ſtile. Er fießt nicht mehe, hört 


aicht mehr, ſpticht und bewegt ih mit 
mehe: Ich bin alſo wirklich unſichtbar. 


Und ſo we mit ruch allen. Bu ſelbſt ſeyd 
at ” ee um 


U 
30 U 7 if 
. — 


Zortgeſehte⸗ Berzeiändßnber Drdeme 

‚ meranten, auf das Bud: Heirrich 
BSotrtſchalk in feiner Familie, oder - 
erſter Religtonsuntetricht, ” Cyr u 
ſtlan Gotth. Dalg waunn. 

Here Cand. Reirhold In Muͤhlhauſen. 9 €. 

— Rutm. Wedemeyer in Bilitese. 1 Er. 

— Che. Erlede. Voit in Halle. 1 en 

— vi: Auhvhaufen in Morden Ex. —— 

— Diak. Loffius in Exfurg 2 Er BEER, | 

— Pi. Manzel in Nermedorf 3 Er.  .. 

— Soh. Sorfe. Belefe in Qucdimburg 12 &. 

— Shah, Hoelbig in kauchſtedt 6 Ex. 

— Maſt. Sollmonn is Da 6 Er 

—, Tant Wohtfahrt In Froburg ı &, ©: ©. 

— Schuall. Hinnig In Bendorf ı Er un 

- Betr. Ang. Eydner in Frohbutg ı Er. u 

Hr. Joh. Chriſt. Fr. Teichmann daſ. ı E. .. 

— Earl Aug. Zſcherniug doſ. Er 

— Oberamemaun Wahnſchaff in Warberg 6 &. 

— ee Kraft, Rector zu Kloſter Donndorf, | 


Die. Treyeriäe VDuchhandl. in Lemga. ı ®., - 
Herr⸗Friedr. Perthes in Hamburg 4 En, 
— $riede, Maurer in Berlin 2 Er, 
— Guilhaumann in Frankfurt 6 Er, ° 
— Ernſt in Quedlinburg 3 Er. 
Demoiſ. Catolineę Eggert-daf. ı Er. 
’ Herr Berteld in Flensburg 30 Er. » 
— Breitenwald, Benediktiner der aufgehobenen 
ur Ibborg im Osnobrädfhen ı Er. . 
= % J. Palm in Erlangen 44 &r.. 
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Bott, Wirth . 
Fortſetzung der Predigt, welche der Herr 
Dfarrer Droffel hielt, als der Herr 
- von Rothkopf war erfiohen 
worden.. 


| ©, wie es mit mir iſt, und den Preieſter⸗ 
roͤcken die ich abgelegt. habe, fo IR es. mit 
ench allen: wenn alle eure Lelber auf Dem 
Kirchhofe verweſen/ ſe werdet dech Ihe‘ 
Rod da fen. Ä 
Die Rechtſchffenen unter euch, die na 
dem Neid Gottes und feiner Gerechtigkeit 
zuerſt trachteten; die über Ibre Handiam 
gen nachdachten und immer verkändiger sad 
beffer wurden, bie werden Diefen Schmack in 
die Eimigfelt mit nehmen. Das ſind die 
Säge, wo die ‚Diebe niqht nachs ra⸗ 
März. 1904 ee 2 ben⸗ 


—* 
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Sen, und die der Roſt und die Met 


rer nit verzebren. 
Ich habe einmahl von einem alten Welt⸗ 


waſen geleſen, der zwar ein Heyde, aber 
u fouft ein fehr verkändiger Mann war. Dies 
‚fe ging zu Schiffe, und litt, wie das bey ° 


Seefahrern bisfsellen der Fall Ik, Schiffs 


bruch. Doc war er und noch etliche andre 


.. son der Schiffsgeſellſchaft fo gluͤcklich, daß 
Be auf Bretern ihr Leben retteten und gluͤck⸗ 
lich ans Land kamen. Da Härte mau aber 
das Henlen und Schreyen feiner Schiffsge⸗ 


ſell ſchaft Hören toten. Me Haare wollten . 
opfe raufen, und ſchrien 
Immer: wie fikd unglädti wie haben adgs 


ſtie ih and dem 


derloren. Der Weltwelfe raufte aber Mh 
Die Haare nit aus dem Kopfe, auch 
nicht, der war ganz ruhig und ſagte: ich 


habe meinen ganzen Reichthum bey mir. 


Damit meynte er die Weisheit Die er dur 

Nachdenken fi erworben hatte! Ein Map 
Hmm auch die Zeit, da wir alle Schiffbruch 
leiden, da der Tod mufre Schiffe zerſchmet⸗ 
teet. Da wird nun alles verloren gehen — 
die Aecker, die Wieſen, die ſhoͤnen Goͤrten, 
das Rindı und Scpafvich, die Pferde, die 


. 
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ſchonen Kleider, der Leib ſelbſt, und wenn er 
noch fo. ſchͤn und wohlgebauet wäre, wird 


und enteifen werden, : Wie wird «6 dann _ 


J 


ſtehen um diejenigen, die ſonſt nichts hatten, 


old das Sichtbare? werden Sie nicht auch 
flagen .müffen, Daß fie a les verloren haben? 
Über der fronme Chriſt, wird daun, wie 
jenes alte Weltweiſe fagen können: Ih Has 
be alles beyr mir; meine Rechtſchaffen⸗ 
heit, meine Menſchenllebe, meine Wohlthaͤ⸗ 


uigkeit, meine Maͤßigkelt, meine Keuſchheit, 


mein Vertrauen auf Bott alles Habe ich be⸗ 
mir. | 

. Der liebe Bott acer daß ‚ wenn ein Mahl 
das Saiffiein des Lebens ſcheitert, wir alle 
moͤgen fügen lonnen; ih habe alles bey 
mie 


Zwenter Theil. 


Nun boͤret ein Mahl zu was das heiſe, 
auf das Sichtbare “und auf Das Unfichtbare 
(chen. Es Heiße erſtlich ſchlechthin Schem 
Mer anf Das Sichtbare ficht, der richtet 
nur feine Augen : darauf, und was fleht «> 
Denn? Nichts als Tod und Veewe“ ang. 


Die sollen Scheunen die mie bisweilen. ha⸗ 


2 0: bin 


2 —n Zu | 
Ben, dis ſchoͤnen Kleider in die ihr uch 


pußt, die vielen Berichte, Die ihr bey enern | 
Hochzeiten und Kindtaufen auftragt, .wenw \ 


he euch einige Zeit Darauf darnach umfeht, 
we iſt eu? alles iſt weg, das mehrefle liegt 
in des Miſtgrube; Das Uebrige fault au 
. einem andern Orte. Wenn ihr am Mens 
ſehen blos aufs Sichtbare feht: fo iſts eben 
nicht beſſer, Dann, Sram, Kind, Vater, 
Mutter; eins nach dem andern ſteht auf 
der Bahre und wird ins Grab geſenkt. Alſo 
wenn wir blos aufs Sichtbare ſehen fo ſehen 
wir nichts als Tod und Verweſuug. Ja wenn 
ich euch die Wahrheit fagen ſollrſo iM die 
Rinde die unfere Erde umgibt, nichts als 
Verweſang. Wenn Ihe den Boden eurer 
Aecker und Gärten genau unterſachen woll⸗ 
set, und genau unterfuchen, fönntet: fo wuͤr⸗ 
det ihr finden, daß en ans lauter verweſten 


Edorpern beſtuͤnde. Ein großer Theil Davon 


murde und vom Thüringer » Walde snges 
führt, und beficht aus Felfen , die durch bie 
Sänge der Zeit verwittern, deu andere beſteht 





aus verfaultem Stroh und andern Pflanzen, 


und Holze und verweſtem Fleiſche und Kaas 
gen der Thiere. Wenn Ihe eine Hand vol. 
oo. | - Er⸗ 


N 


U 8 

Erde amt was habt ihe?- vermoderte 
Körper. 
- Das Unſihtbar⸗ innen wir nun fceofid 
wait unfern leiblichen Augen nicht. fehen , aber 
- Do mit den Augen des Geiſtes, mit Dem 
Ange des Glaubens, wie koͤnnen daran den⸗ 
ken. 
Wer alſo auf das nuſſchtbare "eh, dee 
denkt immer dran, daß ein Gore da iR, deſ⸗ 
fen Jahre fein Ende nehmen, deu bey allem 
was in der Natur geſchleht, bey allem Ster⸗ 
ben, Verwelken, Verdorren, Verweſen die 
Hand mit im Splele hat; der liebe Gore 
zu dem man doch Das Zutzauen Haben fan, 
Daß we vicht um nias und wiedeg nichts 
immer wieder zerſtoͤren folle, was er ges 
macht bat, daß er dielmehr dabey gewiß 
ſeine guien. Abfichten Habe. 
- Mer anf das Unſichtbare flieht, der denkt 
auch oft an feine Seele, bie: mmer bleibt, 
wenn auch alles um ihr ua und nad 
verwelkt, verdorrt, ſtirbt nnd Herfault, und 
die immer dabhey etwas lernen kann. Es 
falle mir dabey mein ſeliger Vater ein, 
Dieſer kaufte mir, da ich noch ein Kind many 

allerley Spielereyen, Baͤlle, Kegel, bleyer⸗ 
| | ** pe 


a nt ⸗ . 
« . . . R 5 
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W— » 
[4 4 B 
6. 0. - 
80 . I —_ | 


ne Selten, Bilder und Farben ‚um fe zu 
bemahlen. Wo iſt denn alles hin? ih fang: _ 
es felbſt nicht ſagen. Es iſt alles weg und 


verfauit. Ich ſelbſt aber, Das Heißt meine 
Seele, bat viel Dabey gewonnen. Ich babe 
bey den Spieleregen manches gelernt, was 
ich nicht, würde gelernt haben, menn ich 


nicht geſpielt, und Immer auf einem Slede. 


‚„gefeflen hält. Se macht es der liebe Gott 


mit uns auch, er gibt uns allerley Spiele⸗ 
regen, dem einen Geldftädße,. dem ander - 
Pfennige, einem Paſteken, dem andern Kartof⸗ 


fein‘, biefem-feidene Kleider, dem: andern el⸗ 
nen geoben Kittel. Nach und nach verficht 


alles, wie meine Baͤlle und Kegel verfiarben 


find ‚aber wir Haben bey -Diefen Spielereyen 
viel gelernt. Wenn wie nur Immer auf Dad 


Nufihtbare fehen, und darüber nachdenken,⸗ 


fo lernen wir unter andern, daß alles Sicht⸗ 
“bare, eins wie das andere, Fuͤrſtenhut und 


Hirtenſtab, Diamant und Kiefelfleine, weites J 


nichts iſt, als — Spielwerk. N 
Sehen, das hedenter hier aber noch’ etwas 


anders. Es Heißt auch fo viel als nach et⸗ 


was traten. In dieſem Verſtanbe braucht 


ihr ja bad wert f eben beßandio: Wenn 


die 
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die jungen Burſche heyratben: ſe ſagt ihe 
von dem einen, er Hat aufs Geld geſehen, 
von dem andem, er hat nicht aufs Grin ges 
fehen. Was heißt. das? es Heiße jener Bat 


bey feiner Verheyrathung nach : Seld getrach⸗ 


tet, diefer aber nicht. 

Wer nun blos auf das Siqlbare Sch 
der trachtet und ſtrebt darnach mit feinen 
ganzen Seele. Wenn er arbeitet, und es fi 
bey dee Arbeit ſauer werden läßt: fo thut er 
ed blos um etwas Sichtbares dabey zu ges 


winnen— Geld zu erwerben und. von dem 


Selde ih Kleider, oder Aecker, oder etwas 
Butes zu eſſen und su trinken. gm kaufen; 
und wenn nichts Sichtbares zu: gewinnen iſt, 
wenn für die Kirche, Schule, Witthen und 
Waiſen was zu thun if, das nice ‚glei 
baar bezahle wird: fo laͤßt er die Slügel 
finfen , und ſucht fi unter allerley kahlen 


Entſchuldigungen von der Arbeit los zu 


machen. 


Solche Leute, wenn ſie etwas thun ſollen, 


feagen ſie nicht: iſt es recht? fondern nur — 
„was wird mie dafuͤr? wird es Ihnen gut bes 
zahlt, fo thun ſie es ohne ſich drum gu bes 
taumern, ob es recht oder unrecht ſey. &s 
ein 


3 


ss 5 | 
ein Menfh mar des Könige David: geheimer 
Rath Ahiltophel. So Tauye- fein Herr maͤch 
tig und angefehen war, Diente ex ihm treu; 
ſobald dieſer aber fein Anſehen verlor und 
es fehlen als wenn ſein Scope Abſalom König 
werden wärde, hing er ſich as dieſen, und 
wurde an feinem Herrn zum Berräther, 

- (Die Fortſetzung folgt) 


In der Buchhandlung: der Erjiehungsanftalt, 
gu Schnepfentbal, und In andern Suchhaudiungen 
“ folgende kleine Schrift zu Heben: 

Anweiſung jur gehörigen Berichtigung dee | 

Uhren nad einer Sonnenuhr, oder einer 

© Mittägsliniez und zum leichten Auffin⸗ 

- "Den: der letztein. Zunächft für alle Auf 

: . faher der Thurmuhren beſtimmt, die mit. 

er Beitgleihung noch nicht befannt find, 

.. 1 Bon J. W. Ausfeld, Lehrer der’Marher - 
| matik zu Schnepfenthal. (Gepeftet Preis 

"3 Srofchen.) | 

Es wird derin gezeigt, def eine richtig gehende 
Uhr unmöglich mit einer Sonnenuhr befläntig Übers 
einfiinnmentönne , fondeen, Bald mehr bald weniger, 
Bisweilen fogar um eine Viertelſtunde davon abe 
weichen muͤſſe. Dann wird ‚Anleitung gegeben, 
wie man, mit Huͤlfe einer im Vuͤchelchen adges 
druckten Tabelle, an jedem Tage des jahres, ei 
ne Uhr nach der Sonnenuhr zihrig zu ſtellen 
habe; und wie man ſich, in Ermangelung einer 

Sonnenuhr, ſelbſt eine Mittagslinie ziehn, und 
danach, mit Züziehung det Tabelle, den Gang 
eines jeden Uhr berichtigen inne: 
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BSote. 117) sun 
Bortfeßung der- Predigt, Dia,der Herr Pfar⸗ 
rer Droſſel gehalten, als der Bere vom 5 
MNuöthkopf; war erſtochen 15 
worden. a m im zei *4 
er Dur. ni dern net ‘ 
S. ‚wagen. es aber. nicht. die Kante die auf 
das Unßetbare ſeben. Dbeſen Ir. Diepiom 
amd Trachten gzebt immer dahin, daß fic Dem 
leben Gott gefallen wollen. Sla :arhahten 3 
weil fie wiſſen daß es der: Hake Bott Ybahen: 
wid. ‚Sie arbeiten 1war au, wenn fie: “m 
was mit: Ihren Lirbeit zu "seshauen wiſſen; 
. der Unterſchied aber IM. mar Der, daß fie 
auch Dann arbeiten, wenn nichts damit -grı 
Bounen wird, und ſie dech sinfchen, daf 
dieß Ipre Schuldigkeit iſt. Wann der Wery 
ansluckte um Haͤlfe ſchreyt, wann die Witt⸗ 
Wi Mr ben 


—“ 


- 
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VDrbðbſale elnbrechen, Wenn Haus und ‚Hof; 

Biden » Vieh, Weib und Kinder in Gefahe 
gerathen: |6 denfen: fie nur immer darauf 
daß fie ihre Seelt zeiten; daß fir den Muth 
nichefinfen laſſen, daß ſie in der Angſt nie 
ſehlechte Streſche machen, ſondern ne in der . 
Rauld: and Standhaftinkeu bei - ' .- 
af das Sichtbare und Uefigtbare ſehen⸗ 
Bas heißt auch Davon ſein Gluͤrk erwarten. 
Wir anf’ das Sichtbare ſteht, der erwartet 
on dem Sichtbaren fein Sluͤck. Wenn ee 
Heyrathen“ will, ſo denkt er nicht bat: das 
Maͤdchen Voerſtand? if Me rechtſchaffen ? 
iſt fie Gottesfuͤrchtig? ſondern wie viel’ gibt 
ihr der Vater mit an Getde Finde viele Aeder 
ins Feld belömmt Be ein Mahl miet. 

Er will feine- Rinder: einmahl gluͤcktich ma⸗ 

den; aber womit? mis dim Sichtbaren. 
Er ſcharrt zuſammen fo viel. er nur ann ‚ kaufe 

Aller: äuficker, und glaubt ee Habe für fell: | 
- ie Kinder redht gut geſorgt wenn er ihnen 

zecht nick Veemdgen hinterfäße. 


Go macht es der nie, der auf das me 


Aötdare fieht. Der eimarter fein Glͤck, 
ſein Depl und Troſt, alles vom Unſichtbaren. 
Der be Sat, ein sun Berfond. und 

E. Brömd. 


® 
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Srömmigfelt, die And es, worauf en ſich vers 
Kpe ‚Sem. Wablſpruch iſt — Bas Sort 
thut.das If mwoplgethan. Der det 


ſqhon fe lange gut Haus gehalten, mud es 
gut mit mie gemacht; eu wird es auch ferner 


- gut mit mir machen; und er. hat den Glau⸗ 


ben, daß ihn Gott ‚nicht verlaſſen werde 
fo lange er fein Rachdenken braucht, ‚fleißig 
arbeitet, und recht that; Wenn er heyrathen 
wid: fo fiebt er ſich nach einer verfländigen 
“und tugendhaften Perfon um, die am Uns 


Nhtbaren zei IR, und frage nit darnach 


wieviel Re an ſichtbaren Gütern mie bekommt. 
Dieſe, denkt ch, wollen wir und (don ver 


ſchaffen, wenn wir unfer Nachdenken brau 


dm, fleißig arbeiten, und unfer Vertrauen 
auf Gott fegen. Er forget für feine Kinder, 
aber immer bersägli daB fie reich werben 
am Unſichtbaren; daß fie etwas lernen, ver⸗ 


ſtaͤndig, fronim und tugendhaft werden. Mit 


dem uebrigen denkt er, wird es ſich ſchon 
siben ‚wenn meine Kinder nur immer Gott 
fügen tu⸗ Reg Han. | “ 


* 
Dun Ss} HN Fr 


v 


% 


x 


% 


* 
/ 


—E— von ©, 9 trier a 
.. ng an der LEN, RO Eaontın 

tyal, ° 
Antwelfaing ' jie gehörigen Berichtigung Fer Ads 
Een uch einer Sonnenuhr aber: free iu 


blini⸗ d. zum leichten Auf der; 
“ 8 en für * Auffeher —— 


"sen —ã die mit dei. Zeitgleihung Te 
Br befanne ind. Von J. W: Ausiik, Muh 
ver der Mathematik in Sanepkuthal. 8. 1804 
geheftet 3 Ge. 
Gyummaftit für Bie Jugend, Enthettend 
eine ‚gu zktiſche Anmelfung zu Leibesübungen, 
Sin eytrag zur noͤthigſten Verbeſſerung der 
perlinen Erziehung, von GutsMuths 
J We W. Hefrarh und ‚Mitarbeiter an der Bo 
‚suehungen. Anſtejt an Meohnenfanthal. .: mie 
gaͤnzlich umgearbeitete und ſtark vermehrte Aug 
‚gabe mit 12 Kupferu. sr. 8. 1304 (in Com⸗ 
min) | 9O 13 Ride 
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Ente der Predigt, die Der Herr far 
rer  Diofi gehalten, als der Herr yon 
Rothkopf war erſtochen 


2 worden. 2 


D. verriqhtei deſſen, der dt das nuata⸗ 
bare ſieht, beſteht in feiner Rechtfchaffenheit. 
as ihm aufgetragen iſt, das tichtet eu Leder 
lich and, was ihm anvertrauet wird / dad 
bewahrt er treulich ‚und laͤßt um feinen 
Preis ſich verlelten, unreblich zu handein. 
Daß ein folcher Menfch viel werth ſeh, ‘das 
wißt ihr alle. Mir. wollen ein Mabt den 
Gall ſetzen, dee leicht moͤzlich IR, daß einer: 
von euch flärbe, und“ ſtaͤnden etliche unerzo⸗ 
gene Kinder um ſein Bette und weinten ⸗ 
und das Herz wuͤrbe ihur ſchwer, und ee’ 
Marz. 1804, Rwunſche 


93 en, | 
wuͤnſchte, daB die armen Kinder nad * 
Tape in gute Hände kämen, mim mid ce. 
pe denn anvertzanen? bem Reichſten Des 
fe, dee die mehreſten Decker hat? oder der 
Frau/ De das mehreſte Bold auf der Mäge 
traͤgt? Das thut er gewiß nicht — Er läßt ieh - 
mehr den rechtſchaffenſten Wann Im Dorfe 
zu fi kommen und fagt: Nachbar! ich übers 
gebe. Die meine Kinder — forge dafür, daß 
fie gut gepflegt und: erzogen werden. Und 
wenn dann diefer ehrliche Nachbar ibm nun 
die Hand gibt, und verſpricht, vaß er für 
feine Kinder forgen mil: fo wird er ruhig⸗/ 
und ſtirbt ohne Kummer. 

„» &eine Herrlichkeit beſteht im Semeiunägige, 
feit. Er ſorgt nicht blos für ſich, ſondern 
auch für andere, Cr Hilft und ſteht bey,/ 
mo ee kann, obne daß es ihm vergolsen 
wird, wenn er auf Schaden unh Verluſt 
dabey haben ſollte. Wem faͤllt hierbey nice. 


unſer ſeliger Kiepeninfoecter Brauer ein, 


den wir voriges Jahr hegruben! wie giel Sn 
tes hat er wit an der Rice, Gemeine. unb- 
an. uns allen. ‚getbau! Ihr trocknet die Apr, 
gen, de id, Ark. fage? die Tpränen; Die ihr 
er beahn. ‚bie, ve daR ip. recht 
‚das 


ur » . 


wwieee⸗ s⸗ 
Buben Ziodie Vormundſchaftn Bat dieſer 
ehrtiche Dann, mit dee größten Geniffendafr 
zigfeit, geführt; ‚bat dafuͤr geforgt, daͤß in un⸗ 
lerer Gemeine feinen: betteln durfte. Ihm 
haben wir eg zu verdanfen , daß die Schub 
teifterbefolonng iſt verbeſſert worden; daß 
das Sprigenhans da ſteht, und die Strafe 
nad der Stadt, mo fonf: Roß und Dank 
hätten umkommen moͤgen, ſo ſchoͤne verbef 
ſert, und’ an der Seite mit Kiergbänmen'ber 
fege iſt. Woher aber kam es, daß der Kir⸗ 
qheninecter Brauer dieß alles thun konnte? 
dahet kam cs, meilder ehrliche Manu mebr auf 
Dog näfsrbäre ‚, ale auf dat Siqhtbare Tab. 
Hätte er auf dad Sichthare gefehen: fo wüe⸗ 
de er alle diefe Mebelten und Yemäßangen, 
bie er für der. Gemeine Beſtes unternahm, 
und fuͤr die er feinen voten Heller bekam⸗ 
vaben bleiben loffen, und felne Zeit ange 
wendet Haben, um "Geld zu verdienen; und 
fo waren vielleicht 12 Jamillen um ihe Vers 
moͤgen gekommen; ſo maßten die Armen, 
die jetzt ihre Verſorgung haben mit dem 
Bettelſtabe im Lande herum ziehn, fo mußte 
unfer Hete Schulmeiſter, bey feiner ſauern 
Arbeit ankger leiden, wir haͤtten kein Sprit 

„Ra zeu⸗ 


— 


0 — 


a 


zndang, und, wvenn ihr. eure, mg. vu 


Morkte fahrer wolltet, muͤßtet ihr eure Och⸗ 


ſen und Pferde zu Grunde tichten. 
Die Herrlichkeit deſſen, der auf das An 
fichtbare ſieht, beſteht endlich in Glaͤckſeligkeit, 


die auch inwendig ibren Gig hat. Weil sp 


einen gnaͤdigen Gott, ein gutes Gewiſſen und 


den Glauben hat, daß alles zan Gott Fon 
me: ſo iſt er immer mit ſeinem Zufande Wo 
frieden. Wenn auch fein Huͤtichen Hein, ſelu 
Rock von geobem, Tuche gemacht iR, nnd 
aut feften Fleiſch anf feinen Tiſch Kommt; | 


| io. it er doch mit dem allen. zufrieden / und 


deikt, wenn ber liebe Gott wüßte, daß; dir 
eiwas Mehreres gut wäre: fa würde er DR j 
es wohl gegeben haben. 

Manu ein Gewitter auffleigt, und fein 


Huͤttchen und feine Ernte ia Gefahr ik, und 
‚ andere, die auf dag Sichtbare ſehen / vor 


) 


Angſt it den Erdhoden kriechen moͤchten: ſo 
IR er gan; ruhig: Dem. 3 ſieht „auf. das 
Unſichtbare — und. denkt, es ſteht alles in 
Gottes Hand; ex wirds wohl machen. , 
‚ Und wenn das Sichtbare Ihn entriffen 
wird, wenn das SHüttchen verbrennt, Die 
Ernte verhagelt wird, das ‚sn fänt, ſeis 

| be 


- 





— 
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| eher, gZreund begraben, wird: fo. periwei⸗ 


felt ex ‚night, güle Rente zu Iban pflegen⸗ die 
nichte haben, aig das. Sichtbare; fonderg 
ex bleibt gelaſſen: weil er. niemahls anf dag 
Sichthare ſondern auf Das, Unfigebare auf 
den Heben Sort. {rinen. genen Verkand und 
ſeine Rechtſchaffenhelt ſeine Hoffnupg ger 
jegt hat, die Ihm fein ‚Big und fein Sud 
und fein, Top sauben. bang. . u .. 


Daher IE (inc! ‚Geratißtets und ande: 
SBaun alie ſichtbare Herrlichkeit verſchwindet, 
uud er (AS im Toberalled zuruͤck lafen.muß, 
.. bleibe ihe deo Meine. imere Herliateit. | 


Beichlas 


"Nun will ich die, Anpenduug noch auf 
unſern Herrn von Koihlkopf machen. Die 


ſen Hat der lehe Gott ſehr mie ſichtbaren 


Gütern geſegnet. Er Bat doch fa alles, 
waß fein Herz m winfhen kaun — Ein 
Schloß deſſen ſich fein Fuͤrſt ſchamen 
darf, ‚Weder und Gärten, Bedienten Sub 
Ihe, pferde ſcbn. geputzte ; Zimmer 


mehr Geld, ale, er verzehren -fann, und Um . 


reithanen / die Ihn In Ehren halten / ha lieh 
nad 


S 


I riſſen. Seine ſlotvo 
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/ 


ab iberth Bäßen. bil" äie biß Sichthab 
te Mn aun auf ein ar gat * end 
Y —— iñ nilt 
ſeinem GSohne in Ediczraͤhniß Fefent 
woͤrden. Denn der eb? hofaungkvol⸗ Spa 
Der fein "Ka Seträhf Hac, ber war dad Band, 
Das Ihn Hoc an das &igibare näpfte; ı 4 | 


drielem Bacite er, dig" de Etrwaier Lame 


von feinem Sohne Noah Tagte: Der wird 

nie sahfiin "in. Aeiwet Mühe und 
Arbsitanf &rdenz nes wied oa Ma 

alle: meine Guͤter keep; :" Den. wied meinen 

Noßwen auf Die. Nechmelt Fonzpflandn.' Alp. 
dieſe ſchoͤnen Hoffnungen liegen im Erbbe⸗ 

graͤbniſſe und voeimodern · Wenn nun unfer 

guädiger Herr blos auf das Sichtbare ſaͤht — 

womit Wolke. er 2— herublgen? 


Das wird er aber thun: denk es 
ehe: auf‘ das Unfichtbare. Ich bie Ten. 
Sämeichler, das wißt Me alle. Yay Haber 
wicht gelernt niele Eomplimente zu machen; 
aber was wahr if, das Lahn ich wohl fagen 
und ich brauche es ja: nicht einmahi gu {eb 
gen; Ihr wißt'es ja alle, daß wnfer gnädkı 
ger Herr ein ftommer, gotterfuͤrchtiger Herb 


& - 
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1 Geine nuekenhanes bat er Immer wie 
feine Kinder gelieht, und nie gedrudt 

- Mat ehemahls Sammel zum Volke frac 
fagee: antwortet wieder mi, ob Id 
jemands O q ſen oder Eſel geuoms 
men babe? obig jemann babe Se⸗ 
walt oder Unrecht gethban? ob Y 
von jema ads Hand ein Befhent ges 
nommen habe, nand mir Die Augen 
blenden laſſen? das tdunt⸗ des guaͤ⸗ 
dige Herr auch gm ench ſagen. Und ihr wärs 
het eben ſo, wie das Volk Iſrael, antworten _ 
aufn: Du baß und feine Gewalt noch 
unrecht gethan, und von niemands 
Hand etmasgenommen Er hat une 
allen. vlelmehr viel Gutes gethan; in allem Un⸗ 
gluͤcke ung unterftögt, und feineh wirklich Ar⸗ 
men und Nothleidenden ohne Huͤlfe und Troft 
von fi gelafien. 49 £önnte noch gar viele ſa⸗ 
gen, was im Verborgenen geſqhehen 17 
wenn ich ihn nicht kennte, wenn ich nicht wüßte 
daß er wuͤnſcht, daß feine Almofen ven 
borgen bleiden. - | 

Aus allen was euch von ihm bekannt iR, konnt 
ihr aber merken, DaB eu ein” Here if, der 
“nf das Unſitbare Rede der einen 
am 


7 — 


anfichtbaren Gott glaubt/ dei ati der m 
lenkt und ‚regiert, und deifen Willen zu th 

fein ſtetes Veſtreben war.” Ran, dieß w 
ihn auch trdſten und beruhigen. Venn wer 
hat denn ihm ſeinen hoffnungsvollen Sohn 
entriſſen ? Sort hat ed gethan. Zwar 
wiſſen wie alle, daß der hoffpungsvolle Sohn | 
Dusch eine boͤſe Hand HE ermordet worben; 
wuͤrde dieß aber geſchehen ſeyn, wenn es 
nicht Gottes Wille geweſen waͤrer Kein 
Sperling faͤnt don den Dachẽ, öpre 
 inres Vaters Wien. Wie kant’ man 
denn glauben, daß ein fo güfer funger Mann; 
Die einzige Stüge eines‘ 'fkonihen’ Vaters / 

oͤhne Gottes Willen fatlen fonte? ZEN, 
Damit wird ſich nun der gnaͤdige Herr troͤ⸗ 
ſten, und gewiß glauben, daß der liebe Bott, 
Der fo lange alles, alles gut gemacht hat, auch 
do dein Herden Kelrde, den pr ihm jegt gu keine 
. Sen giebt, feine weifen und gaten Abſichten has 
Be: Und wi, meine andaͤchtigen Zubdrer, 
weollen⸗ uns damtt und tatten. Amen. | 
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. Bote, Wirth. 


®. &, IR:guf, DB Dr de Drei 
bey ung Pfurcer iſt. 

B. Warum? ©. Pa ' 

W. Well er fs lange predizt. Unfere 
‚gente blieben. gewiß nach and nad and der 
Rieche. Diefe ioben Ri kurze Predigten and 
lauge Brqtwuͤrſte. 

B. Und doch glaube iqch, daß fe ihn gerig 
Hören wurden, "wenn fie ihn nme hätten, 
Ich Babe ihn gekannt, ed war gar ein Lei 
bee Mann. CH ſprach auf der Eanzel für 


g 


daß wan es merken konnte, Daß ihm alled 
von Herjen ging, Und was von Nergen geht, 


das geht wieder zu Herzen. Im übrigen 
2 muß ich ihm ſagen, daß er nicht immer ſo | 
. Mange predigte. Gemäpnii dauerte jene 
EI is. O pm 
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Predigt nur drey Viertelſtunden. Pur 6 

Ä außerordenciäden, Vorlaͤllen, wann eins aus 
Ber Gemeine geſtorben ner das- viel Liebe 
in. Der. Gemeine hatte, oder warn ein Feuer 
- gder ein anderes Ungläd ßch zugetragen hats | 
fe, predigte er etwas ‚länger. Er war der 
Mepnungs man müfe das Eifen ſchmiden 
wenn ed warm waͤre. 

W. Wie verfland er dein sat . 
3,8: Er meynte, wann die Herzen feinen 
Zuhoͤren: durch einen Traucuſalſ erſchuͤttert 
‚wären, ſo ließen fie eher ein Wort mit ſich 
‚geben, und dies Wort ‚finde teſſern ein 
gang. z 

‚Soüt ich denn nun Ernſt Haberhelden wei 
ter reden laſſen " 

W. Das thue er doch ja! ich bin begle⸗ 
ir’ r gu erfahren, was am Ende aus ihn 
grworden iſt 

B. Rum fo höre er nt. en 
vH Predigt, fe fährt ‚unfer‘ Gaben 
fort, machte auf die, die in det Kirche war 
den, großen; Eindruck, und th Babe hernach 
dpn mancheni gehbret/ bir fin Her" gang 
an das Zeitliche gehängt Hhatte, "daß er auf 
Aufn Gedanfen war gebracht werden. Zu 

ich 





N ‚207 
Id war dadurch in der Meynung hedsft, daß 
DaB Zeitliche nit verdiene, Dae man fein 
Herzg baran hänge, und def es fär einen 
werßãndigen Meenſchen etwas beſſers gebe, 
wornach es ſtreben muͤſſe. Den kolgenden 
Tag machte ich Anſtalt, zu dem Herrn Pay 
wer Goldammer azuruͤckzugehen und ihm Nach⸗ 
vicht zu schen, wie ich feinen Auftrag aus⸗ 
gerichtet haͤtte. 
Nus sind hielt mid: ‚eröd, daß ig ige 
fo geghwinke. Sing, als ich : mis vbargenos⸗ 
Men Betten dag war — der Herr van. Rothe 
döpf. Die ‚Höfligpfeit exfoxberte ed dad, 
Daß ich zu ifın- ging und. von ihm Mbfchiep 
gabe. , Atzer da er. nie ‚gefügt baste, daß 
er mir den. Geldbeutel feines Sohns geben 
wollte: Shänte ich mich Pingugehen, weil 
ib. glaubte der ‚guädige How möchte Denken, 
Id fame deu Gelpbentels foegen, „Mein Gerz 
fagte. mir, ‚DaB.ich dem jungen Herrn blos 
deßmegen hengekauden. hätte s. tell ich glaub⸗ 
te Daß es meine. Schuldigkeit wäre, und num 
wenn ie hingegangen wäre, hätte ich mie 
Das Anſehen gegeben, als: wenn ich fo ein 
ſchlechter Menſch wäre, ber um Geld zu ger 
winnen, das alles gethan haͤtte. J 
O 2 Was 


vos in J— 

a folita üd thun¶ der Fall war wier⸗ 
| rn etwas kitzlich. Hätte ich meinen Schwaͤ⸗ 
ger oder meine Schweſter wollen um Math 
fragen: fo ſah ich doraus, daß fie mir wuͤr⸗ 
den geſagt Haben: fe fein Rare! und weife 
‚ Das Woffer nicht von der Muͤhle! geh de di 
Gottes Nahmen Hin. Sch nahm alſo mel⸗ 
am Sthnappfack, nahm von meinem Schw 
ger, und meiner Spwefter Abſchieb / and ging 
fort, ohne tet zu wiffen, vb ich vor dem 
Goloſſ⸗ vorbey, oder hinauf gehen ſoiti. 


Vor der Thuͤr erfuhr ih aber Tool, 


was ich zu thun hatte.“ Ein Bedienter 
Goqloffe kam anf mich los und ſagke: hdirk 


feld! er ſoll ſogleich vum andtigen wo 


kommen. 
Da wares, wie wenn mie ein Steln vom 
Herzen fiele. IH folgte dem Vedienten, 


und ſobald ich in das Zimmer des Suädigeh 


Herrn getreten war/ kam er wie; mit dem 


Beutel eutgegen, und ſagte: Haberfeid DB | 


weißt, mas ich die verſprochen Habe, dieſen 
” Beutel meines Sohns habe ich dir luschecht. 
Nimm ihn mir zum Andenken nl! 

H. Aber gnaͤdiger Gert 
, » R. Ru? 


%r 
u’ 


U 
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’g es wößie das Anfehen baten, aid 

wenn ich meine Schaſdigkelt au Dem ſelisea 

Junker gethan Yalı, um — 

HR UM den Ste ju Fein? * 


I Daft ihm ja wie enc ah⸗rlefert. Ey kein 


Kind! und win ihn an. Do bin ein ches 


Utcher Burfche. Du Far meine Sohne gue 


— 


gerathen. Wellie Gott er batte dir gefolge, 
fo — (Hier Nefen ihn Die Theaͤnen Mer Die 
Backen und" feine Hände zitterten). US 


‚Sort! fuhr er fort wie ſchwach ich bin! YA 
Ih Sigher üben: alle meine Beglenden Here 


gewotden, aber diefen Gram zu beſiegen, 


Tofee mir Wiek, ſthe vlel. Dicken Nachnis⸗ 


tag reife ich in bie Equweln, um wid zu 
zerſtreuen. Biekciat Nfehſt du mich Keute 
zum fegen Mahler leß wohl! Handke 'Immıee 
sechtfaffen, und Hänge Dein: Herz am 


nichts — en wa als an Seit ſeuß iſt 


alles eitel, ' 

Hiet druckte er - mir den Beutel in dia 
Haud, ging in das Rebenzimmer, und lich 
inte kaum fo viel Zeit, daß ich ihm nach 
rufen konnte: ich danke gnaͤdiger Herr 

Der Her danerte mich gewaltig, Gern 


Vote ich ihm einen Droſt zugeſprochen, *7 | 


_ 
. B 


sie EZ 


Dazu war ib an. fen. : Mal: und Härte ich 
ihm Henn. Sagen welt: Dub nit. wnfe? 
Ich ging alfe mehmfshig.fag-..omd wanſch⸗ 
ge ihn in meinem Heruen, aß sr: beſe —* 
‚Seinen Gram Heap, menden moqe. 
?Wie aichan der Gulangbörektie ſa ie. F 
auch WE. en. Nasdemer (ie) 
An. Jabe lang. In. Den -Gdyrelg- aufgehalten, 
Dis deriaca hoben Verga beſtlegen Katie, un$ 





galt viel ungen Menſchen umgegangen. wars | 


‚go kam er Mieder zuraͤch, war hetubigt, lebe 
noch Wis auf den hemizn Tag ,und ſuche 
sein: Miignägen daniange Daß er -Buteg 


dhat.. Wenn, Siswellen der, Gram ſich wieder | 


bey Ihm menen migr fo aipint er ſainen Stag 
geht: qui: nad Fact (m long bie er „einen 
Menkhen findet / des (sinen-Meykand. nöspig 
bat: : Dem gilt er, und wird darüber (9 
peranäst, baß er (einem Qrom vergißt.. , 
Ich Habe mich Darüber herzlich ‚gefreut, 
und. an. ſeinem ‚Fpempel - ‚gelernt, daß - Der 
| Menſch doch über alles Hert werden faun, 
Wenn ar nur ernſtlich on ‚und fein. Naqh⸗ 
Denken braucht. 
: Um nun wieder anf: ig m. fommen: 7 


an ie leder, meines Weges fort. Oa ich 
in 





ee : 4m 


in den naͤchſten Wald’Tam fiel mir mein Beu⸗ 
gel ein. Mußt dog Sehen, dachte ich, wad 
drinne iſt, hohlte ihn heraus und ſchatte⸗ 
te ibn In meinen Hut aus. Da waren lau⸗ 
ter. ſchoͤne Ungriſche Ducaten drinne, mit deng 
Ropfe vom. Kalfer Joſeph. 
Iqh zaͤhlte fie, und fand, Daß ihrer sr 
waren. Ich mn: geliehen, daß ich mid 
mie ein Kind darüber freute, und anf allerı 
Sep fiel, was ich damit anfangen wollte, 
Dile Freudé Danerte aber nidt lange. De 
ich die Uugen aufſchlug, ſah ich einen Kerl 
auf mich los kommen, der areſch wie ci 
ungehlugter Borihtate. 


* t17526 


Bi kortichun⸗ folge). 
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Berisciegiee" Beristäntf: der Peaau 
meranten, auf das Buch: Heintich 
Gottſchaltk in feiner Familie, wdee, 
erKer Keligionsunterrict,.v. 4,12 
Klon Gotth. Dalumann. 

Boͤſeſche Buchhandlang in Weipenfeje. 3 & 

Herr Buchh. ‚Areutien. in Hirſoberg 4 Er. ., 

Heren Bed feel. rau Wot. ig —X 3 Er. 


Wr nn ne ee derr 


Hear Nauck ie: Sein 1 Er. 


— Müller in Berlin 1 Ex. | 
Heren Bad mann und Gundermann in gun 


so &. 
fin Bible in ia 3 Ei. : 8 
er in Warburg So en 
Die. eſeldiſche Buc Handlung in Leipzig ;o Er 
Die —— in Sranafgweis 108 er 
Herr Oraffe In Leipzig 6 * 
 Erbftein in Metffen ı Br 
— Hoffmann in — 100 &. n 
— Aue in Chden zo Er. | 


— Pf. Bahuer daf. ı 

— Pf. Otedtefeld in Retehnen 1 & 

Ein Ungenannter 1 

gen Wilhelm Rofenzweig ia Bat A. en 

— oh, Adam Simon in Tabarz ı &. 

— — Din Thirſelder in Pfuhläpen x Er. 

nd. Reinhold In Matıhaufe 3 &. 
— Waͤchter in F ——— bey ‚Beanteng 


— Sb, Far Bee in m OREeIg Dane ı Ey. 

— Reh Helmkampf in N ı &. - 

— Echulth. Schäfer in —ã* ie. . 

— Cond. Oternberger in Meinungen 14 eu | 
— ppf. Gluke in Eonftäppel 1 Er 

— Schull. Vent in Großbrembach 1 Et. 

— — —— daſ. 3 

— Pf. n in Berlſtedt 3 Er. 

— Echnu. a in Node: 3 ©. 

— Nester Beuge im Elterlein z Eh. 


nennen 
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Bote wir 


Sarnen. Haberfeld ließ. iq das lele⸗ 
Mabhl mit ſeinem Beutel voll Ducaten dey 
einem verdächtigen Kerl, Son dieſem er⸗ 
zaͤhlt gr mim weiter. 


Es lief mir eiskalt uͤber die Haut. Me 
ne Ducaten waren gefchteind In dem Beu⸗ 
tel — ich nahm mic zuſammen, dachte bey 
mir ſelbſt, Haberfeld! nimm: dich zuſammen. 
Wenn du das Screden läßt. Über dio Herr 
werden, ſo biſt du verloren. | | 


Im erſten Schreien wollte ich —** 
gen and davon laufen, aber, da id mich 
gefaßt Hatte, blieb ich figen, weil ich gleich | 
einſah, daß mie das Larfen nichts helfen J 
wäre. W W | 

Kl, 1804. BE Jettt 


\ 


4 - — — 


Jetzt ſtand der Kerl vor mir, und ſagte: 


will er nie nicht ‚einen Zebrylennig mie⸗ 
theilen? 


.3. Ich bin lelbſt en armer BReifender, 
und brauche die Paar Pfennige, die ich bey 
nie Babe, zu meinem eigenen Fortkommen. 

ie diefen Worten geiff Ich in die Tas 


ſche und hohlte für (dr einen Pfennig hbe⸗ 


E. Haſt du nicht en jetzt einen ganzen | 
| Sentel voll Geld eingeſteckt? und kurz und gut, 


indem er den Prügel in Die Höhe hob, wenn 


die dein Leben lleb iſt, fo gib den Beutel 


heraus! 


‚ 3: Den kann ich bir wehl geben, wenn 


es der zufrieden iſt, Der dort ſteht. 
Erſchrocken ſah ſich der Kerl nach dem 


Orte um, auf den ih mit dem Finger gen. 


wieſen hatte, und Ih fagte heftig: Niklas, 


(0 mad doch und komm herbey! 

Taufend! wie sog der Kerl aus, da id 
das ſagte. Ich Rand auf, ging nah dem 
Plage ja, nach dem id getviefen hatte, 


ſprach heftig, ale wenn jemand vor mie 


Rände und wieß mit dem Stocke nad dem 


Kerl, den fih noch ein Paar mahl um fahr 
. ” J daun 


— 


C Js 
Dann aber immer ſtaͤrker Itef, Da is aid 
Reliete, ale wenn jemand bep mir wäre. 
Sobald ih Ihn auß den Augen verloren 
Hatte, wuͤnſchte ich Ihm in Gedanfen eine 
gluͤckliche Reife, und fehritt nun auch etwas 
ſtaͤrker drauf los um and bem Walde m 
kommen. 


Wie froß war ich, als ich herone war 
und meine Haut und meinen Beutel davon 
getragen Hatte: Mm berdes haͤtte ich kom⸗ 
men können, wenn ich mich bon der Furcht 
und vom Sqrecken ‚hätte aberwiltigen top 
Ten. 


Ich ſteckie ben Bentel aber doch etwas 
tiefer, und nahm mir vor, mid nicht wies 
Der auf dem freven Felde Hingufegen, und 
ihn durchzuiqhlen Ich kam nun bald in die 
Seigpeimer Flur und ſah dad Fraͤulein 
Mittelburg ganz efRanis unter dem, Eilen 
auf und nieder gehen. 


Sobald fie. mie iau, Her fe, ſo aſ⸗ 
ſchwind wie eine Wieſel, anf mich los, fiel 
mie um dep Hals, Dewte zul, weint, 
daß mir die Basfen nofi.mmiden, mad fügte: 
fo hab ia ee mes 
A J oo. a 


— 
püßteft wi⸗ vlel ich um delnetniten ‚ger 
n Bitte A! . 
ih wußte gar-wicht, wie 14 zw der Ehre 

daß ich ven einem ſo ſchoͤnen Fraͤulein 
Mr wurde, und wollte mid aus Ihren 
nen loswinden; aber ed ging. nicht, ne 
te mich zu feſte umſchlungen. 
Do. begreifen Sie ſich doch, onidiger 
lulein! fagte ich 
Fr. Boſewicht !. haſt du mid nicht lange 
Ing gepeinigt * willſt du mein zerfleiſchtes 
rz gab zerquetſchen? warum ſtellſt du 
d fo fremde? warum nennft du mich gnaͤ⸗ 
ed Fraͤulein? bin ich ‚denn nicht, mehr 
ne Amalie? 
d. Sie irren fich, gnaͤdiges geäuteint 
Fr. Ith! teren? mag dein ren? bin ich 
dt Amalie? bin bh, die Beinige? u 
n. Sie, werden wohl alaiten ich wäre ihr 
uder? 

Se. Ha! Bruder! ndem fie mie ſtark in 
Augen fab) biſt du nicht mein Elag? ? 
2 (ie wurde: es grün ind geld vor den 
gen, be AE'UH fagke, ud ich merkte 
hl mo es Ar fehitey. Ib: bin nicht ihr 
CART AR LCruft Haberfeid. 
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"Wie Rh verſtellen tamn! aber id 


merke wohl du biſt ein Tremiefer! du ven ' 


ſchmaͤhſt deine Amalle, Die fi Die ganı er⸗ 
geben hatte. Erſt ſchickſt du mein SUB’ zu⸗ 
"ra; nun ſtoͤßt du mic ſelbſt von Dir. Aber 


ich werde mich nicht fortſtoßen ofen, ich 


werde dich an eine Kette anſchließen, Tuem 


loſer! and dich wit Bormärfen fo tare neh 


Sign, bis — 8L 

"Da ih unn ſah, das ich mit wernbafei 
‚gen Borkellungen nichts ausrichten konnte: 
ſo griff ich dle Sacht von einer andern Seite 
en. Ich ſah ihe in’ die Augen ud fagtee 
"meine Amalie! 


Fr. Mein Clas! aber du betragſt mich nit Fr 


nenn wid: wur „ns weil du. nicht an die 
Kette willſt. Ba “ N. ; 
15. —2 * ih ven? . 
Tr. Ad wenn Bein nar nidht verfennteft! 
"Gh habe dich ‚nur anf: bie Probe Fels 
Sen wollen: nun fd ia 89; Bob. du no 
meine Amaltsibih, | 


Ss. (Me wire un den Huth fakand) — | 


Die Bilde UN mann 


2. orim. —* uns m win Ftan 
ve 


Me gehen! ee 


8 
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ße. Haben :fie ihren arn om: den ne 


‚ Sigen flag) In! wie fie; ſich freuen wird 


Be ‚Gate, die: Ro um Dig Be Augen roth 


weinte. 


So zogen wir denn mit ainander Dun 
die Bm. und das Dorf, und jung und alt 


08 uns na und munderte ſich über die 


_ Werteanlichleit In welcher Das gnaͤdige Femn 


lein mie einem armen Banersburſchen Rand. 


8 wir auf Deie-: Sclohhofe anfamen, 
lief ſogleich ein Bedienter ins Schloß, und 
meldete uns au. Die guädige Frau kam gauz 


erſchrocken herunter, und faagteı was sis 
denn da?. Ä 


dier Diebe Matter! ſagter das Beänkein : 


Hier habe ich meinen Elas wieder, er bat 

mich nur auf die Probe ſtellen wotlen · 
Ich nahm meinen ‚Hat ab möchte einen 

— ang mckte mit⸗ den Acfelu. 


Ir. Kohim. nur! Eommn: nme nis Gesamt! 


\ was kedeuifl du dich? * 

93% habe dich nun Mi: bed Matter 
gebracht. Run mil ich wer noch erad, der 
forgen, hernach komm ich ol wiedeu,; 


Fr. Mich verlafſen ? .Ciubenufie mid: * 
—* 4. 


ellui Te 


_ — 
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R ;8. Er fotioiadendy fo laß mi Do uns 
auf eine halbe Stunde - 
Und hiermit that ich einen Sag, und fprang 
‚ fort. Da ſchrie das Fräulein, wie wenn eg 
am Spiefe fläfe; riß die Haube dom Kopfe, 
raufte ſich die Haare aus, und ſagte, daf 
es ſich ein Leid anthun wolle. | 
Ich kehrete mich aber nice dran; ſondern 
| ging meines Weges fort, 


Bald aber fom.-ein Bedienter nach und 
ſagte mir, die gnaͤdige Frau ließ mich um 
Gottes Willen bitten, ich möchte nur zuräd 
kommen, und mid Rellen, als wenn ich ber 
ſelige Junfer wäre, - 

Wenn ih weiß, daß es die an ddige Sean 
sicht ungnaͤdig nimmt, fagte ich io. wid * 
2 wohl thun· 

Ich ging alſe mit zuruck, und tef das 
—** in: einem fuͤrchterlichen Zuſtande an. 
Unterdeſſen faßte ich ein Herz, nahm fie bey 
der Hand und fagte: Hier bin id wieder, 
meine Amalie! meine Gefdäfte. find alle her 

ſorgt. Ran kann ich immer ve die bleiben. | 

Sr. Ewig? 


[en 


9. Ewig! | . 
Fr. 
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| . &rr PO Borseeflich!: un. du v4 vu 
fen Abend mit mir trauen... = 

H · Wenn IS doch ſchen getrauet wäre! 

Da’ ſchlang fi fie ib um ‚mid / führete mich 
Die Schloßtrenpe ‚bimanf,. u „und, fegte mid aufs 
Canapee und fh darueben, . . 

So viel Süßes iſt mir in meinem geben 
niat vorgefagt worden; als. ße mir vor⸗ 


ou Die gnaͤdige Fran teippelte indeſſen auf 
und ab, rang und wand bie Hände, und 


pisperte mit den Bedlenten. Da.rs Dunkel‘ 


ward, trat fin Doctor ins Zimmer, gratu⸗ 
Urte dem Beulen dagn/ daß es’ feinen Bräm 
tigam wieder gefunden Yätte, und dem 
Herrn Bräutigam geatuflete er auch. 

Non wurde der Tiſch gedeckt, Eſſen aufgetrai 
gen, Braut und Bräutigam, nebſt der on - 
gen Gran, festen: ſich, und auch Bew Doctor, 
nachdem er ih erſt ein ‚nen este. 
hatte en on J 


Die Hetam ha J 
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MW, hatten nicht lange gegeffen, fo faͤhrt 


Ecxnſt Haberfeld fort, fo kam der Bediente 


bereingetreten und hatte vier Glaͤſer Wein 
anf. einem Teller. Der Doctor nahm ihn 
Den Teller ab, und ſetzte jedem das Glas Wei 


[4 


din, Das er haben folte Man brachte es 


die Seſundheit aus: es Iche Braut und 
Bräutigam! und ſtieß mit ‚feinem Glaſe 


Anes feben:Gles anı Er trank ſeins auc, 


ich trank aber gen; juͤngferlich | 
Ed fagte der Doctor! mas ſoll denn das 
fon? Warum trinten Sie ihr Blog nice, 
ans Herr Bräutigam? gewiß lichen Cie Ihre 
Vrant vicht derzuugh. 
Ey was das beirift: To-miE ich „meinen: 
Mi QVWraut 


. ‘ 
* 
* . 
/ 
’ » ® 
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Braut zu, Ehren wort anen Balben Epmer 
anvteialen — . 

und ich einem gan, meinem cis jun 
Ehren ‚ fagte das: Sränleig. 

Wup! hatten wie beyde unfere Stäfe‘ 
ausgeleeret und Id fah bald, was das Aus⸗ 
leeren bedeuten folle. Das Gränlein, das 
Blaper immer geplaubert hatte, wurde im⸗ 
mer ſtiller, ans Ende ſorach es gar nicht 
mehr, die Angen felen ihm Li u un 
| ſchlief. u 

Naun iſts gut, fügte Der Door; f jet: 
haben die guädige Fran Die Gnade, das 
Zeänlein auslleiden, Ins Bette bringen, and 
jemanden bey Ihm wachen zu laſſen⸗ 
© Das Fraͤulein wurde fortgeſchafft. 
Und ich, Herr Doctor! ſagtte Wi: m 
big wohl nun fertgehen - 

Nein, lieber Haberfeld! eerhielt 0 zur 
intwort, er ſchlaͤft Heute auf dem Sqloſſe. 
Wir wollen ſehen mie das Fraͤulein ſich be 
nehmen wird, wenn ed aufwacht: 9 hoffe 
es. ſoll Die albernen Gedauken ¶ en 
Waͤre diel ‚abet: nige, ve 
nach ihm: fo müßte er Mag — ** laſe 
fm, no din Puar. Tage — * be 
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Über meine Seſchafte — ſagte ich — 
Die werden "ja nicht, fo dringend ſeyn, 
antwortete deu Docter. - 

H. Sie find allerdings dringend. IE 
Babe mi um des fellgen Junkers willen 
ſchon ſo lange in dieſer Gegend enfachaß 

-d.. 

D. Run fo fann ee um des fellgen Yan 
kers Braut willen noch ein ‚Paar Tage us 
geben. = 
H. Wenn Ih nur wöhte, daß “ etwas 
Gnted damit ansrichtete. 

D. Wir wollen ed Hoffe, Ä " 
"0 minfte Ih mir denn gefallen laſen, 
mich In mein Schlafzimmer zu begeben. De 
fand ich nun ein Bert, in dergleichen ich in 
. meinem Leben nicht gefhlafen Hatte, Es war⸗ 
wie ed mir ſchien, mit lauter Flaumſedern 
ausgefiopft. Da milk du, dachte ich bey 
mir ſelbſt, auch ſchlafen wie ein Fuͤrſt. I 

Wenn aber Die Türken nicht ſaufter ſchla⸗ 
fen, als id ‚fo habe ich, meiner Treue! 
nicht up‘ n zu tauſchen. ‚Sobald 
ich ins Bette täR;wurde mir ſo heiß, daß 
ich nicht einfchlafth. konnte, Ich warf mi 


Hin und der (alummerte ein wenig, wach⸗ 
D2 Bi 






u 
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te aber- Immer bald wieder auf. Mie oft 
waͤnſchte ih, daß id mir von Ber. guädigen 
Seau eine Stren, auf dee, Ic.. eng po ſanft 
ſchlief/ ausgebeten haͤtte. 

Gegen Morgen fiel ich endlich un ner 
- fanften’ Schlaf. Uber and Diefer Ddauerte 
nicht lange. Man pochte beftis an die Thy 
re, und rief: Haberfeld! er Set. gefhminde 
dam gnädigen Fraͤulein kommen] RL 

Ich lag in einem fo heftigen Soweit 
Rab: fein trocknet Baden · an mir war. Gern 
Hätte id ein anderes. Hemde anzetegem 
wenn Ih nur eins gehaht hoͤtte. 

Ich mußte alſo, fo naß wie. eing, gebades 
« Maus, mid in.meine- Kleider. werfen 
"nd, über Hals und Kopf mic. dem. guddls, 
sen Sräulein zelgen. 

$4 mar. cin fürdkerliger Mublid. „Die 
Haare loderten umher, zwey Bedlente muß⸗ 
sen an ihr halten, Sobald fie. mich erblckte | 


ſehrie ſer Wevraͤther i Baum. IL da mich 
- derlaffen? 


Da ih nie aber zu ide fette). ibr die, 
! Hände ſtrich und verſicherte, daß ich nun. 
immer bey pe bliebe / wurde ſie wieder 
anhis · 
= 20 
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u AG wurde. aber deſto ununbiger; Den 
Mexren vorzuſtellen, befam Id nach and na 
ſatt, und weil ic In. dem Balten Hemde ſtack 
fo überfiel mich, ein fo ſtarker Froſt, daf 
mie die Zaͤhne Happerten. 3 barh den 
Bedienten / mie 'ettöas warmes Sir zu brins 
gen, und, da ich es zu mir genammen- den 
4 wurde es mir etwa⸗ beſſer. on 

Aber ann mußte ich den ganten Zap ne 
ben der Ungläclichen Buen, und daee albber⸗ 
ne Zeug anhören, Das fie mir vorſchwatzte. 
Mir war ed, wie Wen Id auf Kohlen fäße. 
DEI. gleich⸗ Gebratenes nud Befortendd 
In nes erflus hatte: fe geusß ich du me 
Kg, und Hätte Uleber mit Kaſe urd Brot 
vdorlleb genommien;. wean 9 nur in vn 
Bar gewelen wäre. ° 


"Bey dem Abendeſſen wurde mög dem 


Fraͤulein wieder ein Schlaftrunk beygebracht, 


und ich erhielt die Ertaubniß, mid zut Ru 
de zu begeben. 

| Ede ich ging,” fagte ih zu dem Herrn 
Docior, nun habe ich nei), ein Paar berzli⸗ 
che Bitten an Sie. 


D- Die Heilen? 


Fi 
9 


-$ mn m 


fen. 


6. Dal Sle inte nei Eirhlac N and eis 


ne lelchte ‘Dede verfchaffen. Ich bin’ 1 |, 72 


dewohnt / iu ſo einem weichen Bette in ſol⸗ 


— 


u D, 2 fen er haben Beiter! \ 


ö ig, Und daß Sie’ mir erlauben ‚"morgek 


Inder Stille fort gureifen — Sie fehen ſelbſt 
xs wird mis dem gnaͤdigen Bränlein weder 


a ke ‚Mniner : 


D. Shen Heberfehoi unfer Fart Sacıte 


ans erhanen .laffen, mohin. die Perfonei 


gehracht werden, die Das: Ungluͤck hattauj 
ihren Verſtand zu verlieuen. Dabin- wich 


auch das. Fraͤulein morgen geſchafft. Wallen 


mir ſie ohne ihm fort briugene fo wird ſi 


ganz zafend,, und mir .wäflen fie binden. 
"Das gibt einen Spektakel In der ganzen Set 


gend. Die guädige Bram laͤßt ihn alfo bite 


> 


sen, daB 'er, and Liebe zum. feligen Junter, 


das Fraͤulein begleite. Ich werde an der 


Begleltung Theil nehmen. Fuͤr das Uebrige 


Yaffe ee mid forgen. Wenn er zwey Tage 


öbaſelbſt ausgehalten hat: fo. Tann er gehen 


wann er win. 


* 


eo 
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; '& ments 36 auch hierzu Luß hatte: fo 
mußte ih doch nachgeben , da cd ans Liebe 
zum fellgen Junker geſchehen ſollte. 


.Ich legte mich alſe anf meinen Stroh⸗ 


ſack, und mußte mich bald früh mit dem. 
Fraͤnleia uud Dem. Herrn Deectex in eine 
Kutſche ſetzen, um, mie der Herr Doctor 
ſagte, nach dem Schloſſe zu fahren, Das id 
die ‚vorige. Woche gelanft häste Auf dem 
Wege litt ich fche, vom Huſten and Schnupe 
fa, Die ich Dem Federbette gu fehnich, unter, 


4 


Velchem Id geſchlafen, mad in Dem ich e 


: Abermähiig geſchwiht hatt. 
Das Fraͤnlein ſorach fo. verafuftig, u 
mon am Ihe gar einen Wohßnkny merkte, 
wenn ſie mich nicht immer ihren Braͤutigam, 
ihren Clas, ihr awent⸗s Leben seruunt. 
hätte. . 

Als wir ben. dem Serenhaufe aulamen, 
forang fis verguägt- aus der Katſche, ſchlang 


Ah um meinen Arm und huͤpfte mit ‚nie in 
das. Sploß hinein, Der Doctor. Üef- voraus - 
und Affnete das, Zinmer, Das fuͤr die Un⸗ 


gluͤckuche befimmme mar, _ 


Sie zunjelte die Stien venle, Pr 


fe Dinein traͤt. 
— 


Erz re 

Mi das Almmer fe Her dad “ 
Benohuentol?  _ 

Nur auf einige "Zeit, Bie- is die bet 
ger Zimmer eingerichtet habe, antwortete ich. 
Aber eben deßwegen, muß ich dich Birken ——! 
Uebe Amalie, mir gu erlauben), daß 2) ug 
bisroetien verlaffen Darf. 

Bald darauf fam Der Bücher; welcher "dt 
Ungluͤcklichen, die ſich in dieſem Harſe befin⸗ 
den, beſorgen muß. Dieſer entfernte ſich mit 
dem audern Dockor, und beſprach ſich nüt ihm. 
unter ·der: Jat wurde des Tiſch gedecke, und ei⸗ 
ne gute Mahlzeit aufgetiagen, e die id mit 
Amalien verjehrete. 
Den ganzen Tag mußte ich bey Ir —*R 
Shaf den Abend wurde mir baͤnglich: sed 
nicht wußte; wie ich von ihr loskommen foßte.! 
Des Doctor mochte aber wohl ſchon Dafür'gen! 
forgt haben: denn da fie dad Glas Wein , das 
ihr der Dekor, bey dein Abendeffen, vorſetzte, 
ausgeleder hatte, legte fie ihren Kopf auf meine ! 
Schalter und — ſchlief ein; Der Doctor lieh” 
. Darauf. Hei din Paar -Mägde. lommen, bie Re" 
anctleiden und in ihr Berr⸗ bringen maßten 


Wie⸗ Borefegung beich ei 


it. — 
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W. W. ‚ging es denn Ernſt Haberfelden 
im Rarrenpaufe? | 

B. Er fol es —* hoͤren. 

Mir wieß der Doctse, fo fährt Haberfeld 
fort, au‘ ein Schlafzimmer an. Da ich 
binein ging, fragte Ich: wie ſteht es denn/ 
Heber Herr Doctor I Darf Io denn‘ Aber ‚on 
gen wieder fort? 

D. (Die Adfeln zuckend) freylich entlaß 
ſe ich ihn ungern, da ez ihm aber mein Col⸗ 
lege verſprochen hat: ſo muß Wort gehalten 
Werden. IB werde ihn alſo nl langer 

aufhalten. | | 

2. Run: no eins Here Doeeier! ie Dr 
ben felbſt, was. Ich. mir alles. ‚gefailch laſſen· 
muß. Dafüg muͤſſen Sie'mie: . wvirder 

April. axac.. R ei⸗ 
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eine Gefaͤlligkeit erzeigen, und mich im , 
Hanſe herum führen, und mit den Leuten 
Lefonnt machen dle hier eingeſperrt ſind. 


D. Dos ſoll geſcheben. Morgen neun 
Uhr will Ih ihn abhohlen. Spur ermirnue 
den Gefallen und "gehe er’ wieder zum Fraͤu⸗ 
fein, fo bald er gerufen wird. 


\ Nun legte ich mich nieder, und ſchlief 
ein, nachdem Ic) won eine Stande go ' 
huſtet hatte. on 

Es wurde Tag, iq Rand anf f kleidete 
mi an, und wunderte mich, Daß. ich noch 
wicht gerufen wurde. Vermuthlich hatte die 
” Reife das Sräufein fo ermuͤdet, daß es dieß 
Vahl länger, ais gewoͤhnlich, ſalief. 
. NMach ſieben Uhr wurde ich gerufen. ‚Sie: 
- war ruhiger als den Tag zuvor. Ich mußte. 
mit ihr fruͤhſtuͤken, and neun Uhr, trat 

Doctor herein, erkundigte Tb nad, ihrem 

efinden, und ſagte,daß die Arbeitsleute 
wig ſprechen wollten, die das Viſitenzim⸗ 
mer zu rechte machten. Sie ließ mich gehen; 
narhden ich ihr verſprochen Yattey bald wies 
der: u ‚Eommen.:. Der Doctor, folgte bald. 
nacha nahe Ar: der Sränkle ein Buch gen 


1" > " PER ih . ge⸗ 
ya 
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geben hatte, in welchem es amerdeſſen, w 


ih wieder fäme, Iefen ſollte. 
Thun Ste mir nur die einzige Sp 


"tele, fügte ich ; heber Here Doctor! und eu 


kaͤren Sie mir, wie es zugshte, daß fo ˖ vielt 
vernuͤnftige Meuſchen ihre Bernunſt verlle⸗ 
ven, und Narren werden. ' i 

Er ſah mich an, und awettele, mins 
er Achtung geben will: To will Ih es Am 
 erflären. ar? 

2. IH gebe gewiß Marne, “und ig 
gar zu gera etwas lernen. 

D. Einige Menſchen nern verräcde 
weil fie einen Fehler im'-Gehlen: Haben: 
Deren find aber nur werige. Die mehreften 


aber verlieren ihre Vernunft: weil fie nicht 


Sperren über ihre Gedanken find. Ste Hängen 
ihr Herz am eine gewiffe Sache, haben fie 
Tag und Nacht In Gedanken ſtellen fie fi 
fo lebhaft vor, als wenn ſie wirklich da 
- wäre, wenn das nun eine Zeit lang gedauert 
hat, fo kommt es mit ihnen: oft fo met, daB - 


fie glauben, Die Sache die ſte im Kopfe dad u 
ben, wäre wirklich ſo da wie fie ſich dieſelbs 


vorſtellen. Sobald dieß geſchleht — fo iſt 
die Rairdeir Arsen: Bo.in es Dem 
RG Rs a gu⸗ 
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guten Geänlein gegangen. Es Hatte fein 
Herz an den Yunfer Clas gehängt. Er brach⸗ 
Be die Nachricht daß er mäse erſtochen wor⸗ 
Ben. Das mußte freylich ihm ſehr unange⸗ 
nehm ſeyn. Stats daß ed Ab haͤtte Mühe 
geben follen,, den Gram zu beſiegen, anf 
die Vorſtellungen ſeiner Freunde hoͤren, und 
beneufen,, daß dieß Ungluck Gottes. Schickung 
ſey, der es immer mit den Menſchen gut 
macht: ſe wollte es von dem allen nichts hören, 
dachte an nichts als an. den Junker Clas, 
und ſo kam es mit ihm bald fo weit, daß es den 
fetigen: Jugler gm ſehen glaubte. Es ſprach 
mie ihm. Jedes Papierchen daß es fand 
Bob es auf, druckte es an feine Beruf, und 
fagte es wäre ein Brief vom unter Clas, 
Ins den Brief Der Muster vor. Da mar die 
Rarrheit fon da. De fie Ihn erblickte: 
fo brach: die Narxheit voͤllig and; weil et 
glandte in Ihm ihren Braͤutigam gu fehn. 
Run will ich ihn nach und nach mit. Dem 
Verruͤckten befannt machen, Die bier einge 
ſchloſſen find Hier in Diefem Quartiere be 
finden ſtich Unglädlige, Die die Reillgion 
au Narsen gemacht hat. . 
9. Die Religion? mie if das ndbslich? 
en D* 
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D. Die eigentlide Religion wird nie: 
manden verrücken. Diefe veſteht darinne 
daß man Gott, als feinen Vater, darch el 
frommes Leben zu ehren, ſucht. Es gibt aber 
Leute, bie gewiſſe aubegreifliche Panete in dei 
Bibel begreifen, wallen, und AWer Die 
Buncte immer gruͤbeln. Dieſe find in großer Se 
fahe überzuſchnappen. Hier. mil ich ihm ein 
Zimmer offnen, in dem ein Meunſch Age, 

Des glaubt, er wäre Gottes Sohn, - 
: Ms fi Die Thür aufthat, (ab ich einen 
Menſchen auf einem Stuhle gen, der fi 
* ton Soldpapier einen Kranz um dem. Kopf 
gemacht hatte, dergleichen den Heiligen um die 
Köpfe pflegt gemacht zu werden; in feinen 
Hand Hielt.er cin Staͤbchen, das. vermuth 
ud ein Zepter vorſtellen ſollte. Sobald er 
ung erblickte, rief er und entgegen: gehe! 
Sin von mir ihr Berfiucten in Das ewig 
Fenker, das bereitet iR dem Senfel mb ſei 

nen Eugeln. 
Wir traten zuruck und der Doctor ver 
cqdlsß Die Thuͤre. 
Da die folgende Thuͤr sent wurde 
kam der Menſch, der in dem Zimmer fal 
wir ya entgegen ı. nd. fragte: bi du a 
| . me 


— Water: 
| Das Zimmer wurde Tele vertäts in 


vo. 
@ 
’ ’ N 
" j . 


15, — ⸗ 


einen · Nathbar geweſen? va id dieß belah⸗ 


fe: To lacher er Tant auf umd ſagte: der Km 


glaubt er: wäre Gottes Soft. Menn «e 


Sottes Sohn wäre, fo müßte ich ja auch ei 
was von Kim wiſſen, denn ich Bin, (indem 


ex ſehr ernhafe wurden) io bin Bor des 


und din anderts geöffnet‘ ig welchem wir el⸗ 


ne Weibsderlon fahen, die ihren TI: mid 
eine Altar eingerihtel ; ihren Kaffeetopf 
and ihre Mablielt vom vorlgen Tage” drauf 
geſezt vatte , und vor demſelben fniete, 
und mie. geſalteten Händen‘ mn 
fagter Me 

Dn- wine. ein Opfer haben 
He being ig meine Saben. “ 


Ä Diefe erfor; fügte Dee Doctor, nachdem 
er die Thuͤr verſchloſſen hatte, glaubt, die 


Religion beſtehe in Opfern. Me Nahe 
rungsmittel, Die ihr gerelcht werden, ſetzt fie, 
auf ihren Altar, mil fie dem lichen Gott 


opfern, und genießt nicht‘ cher etwas Davon, 
Bis :fie Hunger und Durſt dazu treibt. 


on maſſen genau: auf, ſte ſehen / daß ſie 


- fein 


> 
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kein Feuer oder Feuerteng belzamt, weil 
Re darauf beſteht, daß ſie ihr Opfer anı 
zäuden will: Sie hat, da fie'nod in Breye 
Beit war, um: ein Naar ihr eilgnes Haus ang 
geſteckt. 

Nun koͤmmt ein „andeneh ‚Quautier, ig, 
Deu die Hochmuthsnarren eingefpewt - fur. | 
Diefe Leute, ſtatt zu arbeiten, haben nun im⸗ 
mer nachgedacht, was es für eine huͤbſch⸗ 
Sache wäre, wenn fie. große Herren nud bei. 
ruͤhmte Leute wären, und Babe fi mit 
dieſen Gedauken ſo lange gelingen, bis fie. 
glaubten, das wi zu nn 2 fe zu 
feya wuͤnſchten. 
| Hier iſt die Kehdeny des Drehen. au, 

möge. TZerxes, Bey Eroͤffnung Der Thaͤre er⸗ 
blickte ich einen langen Kerl, der im Zimmen 
anf und nieder ging, mit den Haͤnden focht, 
bisweilen. wie dem Fuße ſtampfte, und, da 
er und gewahr wurde, auf und:m- ging and 
lagten zum Teufel ) ſind dens meine‘ Ente 
nem. acht augelemmen?. - 

Ich babe, fagte der Doctor, 106. nie 
manden sefeden, geb: mid Durch ein Zupfen 
om Rede zu berieben , daß ih mich entfer⸗ 
nen folte, und 7 die an in. 

Bon 


7 
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’ Voir kämen wol. ju einem Wenſcher⸗ 
Der. fin: einbildete, er wäre An Graf, und 


- MS anf die Bra einen Stern‘ von Bud 


papier geheftet hatte. 
Neben ihm ſaß ein Gelehrter, der. Aq 
über und üßer ade Muͤnzen behaͤngt Hatte, 


von welchen ee vorgab, dab er ſſe vom Kaps 


fee von Naßland, dem König von Prenffei; 


dem deutſchen Kayfer und andern groben 
Herrn geſchenkt bekommenhaͤtte. Seir ganzer 


Tiſch war. mit gelehrien Zeitungen bedeckt, 
amd eine duvon ‚hatte er auf die Bruſt ger 
Inbpft... Sobald er mid erblickte : : inäpfte 


er fie ab, gab fie mir in bie- Hände, zeigte 


wir. dem Nantr auf eins "Stelle, die en mit 
Diepiiit underſtrithen hatıe, und taste: ie Ä 


| rn Sie! 


Ich ladı.der Herr Basifer Dompfaffe 
get von Ihrd Mojellät der Kopferin von Ruß⸗ 


- fan für feine eingefendete Schrift. über die 


Verbeffesung der. Schulen, eine goldene Ru 
daille, fanfzis Robels am Bene halten. > 


RK.) Gertfepung fi) 


" ne 
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‚unerebntes Std. - - 


1804. 
. —⸗ 
on. Re ‚wirxss.. 


W. —* ‚wie iſt es denn mit. feinem Ha 
berfeid weiter gegangen? 


B. Ja- Sieber Herr Gepatter! Inte lm 
ig ihm non. Maberfelden nichts erzaͤhlen, 
Mein. Her. 3 fo von Jammer — 4 
W. Wie koͤmmt er mie denn vor? & 
Hat ja rothe Angen. Er pm Din etwa ein 
Kind geßorben? 


B. Das hicht. Uber Ale: er Pr nik 
einmapl vor !. Da fomme Id nach Geb. 
rtha, und werde nicht eingelaſſen: weil die 
Khore gefhloffen find, Ib frage mas das 
bedeuten ſoll? Die Bauern; die fd vos 
Dem Shore, esrfommelt harten, amwarteten 
ſchluchzend / unſer guter Ds 6 todt. 

Mai 104. SS w. 


u“. * . 
“ I vu — 


. .” 2 
ass 
2 ⁊ 


— 


Herzen Ernſt, das wahre ientud von on 


Herzog Ernſt den Frommen. 
W. ia Ib doch ſelbſt erfrocen * 
es mir durch alle Sileder gefahren iſt. 

B. Nun ſtelle er ſich einmahl vor, wie 
es mie gu Muthe ſeyn muß, da ich durch 
Gotha und das Gothaiſche Land gegangen 
bin, und das Weinen und Wehklagen unter ; 
Bürgern und‘ Bauern, Hohen und. Rledri⸗ 
gen mit habe anhören mäfen. 

*W. Es ſoll gar ein aewalua nie Hex 
* ſeyn. 


- 8: Die war er, wie fein Herr Sqhwager⸗ 


Ft ber. perkorbene Herzog don Melnungen, dm. 


Den es auch viel rothe Augen gegeben date . 
— sh». - Ä 
- MB: Exrzaͤhle ra mie. doch etwas von gi , 
3: Erzählen? Wenn ich Aue wäßte mo - 
IM anfangen. ſollte. Er muß ſelbſt dorch 
das Gothaiſche Sand reifen, and aber alles, 


was er da ſieht dnachdenken: fo- wird. ex al⸗ 


Leuthalben Denkmaͤhler finden, die Se J 
Ernſt ſich errichtet hat. 

WM: Denkmäpter? Ban. * 2 2y 
rn. ann... 


\ 
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B. Niches gehört? Yartına Isar ſo eine 
Eigenpelt von dan ſellgen Herzog Eu, 
deaß er wenig Son Ads boͤren ie. Er konm⸗ 

"ge es nicht einmahl leiden, wenn man ihn 
affentlich lobte. Aber im Stillen that «es 
Bells mehr Gutes. Gibenes daun wohl diele 
Länder In Deutfchland, wo ein. folcher Bapb 


Band iſt, als im Gothalſchen und Altenbue, 


giſche? Wohin man da nur geht, trift 


"man Dörfer am, denen man gleich bed dem 


0 Dabn. 


erften Anblicke die Wohlhabenheit auficht. 
Man findet hier qud da Bauern, Die funfs 
zig bis ans saufen Aele⸗ im Bermögen 


m, Run. dad nl viel cagen. 

B. Uber. es IR doch wahr. Und dieſa 
Wohlhabenbeit, die allenthalben, wo Hass 
zog Senlt otgierte, zu ſehen if, Die ME do 
wohl ein Denfmahl, Dad er ſic errichten 
Hat? Hatte sa.ben feinen ‚Regierung. zur Abe 
ſecht gehabt das Sand auszuſangen, md von 
en. Scthweiße und Biete Dee Unterthauen 

Were Dinge: andpufkäueh; fo: würd: 2; 
Winnstanbe: sus abet ‚ausfchen. ar we 


Du ich in⸗ Sotha aulam, mad, Dem TB 


— Belle Sheltelannioe: er Fa : 98 


ert 


er \ f 


«30 So nenn 
welennen. 906 ; den has Sotbatfäie: Land ers 

AUrten hatte, hielt er; das: Schnupftuck nor 
Die Augen, Steh mir ein. Buch Hin, and fags 
fe: da leſe er weun er wiſſen wiß, mas wir 
es uuferm Herzoge verloren haben. . 

Iad ſah den Titel des Buchs an, es bießzn 
—G** KILL. Syoracue, ini Yapı 
ge 1802, von. J.G. Seume. Der Bexi | 
faffer beſchreißt dariune wine Reiſe/ die en 
sort Leipzig nach Syracus gemacht bat. .Unf 
dem · Nuckwe ge tbmmt.er dur. das‘ Gotha⸗ 


uiſqhe, und ſagt davon felgendes: Mir i ed. 
‚oft. recht wohl zrwiſen, wenn Id Dpich dat 


‚ Sothaifhe und Altenburgifde ging. Rau 
fleht fat nirgend’eineni höheren Srad von Wohl⸗ 
Band,“ Es Heerſicht daſelbſt durchaus noch 
eine. gewiſſe Biederteu ds Chardkters, daß 
ie oiele Geſichter fand ; denen id: ahme.- wei⸗ 
Opec. Dekaumtſchaft meine Borſe Hätte: anne 
Kauen mollen, um fe; an.einen vezeſchneten 
Dri "m: bringen, wo ich. ſe oſicher vinder 
gefonhen: haben warde. Ich heile: in dieſen 
Andchen weniger, Drfnunsihafsraitifen: sie 
gend wo: De konnſt ale mb Wuii 
che ak: Srhllligfeiteadeii Bo: :0ß: ich da⸗ 
vinnemar, hats pniamnie Abt zen or 
er 3: — ach⸗ 
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achtung vnd Werafsung gegm dem Herzog 
geſaßt. Um einen Büren zu (eher: branmg 
man nit eben ‚feine. Soloͤſſer zw. hefudden, 
ader gar Die Gaade zu genieben ip borgst 
ſtellt gu werden. Oft ficht man da am met 
pigflen von ihm.. Seine Ssädte and Dörfer 
und. Wege and Bröcen, geben. die. 8 au 
kanntſqafi. .. ©. 

. Und was Genme ‚non dem ken sem 
joge ſagt, dad fügen! fa alle Schuftgeller / 
daun fe anf, Ibn, zo Feben fommen. Es wat 


ein Mahl eine Zeit, da die Sörlfikelien-Ipre 


‚Ehre Darine ſuchten, den garſten recht . viel 
ucbels nach fü reden; Wann fie aber au 
den Herzog Ernſt gu Gotha zu reden fainen: 
fo zogen fie den Hut ‘ab, and fragen von 
ipm alles Liebes und Sutes. . 


W. Das will old fügen. itetn hi ha⸗ 


ben die Gothaiſqen nnlahars rag 
aug. — 2 


2.0; 04 8* Pr 2m, in 4 


we Marrenrepublit/ wo: feine Augaben waͤ⸗ 
sen. Mber die Abzaben find Jo mäßig, daß 
AG ben: hinder die Ofen Mlagen moͤthte, 

de ædutimw aieten wvc HI BER EEE Er 
B. 


[4 


v 
2* 


Te uu 
BW. Was Bat iR denn dor Herleg? ia 
enf noch hr Denkmaͤhler gefiftet ? J— 

8. Herzog Ernſt Hat,’ wie der liche Gert) 


, Immer Im GStillen gehandefl. Wer durch 


des Keben Bortes Reich geht, bie Augen 
aufthut und nachdentt, der findet allenthal⸗ 
ben Denkmaͤbler feiner “Weisheit und Gate. 
Sp If es auch mit dem Lande, das dad 
Sluͤck Hatte, von Ihm’ uoniert gu werden. 
laſſe er nas ein Maͤhl in; Bedanken von Ex 


Tart nad Gotha gehen, was ſndet er dat 


r 


— Epaufert, An 0 
“8 Und ee Sein, em ‚gar. feglerung 
an | 
®. De (ab ed. ii, dem Erferifgen 
Wege wild aus. Fe 

„B. Sohrecklich wild anf. Eecit ber, ‚Re 
formetien war da ein ſo ſchrecklicher Bey 
Daß Roß und Marin Härten umfommen imds 
gen. Unter der Regierung Des Herzogs Een 
M DE Taufe zu Stande’ gekommen, auf 


... der man din, es ng Wetten feunsufle ug 


will, Acher dahin rollt. Wenn er nun eine 

Weile ‚anf. dieſtr sCpaafies: forcgegangan If, 
was „ri er denk auf mn. Gerbeege. Um? 
B. 


* 
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= —E Sand di funk: ao alte de 
—* Die Sternwartc, 
B Dieſe lehß Herzog Ent auch erbauen, 
Buß Maus foſtet viei Geid, befpnders wegem 
der themen‘ Sußsumente, die darauf auge 
Beasht. And, mis welchen man die Sterne be 
ebesptet, und die: Zeit, ihrer, Erfcheinung 
heregngg, her es IR für. die menſchliche Ge⸗ 
ſellſchaft ſehr wichtig: weil daſelbſt immes 
mehr Entdeckungen am Himmel gemacht wers 
ben , von orfiyin-: man nidgte erfähre, wenn 
feine Gternwarten wären, weil man mit 
- Hülfe der Sternwarten, auch viele Ausmeſ⸗ 
fungen und Berechnangen vornehmen. fan 
Die" hernach andern Leuten zu Gurte fommen, © 
die ‚den, Kopf nicht Dazu baben, folge‘ Bo⸗ 
zechriumgen vorzunehmen Go Bat 4. ©. 
: jeder Bauen in. feiner Haushaltung einem: 
Kalender, aus len ee: fehen Fanny wenn - 
es Voll⸗ oder Neumond ik‘, was für Planes 
ten Jeden Tag am Himmel ſtehen, wenn Sonus | 
und. Mondfinkeruiffen eintreten. Von Den 
allen wuͤßten wir ja nichts, wenn keine 
Sterumarten wären. Auch And, mit Häfe 
der Sternwarten vu nen Piano enidect 
wmorden. Te 


Be - 


ru Tue 


2 Wie tme hehder Dane er vhſe Beend ar 


* 
— 


ı en 
“ D 2 
wollten. 
’ “ .r ‘ ” oo. ‘ r 
‚ ’ v * . . * Ing . 3, u » 
> , , u 
i 2.2. (Me:ortlegumg: feld) 1.5 
‚ . . q P j . 
a Fr — Bu nn x De | pi 


Gretel worst: ter Prön 


— PM. Collafus in Srichenpw 12 Ex. 


ge auf Eeeberg auch durch zenz Tarbpuie 


ruhmt ſehn, und wit allen andern Shern⸗ 
warten in Werbindung-MrBeni: Won: Kiäged 
Wapten blekten hie» Sieberäpianen Gtienfn 


der eine Zuſammenkunft / hd" beraibfding) 


gen mit einander ; mie SR Ahre Berbakhindg 
gen eintihtin ; "und -chrahleh Andan | 


gi, 1 





[5 - PR} 
. 
> 


.. meranten, auf vag Quad: Heineih 
i Borıfnalt in (einer Bamitie, odeE 
eeſter Religtonsunterrigt,"v. Che 


tan Botth, Daltmangc.7 
Merr Hector MEHas In Weßhein Er. 3: i 


zum Kantor Srafii Hertha 


4‘ 


pen Chriſt. Bortlied Buchs in Dulzbach I Er. 


= Ducd. Eitenderg in Brantiurt 0 M.7 e⸗. 


n Diteotor Mig in Meinungen ep... % 
— DE Wattig in Schwerſtedt Er. 
DK, Albert in. Panthenaus Exr. 
— Kr: Pinder in Boͤhlen ı Er. u 
— DE Shrto in Hochheim 1 Ex. 


— Sqaperint. Schmid in Burgdernheim ı Be, 
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Neunzgebutes Sie , 
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* en DE ANNE a 
nr Bote. Big, 


a W 83 wönfge ig We er de 
waͤre. i “ 


. er  Gannten etliche Achelerte aus 
‚dem Sorpaifgen be’ mir: aus, die ee 
Wochen "anf der Strafe: ze veſen waren 
‚md die no nichts von dem Tode ihred 
Herzogs gehoͤret hatten, denen ſagte ich eb, 
daß er todt wäre, Was die Linde janumer 
ten, und mas fie alles zu Thin Lobe ſage 
ken, das Lamm ich ihm ame wie hefchreiben. 
Dr eine henlte wie, ein Binde on 
3. Ja ich kann ihm ſagen, de’ Ee aD 
—** von“ Hehen iib« Rieörläen, Li 
—* wird. Ku el 


Me. De 


144060 2, 


W. Nur der eine. Fuhrmann * 
& fellge Herr wäre ein eig, so 


en, - 


B. RN wit Ihm ein Geſchichtchen mi 
ſen. Das liebe Wetter ſchlug einmiapi "tu 
einem gewiſſen Dorfe ein, und das feuer 
griff fo ſchnell am fich, weil alle Leute auf 
Dem Felde waren, daß in wenigen Standen 
Das ganze Dorf, mit: Riege, Sapl: und 
Pfarthaufe,. In die. Alpe -gelegk wurden/ 
und Die armen Leute von ihren Habſellgkelten 
fehr wenig retten konnten. Dadurch gerje⸗ 
then ſie im große Noch, und- kounten ſich 
wicht anders helfen, als Daß fein, Der Nach⸗ 
barſchaft eine . Callecte einfammelten, Ci 
Paar Nachbaren, die man fuͤr die rechte 
ſchaffenſken hielt, wurden Dazu.. auseriefen, 
Dieſe famen nun. nicht ollenthalben gut an. 
Bor manden Tharen bekamen ſie n wenige 
por andern aqr pichts. — oe 


. Unter andern kamen ſie and m einen‘ 
Gutsbeſitzer. Dieſer ſchuͤttelte feinen Knecht 
etwas Du, meil er die Agferſtraͤnge vicht 

'ı qufgehoben, ſonden im. Degen legen sun 
fen Hatte. - ar 

—E 8 wg Du 
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Du / Yagte Ver eine Bauer zum andern, 
hier ME nichts’ zu thun. Komm 168 und 
Gehe sehen. '. 

Der Gutöbefiger rief fie aber zuruck, und 
ſagte: was bringt ihr Heben Leute? 

Da ;zeigten.: Fe ‚ihn, Ihe Atteſtat, und 
bathen um eine Beyſtener. 
| EB nſt zein gsroßes umluc ſagte der 
—2* das euch aamen Leute betroffen 
Datz 19 mil für euch than, was Ich 
* and zabite ihnen drey Carolins Bin, 

Die Bauerr ſahen einander an, daukten 
und der ine fogte: fo nie) hädten wie von 


. onen nicht ermartet. Wir Daten, weil Su 


sum ein Paar Siranse fs. viele Warte maps 
sen — : Fu y’ 

So wärs 3% gelte? pn deu Gutsbe 
fitzer fort. Da babe Ihe euch ſehr geirret: 
Ber Gutes than will, der muß das Seini⸗ 


ge zu Rathe balten. Denn menn man dat 
GBeld am untehten Orte amsgibt: ſo hat 


men nichts, wann ber Fall eisteht y def 
Ban andere anterftägen fol, . 
' Glaubt er nun wohl Herr But! 


vi dieſer wGotsadender genau war? 
T 42 W. 
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W⸗ mer Daß. ſogen wolee Der, muͤßte 
4 ihm: im Haſſe nachreden. Ich alaube 
vielmehr, daß der Mann ſehr fensehis: u 
wohlthaͤtig war. 


3. Mir Fit eb auch fo nor.  — ; 
Mas wird det xnegt aber ‚wohl zeſes 
—* NE... 


W. Der wie wohl sage: len uf 
der Gere Tehr genau wäre. - : 
B Eo mas ke dem lieben herpos er 
auch wohl gegangen ſeyn. Wenn ek alles däg 
te chun wilte, das ex :gutban hats fo 
Sormte-‘ er nbhe alten Letglen geben. Diele. 
Preugten hotnach aus, et waͤre gekan.: BE. 
eine Chauffee anlegen, und eine Sterinward 
te banen läßt, blos um’ Der Menfchen "De 
es willen, deu (elite man sin oenas 
naunen. 
Doch ich wollte Ihm ja u. - 908 dos 
Deunkmaͤßlern erzaͤhlen, Die Herzog Eruſt ſich 
errichtet hat. Kommt man nach Botha, fd 
si man Deren mehrere an. Dahin round 
ich das ſchoͤne Schulmeiſterſeminarien/ 
das er ſtiftete, worinne junge Leute, Die: ges 
ana nd kandſoetehiu zu werben, Une 
um 


t 


> 
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gereicht bekommen and. Anleitung Vie Schuß 
jngeud gut:ju unterweiſen. } 
»Seit doem dieſe Anſtalt — ‚errichtet. wor 
den, hahen. die, Landſchalen ip -Beshalften 
ſehr olel gewonnen, nnd Leute, die die Gar 
Ee derfehen, buben mich verſichert, Daß, Die 
SGothaiſchen; kand ſchulen weit nud breit Iren 
Sirigen nbbe harten. 

So dat aan mie and sefagt, des a 
ehaife Spmnafium, aus dem das Laud 
ſein⸗ Anſtlenue/ Pfarrer, Aerzte and derglei⸗ 
Gen. betimmty: wate eines der Bepen . im 
ganz Dentſchland. 

B. Dat das Derjos Et RR Ritz? 
: Bi SEetſtiſtet wohl micht:: Dean es war: 
Lange vor ihm da. Kr, IE 20h aber Die 
Hefte, dal das Spmnafium eins der Beſten 
MM. ‚Dieb geht fo zu. Er bes laufen gm 
fhikte ‚Leute Dran geſetzt, und ihre Beſole 
dung fo erhoͤhet, daß fie nicht leicht wezge 
hen, wenn Be auswärts. sinen Ruf exhalten. 
Es iR unter feiner Regierung in Gotha cine 
Auftalt ‚gehiftee worden, me: die Baͤrgers— 
Einder nice nur gut ‚unterrichtet werden, 
fondern. auch, auſſer den Schulſtunden, In 
suis Unfant find» : Damit Diefe beficheu md - 
14 | | + 
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gr: fü hat Herzeg Eruſt dam einen beiräm . 
| Uchen Zuſchuß gethan. Bew der Gothaſchen 
Geepianle wird er duch wohl 'gebret Haben ? 
W. Was Hat: es denn: vewic fuͤr * 
Bemandnis? | Zr 
- 8. Die aͤrm ſten Kinder; die m Bepife 
Waren zw betteln, werben bier uneütgeldiaf - 
‚unterrichtet, und angehalten, dr urn 
Arbeiten, ihr Brot zu vetdlenen. Zur 
W. Das ik voruuflihe  - 0 0 radi 
B. Das wollte ich méeynen. Da wid: 


mancher Junge’ Menſch, der im Gefahr. war 


ein Landſtreicher zu werden ige einem fleicz 
bigen Varder gebildet. "Wind Das night 
‚Dentmähler ;. die den Rapmen des lieben 


| ‚Her anvergeßlih machen? Ir 
7 Das wollte ich meynon / uud ich muß 


Hm fagen, Daß ich dem lichen. Herzog, nach 
altem. was er mie ertaͤhlet bar, nody.eiim 


J Mahl fo lieb bekommen habe. I. 


Er hat min and einmahl etwas geſagt 
. von. einer Schale, die Schuepfenthal hieß. 
Hat: denk dieſe Herzog Ernſt auch veſtit⸗ 
set | 
BD &% das wollte ich meynen. Er hat 
a olew aufangich vier canfend Tpalen 
ges 
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deſcheutt, und auch In der Folge dieles füg 
fie gethan. Ram Da dieſe Anſtalt in Flor 
vekemmnen iſt, hat ˖ die ganıe umfiegenbe Beı 
gend deu: Genuß. davon. So. hat der gute 
Hersag gehandelt. Wo er glaubte, daß das 
Geld nicht gut angewendet ſey, fo hielt eg. 
bamit an ſich; mo: er aber glaubte, daß 
weirkiih eewas used damit geſtiftet wider 
n wer er ſche frkygebig. 

Dirtß Mad die bffentlichen Dentwihler⸗ 
die Herzog Erik gefiftet hat, es gibt aber 
auch noch gar vlele verbotzene. 2 
wW. Wie der teht er denn dad? 


8 Da ante Seriog that, ger. diel Gutet 
das niemanden bekannt wurde, als dem, 
Beyins- Derborgnefiebt, und eimach 
ner Qerſon welcher ‚er fein Zutrauen ao⸗ 
(mente batts. Wenn alle Dig Krarken re⸗ 
hen, follten, ‚Denen. er Erquigfung. wmfließen, 
pie Waiſen Die. er esziehen ließ, Die Pitiben, 
Die, ER eoägte, und Die Familien ‚ Die. 
u. ‚angFommen, „fonnteny, ‚pen er heimlih 
einen Zu chuß that, jo würde map. her feine 
Wohlthaͤtigkelt irkaunen, Das find num 
r Kt ie N a in 

nn den 


* 


— 


35% \ FEB 
ven Vbaaliten geſtiett Bat, und die Bis’ 

Kindes: Kinder fortbausk werden. : 7 
BB. Gehe er es mirecber nicht Abe - 
MWeun der‘ Herzog dieß dies kin Verberge⸗ 

‚Den gethan hat/ se bat & —2 denn eıfaße 
uw 

B. Dareuf wine Han dichin. ein Bere 
mins im gar vlele Hänfen; wohin andere 
Leute nicht femme. Da läßt Denn 'balb 
Diefed Hain feuse ein Mom sale, dodurch 
mas inter: manches Fame ı das De 
verborgen if... 

, W. Des ‚gefäßt mir bſſenders an dem 
guten Herzoge ‚ daß er das Gute f Am Dep 
WVorgenen gethan haͤt. * 

N Be Ey das wollte ich meynen. Wens 
man, wie bie Bibel ſagt die Poſaune Died 
Ten läßt, fo oft man eine gute Handlud 
pur: ſe hat 6 immer das Unfehen, i 
wenn es nur‘ deßwegen geſchhe daß man 
won den Leuten wolle gepriefen' werden Thut 
man das Onte aber in Berborgenen: ‘ß 
Jelgt man, daß man dabep'zälle zue ab 
Age habt. ee. Be 1) | BEER ZT 
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W. S. erzähle er mir doch noch etwas 
von dem guten Herioge Ernfl, Das if ia 
das befte Denfmaßl, das Man guten Süriten 
Riften fann, wenn man das Gute, das fie 
thaten, befannt macht, damit es die keute er⸗ 
fahren, und mit Ehrlur dt von ihnen fee 
den. 


B. Wo er in feinen Lande Roth mectte, 
da war er mit ſeiner Huͤlfe da. Sobald & 
die Kanonen das Zeichen gaben, daß in felt u 
nem Lande Fener ausgekommen fep: ſo ſaß 
‘ee zu Pferde, und. ſprengte ſelbſt nach dem 
Orte hin, mo das Feuer war, um den Um 
sihüigen bepiniichen. 

W. Daſſelbige iſt nun wahr. Micheel 
wirds zwey Jabr da branute es in der 

Di 2804 u : Raps 
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Nadbarſchaft, in einem Gothaiſchen Dorfe. 

AIch lie auch bin, um loͤſchen gu Selfen: Da 
die fo mie Loͤſchen befhäftigt waren, hieß eh 
auf einmahl: der Hergog fömmt: Tamı: 
fend! was griffen id die Leute an, um da# 
Gener zu dämpfen; und da er nun unter fie 
trat und ihren Fleiß lobte: fo wollte jeder 
den. Ruhm haben, daß er.der fleibigſte wäs 
re. Run ging er zu den Abgebrannten, ber 
dauerte fie, und ſprach Ihnen Troſt ein. Hier 
und da drückte er and einem die Hand, nnd. 
ich merfte ganz eigentlich , daß die Hände, 
J die er gedruckt hatte, verſchloſſen blieben, 
und ich night eher anfthaten, bis eu fort war⸗ 
und dann in die Daſche geftestt wurden, 


2. Das war. feine, Het‘ nicht anders, me - 
er ging und ſtand, da that ex Gutes. Und 
wenn ihm nicht andere Leute. geſagt haͤtten⸗ 
daß dieß der Herzog. in Gotha waͤre, wuͤr⸗ 
de er ihn wobl dafür angefchen haben? 


. WB Im Leben nit. Ich würde ifn für 
‚nm Foͤrſter gehalten. haben. Er Hatte. elı 
nen Hut und einen. Rod, ohne Gold und al⸗ 
km Schmuck and keine Seele bey 86, aufs 
fer. einem Redienten, sn) 47. 
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B. Und das iſt eine der verzäglichiien 
Urfachen, waram er eine ſo allgemeinn Liebe 
"ber feinen Unterthanen hatte, Daß die mcheed 
Ken’ für ihn durchs Feuer gelaufen wären, 
and nun ſich wegen: ſeines Todes gar nicht 
zufrieden geben fonnten, und daß alle, Die 
ihn genauer gekannt haben eiwe fo unbegränp 
ie Hoqachtans gegen ihn trugen. 


Wenn ein —* Samen mit Werlenten nand 
Zrabanten umgeben iſt: fo geteauet Ach nie⸗ 
mand fich ihm zu naͤhern, und, winner ſich na⸗ 
been wills ſo wird er oft von Den Trabanten 

und Bedlienten zuruͤckzewieſen. Der Fuͤrſt 
weiß alſo von dem, was. im Lande vorgeht 
nichts, als mas er wiſſen foll, was ihm nähe 
Ha die. Leute, die um ihn: Andy zu Ohren. 
bringen. Herzog: Eruflen kounte jeders 
Mann ſprechen, mer nur wolle. Oft, wanm 
iM durch die Gothalſchen Alien ging, ſah iche 
Ihn, ohne alle Begleitung, auf und -niederges 
ben; oft wann ich Über Friedrichrode ging⸗ 
traf ich Ihn, ganz allein, im Thuͤringer Walde: 
an. Dab mar er ſo⸗freundlich, Daß auch 
Der geringſte Menf fi ‚niet ſcheuete, mit 
vn zu ſpregen. — en 
n 2 m, 


x 
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W. Dieß- Lob hat er darchgüngig. Steh⸗ 


er A einmahl vor, da iſt mein Bruder Srig; 
im Gorchatfder, Der gebt eiamahl durch den 
Sbuͤringer Wald, und begegnet dba einen 
Ders... Diefee fragt ibn freundlich, wohin 
er wollte? woher ex wäre? .ob er eine Frau 
und Kinder hätte? wie die Säule in. feinem 
Orte beihaffen fen? ob man mie dem Pfarren 
. Und Amtmanne zufrieden wäre? und Janter 
folge Sachen. Am Ende machte er ihm ein 


Compliment, und fagte, ih wuͤnſche daß de 


Immgr Frende An feinen ‚Rindern Haben möge: 
Da: mein Bender cin Paar Schritte fort . fly 
Begeanet ihm ein inderer Mann, dieſen frage 
er: wißt ihe denn nicht, wer der Herr war, 
mie dem ich. eben jetzt geſprochen babe? Der 
Herzog van Borha, ſagt dieſer. Um Gotiek 


Willen! Der Herzog? fage mein Broder⸗ 


deeht ſich um, und fleht ihm nach , fo weit er 
ihn ſehen kaun, koͤmme nach Hauſe, erzählt Wi 
feiner Fras und feinen Kindern, ich habe den: 
Herzog geſprochen! die Leute Haben fich vor 
Sresden nicht zu laffen gewußt. 

B. 3a folde Herablaffung ber Bären ers 
wet kiebe. Und dieß iſt gewiß eine von den 
neſacen, warum man im Gothalfen kande 

faſt 
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al gar nichtẽ den Bedruckung mund nagerech⸗ 
tgfels hoͤre. Dean er felbſt Hat ate jemanden ber 
dent; hatte Ihn. jemand 'beleidigt : fd kaunte 
ertehne-Rade, undihat, als wenn er uidyt? das. 
vontzwuͤßte. Mußte er ald Landesherr bisweilen 
Über. Verbrecher ein hartes Urtheil unterſchrei⸗ 
ben:. fo that es ihm in der Seele weh, and er ſucht 
te es immer zu mildern. Daß andere Leute Härten: 
Bederuckungen follen vontichmen , wardeßwegen 
 sambgli: wiel ihm alles zu Dfrenfamı, und 
vor ihm nicht. leicht etwas verborgen bleiben: 
Sonate, da jedermann gu ihm Zutritt hatte, 

.ı ber noch and. einem ander Grunde ver⸗ 
Diewt deu gute. Herzog, wegen feiner eiaſachen 
Lebensart, Die grbßie Genadtung, Bee 
“ Nun? 

2: & We er batrca feinen Aatretfanen 
ein ſo gutes Epembel geb. Inegemein thun. 
Die Unsertfanen na, was fie die vernehmen. 
Leute than ſeben: weil jeder gern vornehm“ 
ſeyn will. : Wenn mun bey Hofe großer LKlei⸗ 
derpracht und anderen Aberfiäßiger Aufwand‘ 
gewoͤhnlich IR: fo verbreitet Ad dleſe Gewohn⸗ 
heit, wie eine Seuche, er unter, Die Bürger: 
der Refidenz, dann in die kleinen Staͤdte, 


ve 


nud endlih auf dus Land. Da nun die Uns 
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textbanen das Einfommen nicht Babın, dab 
Der Rürk-befigto. fo werden Schulden gemacht/ 
Die Haushaltungen eulmirt ,. mub die Wolhen« 
blatter merden uf Ragelgten von Concsefem 
en je 0 
Herzog Ernſt hat —8* dm niemanı 
* Verarlafſung gegeben. Der ging timmer 
ſcoleche and recht / als wean er. feinen. Untera 
thanen ſagen molltes ſehrt lichen Kinder, «ai 
ich gleich Seinen Pracht an.mir Babe: fo bloibe: 
ich doch wer ich bin even. Herzag. Daß ich⸗ 
mein Land ‚gusnegiere das iſt mein Schmuck. 
Wenn dach rolle Leute iv. daͤchten, weun 
nor. Die, Melben fich. mit amt engogenen Rinderei 
ſchmuͤckten, die Maͤnner Are Ehre ;barinse 

ſuchten, daß fie ihr Amt and, ihre Gefhkfte 
asbenstihtahtwarteien:. fo mehehe xs in virlen 
Haͤuſern baſſer Reben, wad.-Die. Klagen Abe 
ſchlechte beuer wurden wwer Jeltenen mens: 
den. Bar a 1 ‘ 

ur Und: mei fär Ehe Sninst ee. tem ‚Darren 
lichen Herzoge, daß er immer, ohne Leibwache 
ging. Ber ſich immer mis. Leibwachen umge⸗ 
ben täßt, des verraͤth dadurch, daß er dem 
Landfrieden nicht trauet, uud, von ſeinen Ums. 
tuethanen 2 Aicht viel Eutes verſprechen 
darf. 
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Darf. Wrriaben, “wie Herzog Eenſt, unter 
feinen Untesthanen , ohre ale Leibwache, mie 
ein Bater unter felnen Kindern, umber geht, 
der muß wohl wiſſen, Daß er Nemanden 
unrecht gehen," niemanden gedruckt Habe, 
und. daß ee ih: auf die Treue ſeiner Unkee⸗ 
thanen nerlaffer” fan.‘ - Und ob glei der 
Herisg immer ohne Lelbwache ging s fo wird 
er doch nicht gehbret Haben, daß ihm cr 
mahls jemand etwas: Leides zugefügt babe; 
Seine Leibwache mar ſein gates Gewiflen) 
:and bie Liebe feines Unterthanenm: \ 
W. Das: iR Die Hefte Leibwache. 

‚3. So einfach Die Lebensart die guten 
— wer, fo eintaa war auch ſein on 
graͤbniß. 

B. Davon eriaͤhle er sie bes noch et⸗ 

Wa 
B. € hatte in feinen Teflarhente veroed! 
net, wie er wollte begraben ſeyn, und, wie er 
es verordnet hatte, fo geſchah es. ‚Sein 
Leichnam wurde anf kein Paradebette gelegt, 
und wurde fein sinnerner Sarg. für ihn ver’ 
fertigt. Zu ſeinem Begraͤbnißplatze Hatte er 
ſeinen Sarten erwäͤhlt, wo feine Kinder zur 
den “m u. ſeines Besraͤbniſſes war ich 
ir: 


1. — a / 
‚sen Ir. Gotha wurd sing ‚in den Garten 
ws er: in. feinem Leben fo manche Stunde 
sinfom zugebracht und Aber ſeine Regierung 


nachgedacht Hatıe- Auch da ſah⸗ man "Sy 
yon von feinem Verſtande nun - feinem gutem 


Herzen. Reine Pracht mar da m (chem 


aber ales war fo niedlich. und dermänftig- am 
gelegt, daß man im Paradiele zu ſeyn glaube 


7. 80 Es maren da auch ein Paar Denfmäpe 


ler, die ex hatte arrichier im. Nath⸗ er 
einmahl für ‚wen? 
W. Wer will daß taten: — 
B. Eins für feinen ehemaligen Lehrer. 
"den SOberhoſprediger Bauſe, und eins für 
feinen Freund, Den ehemaligen Beneralſaper 


rintendent Koppe. 


W. Nun das bringt doch wi⸗klich Ehre. | 

B. Das wolte id meynen. Ein Fuͤrg, 
Der gegen Das Gute dankbar iR, Das er durch 
den Untertcht feines Lehrers genoſſen hats 
and. der vorzüglich verdiente Männer, wie den - 


fl. Koppe mar, zu fhägen weiß, der mul " 


| ein vorseefflähes Herz haben.· Er 
- Wie Bortlegung folge) | 
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m. I es denn aber wahr, das ſich ve 
Herzog Ernſt ohne Sarg hat begraben laſſen ? 

B. Ohne Sarg, Sein Leichnam wurde 
‚In ein Tach geſchlagen/ und ſo in die Erde 
geienft, 

W. Da möchte “ aber dog wien, wa⸗ 
zum er dieß gethan hätte, 

B. Ein fo weifer Herr hat Hlenbeg PATE 
feine guten Abſichten gehabt. Vielleicht dacht 
Be Er an Die Worte: Du biſt Erde, und ſollſt zer 
Erde werden. Dex menſchliche Leib iſt nun eins 
miadbl zur Verweſang beſtimmt, und durch 
die Verweſung wird wahrſcheinlich ein neuer 
Leis zebildel. Da nun der Leichnam in der 
bloßen Erde ſchneller, als im Garge, verweſet:⸗ 
ſo ließ er fich vielleicht deßwegen in die blos 
«fe Erde iegen ,_ damit die Fine feines“ 

Mai: iten il 2 
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neuen gelbes defls‘ fauder vor ſich sehen 
mög % : ? 
und das Dentmast, das ar An Grab 
onen ſell, IR — ein Ran... 
W. Wer fo viel Gutes getan Betr wie 
dieſer Herr, ber dat fein Reinern Denkmahl 
noͤthig. | 
Noch eins! Es iſt mis hier ein Brief abs 
gegeben toorden, den ich ihm zuſtellen fol. 
"8, Wein er ihn Hören willr fü will ich 
Ipm denſelben vorleſen. Er betrifft auch Dem 
derewigten Herzog, und lautet folgenden 
Mmfn: | 
ı Lieber Herr 20 te! .\ 
oo & wird mis verzeihen, Daß ich mir die, 
i 8* nehme, Ion mit diefem Briefe zu 
befäligen; dos Gefühl der Dankbarkeit für 
Die, von unfſerm verblichenen Durchlauchtig⸗ 


fen Landesvater enipfangehen Woblthaten, fc 


dert mich auf, einen kleinen Beyttag zu dem 
Gnten su liefen, Das er in ſeinem Blatte 
don uunſerm verewigten Hetzoge zu erzaͤhlen 
angefangen hat. Als am zıten Auguſt 02 
Un ſcheecklich Hagelwetter unſere Feider ganz 
verwibſtet hatte, wo and kein: Einwohner 
as von der Ernte venate, uad jedermann 

ga 
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ganz troſtſos war, und In bangen Erwartung 
einer  fummervollen Zukunft entgegen fab; 
da fam.anf eimahl Troſt von oben herab 
Unfer guädigfer Landesherr hatte unfere Noch 
erfahren, und fein edles Herz öffnete ſich (0 
slein dem Mitleiden;, er erließ der ganzen 
Gemeinde anf ein ganzes Jabr alle Steuern) 
Geſcheß und Zinfen, und lieh Derfelben zu⸗ 
gleich 60 Malter Korn (mo damals das View 
tet 2 Rthlr. ı2 Gr. koſtete) auf ein und ein 
halbes Jahr "gegen Natural  Erfay vorſchießen. 
‚ Mid hatte bey dieſem Hagelſchlag Das 
Ungluͤck befonders hart getroffen; ich befige 
eine Baumſchule von 6 Adern, Deren Aulas 
ge mich bepnahe 1000 Rehlr. koſtet; alles 
war darin vom Hagel rulnirt; der Schade 
mar auf 1260 Rthl. taxirt, und ich befand 
mich mun außer Stande, folde. fernen zu 
unterhalten; in dieſer Neth nahm Ih num 
seine Zuflucht gu unſerm gnädigflen. Landes⸗ 
vaxter, und erhlelt daher einen baaren Vorſchuß 
von 500 Rthl. auf 6 Jahre ohne alle Zinßen, und 
ich war nun vermoͤgend, mein Geſchaͤfte weiter 
fertznfegen -— Gott feguedafürden Besewigten! 
Tettelnede den 12ten Map 1800. 
nn Jod Keil, jun. 
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Wenn alle die, die auf Ahnliche Hit von 
dem verewigten Herzoge -unterflägt wurden, 
Berichte davon einſchicken wollten: ſo wärde: . 
ich dieß Jahr wit fertig werben wi Ber⸗ | 
leſen 
‚Bott ſegne die Reglerung des neuen Hm 
dess der feine Regierung fo loͤblich augefan⸗ 
gen hat, daß das ganze Land berechtigt ify 
fi von ihm die größten Ermortungen Lu) 
machen. | 
Da ih mi noch ein Viertelſt and hen auf Ä 
Balten Tann: fo wi ich ihm noch etwas vom. 


leſen aus dem Bude: Heinrich Sottſhalt ie 


‚feiner Famille u. ſ. w. # 

W. Iſt das Buch num fertig? Es " 
ſchon werſchledenemabl. Nachfrage Deiwegen 
bey mic geſchehen. | 
Br. Fertig IE es noch nicht gang. Sobald 
es Höllig abgedruckt in, will ich es melden. 
Ich Babe aber einkwellen ein Paar Bogen aut 
der Druckerey mitgenommen. In dieſen enzäple: 
Herr Gottſchalk folgendes von ſich: | 

Ich reiſete mit einem Hamburgi⸗ 
(des Schiffe, 'das nad Barcelona fuhr 
dabin ab — die Fahrt ging ſchnell, und 
‚dad verlohr ich mein Dentſqhet Vaterland, 

Zu | 
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uud dünn das ganze fefte Land aus den Augen, 
und befand mich: anf offener See, mo ich 
nichts, als über mie den Himmel und um. 
mich her das Meer, erblidte. Da ich mid 
unter lauter fremden Lenten befand, und bes 
Dachte, Über was für Abgruͤnden ich ſchwebte, 


yon denen Ich nur durch den Sciffeboden 
getrennt wurde; fo kann ich nicht leugznen, daß 


mwir ſehr bange wurde; mann id. aber an Bolt 


dachte, wann ich mir vorſtellte, Daß Dev 


‚Here: des‘ Himmels und der Erde bey mie 
ſer, der den ‚Sturm und die Meereswellen 


reglert, Daß: ex. mich kenne, Daß er für mich 
jorge: fo wurde Mir Das Herz nieder leicht. 

So ſchwammen wir fort, ohne daß ‚etwas 
*8 ung begegnet waͤre; fang aben 
waren mir ins Anittelländifge Meer geloms 
men: fo erblickten wir in der Ferne ein Schiff, 
Das anf und safegelte. Ein Seeräuber !. 
ſchrie unfer Capitain, ſtrengt eu an, Kins 


der! Daß wir ihm entfliehen; Mir thaten 


unfer moͤglichſtes, aber es war alltd-umfonf, 
Er Holte ung ein, und, da mir gu ſchwach 
waren, ibm zu widerſehen r ſo maßten, wig 
und ihm ergeben. . ’ 

Alle meine Geſellſchafter Banden da, NT 
wi die keiqen als fe ein Ochiff von a Ä 


bald Ich aber dachte: Gott IR bey di — — | 
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Menſchen, mit gezuckten Säbeln und fürda 
terlichem Gebruͤlle, ſich ihrem Schiffe nähren 
ſahen. Auch mie bebten meine Glieder. So⸗ 


dieſe wilde Menſchen ſtehen unter Ihm, fie 


Dürfen Die nicht mehr Leid zufügen, ald es 
ihnen erlaubt: fo wurde mir Doch das Derg 
‚beruhigt: Ich will euch lieben Rinder! nicht 


mit einer weitlänftigen Erzählung aller Mike 
Bandlungen, die ich ausſtehen mußte, aufhals 


‚ ten. Ich würde euch Damit nur tranrig niet 


den. Beuug, nachdem ich meines Kleider 


—* 


Waͤſche uud meines Geldes, war. beraubt mom 


ben: fo wurde ich nach Migier geſchleppt / 


and bekam mein Nachtquartier in einem fin 
ſtern Kerker auf faulem Stroh. 


In dieſer fuͤrchterlichen Lage fing ich om 
gu bethen. Zubor muß ich euch aber erſt ſat 


heißt feine Gedanken von der Welt abzieheny 


Re anf Bott richten, und ihm vortragen mod - 


das Herz empfindet, Wer recht bethen kann, 
der iſt To zu fagen allmädtig; feine Roth, 


feine Gefahr, kann ihn mathlos machen, eu 


Saun die ſchwerſten Gefhäffte übernehmen, 


und vieles thun / was. andern, die nit bes 


. We 


gen, was das heiße Bethen. Berben 
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eben können, unmdglih ſcheint. Der Glan 
be, daß Bote bey, ihm ſey und fuͤr ihn farge, 
gibt feinem Kerzen Frendigkeit, und das 
Vertrauen auf feinen Veytand maqht iha 
Karls — 

Ich bethete alfo in meinem Außen Sen 

kr: ohngefaͤhr folgendes Maßen. „Bon Der 
gauzen Welt Kin ich verlaſſen; aber Gott! 
Du Si bey mir; Da haſt zu meinem Bellen 
mich hierher gebracht. Ohne Deinen Biden 
fann mie. nichts begegnen, und was du mir . 
zuſchickſt, das wird für mid gut ſeyn. Ich 

vill Immer recht rthun: ſo wir du mich 
nicht verlaſſen.“ 

Je lebhafter ich dieß alles dachte, deſto 
mehr verlor ſich meine Betruͤbniß und meine 

Angſt, ich wurde ruhig und am Ende em⸗ 

pfand Ich wirklich Freude, bey der ſich meine 
Augen ſchloſſen, und ein füßer Sale ſich 
einfand. 

Sobald ich die Yngen wieder Bffnete, mas. 
zen meine Gedanken bey Gott. Ein ſchwes⸗ 
ver Tag dachte ich, wartet auf mich; aber 
Du haſt ihn mir gegeben, mein Gott, als 
deine Babe will ich alle Mißbandlungen af 

wm, bie min denne trefen. 

In⸗ 


168 ren | 
. :3mbdenk, ich DIEB dachte, äffkete- Ach.-Bie 
Kür, nnd eine foͤrchterliche Stimme bruͤllte 
ie den Kerker und wief und heraus. 
Wir krochen heraus, «rhielten harten 
— * und Waffer zum Frühe, wurden 
. Wann auf den Marfs gefuͤhrt nud zum Bew 
tanfe ausgeſtelt. Alle meine Kammeraden 
Nitterten vor dem harten Schickſale, das ih⸗ 
uen bevorſtand; Ich war aber ganz ruhig, 
und dachte: du MIR in Gottes Hand; Le 
wird. Di in das Haus faͤhren das fie dich 
am —* iſt. 
Da ich jung. und ſtark und wohigebildet , 
war: fo forderte der Sklavenhaͤndler für mich 
de. viel; Daß verſchiedene, Die mich Faufen 
wollen vaduro abseſchrerkt warden. 


Li 
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‚iv 25 —* Bid: RL 5 2 


Shürimgen 


Beers and smwanziäfes erae 





Zn ee OR Erler: 


4 


er —X 
. " * ⸗ 


. F ä 3. a .“« 


u Er Bote. Birth. J : 


En fo. erääblee Her Boitfchait weiter), 

Fam, ‚ein. Mann, ı ber mic ‚kaufte; md 
dem Aufſeher ‚über "feine Sclaudn übers 
gab. Dieſer ‚führte mich zu einem ‚öroßen 
Haufen Steine, die ich nach den Plage fuͤh⸗ 
zen föfte, mo ein ‚Gebäude anfgeführet 
Touede, Ich ſtrengte alle niein⸗ Kräfte any 
am Re wegzubringen andy wenn es mir 
‚faner wurde: fo dachte ich, Gott hat die 
Diefe Arbeit angeiwiefen, und daun that ich 
fie mis Freuden. 

Einige Tage mußte ich mit dleſer ſchwe⸗ 
ven Arbeit zubringen. Da ich nun an fe 
| fowere Arbeit nit gewdhnet war, und das 
Sep eine bbchſt elende Koſt bekam: ſo ſpuͤrte 
ich eine große Abnahme meiner Kraͤfte/ und 

. Sun. u .y dern 
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germutbete, daß ich men Leben Halb Sefälier 
Pe wärde-- — Re 
Ich graͤmte —* aber uicht barubrt. 
Da ib eis Mehl "sang: krattuas af: mein 
- Sager frett fo bethete ich: ‚neh Wurert wie 
es fcheint, fo ſoll ich unter iden Laſt, Die du 
mir aufgeleget haſt, mein Leben beſchlleßen — 
Du, Vater, haft mir ja dag Leben gegeben, 
da haft auch das Recht ie es wieder 
nehmen — dein Wille geſchehen Fa 
— Ich ma iſo Bereit , neh ichen 7 
enbigen; aber’ Melk ‚Siamlifcer , Vater, 
. wollte es mie noch Längen Tenten. us, 
ip. den. nähe Tag mit ‚stfernden Hit u 
‚den melne Kaxre nahm, kam mein Herr ge⸗ 
gangen, und ließ mid durch ſtinen Deumet 
ſcher fragen, 17; ich nichts gelernt Hätte ? “ 
3% antwortete: ich verfände dei Si | 
tenbau fehe gäf, und wenn er mir feineh 
Barten anvertrauen wollte, fo würde ich ihn 
gewitßß fo bearbeiten, daß er ‚feine Geeude, 
daran ſehen wuͤrde. 
Darauf ließ er einen geoßen Beutel hei, 
‚beybohlen, Der dermuthlich in einem Eures 


u poͤiſchen Schiffe war gefunden worden, öffs 


nete wa, weigte mie eine Menge Paquete J 
mit 


— ——— 6 7 


wit le Bertnfängiegen wud.frage, eb i9 fe 
Tonne, amt: ihren Naben. verßehe ? Da ig’ 
dieß bejaßsaz-fo wurde ex, freundlich, napm 

mig ‚uit.in feinen. Garten, nand relot⸗ ag 
den Plas, den ich bearbeiten folte. - ... F 
Kurz daunmf wurde ir Din Topf von 
| Med und MNindfleiſch gebracht. Weihe Jeeu 
de — welche Erquicknug für mp! ich nafım 
es an, nid Jon. Sett ‚gegaben ⸗und währne 


7 6. Gemefieh Kite ich Bankban gen Himmel 


und Daqhte: du willſt ak noch 2 eng 
halten, miele Bars —: peimer tan bi 
ueie. biefe Cegsidung wi! 


' 34 überlegte auch, was ih in meiner 
jetzigen Lage zu then bätre, menu Ich ein 
guter Menſch ſeyn wollte, und entſchloß mich, 
daß ich ale Arbeiten tren und redlich ver⸗ 
richten, "und "mie Mühe ‚geben wollte ‚die 
Sunft meines Heu zu erwerben. 0 


Dieb.thar ih and. Ih sing fuſch an 
meine Sartmarbeit, sheilte Den: mir ‚angesoles 
fenen.;Plag, arpeutiih in Decte ab, befäcte 
 feuman.batte, in kutter Zelt,pas Vergnagen 

8 (ehe daß, bie eher. Sina auft 
| singen. — on. on 
277 00 EZ Due 


Pr 


j Er Erin we Gefehtit asgeTänldiet 


Peer VE VE En 


ger gu bringen. 

Fee Ueß — ———— 

cthun ſollte? ip bath Ihn, mir ga erlauben, 
Behr ſie zuberelten daͤrfee — eu zenoß fe 
und faud fie ſehe ſchmackhaft. Hietmit vnd 
Busch Die andern Oencaße, DIE ich vun: Det :- 
* zu: Zeit auf feinen. Tiſch Ueberta, upeub Alp 
ſeine gapıe Bunft. .Er- Ueß mie Immer: Befa 
fee Ko, old den andern Solgeie v:ubldun;. 

== gab. mir mehr dreyheit, und entfexute meh 
: nen Biäherigen Auffcher, der ein lehr Ya 
tee und unfcenhdlicher Mann war, 

Jetzt lebte ich fo gluͤcklich, als es in Den. 








Sclaverey nur möglich IR; beynahe hätte ich 


mich aber gu einer Tpat verfehten laſſen, die - 
mich um mein ganzes Gluͤck wärde sebragt 
daben. t. I 
"geld ein Sch üsre' die PORN ding; 

am einen Auftrag meines Herrn girbefotgeith 





begegnete mie eier: von meiteh Öfkigen 


Schiffskammetaben und frage? sr Li 
uf ſrey in gem? 
— Dieß 


/ 
7 


—⸗ 373 


Dieß wohl" antwortet⸗ 16; aber Sie 
fol ich dleß anfangen? 

"Er fagte mir darauf, daß Rh Im Hafen 
Uun Bot. befände , das une vom wer Mohr 
sen bewacht würde/ die man leicht ins Waſ⸗ 
fer werfen koͤnnte; ihrer ſechs hätten fi) vers 
einigt/daß fe ſich dieſes Boots demachtigen 
und mit demielben entwiſchen wählten; wenn 


$p mid) mit ifnch verbinden wollte: fo woll / 


ien Re: mid mitnehmen, Lebensmittel und 
Waffen Härten fie ſich zu ihrer Reife fon 
duſammengebracht. Cr wußte mie das Elend, 


der Sclaverey, unde die Freude "bey der 


Kuͤckkehr Ins Vaterland, ſe lebbaft vorz uftel⸗ 
fin, duß ih NM Laſt bekam, an ihrer 
Verbindung Theil zu nehmen und ihm ver⸗ 


fyrach den ragſen Men Entriört. an la⸗ 


\ 


As 4 des Abende auf mein: kagen fm, 


konnte ich fein Auge zuthuu, ſo uncubig war 
ich. Späte Ich gebethet, Gott für dad Gute, 
das er mir bisher - erzeigt Halfte; vedankt / 
und ihm verſprochen j. daß ich immer Recht 
then, und niewabls etwas unternehmen 
wollte ; wad arecht wäre: ſo wuͤrde ich bald 


aAnzeſchen Baba; daß es: undank wär | 


| | wenn. 


> > " nd 
De . \ 
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‚wenn Ad) meinen Herru⸗der mie ſo vel Su⸗ 
tes gethan batte, beimnliq nerlaſſen⸗ Meins 
VBreobeit mit: dem Tode von ein Pang:um 
ſchaldigen Menſchen erkaufen wollte, . und, 
daß Ih auf Gottes Yeyfamd nit. sehen, 
bärfe, wenn ich Durd, unerlaubte Wistelmig 
an helfen ſachte. ber ‚meine, Seele. wor ſe 
unruhig, daß fe nicht hethen kynnte IR 
eontſchloß mi vlelmehr gup- Flacht, mante 
des Morgens, ‚unter einem nichtigen Bars 
wande, einen Weg Ip bie Stans, um. nei⸗ 
nen ehemahligen Saufslanmeraden. anfzas 
. faden, und Am — ctnalu wit 
theilen. 

Aber —* " ei. Aen Vat, un 
warnt die Menſchen, ‚wann fie ſich vere 
debinen etwaf Döfes zu she. Wenndoch 
Die Menſchen nur immer auf feine väteglig 
Gen Bornungen merken mähten! : <.. Ä 

Hoͤret Kindert mie ich on Gott: war 
net wurde; nicht durch eine Stimme, vom 


„Himmel, aber doch ‚do ‚vornehmlich, doß ich 
die. Sthmme meines pimmliſchen Dane * 


verkennen keante. 

- Da io. Aber die Snehnalneı- fam, air 
ein: Zuger ‚Man, efarstna: Drfich, ERERS 
. . . Mm g 
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une Task befand wacne IA Tab IE denak 


an-und erfanufe Thit. Slad⸗ Se. fragte id. 


—— 


* nicht Dee Irlänb. 
Je : Das wohl; y aber “woher Frank dw 
2 re ze rn 


05 Da Da Eiern des Sem 
— 


Jẽ Aus diefer I’ ten‘ en HR DR 


er Heineih’Bditfdall?- 
8% Fr Ton Ihe —* 


| — — jeht Gclabe iw⸗ Algier. 


Er fiel mit um den Hals und iveinett, 
frage wo Id wohne, und verſicherto, DaB 
"de mcht cher sußen- wolle, bis er mir Die 
Frerheit berſchafft Babe; ek ſey Secretaͤr bey 


.  Venn Daͤalſchen Conful, und durch diefon 


⸗ 


koͤnne ich, ſo oft ich wollte, Brieie in ‚mein | 


Waterlend\Seinzen: .. EEE 


Verſſebt ihr nun, lieben Kinder, was m) . 


peiße, Sort warnt uns? Er gibt wns auf 


. allerled Art zu verſtehen, daß das, was wir 


thun wollen/ :unnebs. ſey · War es Denn 


nicht eben fo gut, als wenn Gott min haͤtte 


fagen laſſen: Heintich Gottſchalt ſuche dei⸗ 


ne Freyhelt nicht anf eine unerlaubte ‚Arts 


dag Untsene aegen dehnen Herren, und. 


dur | | 


’ 


’ 


46. —— 
| Du Symardung: unftefuiees: Mtnfüuns 


/ 


mich SafB, Heine, Bernie -uud. anlaubte 
— ai erhalten. Ich -yerbaud Die gärtligge 
‚Magunng, wahı mir auf Deu GStelle vor, 
daß ich nicht eutflichen wollte, und fange 
‚einen. Schſtelammeraden Yufr: “ n ar⸗ 
gu warnen. . 
90 fand ihn and vemihan mich rs 3 
Beecben; feinen Verfgy: gu: ;zusflichen: er 


‚geben, derſprach ihm and. daß iQ, ſobald 


id frey woͤte, Dafür. ſpegen - pallig, doß. x 
‚and;äfle feine Kammeraden Di Bepbekt er⸗ 
a 
Diefeg, Menſch wurde avp jr Pr One 
—* fajgte. aber. Dex: Maxgiung alt, 
ſondern Sue. 5 feinem Kattainſe u 
‚entfliehen... 
Den folgenden Zug hörte a, Daß *. 
„ge Splaven bätsen entfliehen. allen, zabes 
wg Kr mune U 177 ee 
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Dre Bse 0. 
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Ehiringen 

Drey und manitafes, erdde ; 


PP 
Bote Bih 5 
ie. wurden ‚fe fährt Gere Sericchalt Pro 


ale ſchrecklich zepeitſcht, daß Mein, von Bott 
Durch’ mich .gemarnter, Schiſfekanmerad unten 
den Schlägen. fiinen Geiſt aufgab. - .i 
Kinder! merkt. es wohl! man wird ench 
at berchen wollen, Unrecht gu hans Gott 
wird euch abes warnen, bald durch ener eig⸗ 
nes Herz, bald durch andere Menſchen, "ball 
auf eine andere Art. Hüfte ende a, daß 
he gegen: die Warnung bes’ guten. Bates 
nicht unfolgfam ſed  .. EEE 234 
Nach einigen. Tagen beſuchte mein Freunt, 
Irland meinen Kern, erfundigte ich wie «u 
"mie mis jufeleden waͤre, und da  biefen: mis 
ein gutes Leb ertheilter fo bath er, mie m 
wlauben, daß ich bisweilen an um fonmen 
and mit. ihm ſpeiſen daeſt⸗ de 
Im 180% 3. “ 


mn 


i3 3 — 

Ex erhielt dieſe Etlaubniß ſoslelch St 
wbh niineffagd imicher im kin mertliched 
—R . ögenttl in. Mebl konnte „ih 
mid ia ion. einer guten Mahlzeit und einem Gla⸗ 
fe: ein laden; was nie aber noch weit 
wichtiger war, ih konnte 'aud den Umgang 


- 


eines Sreundes genießen, mit dem I mich 


über die vorigen. Zeiten befprad , und vow 


dem Gluͤck der Freybeit, auf das ich hoffte; 
wi unterhieſt. Ich ging. alddenn all⸗ 
Mahl frendiger an meine Arbeit, und- ei 

06. mir elnen⸗ vechten Ernſt ſeyn aße aufge⸗ 
tragene Arbeit auf das Beſſe zu vexrichten 
Dadurqh exwarbd I: mir immer mehe Die Lie⸗ 


be: vnd das Zutrauen meines. Deren, und en 
geftand mir fa vlel Greyheit zu, daß ich esß 


kantı ‚no; mirtte Daß. ich fein Sclave war 


ir. iuserdoffen ſchrieb ich an Herrn Federr 
wveis/ machte ihm eine Beſchreibung von mei 


nee Lage, und bath Ihn: wo moͤglich, dafuͤn 
har ſorzen daß ih tosgefauft würde. 
2 8 neiging- wohl ein halbes Jahr ehe ich 


uweae erhickeet Während biefer Zeit_ fuhr 


u fort, meinem: Deren isch und redlich zu 
menen, aub mein. Bertzagen „auf Bart zu 


, fegen, eo ft ich mich zur Rupe legte, ſa 
x. G | Br N oft. 





\ ‘ 
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Dfe ich von hieihem: Lager aufftınd, waren 
meine Gedanken bey ihm, und ich unterhielt 
mich mie ihm durchs Geber - Di: mein Bas 


ter! fagte ich oft, mie freue ich mich, Dal. 


Ich dich habe kemien lernen, und weiß, daß 
Bu bey mr biſt. Nau shue..ich alle Arbelt 
mit Freuden, und. dulde willig Die Unan 
nehmlichkeiten ‚meiner Lage: weil ich glaube, 
daß du mir dieſe Arbeit aufgelegt, daß dw 
in dieſe mi verſetzt haſt. Willſt du mich 
in mein Vaierlaud wiedes zuruͤck bringen, 


ſo iſt dir es fo tele ſo HaR da rauſend 


Mittel zu meiner Befteyung. JIch will dan 
weine Freyheit, mit Dauk, als ein Geſcheut 
aus deiner Hand, annehmen; ſehſt du abery 


daß es für mid Leſſer iſt, Sclade zu bleiben s 


fo will I auch, bis am DaB Ende ‚meinte 
Tager treulich In dieſem Staude Der: Dienfe 
Barfeit ausfarren, und mic mit dem GSlau⸗ 
ben tebſten, daß ich ſtets unter Den Uugen 
meines Vacees wandle. — 

Als I nun⸗ein Mahl, vom Eiweiß ber 
* cin Ser Land umgtad, fa ich mein 
nen Freund Irland Durch. don Garten font 
men. Er giög ſchneuer, uad war freumds 


Aaer/ al⸗ gewoͤhnlich. Da diſt eo, fügte 


3 2 er/ 


u | __U | 

er, indem er mir um den Hals fiel, du bin 
feey , mein guter Bottfhalf! Ehen komme ich 
von deinem Herrn, vom dem ich deine Frey⸗ 
‚Belt erkauft habe. 

Und wer, fragte ich, iſt der Menfgent 


freund, Der ſich meiner erbarmt umd mich 


losgetauft has? 

Das Mich: du, erhielt ib ur Muttwort, 
fahren, wann du in Dein. Daterland im 
wc: tem. . * 

Ich kann —*R Sieden nicht vet 
Gefreißen wie mie’ bep dieſer Nachricht 1 
Mathe wur Sotunig freute ich mid nicht, 
als ihr wahl glauben werdet; . vielmehr wur⸗ 


De. ih meßmütbig, da ich bedachte, daß ich 


un meinen Herrn verlaflen. ſollte, den ichs 
. wie. meinen. Vater, llebgewonnen - hatte. Die 
Thraͤnen testen mir in die Augen, als ick 
son ihm Abcchled nahm, uud Die ſeiblgen 
blieben and) nicht trocken. ein, sehniäßrie 
ger Sohn Ismael, dem ich biaweilen Dres 
. den; Kaͤſtchen won Pappound doergleichen, 
gemacht, und. der mich deßwegen beſonders⸗ 
liebgewonnen Bette, -umfallte: meine Kniee- 
meinete , und bath, daß Ip Ihn wit you. 
laßen mine: . PR 5 
J | - Dis 


— 


| ı8r 


Der Bater dendte mie die Daud, und . 
> fagte: Gottſchalk! aAch laſſe dich ungern von 
mir. So einen treuer Diener, wie du was 
reft, befomine I nie wieder. Uber du haft 
bein Vateriand — von diefem win ic dich 
nicht zurüchalten. Lebe gloͤcklicht Nimm dies 
fe Zaffe, ans der ich bisher Kaffee trank, 
mir zum Andenken mit. Gulumere dich on 


weiuner, uud vergiß nit, da⸗ Obeidaß ii 


Bligier dein Freund iſt. 

Nun lehte ich nad) einige Tage f sep nis 
nen Freunde, in Algier in Freyheit, und 
henutzte fie dazu, daß Ich die Sclaven bes 
ſuchte, und fie ermahnte, daß fe ihren Herrn 
freu Dienen, mit Geduld, alle Beſchwerlich⸗ 
£eiten ertragen, fleißig bethen und ihr Ders 
trauen anf Gott ſetzen follten , der ſte in dies 
fe traurige Lage verſetzt habe, um fie zum 
Guten zu erziehen , und. mit ſich bekannt zu 
machen, der ihnen auch getviß "sur Freyheit 
- wieder helfen werde, fobald er wiſſe/ daß fie 

Amen zutraͤglich fm.  . 
‚Leider‘ fand ich bey bielen fein Gebbr. 
Sie batıen: fo wenig über Gott nachgedacht, 
und Sonnen fo wenig begreifen, daß der gur 
" Bares “r vun Seen und Sclaveren 
die 


x 





id — ¶— 
die Menfchen zu ng jo sießen ſfache 0 er Ä 
J mich mit uawitlen murdcieteſen· Br 


> Einige ober hörten mich anı "dantien mis 
für ‚den Txpft ,. den ie ihnen. witgetheilt hat⸗ 
te, und verſprachen, daß Re. meine Ermads 
nungen. befolgen wollten. 


Ben. meinen Abreiſe HR ich * dm | 
- Menge Briefe yon din —— u fe Ä 
in Ihrem Baterlande iu beeiten.’ 7 


der Tag in meiner Abreiſe erſchien Kun, 

30 wurde mit den ndthigen Kleidungsſtuͤ⸗ 
den. und Lebenemitteln verſehen, Die mir 
mein unbekannter Wohlthäͤrer Hatte beſorgen 
laoſſen. Freund Irlaud begleitete mich bis an 
Den Bord eines‘ Daͤniſchen Schiffs. welches 
ich beflieg nachdem ich unter taufend Thraͤt 
nen ihm herzlich gedaukt hatte; fe die kien 
be, die er mir in meh Ecladenſtande su 
wieß. DR 


Bald batte ich rue ad zu fügen. 
Daß ih, eg meiner Wteife, auch die Etla⸗ 
venffelder minahm, Die I bisher getzuge®. 
Hatte, and die ich noch Immer vum: latentv 


eine . gr +! 
| | Di 
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e - Die Mndee-jeigten an Verlangen, fe ju 


Aida and herr ntnfgelt plan fe dr 


dep. u ‘ 


vo 


Ab. dw armer’ Großvater! fagte Tan 
diöfe Eumpen Haft bu getragen? - 

Ja, fuße der Großvater fort, diefe tom 
pen babe f. getragen, und freue mid daß 
ich fie getragen habe: weil ich im —7 
ein guter Menſch geworden bin. Un jedem 
Neujaprdtage „an "jedem meiner Grburtätäger 
hople id Re herbey, und danke meinen 


himmlifgen Vater‘ Dafür, daf' wi 


bar die Träpfal jam Suten erie 
gen Bat. Ein, 


As das Schiff vom ufer sieh, traf 
ib auf das Verde, richtete meine 
Augen nach Algier zu und Betrachtete es (0 
lange, bis die Dunkelheit eintrat. \ 

Algier! Algier! dachte Ih bey mir ſelbſt, 
De folk mie unvergeßlich ſeyn. Meine Glie⸗ 
der sitterten, ale ib dich Bas erſte Mahl 
erblickte, and, wenn es mir möglich gemefen 


‚ wäre zu entfliehen: fo hätte ih es gewiß ges 


han. Aber Gott hatte mie die Gluht un . 
nase gemacht, und Ich wurde, durch wo 
| zz 


Te gmñ u 
Stlaven gemacht. Aber wie: wohlthãeig "a 


dieß harte Schickſal für mich! Hier. lernte ich 


Bott reiht kennen, an den Ih. fonß nur fluͤch⸗ 
fig, felten eruflih genug, dachte. Hier has 
"ge ‚Ip. meinen. Körper abgehaͤrtet, der num 
Bart genug iſt, alle Beſchwerlichkeiten aus⸗ 
prhatjen, die wir in dieſem Leben nad ber 


vorſtehen. Hier habe ich gelernt; geduldig ' 


ad größte, Ungemach zu ertragen, uud nbng 
— Bag, hart Befehle, melnet Borges 
fugtep gu valljieden. Algler Du wareſt di 
> Bope Spez die mi mein Best führte 
om mil Dies au einem guten, ihättgen Diens 
{dem zu Sliden. , = ' . 
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Vier und zwanzigſtes Stuück. 


1804. 


nen. \ | Rs . 
Beute Blei . og 
W =. Dar IR es doch wohl Zeit, Daf 2 
nir wieder etwas von Ernſt Haberfelden er⸗ 
zoͤblt. 
B. Wenn ih mich nur beſianen launte, 
wo Ich ihn gelaſſen haͤtte. 
W. So viel ich weiß, mit dem. Friulein 
Mietelburg ‚im Itrrenhaufe. 
B. Ganz Recht! da mar er im Gefpräd 
begriffen, mit einem gewiſſen Gelehrten, deu 
ihm ein Zeitungsblate worlas. in weichem 
Hand, daß den Herr Magiſter Dompfafe 


", von. der Kapferin in Rußland eine goideng 


Münse. belommen habe. Darauf „fragte ‚ou 
berfeld. A 

9» Und dieſer Here Basler Doupfaffe 
Rad wohl Oie? rn 
Jam. 1804 Ma '» 


ı86 5 — ' “ 

2». Das wolte ich meynen. Shen Se! 
Gier if die Medaille, die das Erflaunen von 
ganz Europa erregt hat. “Eine Medaille von 


Dev. Kapferin aller Reuſſen, in deren Reid 
man Europa viermahl ſetzen fünnte, Das iſt 
"feine Kleinigkeit. Nach der Zeit haben die . 
Fuͤrſten Eurapas“fip beeifert, mich mit ehr 


rensbezeugungen 4m überhänfen. Hier auf 
der. ‚rechten Seite trage ich Die Medailien, 
de Id von Deutſchen Fürften erhieit, und 


Auf ‘der linken Die Medaillen, die ih aus 


“alien befam. Der halde Mond, den ich 
an dev Stirne habe, If don Sr. Majellät 
dem Tuͤrkiſchen Kapfer. Dom Kupfer in Ja⸗ 


pen wird naͤchſtens auch etwas Wichtiges 


eintreffen, woruͤbor meine Feinde. Waul ud 
Vaſe aufſperren werden. | 


*Wie könnt es denn aber, Kerr Masifer; 
fragte der Doctor, Daß die Zeitungen von 


allen dieſen Eprensbejengungen eihıs mel⸗ 


Ben?” 


2 "Die Zeituugeſchreiber find Spitzbu⸗ 
ben , die aͤrgern fich uͤber die Ehrensbezeu⸗ 


guugen/ die ich von den Großen der Erde ge⸗ 


nieße/ deßwegen neides fie nichts Davon, 


‚= aber 


. 
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aber die Nachwelt! die Ragmelt, die. wich 
richten. 

Der Doctor machte ihm eine Verbem 
gung, and wir entferuten ung. ' 

Aber fragte ih, ale die Thuͤr vaſchioß 
fen war, hat deaun der Magiſter wirklich die 


WMedaille von der Ruſſiſchen Kavſerin bei 


ommen, wobon in der Zelrung Hand? 
—O. Die hat er allerdings bekommen: 
Denn die Schrift, die er uͤberſchickte, wer 
wirklich ſehr gut ausgearbeitet, und über: 
haupt war der Magier Domwfaffe ein ſehe 
peſchickter Manu, von den mar Heh Biel ver: 
ſorach. Ader die Medaille/ die er aus Rußt 
land erblen, machte ihn zum Narren. Er 
dachte nun an richts, als an Die Medaillc 
giaubte daß ganz Europa Davon ſpraͤche, 
und ſetzte ſich in den Kopf, daß alle gekroͤn⸗ 
be Haͤupter an weiten nichts daͤchten, als an 
den Herrn Magißer Dompfaffe. | 

Darüber iſt er zum Naxren geworden. 
An dieſem Quartiere figen Die Argwodͤh⸗ 

aifgen, Hier z. E. indem er bie Thür dffe 

nete. 

Ich erblickte eine Figur in Weiberkleidern. 
die bios aus 0 nad Kuocen befand. 
a a2 \ em | 


17 K— Ä 
Huf ihrem Tiſche Hand noch die Suppe, die 
fie sum. Fruͤhſtuͤck bekommen Hatte. Habt ibe 
Denn, fragte, der Doctor y elnmahl wieder 
nicht gegeſſen? 
Sie ſchaͤtteite mit dem Kopfe, and J— 
Sift:?:— 
Die unelicuo⸗ fahr der Doctes (ort 
iſt anf Die ganze Wels mistrauiſch, und ge 
wieht keinen Bliſſen cher, bis der bitte 
ungen fie dazu noͤthigt: weil fie glaubt nah 
man unter ale ihre Opeiſen Gift miſche. 
"Sept; Fam Der Geiſtlich⸗ um alle dieſe am 
men Leute u 'Befuchen und zu belchren. Dex 
Doctor fapte, daß er dabey ſeyn mäe, und 
ſich alſo mif mir nicht: weiter - unterhalten 
kbnne. Er zeigte alſo nur na auf das Quar⸗ 
tier, in welchem Mb die Wohnung des 
Fraͤuleins befand. Hier; ſagte er, iſt das 
Quartier für die Verliebten. Dieß IM ime 
mer am flärkflen befehl, | 


u Da der Gelſtliche hoͤrete, wer ih war, R . 


und daß das Fräulein ein Ange anf mid geb 
mworfen hatte: fo mußte Ih ihm, alled , was 
mit dem Sränlein vorgegangen war, weit⸗ 
laͤuftig erzäplen: i 

& 
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Er feufite wud fagte,. da Füsen mie win 
der ein Erempel, daß am der vernuͤnftigſte 
Menſch, wenn er nit Retd über feine Bes 
danken und Begierden wachet, vor Wahn⸗ 
ſinn aicht ſicher ſey. Wenn die Menſchen 
Vertrauen anf Bott hätten, an nichts in der 
Welt Ihe Herz hinzen, als an ihn, und mebe 
darnaqh ſtrebten, auf dem Platze, we Bote 
He angeftellt hat, ihre Schuldigkelt zu them, 
als nah Ehre, Reichthum und dem Beſitze 
tiner gewiſſen Perſon: fo würde Der Wohm 
fun Immer feltener, und jederman märde 
mit ſeinem Zuftande gufriedher werden. 

Seltener, allerdings , antwortete der Docs 
tor, ganz würde er aber ‘doch nicht aufhoͤ⸗ 


wen: weil manche Leute Fehler am Gehirne 


oder in deu Eingeweiden haben, die es bey 
nahe unmoͤglich machen, daß fie dep Ben 
aunft bleiben -Idunen, Errinnern Gie Rp 


no des: arten Blochers, der, vor einem 


. Biertelfahre- in der Naferen ſtarb? Da ic 
“ feinen Kopf öffnete, fand ich in dein Behira 
einen Wurm, wie ein Pfeifenſtiel fo dick. 
Wenn dieſer im Gedirne wuͤhlete, wie war 
es da moͤglich, daß der arme Menſch bed 
Vernunft, bleiben. fonnte? Leute Die viel, 

en 4 7 | | und \ 
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and juſammengebuͤckt hen, find auch in 
großer ‚Gefahr uͤberzuſchnappen. Es entſte⸗ 
hen Daraus Stockungen im Blute und Dem! 


Eingeweiden, die ſolche Beaͤngſtigungen ver⸗ 


uarſachen, daß dadurch leicht Der Gebrauch 
Der Vernunft verloren gehen kann. Oolchen 
Leuten habe ich oft dadurch ‚geholfen, daß ich 
Ae doge ankelt, ßch taͤglich in feeyen Au 
zu bewegen. 

ent: Heben- mich, der geißl. und. leitl. 
Argmt allein ſtehen, and ich hatte Zeit uͤber 


nachzudenten. Ich war ſehr traurig, wong " 
ich den betruͤblen Zuſtand der vielen, hier eins; 
geſpereten, Beute ‚überlegte und bedachte, 
was Der Menſch, dem aller feiner Vernuuft, 
doch für. ein armes Geſchoͤpf fey, Das fo, 
leicht mm dieſelbe fommen, und dann uns’ 
verftändiger, als ein Thier, ‚werden kann. 
Antesdeffen, dachte ih, es IE. altes mein; 


auch Dieb Narrenhauß It mein. Ih babe 


Bier tel gelernt... Nun nnd. nimmermehr 
will ich einen Wahnfinnigen, wenn er auch 
noch ſo naͤrriſches Zeug machen ſollte, ver⸗ 
ſpotten. Er iſt ein Unglädliger, und. den 
Ansluͤcuichen zu verſpotten, iſt abſcheulid. 

u 
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.— 


Ad 
Dad, mas ‚ich geſehen und. gebörer hatte, 
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Ich will auch Immer gute Gedanken in 
meine Seele faflen, aller aͤngſtlichen Srillen 
nich entfchlagen , meine Schuldigfeit fernen 
then, wie es einem ehrlichen Braune gu 
: fommt, und an nichts in der Welt, an kein 
Geld, feinen Areund ı kein Mäaͤdchen, mein 
Herz hängen: fo werde ich hoffentlich meine 
geſunde Vernunft behalten, und auch von 
Wahnfinn frey bleiben, fo wie ich nich von 

. andern Dingen auch frey gemacht habe. 
Den Übrigen. Theil des Tages mußte Ich 
E in Geſellſchaft des Fraͤuleins zubringen, und, 
nach der Verordnung des Doctors, mit ihm 


einen Spojtergang Ins Feld machen. 


Als mir in einen Wald kamen, (dien es, 
als wenn es feine Vernunft wieder erhielte. 
Es blieb auf einmahl ſtehen, befah mich vom 
Kopf an bis auf die Süße und fragte bei 
denklich: du bift doch wohl wirllich mein 
Glas?! - 

Diefe Frage fam mir fo vnerwartet daß 
ich nicht mußte mas ich darauf aniworten 
fodte.. | 

Wie. Senf, du, ‚fragte ih, zu dieſer 
Brage? ur 
\ we \ Ä . Se 
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®: 36; weiß night, wie mis " du chf 
doch ganz nadere aus als (enfl.: - 

9. Du Hall mi ja ſelbit mehrmahls ver⸗ 
ſichert, daß ich dein Bräutigam ſey. 


ge Das wohl — aber was fuͤr einen 


albernen. Rod Haß bu an? 

I. Geſtern geſtel ich die nad In Diefem 
Made. 

Fr. Hum! dielen RE hatteſt du geßtern 


J * u ER 


: % Des verfieht fi. Ä 

Sept. faßte ich Des Fraͤnleins Hend, und 
fuͤhrte es wieder zuruck, um ſogleich dem Doc⸗ 
tor von dieſem Umſtande Nachricht zu geben, 
damit er ihn vielleicht benugen, und die Kran 
fe von Ihrem Irrthume befreyven könnte. Kaum 
war ich aber eine Mandel Schritte gegangen, 
fo fam der alte Wahnfinn wieder, fie fiel 
mir am den Hals, druckte mich heftig am ih⸗ 
ze Beruf, and fagte: du bift doch wein 
use 1177 a 
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‚Bote wir. 


m. wurde, ſe fährt Haberfeld fort ‚angk 
uud bange da mich das Fraͤnlein wieder ſei⸗ 
ven guten Clas nannıc, und Id eilte, daß 
ich wieder in ihr Zimmer fam. Da war id 
aber auch nicht viel aebeſſert, ich durfte nicht 
von ihrer Seite und fie fagte mie fo vie 
Süßes ver, daß ia vu muß. geworden 
| ſeyn. 


Gegen neun Uhr erſt riß ich nie von ihe 
los, ging in mein Schlafzimmer und nahm 
mir vor den folgenden Tag, mit dem Fruͤb⸗ 
ſten mich auf den Meg in machen. 


| Wirklic war ich auf den Beinen, ſobeld | 
der Tag grauete, und lief fort, obae etwas 
za genießen: weil: ich beforgte das Fraͤulein 
Jun. 200. — 8 b 15 an 
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* aufwachen, und mich wieder ze "4 


einladen laſſen. 


Wie ſie Ad den: andern Tag PR 1 8* 


‚ 48 ihr lam, begonnen Habe, Davon IR mis 


nichte belanut ‚geworden, - visk-uue weiũ. 


ich, daß weder geiſtliche Rod, leibliche Mittel | 


etwas halfen, ihr ihre Bernunftwiedergu ven - 


- f&affen, und daß fie ein Paar Jahre darnach 


. 
— 


vor Sram ſtarb. Man wollte fogar fagen, daß 
fi fd mit ibrem Halstuche erdroſſelt hätten. 

Dem ſey nie ihm wolle, fo iſt voch ya Ä 
wie; daß fie deßwegen ihre Vernunft verlor, 


. wet Re; ihren Gram nicht beherrſchen fonnte« 
Einen jungen ſchoͤnen, reihen innigſt ger 


fiebten Bräutigam durch den Tod zu verlieh 
ten, mag. freplich für ein junges Maͤdchen 
eine ſehr herbe Sache ſeyn. Wenn: es deir 
Halb Ab beiruͤbt und ein Paar Schuupfs 
tucher vol Ihränen weint — Wer kann es 
Ihm verdenfen? Aber Dann muß es and ſich su 


ſammen vehmen und bedenken, daß munter, 


Gottes Regierung alles gut iſt, und fo fein 


‚nen Sram gu beherrſchen ſuchen, und das 
gebe gewiß, wenn man nur recht ernſtlich 


wit. Dos beweißt ja das Erempel des 


| wm von Neehreri. Dieſer hatte ja mebs 


ver⸗ 


— 
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verloren, all: das Fraͤulein Mittelburg 
‚einen. einzigen. Sohn — Den einzigen Erben 
‚feiner Güsen, Ein ſo ſchoͤnes reiches Fraͤu⸗ 
Nlein, wie das Fraͤulein Mittelburg war, hat⸗ 
te. immer noch die Hoffnung, einen Braͤuti⸗ 


gam über, lang oder kurz zu bekonmen;, der 


die Stele ahres Clas erſetzte. Herr von Roth⸗ 
topf haue aber keine Hoffnung mehr, cha 
Eohn bekommen. SBGleichwohl lebt die 
fer noch und iſt zufrieden, jene modere im 
Brabe, So wichtig iſt es für jeden vo.“ 
nuͤnftigen Menſchen, er fen wer ce wolle, 
seine Frepheit zn hehaupten, and. ſich die 
Herrſchaft „Aber: alle ‚Pin. Besierden un 
werben. : - - ..- 
Da ia in Selskeim. antam woßte N 
J ſelbſt nicht was ich thun ſollte. Gehſt du 
nicht zur gnaͤdigen Frau/ dachte ich, und 
bringſt Ihe Feine Nachricht, wie es mit ihrer 
Tochter ſiebt: fo wird es dir als Unboͤfliqkeit 
ausgelegt; gehſt Du. aber hin, fo hat es das 
Anſehen, als wenn du cha Geſchenk haben 
wolleſt. Nachdem ich die Sache Pin und 
her überlegt haete, ſaud ich einen Mittel⸗ 
weg. „AIG ging in den. Schloßgarten, und 
nat den Gaͤrtner anf, den ich als einin 
FP u u) b 2 1 feiu 
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feinen Man hatte kennen lernen. Dieſem | 
trisg ich auf der gnädigen Fran: m lagen, 


wie es mit ihrer Dchter ſlete, und mich aus 


Buoe zu :smpfehlen. ’ 

Will Er, feagte er id j oicht ſabſt me 
5 — Frau gehen? - 

Nein! fagte ich. Ich kann nie nidt lange 


zanfhalten, "und, aufrihtig’zw veden, fo eb 
zich nicht. gern zu vornehmen -Lenten, werk 


che Beruf mich wide dahin treidht. 

Nun, fahr er: fort, ſo bleibe Er wenigſtens | 
sw mie} und genieße ein Fruͤbſtuͤck. j 
::». Da mir der Magen. nemlich krumm Bing. 


6 lietz ich es mir Ale zweymahl fagen. 


Er fuͤhrte mich ſogleic in eine Laube, wo 


ain Tiſchhen ſtand, das von ſeiner Tochter 


ſo reidaq beſetzt wurde,/ daß noch vier Per⸗ 


I {onen fi) davon hätten fatt effen fünnen. 


- Kaum hatten wir uns :gefegt, fo kam \ 
ein armer Mann, mit sitternden Händen 


an einem Stabe geſchlichen, nahm den Hot 


ab und ſah den Gaͤrtner an. 
Dieſer gab ihm ſogleich un Buseebest, | 


eine halbe Wurſt, und überdieß. no -einen 


- Gulden. 3% zog meinen Beutel u, und 


‚gab. ihm vier Sreſqhen. 
Da 


rPr”- 
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Ba er ſich entfernet hatte, fragte id, wer 
u dieſer arme Mann? 

- Der Gärtner ſtelte fich, ale wenn er es 
ak boͤrete / and fragte, wohin meine Reife 
Bing? 

Bots erſte, fagte Id, nad Baumhauſen. 
Über hun fage er mir doch auch wer dieſer 


arwe Mann if? 


G. Man fpride nicht gern davon — es 
u mein Bruder. 

2. Iſts moͤglich. Wodurch iſt er denn 
in fo faͤgliche Umſtaͤnde gekommen? * 

&, Dar den Reichthum. 

N. Das verſtehe ich nicht. 

G. Ich will es ihm erklaͤren. Reichthum 

ER eine gar feine Sache, wenn er. Renten in 


dvie Hände fälle, die Vernunft haben, und 
Ihre Begierden beherrſchen innen. : Man kaun 
"Damit viele Freude fih machen, die anberk 


keute, die immer mit Kammer und Sorgen 


kampfes, entbebren mäffen, man fann damit 
auch vielen andern Leuten nuͤtzlich werden. 


Solchen Leuten aber, die nicht Herr uben 
Ire Begierden Mind, iſt der Reichthum fo 
diel nuͤtze, als einem Kinde ein ſpitziges Hill 
Gen. us ein Mann iſt mein Bruder, 

Ci 
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H. Wie. if er denn aber gm dr tin 


| Keictöame gefommen.?. 


©. Recht weiß ich 6- (eisR Prim ‚Ja 


feiner Jugend hatte er zu allem: mehr Einf 


als zur Arbeit, und ging deßwegen zu Wa 


ſer, nah Oſtindien: weil er ‚glaubte, daß 


dort den Leuten die gebratenen Tauben, ing 


Maul fliegen. Was er in Oſtindien begen⸗ 
nen hat, das habe I bon ibm nie erfahren 
fönnen. Genug, nachdem er eine Man 
Sabre weggepeſen war, kam er als ein reis 


ger Many wieder, der, wie man hey ung 


zu fagen pflegt , - Geld Baste wie Schlamm. 
Ab rieth ihm ex follte fein Geld ankeen/ 

und ch ein Guͤtchen kaufen. 

Ein Gutchen? ſagte er; mad folks 0) 


Damit thun. Da muͤßte ich es vexwalten, 
and mich in neue Sorgen ſtecken. Das laſſe 


nug in Der Melt muͤſſen werben laffen, au 


mil ih mir and einen guten Tag machen 


Diefee gute Tag: befland nun darinug, 


da er nichts that, Des Morgens bis um 


neun Uhr im Bette blieb ben Tag über guf. 


sh ud trapf und mit llederlichen Weibs 
bildern » [117 Pe ’ 


Da 
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rd DR Wirißſchaft Tin jeßn: Jahre 
Jetrichen Hatis','To war Das Geld alle, und 
ehwer- ihm naeh mule abrig/ als ein Ah 
der elender; Körhery und gänglihes Anver⸗ 
mögen. etwas ‚mügfimed 40 arbeiten. ‚Gelm 
Elend „iR; alfo Sims: eine Folge von feines 
Beirpsbsafe. Wäre er Immer arm gewefens 
fü mauͤrde in der Hunger zur Achelt gezwun⸗ 
gen und feine: Duͤrftigkeit vor Unmäßigiehe 
un) Ausſchweiſungen bewahret haben, 
2. De RER wird Er ipn. woht emadee⸗ — 
ſen? 
SG. Das konn: & leicht deuten. — 
H. Sind. denn aber ſonſt keine Verwanb⸗· 
ten da, die fich feiner ennehnen konuten 
- 9. Dieſe ſind wohl da. Aber die mehre⸗ 
Ken Haben. ſelbſt nichts Äbrig, und mein 
zwehter Bruder iſt zwar ſehr weich, aber er 
leide die bieterſte Noth. 
H. Den wird wohl der Geiz lagen? _ 
8 Diefer plagt ihn allerdings. Er sing 
auch zu Waſſer, aber nad Weſtindien und 
kam von da auch als ein reicher Mann zus 
rüd. Er brachte aber-eine-böfe Wurzel mit 
— den Seiz. Dieſer beſitzt den armen 
Mann/ wie fonſt der leinise Teufel die m 
’ Ken 
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ſchen beſeſſen Haben: ſol. Bine: Diligen 
86 jum, Abend yäple..er ‚Beh; berskiunf-. 
pfander ungen acht Precent, legt bed fee. 
nem Beidtaſten wesen: Ketlanbund, trach 


ſch nicht now Ihm 45 entfernen, and Furcht er 
möchte beſtohlen Menden, and Mmenn alle au 
me Tagloͤhner rahig ſalafentſo ſchleicht rck 


Im Haufe herum: vnd — 
wen auch wohl verfchloſſen Mind. ; CP 


Dabey getramet er fi 8 Groſchen 


| auszugeben. Seit er aid Wefinpien galonıy 


men iR, bat er ſich noch feinen newen Suden 


geſchafft and'fiirfe Rad una :Hofen ſelbſt. 
Kochen tbut' nur Gommtags, und. Bier 


trimft er nicht eher, als big en. zu min kommt. 
Da. trinkt er fo viel, daß en auf zmwey- Tas 
ge fatt hat. Daß ein ſolcher Meunſch, der 


—* im Stande if, an ſich felbſt etwas zu 


wenden, auch den Armen nichts geben wer⸗ 
De, kann er leicht denlen. 


ok Gortiesung folgt.) 
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Sechs und jmamigtes Stuͤck. 
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Bote Birth.” 
| Karen wir. ſo miteinander ſprachen, N . 
faͤhrt Haberfeld in ſeiner Erzaͤhlung fort, er⸗ 
blickte ich am Ende des Gartens einen Mem 
ſchen in Beitlerkleidern, der in einer Ecke 
berum ſauchte. ‚Bes msi denn. dieſer datt? 
feagte ig. u 


G. Das iſt eben dieſer zeige Bender, 
Ich habe beute von etlichen Beeten bie Krauts⸗ 
ſtrunke anstanfen, und dort ‚sofammenfäts 
‚ten laffen, da mird er num Die Beſten her⸗ 
ausſuchen, und ng daraus eine Wahzleit 
„bereiten, 


- 2. D lafe er ihn 204, sen. kommen 


\ G. Das fann Id ‚wohl, Her‘ Bruder | 
ran! wiliſt vn nicht mie’ mid fraßſtücker? 
"Sun. 1000 0  &c i mu 
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Bern du ed min migubfl, war feine Kun \ 
wort. | 


3. 


.* Rum Tom er herbed uud aAtcalaes PR 
alles, was noch auf dem Tifhe mar, mit ſolo 
ger Begierde, als wenn er An ⸗zwed Topem 
nichts gu eſſen bekommen hätte Am Ende 
‚nahm er die noch Übrige Wurf, lobte ſie, 
daß fie fo vortrefflich märe, und bath um bie 
Erlaubniß, Me zu ſich ſlecken zu dürfen, Die 
- er andy, ohne Weigerung, erhielt, .. 
1 Als er fort war, ſprachen wir noch An 
Tanges und breites über Die beyden Bruder, 
wäre, fo’ würde ich mie niqt ja. fagen ge⸗ 
trauen, welcher von den beyden Bradern 
der Elendeſte ſey. | 


Mit ber Geſundhelt ſagte der vicing— 
wird es auch nicht lange währen. Da ihm 
ſein Geiz nicht erlaubt ſelnem keibe die nd 
„thige Raprung, Waxrtung und Pflege, ju gu 
"ben: (6 wird er von Tage zu Tage kraftlo⸗ 
ſer und baufaͤlliger. Sah er nicht, wie iu 
fe gebackt ala ‚: vote ihm Lie Arme und 
Schenkel zitterten? Gleichwohl iſt er ſechs 
„Jahre ‚Anger als * ‚Run ſehe er . 
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J und ich ſagte, wenn der, Reiche nicht geſund U 
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| ns an bin: id) gegen. ihn aicht ein * 
uns .. 

Ich habe: hie: in “6, in melden Pr 
— nach dem Froͤhſtuͤcke, etwas lefe« 
Berta er etwas barand hören ai, % min 
” es ihm vorleſen. | 

. Date thm ſagte, daß ich gera Pr 
ren wände: So: as. er ‚folgende: Stelle wars 
*aſNichen) iſt gewo hulicher als Klagen Abe 

—*—* Wenn in: einem Sande. alus 
‚uns Alfäge,eingefäßrt wad, wran man von 
Den Unterthaten reinen neuen Dieaf verlangt: 
fe f@regt nad: ganze Laud über Mebeädung 
ud Diiipetiämns.: Bleihmwohk sit es feine 
Bärtere: Pisparen als die eigenen Beglerden 
gder Meufgen: Mieſe thun an Ihre Scladen 
Gänteor Forderungen, und verlangen beſchwen⸗ 
Aqh ere Durße als br ein Torann eierd⸗⸗ 
Bü. 0. 

f Ein feier. —8 it die Unmäfigfels 
Br das Anglaͤck Bat, uncer ihrer Herrſchaft 
gm fichen; der muß ihr mach. und: nach fein 
aanzes Bermogen, feine, Ehre, ſeine Geſand⸗ 
Het, und fein Leben aufopfern. De um 
maͤßige bat: vielen noͤthigen Aufwand zu. be⸗ 
Morgen, fein Sant bedarf_einer Unsbefferung, 

| € ae en (7 
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feine Aecker niäffen mit Graben umjogen wer⸗ I 
ben, Weib und Kind verlangen. Kleidung, 
Be Rinder. haben. Lehrer and. Umtextir noͤ⸗ 
sig — dieß muß alles unterbleiben, weil es 
Bügn immer am udthigen Geide, fehlt: denn 
alles mas einkoͤmmt muß ber: Unmäfigteig 
aufgespfert und durch Die: Gurtel gejagt wer⸗ 
den. "Raum: kaun der Kapfer vonde- um 
Maroceo feine: Unteribaisen ſo Gut dehan⸗ 
"gem , all Die: Unmaͤßigkeit ihren Sclasen. 
Gr iſt niet "afchehee,, "DAB: allec 
was einkommt/ ihr abgegeben. wird; fanberug 
wenndtefos nicht gureiche, ordert sie Dh) 
"was noch im Hauſe vorhanden if. Au 
BStuͤck Ziun, Hausgeraͤthe, Wälder Klei⸗ 
durig, das Bette wnter; dem Eribe: nf: Hei 
gugchen ‚und durch Die Gurgel gejago uam 
Den, Am Ende verlangt ſie dem Verlauf 
des Sartens, der Aecker, des Hauſes. DOM 
Werde Unmäßige Durch ſein; Frrunde und 
feine ‚eigene: Vernunft gewarnt, daß er doch 
wenigſteus feine Geſundheu ſchonen und 
nicht durch vnmaͤßiges Eſen und Teinken fig 
"ganz zu Grunde richten: foß; Der Torann der 
m bezerrſcht erlanbt u ad af Diefe 
Bu 


/ 
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Mermung jo bdren, Sk Ram. Anne und 
Leber zerſtdret ind. 

wie viele: Elerde gibt ch die fonR in den 
‚schen Umſtaͤnden fi. befanden , von geder⸗ 
mann geehrt waren, and. wiet die Kofen bl⸗ 
heten, die ober darch ‚die Unwaͤßigkeit ſe 
herunter gebracht ſind, daß ſie nun ale Berk 
ker. und. Siechlinge waherſchleig⸗r und al⸗ 
Llenthalben fo verachtet ind, dafi ſelbſt Ihre 
naͤchſten Apverwandten ſich ‚Ihrer (dämmen 
„und die Thür verſchließey, wann fie fie vom 
ferne erblicen. Sidt es zwybl In. allen Fünf 
Erdthellen einen Dorannen, Der. feine. Untere 
thanen graufamen behandelte? 
Die Elenden, Die unter der Herrſchaft des 
GSenges ſtrhen, and wicht beſſte dean· Ib⸗ 
‚Beben. it ein beſtaͤndiget Feohndienſt. Vom 
Morgen bis um Abend muͤſſen ſie die haͤtte⸗ 
Kin Arbeiten verrichten, wis die Summen 
gufemmeu. zubrinzen, die der Bel verlangt. 
Da if: fein Seſchaͤlt ſo aedrig ſe entehrend⸗ 
aa Dem er ſie nicht waͤnge · Umſonſt macht 
"dab Gewiſſen biswellan Eipmendungen gegen 
Die Sorberungen Ars. Geizee: umfanh lage 
6. dieß Geld nehme ich boch wit Mureks; 
ms “ Dre Zinfen’ non acht ptocent 


200 vu 
DB he Das’; das ich da air 
txerſchlage, iſt doch unrechtes Gut: Der Belg 
Aberſchreyt dad Gewiſſen and ſagt? Bas ſind 
Srillen, wer reich werben wil darf. folde 
Geillen fich nicht machen. Wann alle Schar 
sen von ihrem ſchweren Tagewerke ruthzen⸗ 
und durch einen ſanſten Schlaf erquicktt wern 
Yen: fo gonat der Brig den Seinigenkeins 
Nuhe. Oft ſchreckt er fie um Mittoruache 
darch -Angfiliche Traͤume von Dieben und 
Mäubern anf. "Bey jedem Geraͤuſch, das 
Vi hören laßt, ſchreyt er ihuen in die Oh⸗ 
Yen!:hetaus an Dt nad Dhbe 
da! Br 
Bun bey —ES— Due; dei is 
hen weßer boy Tag mach Sep Macht :Bube 
Kt, eilaubt er ihnen Tehte , Erguideng: - 
Dt iR ein- Rinfender- Ahle, — ** 
Brot und ein Keug Wahlen, ihre Mapiplh 
Selten verflattes er Ihnen: eine Komne Bier 
gu genießen; und Weln und’ andere Erquil⸗ 
Zangen erlaubt er ihnen gar nit. Im Wier 
ver UAfn er Re fſeleren, and gibt uicht zu, Deu 
ſchadhaſten Ofen ausbeſſern zu lafſen. Auf 
ale Bequemlichkelten Des monſchlichen Lebens 
muͤſſen Re. Vecuicht thun. Ihe⸗ —— 
| ge 
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Digften Hausgeraůthe und Kleidungsſtuͤcke er⸗ 
laudt er ihnen boͤchſtens bey Den Troͤdlern 
zu faufen. Der ſteengke Herr nimmt fd 
duch wenigſtens feiner Sclaven bey eintretens 
den Krankheiten au, laͤßt ſie verpflegen und 
cutieren, Damit fie ihm deſto länger dienen 
fkomnnen. So wmicht der Brei, Wann · deffen 
Sclaven front werden: fo laßt er ſie ganz 
sahne Pfiege ‚ erlaubt Ihnen keinen Arzt, und 
‚wenn fie mie einem Becher Wein, oder ein 


nn ‚Paar Thaler für Arzenepen, Ihe Erben retten 


koͤnnten: ſo exlanbt er ihnen dieß nicht, und 
läft ſte ohne Wartung uns Pfiege dahin 
ſterben. 
.Wenn doch alle Shenfen mäßten, wie 
ſch recklich die Begierden ihre Gelaven behan⸗ 
‚dein: fo würden fie id wohl däten, ſich in 


ihre Dienſte zu begehen, 


„Er wollte weiter leſen; aber Ih konnte 

Wa ‚nicht länger anhören: weil ich gern. ner 
Diefen ‚Zug nach Baumbanfen . wollte. Eu 
sebete mir zwar zu, daß ich Der guädigen 
Tran meine Aufwartung machen folite. ich 

Ve mich aber nicht Halten, und ging mit 

. ſtohen Herzen fort: weil ich wußte, daß id, 
| darch meine « folanige norae Den Verdacht 

vo. 
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‘don mie entfernt hatte,-ald- wenn Id, am 

Sewiunſtes willen, mid zum Bräutigam Des 

dnaͤdigen Fraͤuleins hätte machen laffen. ’: 
R (Die Bertfegung folgt) u 





‚gu dem Bude, Heitneich Sottſcalt Im 
e: feiner Bamtite, oder srder Religis 
onsunterriht, für Kinder von 10 — 
* 32 Jahren won Ehriftan Sptentif 
SDalzmann, haben ſich noch folgende. _ 

Dranumerauten getunden 
Herr Dimiet Ehrenzeller in Ot Ballen 7 Er· 
ENottebohm in Bielcfeld ı Er. re 

— Ernſt Albrecht in Kabatz ı Ex. | 
— Pted. Wagner in Grofßruͤckerswald, Worfichee 
7 db Banfenshaufes Ju Marienberg 2’ Er. 
— Eont. Zeompheller In Kabarz ı En . 
m Ürtedrich til Lößnig 6 Er. 
— Pf. Wielicenus zu Bartaung ı Er. 

Died Buch iſt nun fertig, und wird nun 
“ansgegeben. Coral bie Abſendung vollendet iſt, 
"wird 76 in dieſem Blatte angezeigt werden. : ° 
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a une FE 
Bote wird ; 


3 Sgnmbeufen, jo erjaͤhit Saberfaid wel⸗ 
ter, kam ih" zlemlich müde an, und würde 
mich, nad genoffener Mablzeit, ſogleich ne 


Rohe gelegt haben, wenu nicht ein Geſptaͤch 


don ein Paar Fremden, Davon der eine Koths 


wurſt „wer Ändere Leberworſt hieß, mich nech | 


—einlge Zeit munter erhalten haͤtte. 


Sag mir aber nur um des Hmmels Wil⸗ 
len/ fragte Leberwurſt, nie, es zugeht, daß 


im deinem Lande es jede fo ſchlecht Mh . 


fonfty wann ich durchreiſte, glaubte Ib imr 
gelobten kande gu ſeyn. Die Meder ſtanden 
fo vol: Getraide, daß mie das Herz im Behr 


be lachte, Handel und Wandel bfühete, in 
jedem Wochenblatte murden . Capitale jum 


Verleihen ausgehothen: Jetzt! du barmher⸗ 
ziger Gott! ba guckt ja der Hunger. ans ab 
Zul, 1 OD . im 
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len Ecken Bezand. Auf den mehrefle Heiden J 
‚fan man die Halten zaͤblen, bey den Acker⸗ . 


nferden ſtehen die Häften heraus, Daß man 


den - Kat Dean‘ hängen: könnte. Die: Leute 


haben weder Muh noch Blut, fie ſchieichen 


umher, wie wenn ihnen die Hühner dos 
Brot genommen baͤtten. Bit geht denn dag 
wi yon 


N. Am Soden liegt — nat, der iſt noch | 


der naͤmliche, wie vor zwanzig Jahren, und 
an den Leuten Hegt ed auch nie 
wi Koran denn fonf? 
RR Ich hait⸗ einen Braderen „Dir war 


fong (6. gefund und karl. dag men feine 


Frende an Ihm ſahe. Bein Nachbar, em 
Barbierer, Sath Ihn zu Genatiez, und bere⸗ 
dere ihn, daß er fleilig ſcordpfen ſollte, num 
selnnd gu bleiben. EX folgte, und (dräpftee 
nad ieh ſich alle Woche ein Patmabi Schräpfs 


Upfe qm ganzen Leibe fehey. Nun ſchleit 


E an den Wänden herum, pie ein Geſpenſt / 


und iR ſo gelb tie eine Einem, mie oeht 
denn Dad u? 


< 2 Daran ik doch —R has biele 
Sariyien ee 2 J— 


8. 


—— — gır- 


R. Das mög wohl ſeyn. Un Bag Rn 
pfen? Das Schroͤpfen! das Hat auch unſer 
| dand ſo herunter gebracht. | ” 

8. Mer dat denn das Land fo gefäpräpfe? 
R. Der Here, ber ſeit zehn Jahren das 
Land an ſich gebracht bat. Diefer hat allentı 

Halten fo. viele Schröpftöpfe angefege, do 

Be Marf und Blut ausfaugen. Ä 

u} Wie heißen denn die Sordpftapſe? 


R. Die haben ſo vielerley Nahmen, daß 
ein gutes Gedaͤchtniß dazu gehort, wenn man 
fe alle Schalten will. Der Hauptfchröpfkopf 
find die unermeßlihden Abgaben, Die er eins 
geführt hat. Auf die Grundiädfe müffen wie 
fuͤnfmahl mehr zahlen, als unfere Borfaßren. 
Dabepift ed aber nicht geblieben. Wen allen 
was wie erzeugen, kaufen, verkaufen, eſſen 
“und trinken, muſſen wir äbgeben. Zeither 

fchafften wir uns noch eine Huͤlfe, durch die 
Baumpflanzungen und die Blenenzucht; dieß 
Safe find auch Abgaben darauf gelegt wies 
Den. Bon "jedem: Obſchanmé muß JAHRE - 
ein Groſchen/ dom jedem Bienenſtocke näffen 
Dlee Groſchen entrichtet werden. Nun gibt . 


“ wie belauct, Iades/ da die Obßbiume - | 


Da 2 und 


Br ——— 


sıH : , MEERE 
und die Blenen gas: nichts eintragen; die 
Abgaben müffen tete aber doch entrichten. 

Ein anderer Schröpffopf And die Frohn⸗ 
Diefe, die neuerlich find eingeführt worden. 
Wann der Unterihan fein Land bearbefen,. 
fein Heu’ oder feinen Walzen einfüpren mil: - 
fo wird zu Baufuhren gebothen. Unterdeſ⸗ 
fen’ wird der Acker hart, das Ken verdicht, 
und dee Waizen wäh ans. Der dritte 
Schroͤpftopf in das kotto, Das nenerlich ein⸗ 
gefuͤhrt worden HR. Dieß macht die Unter⸗ 
thanen vollends zu Beitlern. 0. 

+ ‚Man macht den Leuten das Maul wäh. 
ris mit Ternen und Quaternen, womit fie. 
abe Mäpe mehrere taufend Thaler befommen 
. Ibunten., Da fie fehen, daß ſie mit Ihrem. 
Fleiße nichts vor fich bringen fünnen: fs 
‚molen. fie ich. mit dem Eottofplele helfen. ._ 

2. Das. IE der Weg zum Zuchthauſe. 

R. Das iſt er wirkliqh. Nun ſcharrt das, 
| underſtandige Volk ale Sechſen und Groſchen | 
anfagımen „ Die. cd ‚aufbringen, fann, mn 
trägt e# Im Das Lotte. Wenn num zur Bere 
beffezung Des Ackers, dep. Viehzucht⸗ zur - 
Singbeferung .- der Dänfer. u. d. gl eins 
Ausgabe fol wu 2 ſo Bat es fela 

a nen 
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uen Heiler Gejd In den Handon. Daher ver⸗ 
wildert Das Land, die Viehzucht wird immen 
ſchlechter, die Haͤnſer fallen nach und nad 
ein, und die Kleider gerreiffen, ſo daß man 
allenthalben Eenie. ‚mit Lumpen belleidet gehem 
ſebt. a 
8 Nuu begrnife ich ales. —E ich Babe 
ud miner gehört, dag ya Sopröpfen Imme 
.2.tente gehörteny. einen, deu Die Schebpflo⸗ 
pſfe auſetzte/ und ein anderen, des: re do an⸗ 
fegen liche. 

"8 I birföpe was du Damit fagen willſt. 
Du meynſt, wir haͤtten ung die Gchröpfföpfe 
nicht follen onfegen laſſen, Hätten Deßnegen 

Vorſtelungen then, end wenn dieſes nichts 

geholfen hätte " ung an das Kammergericht 
| wenden ſollen.“ | 

8 &o mepne ich es. u 


e R. Dein ‚gehdgen aber wieder aweyerler 
| Leute, folge, ‚denen bie Vorfellung gethan 
wird, und wieder andere, Die. fie 8 Die 
letzten fehlen ung, 

. Sonſt war —* dee Rath der Kia 
| Gebt. meiden: has Laͤndchen gehörte, Die 
bichte Querigkeit; Sonnen dinn dieſen aan 


od 


on 
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das Naul aufthun? hatte er denn Bey id, 
Maule? 


R. Allerdings, jedem Haspkferm wiide 


An tuͤchtiger det dog Berg Ind Maul ge⸗ 
ſtrichen. 

8. Wie raſtehnt d du da4? 0 
-ıtR. Das will id die: fagen. Unfer euer 
. Here: IR ‚ein Spitzkopf. Da er das. Landqen 


- bekam: fe. machte er fi glelch mit ‚dem ’ 
Kathsherren bekannt, aud merlte bald, outer . 


was für einer Begierde jeder beherrſcht den 
de. Bey diefer griff er jfden at. and brach⸗ 
te ſie dahin, „daß feiner. das. Maul aufthat, 
wann. .ee. dem Bolfe neue Lafen qufbärbete, 


8; Da bin Ich, doch cutibs in. Bien wie | 


er das ‚angefangen. bat, 


RK. Das will ih Die fagen. Zuern face 
er, den Rathsmeiſter auf ſeine Seite in bein 
gen, Diefer hatte die hüpfchen Maͤdchen gern, 


und mit Atem haͤbſchen Maͤdchen hatte man 

In durch die Halbe Melt locken Tönnen. 

J Der neue here hatte ein biidſchoͤnes Kam⸗ 
mermaͤdchen, anf welches der Katbsmeiſter 

Yogd machte. Kaum bemerkie dB: dee Gerry 


ſo ſchanzte er es Km zu And iuſtrulrte eh, 


a es win athemeißer nis fen". 
DEF 
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pr Dädden warf ihm bald din Kappo 
jaum Über, und dreſſtete ihn fo, wie es der 
Hert haben weite, - Henn nun eine neus 
Laſt follte aufgelegt werden, und ex dagegen 
ſprechen wollte: fo ſtrich ihm das Maͤdchen 
den Bart, wid’ brachte ihn dahin, daß eg 
30 allem Ja fagte, "und die unaerehtehen ven 
—— befördern Half, 

Des Spies Buͤrgermeiſter —*** Darth 
er, and ſagte es wäre. ſchaͤndlich, daß eig 
Maann, in deſſen Hand das Wohl der. Stads 
-und des Landes gelegt wäre, feine Pflicht fa 
"Polka. ‚eefhlte Mic, fo der Herr nice 
fongen, uad wenn er mir Die ‚größte Schqaͤn⸗ 
beir in Europa sufchangen wollte. 

ber dee ‚gute Mann Haste: einen andıry 
gan, dem es Diente, Dich Mar. Die Geld 
begzierde. Der. Herr hatte ed gemerkt,- bath 
Ip zur Tafel, aud bey dem Abſchiede Drucks 
Se er ihm, vom —— ſeiner Gnade, wan⸗ 
ng Orb: wen. gepraͤgte Lomad'or ig. 
die Hände. ‚San war er glei umgeßigumng 
und verſich Pan daß er diefe Gnade ale ver⸗ 
geffen, und dem gnädigen Herrn in allem zu 
Willen fepu weite. "Da ihm nun der Here 
fogar ©, daß er von alle dem was 

we - 


\. 
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vs vom Lande erpreßte, ‚feinen Anuthell gaben 
ſollte: fo fonute der Herr, auch Bey detz 
urbbten Ungerechtigleiten, ſich auf ſeinen Be⸗ 


ſtand ſicher verlaſſen. Dieſer Mayn IE nun 


ber aͤrgſie Blutigel. Er laͤßt e3 nicht dabeh 


bewenden, daß eu bie Ungerechtigkeiten ſemes 
Herrn befoͤrdert; ſondern er esfunz folkd. 
immer neue Mittel das Land, auszufaugen 


. Das verfluchte Lotto: das iſt Dun ihn eins 


\. 


gefuͤhre morden. Er bebomnuit aber amd ‚ned 
Ben Daum eingehenden Gewtane feine De 
Hnte, “ | 

Den. jüngeren. Skrgmeiher tonnt. man \ 
wun weder beſcholdigen, Daß.ae Dis Madchen 
lieb gehabt, noch fein Deus an dag Geld gehängt 
hätte. Er war zufrieden, wenn en aur mmer 


etwas Gutes zu eſſen und zu trinken Hatte 


Cractirte ‚man ibn, oder ſchieckte ihm einen 
ehrucken uud etliche Flafchen Mein: fa mag. 


er den gefäligfte Mana. net den Welt, un 


Diente von Herzen gern, nicht ner is gerechten, u 


ſonderna auch in ungerechten, Sagen. 


. „Die Bortiegung folge.) BE 
. | —* — | 











: Der Bote 


Shüringen 
—Achtund zwanzigſtes Staͤck. 
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Bote, Wirth. 


Darns Ratheherr, ſo fähet Haberfeld ie 
feiner Erzäplung fort, wurde alfo bald auch 
zahm gemacht. Wann der Here etwas Un⸗ 
gerechtes verordnen mollte: ſo zog er ihn 
zur Tafel, fuͤtterte ihn mit Torten nud Pas 
ſteten, und traͤnkte ihn aus feinem Weinkel⸗ 
ler, ſchickte ihm auch wohl Sardellen, Au— 
Kern, Wildbret, alten Rheins oder Malla⸗ 
gamein gu. Dadurch murde er fo gat dreſ⸗ 
firt, daß er jetzt einer ‚feiner unterthaͤnigſten 
Diener iſt. Sobald dee Here mit einem 
neuen Einfalle herausruͤckt: ſo macht er eis 
nen Scharfaß und ſpricht: Em; baben au 
w Befehlen, 


Nun war noch Der Stadtfämmerer übrig, | 
Der für. des Landes Beſte ſprach. Wii 
ul. Eee fee - 


4 


f A‘ 


’ ‘ rn, , ? ® 
218 ——00— 


ſetzte er ſich eisigemaßl gegen anrechte go 
vhugin, die an das Land gentacht wurden, 
Mehreremahl ſagte er: und wenn alle melı 
ne Collegen gu Landesverrätbern werden: ſo 
werde ih es do nicht. Ehe wit ib mie 
den Kopf vor die Füße legen laſſen, ehe, mit, 
_ meiner Einwilligung, dem. Sande neue kaſten 
aufgelegt werden ſollen. | 


Run iſt ihm war der Kopf nicht vor die 
Faße gelegt worden; aber doch gibt er zur | 
Auflegung neuer Laſten feine Einwilligung; 
und Bilfe die Leute mit unterdrücken, bie ne 
fig nicht auflegen laſſen wollen. 

8. wie ik denn dieſer gefangen worden? 
ı RR Durch deu Hochmuth. Sein. Herr 
merkte bald, daß feine, Vaterlandsliche, fein 
Eifer für des. Landes Gehe, blog vom Hoch⸗ 
muth herruͤhte, und Daß ex bloß deßwegen fo 
laut ſpreche, daß eu dadurch ein großes Ans 
ſehen fi erwerben wolle. Was hatte dee. 
Here zu'thun? er ließ ihn zu ſich fommeny 
lobte feinen Eifer and fagte, daß ein fo, edel 
denfender Mann verdiene ein Edelmany’ zu 
Jepn. Wenn ee den Eifer, den er zeither 
fürs Land gezelst Bi Ihm widmen wolle: 

(6 
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fe wäre 8 ihm etwas lelichtee, ihm einen 
adelotei⸗ bey dem Kapfer auszumirken. - 

Saoßgleich fahre eim anderer GSeiſt in dieſen 
Bram, &s laut er bisher fir das Land ge⸗ 
ſprochen hatte, ſo laut ſprach er nun für die 
Ingerergeigkaiten feines Herrn, und ſchalt alle 
Diejenigen Rebelien und Ruheſtoͤrer, die fi 
Diefelben nicht wollten gefalisn laſſen. 
Eein Menſch Fonnte erklaͤren, woher Diefd 
Beränderung‘ selommen wäre, bis er es bes 
kannt machte ı daß er ih den Adelſtand erho⸗ 
Gen, und aus dem Heren Stadtkaͤmmerer 
Distenfaß ein ger: vom ‚Dintenfaß gewor 
den eg.” 
h Siepft du! fo unfer kand on Yen Bet 
relſtab gefommen. . Da unfee Obrigkeit ih 
von: ihren Begierden beherrſchen ließ: fs 
war fie unfähig zu regieren, und ließ ſich alle 
Laſten aufbürden, die man Ihe aufbuͤrden 
wolle. 
u Ein Fremder, der Annahi durch unfer . 
Sand. reißte fagte: wer ſeiner Begierden Sclas 
ve iſt kaun nie frey werden, er muß no im⸗ 
mer dem Drucke anderer unterwerfen. 

"And nun a tert: IR meine Pfelte und mei⸗ 

— 82 ne . 
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m Erzaͤhlung and ; ich daͤchte wir — 
zu Bette. J 
Sie gingen, und [?7 rg jene Ins. Bette | 
und ich auf die Strenue 

Dier kounnte Ip nicht gleich Anfgtofm: 





weil die Erzählung des Herrn own - 


au ſehr beunrubigte. Daß die Lente, die ſich von 
Ihren Begierden beherrſchen laſſen, ſelbſt hoͤch ſt 
ungluͤcklich find, hatte Ich zwar ſchon genußt; 


aber noch nlemahls hatte ich ed fo seht bs 


dacht, wie unglädlid; Be andere machten, alt" 
Jegt, da ich die Exäblung des nenn Be 
wart mit angehört. hatte - . 
Den folgenden Tag: ging ich noch aAnwahl 
zu Jeremiſens Vater. Er war. freundlicher, 
als das letztemabl. Sobald er mich ſabe, 
fragts er mich. Wie gehts meinem Gone? 
2 Nicht sum Hefen! oo... 
H. Wie kaun es denn-einem Sobne wohl⸗ 


. geben, ber dem Mater N unter die Augen | 


fommen Darf 0700.00 
B. Ich Habe Ihn nit berſtohen; ei 
feißk Dom mir gegangen. Mein Hans ſteht 
ihm offen, ſobald er kommt. 8 
H. Auch mit der Bean? F | 





4 


= | 
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B. Auch it einen Bean. "Mar die Ro⸗ 
ine darf: ee mir nit über die Schwelle 
bringen, von dieſer will is nichts Urn 


und hören. 


"HER kann ihr aber doch im ganzen Dorf \ 
*8 etwas Übeld. nachreden. 

WE Lad wenn auch; ſo iſt fie doch ein 
nackendes Madchen/ das feine: lebe alden 


| wiebeinge. 


H. Je um fo ielomt fein Scpn dot 


"che mit. 


e:B. 60? fe foll-i mein Vermögen mie 
eluenl nackenden Mädchen theilen? | 
3. H. Ich babe das: Mädchen geſehen, es 
war nicht nadend, ſondern huͤbſch gekleider. 
Woher Bat es dent, diefe Kleider bekommen ? 
V. Das hat es nie\nigt auf die Naf⸗ | 
gebunden. . 

9. So will 1 es I5m drauf binden, 
Durch ſeinen Fleiß hat es ſich gekleidet, und 


durch Ordnung und Reinllchkeit feine Klei⸗ 


daung erhalten. Ein Mädchen das fleißig, 


reialich und ordentiich iſt, nehme er es mir 
nicht uͤbel! das iſt nicht nackend. Ich babe 
manches Maͤdchen gekannt, das viel Geld 
und vice Kleider vom dm Aeltern bekam, 

bdas 


v \ f 
. . 8 


0, RE 
Das aber · durch feine Mashläffigfelt uur Sieh 
derlichkeit alles: verlohr und. am. Ende ha 


nadımd: sehen mußte. Dieß iſt der Tal nicht 
bey Mädchen, die Fleiß, Ordnung umd Reiny 


Ithfeit: lieben,. Können fie. auch fen Gold 


und Silber auf den Muͤtzen seagens- ‚BR 
doch ihr Anzug Immer ganz und xelalich/ 

Bi Es giebt der, Maͤdchen moch genna im 
Dorfe, Die and fleißig ordentlich und reiulich 
ſind; warum will en. denn sehen auf Dem Ro⸗ 
fine beſtehen? | ET IULSM 
. Weil: en nm. einmahl fle liebt, und 
ihr fein Wort gegeben ing. Wenn cu müßge 
mie weit eß wis ſeinem Sohne gekommen 
waͤxe: fo würde. er fc wicht einen. Augen⸗ 
blick beſiunen, ihm gu ſeintx en 
Einwißigung gu geben. . -. 

V. Wie weit iſt es denn mit im. em 
un? 
H. So weit, vaße ee ka benfen wall. 


H. Reiter ihn denn des Guckguck? —* 


wollte er ſich? wenn der Spitzbube mie die 
Schaude machte, in: ſeinem Leben dürfte: er 
mie nicht wieder vor Die Augen fonimen, - 


2. Das würde er auch wohl nicht thun, 


wenn en ſich einmapl. agebenlt hatte. , 


Lim 
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v. Weher weiß er denn Aber, daß et 
fich henken wollte? 


H. Dader weiß IQ es, well ich es, mit 


dieſen meinen beyden Augen geſehen Habe 
Hätte mich der liebe Gott nicht herbey gefuͤh⸗ 
ret, da er ſich eben Die Schlinge um Den 
Hals werfen wollte, Hätte ig ihm den Gtrick 
nicht aus Der Hand geriffen, nud ihn von 
der fhändliden That abgehalten: ſo wäre 
er jetzt geRorben, begraben, wahrſcheinlich 
auch niedergefabren zur Höllen. | 

V. Ze daß Gore im hohen Himmel erbar⸗ 
me! was für eine Schande märe das. für 
meine Familie! Ich Danke ihm tauſendmahl, 
Daß et Ah meines Jerenifens angenommen, 


mod ihn zuruͤckgehalten hat, daß er micht Dem 


- :Zenfel in. den Rachen gefahren If. 

2. Ich Habe weiter nichts gethan, als was 
Ehriftenpflihe if. Aber da ſieht er, was 
dabey heransfännt, wenn ein Vater gar zu 


” firenge gegen feine Kinder IR. Wäre Roſin⸗ 


ein ſchlechtes, liederliches, Welbsblld: fo hat⸗ 
te er freylich Hecht, wenn ee darauf beftäns 
De, daß Me fein Jeremies nicht nehmen duͤrfe. 
Dg fie aber bey jung und alt ein gutes Lob 
datı ı und et Seinen behler an ihr weiß, als 

| daß 


— 
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daßſ ſi⸗ arm is fo kann er es vor Bett side 
verantworten, daß er zu Diefer Heyrath feing 
Einwilligung niet geben: will. Wenn es nun 
Sünftig in feiner Haushaltung ruͤckwaͤrts geht 
‚wenn Gottes Segen von Ihm weicht: fo 
kann er nur Immer Denfen, Das habe ih an - 
. meinem Sohne Jeremies verdient, 


Dis ortfegung fol) 17 - 





—8 Gottſchalk In feiner Familie, 
. oder erſter Reitzions⸗Unterricht für 
Kinder von 10 — 12 Jahren von E, 

| ©. Salımanu 

AM aun an alle Pränumeranten verſandt; wie. 

atfo präunmerlit, die Exemplare aber nicht er⸗ 

Kane: vr „ .bellebe «6. enzugeigtn, 














Der Bote 


‚aus. 


Shrringen 
. a 8.0.4} 
J “ J Bit Bien = S 


ie CHA belerfelb⸗ AR jetzt as Srheta 
wit —* Vater begriffen. Haberkeſd 
datte Im zugeredet, daß er ſeine Cinwils 
ligung zur Heyrath feines Gohnes gehen 
»foltes dacauf antwortet, num: der, Bater:. 

V. UHf nenn es nun nicht auders ſeyn 
—* ſb voſn Ic) die Sage mit care Frau 
Lendbeilegen · | 

9 Ehe Er die Ucherlegung nfängl ſo 
"uf ich jihm noch etwas ſagen. 5— 

V. Was denn da? 
H. Er iſt auch ſchou Großvater. 
8.38? Srgfpater? Vor tauſend Budı 
„gu wie kaͤme Id denn dazu? id will doch 
„sche offen daß ſich Jeremis den J bat 
un laſſen ud er — u 

‚gut 194 . Kin Bun % 


vn 
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‚9. Ob ifn dee Henter gealtten hat adge 
later. dreh ich night. Das aber weiß 
1%, dab Roftne ein Kind xvn ihm Hat, el 
„nen. seht. artigen ungen, der in der bes 
ligen Taufe den Nebser Chriſtophelchen ber 
tkommen bat. 
V. Nein das It ſu “ang 
1, Freplich AB; ed zu ange und ich kann 
es gar nicht billigen. Was if bep der 
Peru daher vn: ſie up Mi sin 
iR. eye kefen, mi 
Bü Das) iſt eine riviger Schande Ar * 
—*58 DR And ne! 
9. Ehre: HB tree: nd daber · Da 
‚non aber. die Gache einmghl, geſchehen If: 
—— zreere Sande ep 
Bas unfchuldige Kind zu verkoßeng., oder 48 
di. ernaͤhren und, zu erziehen. . 
V. Ey was da, Ich eiehẽ fein Hortind. 
H. Das ſoll er ja auch nicht. Er ſoll 
nur das arme Kind dus feine Yeltern er⸗ 
„sehen laſſen. u / 
DB. Daraus wird ulchte. J 
H. Nur nicht zu Bigig. Wer m den 
daran Squld / daß der alberne Stieid da 2. 
iſt? Hat He fein Sohn nicht hunderimuhl 
3. * 90 
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abethen,/Daß -er. Ihm: erlauben moͤchte ı die 
Mofne zu heyrathen? Hätte er ihm, die Ex), 
Ionbriß ertheilt: ſo waͤre er jege Broßvaten, 
in Zucht atzd Ehren; fo aber Da er ein Su 
hatte, min, eis Stein, und. ſich durch nichts 
erweichen ließ — 

H. Ein, Wort fo gut. ofs zehn — daraus 
wird uichts. Was würden die Leute dazu fagen? 
0.2 Ep! mag Leute Hin, mas Eente ber! 
| ein rechtſchaffner Mann fragt nie wenn er 
etwas thun win: was werden‘ die Rente dazu 
ſagen; fondern, was wird mein Gewiſſen dazu 
fagen. Wenn bie Leute eine yeitlang gefagt: 
Haben: | fo zdeen fie auf; aber das Bewif⸗ 
fen - — dag‘ ſpricht immer fort. Es komimt' 
au einmahl die Zeit, da nman nichts vom’ 
alle dem! hoͤren wird, was Die Laute ſezes⸗ 
wo aber das Sewiffen laut mean en 
x V. Wo dent? m 2 

H. Auf dent. Sod eobeite· Herr bederſ 


Her Leder! Hegka er eiamahl daran, wie jhm 


zu Muthe ſeyn wird, wenn es einmahl au 
ein Scheiden geht, und wenn ſein Gewiſſen 
Ih; ſagt / Daß-er eig fo ufhuldiges Kind, 
Dass hart zand ‚fein Fleiſch und, Blus iſt dag 
er DaRe, halten fönyen ı bat .‚nexbexben laſe 
si v, j sr 3 ſen 


a Er 
ne, Muttär gm grüßen, und mid ” erkundi⸗ 
aa) ober mieder kommen⸗ dänfe® --.. . 3 


Be Das iſt fe: eine näneifde Bragr. > TC 


| San. wis tim deoch nicht geben heifenr. Sag: - 


er ihm er Ihnne morgen: wieder. fommenncsea 
fehte alles vergeſſen and‘ ‚weigeben feat Iır..: 
: Dee iſt brah Da wende ich ee 


| Rrende. anrichzen, wenn. jch ihm dieß (age: 


“ —8 


denn fie kann gar nicht glauben, wie kb en 


feinen Vater und feine Mutter bat. - ) 


Se. Ei Bat ed auch defage; wir babın 


Gates genug ’an Ihm gethan. 


9. Das erfennt er and: Er if nor no 
fo ein feiner" Umfland dabey J 
Fe. Was denn fuͤr ein’ umſtand? der ums”, 
Rand heißt. doch nicht Kofiuet 7 BE 
H. Gerade ſo geht mn. Pu u 
. Fr. So fig er: nur, wenn ron ta 
Bettelmeuſcha wit liche, ‚fo: ſollte zu: mie 
nicht „Aber die. Schwelle kammen: genfoße - 
bingehen wo dei Pfeffer waͤchhtt. ‚eetid 
9. Das; nahen. feht.siih.: Dim ame: er 
ja über. das Baer LT 2 leicht Fans 
da erfanfen: 76 TLDN., 
8 An wc nächt.ibegfen * 20, | 
bilatunlo A wit, Dekan. 1: FAUE J PETE 


WMo 


Lie) .. 
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8. “Ai Aede Sean! Laß und boch Die 
— vernBhitis überlegen — es iſt doch um 
nfer Fleiſch und Blut, und'dte Roſine iſt im⸗ 
mer fo ein gutes Maͤdchen gewefen‘, daß fie 

"Yr ganjen‘ Borfe chi gutes Top hätte. ° 
ar a, Ein gutes 1% das it auch etwas 
Ktechtes: Vom ſuten gott kann te lkeinen 
Waſſerbretß kochen? * 
EEE Wenn alt das säbden- dem iſt 
Fer ſo Hader wire noch ·ſo viet · 
m „Be. Bit" thu nur nicht fo batzig, und 
hund wir! was Hal dh denn? gewiß die 
Vtey Viertel Uchet ürter dem Galgenberge? 
*bas iſt bein Reichthum / den bu init gebrocht 


hhoſt. Das nedtige gehbit led min." FH 


"sähe vr: gan Danne gerät, und daß du 
74 weiße, de’ haſt in ſolche Sachen gar nicht 

| “in reden. "Was Aſt nieine Sache.“ 
WE, vLiebe Fraü esꝰ iſt eine Seilfinsfärk, 
ee Übenlaffeidie Gache meinen 
| Gewiſſen! mein Gewiſſen ſagt mir aber, daß 


46 mein Erbtheit erhalten muß, und ca. 


nicht mit Veiiellemen theileh "Yarf. 

V. Frau! ich fage Die es, es iR eine | 
Gewiſſensſache. Jeremies Bat der Nofine die - 
Ehe verſprochen/, und er ſoll und muß ſein 

J Wort 


‚232 '" ERERREEER, 
Wort halten. - Ich aebe meine Aiweiliguns 
‚Baju,.. und du — wenn, D..Lh. tzicht thuß: 
‚fo. werde ich mein Recht branden, da⸗ wir 
als Maun zutdnmt. DE yer ' 
8. Bndt ein mahl au da. Bolentin Schere 
da? was. Ab Diefes anf einmabl für- eine , 
Garte herausnirumt: Du wilR bein Recht 
brauchen? was denn‘ für eins? Du bag ja Bar | 
‚Sein Recht. Hans, Hof und Acker alles ge⸗ 
Bört ja mie. . Wenn Du ned. einmohl folge 
‚Damme. Reden .führk:, ſo werde Id. me 
„Bet. branchen, weißt. de eg que 8* 
‚werde, 9 dio Binandfpmeißen! da kann 
„ba mis Deinem Jeremiſe gehen. fo. ſoen auf 
enre eine Magen. Ich moͤhte nur miſſen 
„wer dir ſo dammes Zeug ia den Kopf defegt 
‚hätte, any gewiß der. Byya du Hr er 
wenn ex bien weiter nichts un. Pl; , fe 
‚Sopn ee Felfen. Und gleich treff er. Dag.Eo 
.HdeR: is, will ihm aeis⸗⸗ ee wem er zu thun 
hat En a Su , BE 


t "Se Bent u 


+} F 1 a . 
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ie ‚San Soden fagte. Pr —* 
ie daß ar areben wu. Au 
es denn ge 


8. Das derſteht ad. | 2. 


Wenn Die Saqe Ha fo. verhält angway 
tape ec, fo Babe ich freylich weiten hier nichte 
gu thun. Iqh habe eg mis iht ud. ihrem 
Sohne gut gemeynt, sand. bin deßwegen hier⸗ 
her gegangen. Wenn. fe nun ſqlechterdings 
ceinen guten Rath annehmen geil: (o (deige 
Kh nen Der. Seche. Lebe fie wopl!. Fu 

So ‘ging iq denn fort, und Jeremlen⸗ 
Water ſchlich mit. Als er vor die Thaͤr kam 
ſadte er mir ich ns Hp daR. das ‚Same 

eben. ae er ea Tue re 
Vuli. 1844. * | 4. 


Dr en _ Ze 
H. Das iſt nir Heb. Aber Here Leder; 
Yagr Kders wie.ed mie ſcheint: ſo Hat ſei⸗ 
J Frau Die. Hofen an. 

Bed Batteni” 
on Barum hat er fle ihr denn aber gegeben? 

V. Des Henkter haͤtte fie behalten mögen, 
bey einem folgen Teufel von Weibe. 

H. Es haben ja andere Maͤnner auch 
Meiber, Die amp eben nicht zu den guten En⸗ 
geln gehören, und doch thun müffen, mas 
‚Re. Moaͤnnkr haben wollen. Wie es mie 
pin ſo hat er aber -fehie Frau blee abs 
Des Geldes wegen genommen, 

V. Leiden! (ſich am Köpfe krahend) gätte 
ih das Mäder genommen, das ich lieb 


| thatte ⸗ Jetzt "wollte Ic ein anderer Mann. - 
Jeyn. Freylich konnten ihr die Aeltern nie . - 


umehr als funkzig Guͤlden mitgeben und ded⸗ 
wegen beredeten mich meine Aeltern, daß ich 
die Chriftin⸗ ‚nehmen mußte. Bih dem Caͤte 
en. wärbe Fb aber auch keine Roth gelliten 
haben, ind id wäre von- Jet gar‘ 4 


San 


nr De Aber um dee ——— dat 
| —88 CErſaßtung all, was dabeyn her⸗ 
ausfommt, wenn man bey der Baron 
Zr 3. u. auf 
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auf das Geld ſiebt, wie lann er denn ſei⸗ 
nem Sohne die Einwilligung verſqggen, wenn 
er nach ſeiner Neigung, Beprathen will . ;- 
BVB. Habe Ih es ihm dech geſagt, nel 
von meiner· Eeite Ihm. Seine Arderniß gen 
mat werden ſol; aber: eine: Fran — Die; 
. werde Ich. nimmer mohr dat va Ralf: 
fir ihre Eiswpiligung. sh: Arnd 

| H. But! Here Leder! ich Balte * bey⸗ 
ſeinem ‚Monte Ich verlange. feine weiters⸗ 
Einwilligung, ald die Geimige. Gebe er mie, 
fie ſchriftlich: ſo iſt die Sache abgethau. 
Sein Sohn laͤßt fich daun mit feinem Mäde 
chen copuliren, und bleibt: auswärts, ohne 
ihm mit feiner Frau und ‚Selen, Kinde ber. 
ſchwerlich gu fallen, | . 
B. Das iſt wobl alles gut f abe sole 
Kann ich denn etwas Schriftliches von mie 
geben? Ich habe ja weder Feder noch Din 
te, noch Pape 3 
9. Da haben. es andere Ente. Hat, en 
‚Bier nicht einen, guten Freund , bey dem. er 
den Aufſatz machen kann? y | 
V. Den. hätte ich ja wohl. 34 bunte 
u ein Gevatter den Schulmeiſter gehen. 
En 69 2 2 

. ! \ | 4 


A. 5.1272 772 ‚gehen?! 

FRE giugen n' virklich und Leder gab es 
ſchrifttich vön An; : daß’ er zu dee ehelichen‘ 
VDerbinduuge Mines: Sohnes, mit Rofinen, 
fune Ermwiitgung'gebe; Mit dieſer Ehnwil⸗ 
Ugung ging ich fort. Weil ich wmich abery- 
wegen. Diefir: Geſchichten lange anfgehaltee . 
. Batte: fo Fam ich mas mir in Banner Ä 

TE SER Be Fe 
. Figentihh- Kätie “ pi kit grauqhen 
aonhakonnnen, ich Hätte Baumleben techts er 

gen laſſen, "ind diefen Tag! noch eine halbe 

Stunde werd gehen kdunen. Es war 
aber: wie wenn mich etwar dayia ige r ms 
” ließ mich sieben, 





Da es aber ſchon ſpat war, fo ließ ich 


mich nicht weiten giehenz ſoudern ubri⸗ im 
uthsbanſe en 9 
Hier ſaß ein⸗ Geſellſchaft Frender um den 


erh herum. Ich bot Ihnen einen guten 





Abend; fie hörten: aber ide. Da fie ale 





mie einander fpraden 3 fo glaubte ih, Re 


"wären taub, und ließ fie ſitzen. 
Bisweilen hörte ich aber doch einen Fluch. 


. Einer vi Sadermenti os andere fowere 


Noth 


* 
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Noth] der heitte ins Tenfelsundmen ! bike 
weilen ſtampfte einer mit Dem Buße, 
Des Wirth kam .und fragte‘ er’ mielne 
. Kensen) iR es gefallig zu fpellen? Feine Ant⸗ 
merk. Se fragte noch einmahl — ſcher er 
ko zum Teufelz das war Die ae Ani⸗ 
wyrt, die. en erbieltl 
Eine artige junge: Scan’ fe iv * Ea⸗ 
und trocknete die Augen, ſah Immer aͤngftlich 
nach der Seſellſchaft bie, und trat eudlich 
hinter den einen, Mans llopfte ihn ſanft auf 
die Schuitern und ſagte: lieber Mann! ge 
Dem wir nicht bald? du weißt ja, dap ich zu 
Haufe -ein kleines Kind babe. 


Sackerment! fagte er, laß mich mit Gele 
den! wenn da nicht warten wäh: fo ſchier 
dig sum Teufel! - . 

: Die Sean ſchrie laut auf und Bing u 
She Binans, 

"Die Weiber Tpränen mäffen eine befondere 
Kraft haben. Sie machten mie das Herz fo 
weich, daß ich mich nicht länger halten fon 
te und ihr nachgehen maßte 2 
Min Haus Fam ,. hattd fie fi In 
Ä cam Winkel gelehnt und sang dir ee 
on ae Ban: 1.) 


738 — | 
Zch trak ge Kir und afragte —* Fraur 


wu fehlt. — deon? Pik IT 7 Zn u Ba > J 


H. Ich Habe woht aföhen, * Tagen 
Maun riefen, um mir Ihnen nach Haufe 


gehen, umnd duͤß dieſer Sie Hefe aAnfuen 


Was thut er denn nur mil den andern nn 


bep ihm am riſche ae IE IE RER 


* * 
„w 


Fr. Er fpidtel “4 Kar Ver r } ö 
H. Sonſt ſpielt ah um ſich ein Der 


gnuͤgen zu machen. DIR keute ſind ja aber 


beſase. 


alle ſo vejwirrt af ai tor n ‚Re cin böfer Gelſt 


St. Der befiht fie and. "Das verfinchte 
Pharadſpiel, das nird fie boohl noch alean 
Den Bettelſtab Bringen. - 
H. Dieß Spiel kenne ich nicht. 
Fr. Deſto beſſer für. Ihn! Der liebe Gore 
behäte ihn, daß er « in feinen! Leben nicht 
lennen lerne. 
H. Iſt ed dm ſezer ſchlium? u 
Fr. So ſchlimm, daß menn id). einen 
Feind Hätte, und ihm Boͤſes wänfden wollte, 


2 


ich ihm nichts Schlimmeres zu wuͤnſchen wuͤßte, | 


als daß er ein Pharaoſpicler werden möchte 


⸗ 








> u | | ‚039 
2 Ben: iverdes die Spieler Ai 
"gan dee Speelſacht irhersfchen laſſen. 
::' Br & Freylich. Mein Mann if fo. ver⸗ 
aünftig udas mich fo lich — hat feine Kin⸗ 
‚des fo lebt wenn aben der Spielgei in ihn 
:fährt, fo I. er le wenn er den. Verſtand 
salohten Gäste , laͤft au: und Kinder fipen 
und gebt dem Spiele nach. Oft Habe ich es 
werſucht, vade ihm den Arm mm den Hals 
“gelegt, babe ihm ‚Seine Kinder vorgeführt, 
Die ihn bisten mußten, Daß:ee doch ben ih⸗ 
- nen bleiben und ihnen etwaserzaͤßlen follte, 
Das Hilfe alles nichts, ee nimmt feinen Hut 
und Stod geht fort und läßt. ung ſitzen. 

9. Bermmehlich, rd ee gewinnen, und 
fi dur den Gewinnſt bleuben laſſen. 

3. Gewinnen? Ja wenn er ein Betrüger 
wäre. Die Betrüger gewinnen in dieſem 
Spiele immer; den ehrlichen mir das Sub 
abgenommen. 

H. Er fpielt doch wohl nicht hoch? 

Fr. So hoch, daß er mich und meine ar⸗ 
mien Kinder an den Bettelſtab bringe, (bit⸗ 
terlich weinend) Unfer Brot iſt und fpärkichzus 
gemeffen, wenn ex aber mit min fleißig ars 
veuete, und fein Geld zu Raihe hielte: ſo 

wuͤr⸗ 





[7 ·· 
warden le doch unſer Atehn Hinifommen 
Haben, abet ſo — ach Gott erborme Diet. 
Nente hat er feinen monathlichen Gehalt be⸗ 
tammen. Vierzig Thale! dadoun follte er 
wit Kran und Kindern einen. Morath leben. 
Was Hager gethan? er i Hierher zum Splele 
gegangen. Da ſpielt er fo iange, bis der 
etzte Heller ſort iſt, mad hernach neäffen wir 
an dem Kammertuche nagen and Schulden 
machen. Ach ‚Gott bin ich nicht Fine mm 
gldliche Gran! Er “ 
“ı —ã gar kein Zureden? 


w⸗ 
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® bhberfelden Beben ‚ae: alt. * 

der ungluͤcklichen Frau des Chartenſpielers. 
Kr hatte ſie gefragt, ob bey ihrem Manne gas 
kein Zureden halfe? Darauf sa De Stan 
jur Antworts | 

Br. Nichts hilft eh Made 4 im Bor 
wöürfes fo. ſpricht es "glei, wenn ih dag 


nn. 


- Maul nicht hielte: fo shäte eu ih. ein keid a 
90 Dee Pfarrer, fein Bruder, fein lelbll⸗ 


cher Vater, haben ihm zugeredet, und ihn 
"um Gottes Willen gebethen, daß er doch ſich 
und ſeine Famliie nicht fo muthwillig ing 
"Ungläd ſtuͤrze. Ei Bat wie ein Kind geweint, 
er hat Beſſerung verſprochen; die Spielſuche 
Beſttzt ihn "aber fo ſehr, Daß en kein Wort 
halten fann.. Keinen elendern Neuſchen kann 
"Wok. 180 oo. 2 Bu J es 


* 


B » ‘ ’ 
D \ ‘ 
. ‘ . 
% 3 [ 2 pr 


es anf Der Melt * einen Spieler; 


Fr wenn Ich t6,- da RES ⸗g 


dieles wähhe, I er volli u a6 man In 


mörge —* | SEiefer Tann“ für. 
— Pig | 


ich⸗ dleſen Barten, dieß 


Hans beſtitze ich zadenn vor Schlafengehen If 


u Ren! m! {Anl die Bean: 


ihm vielleicht alles im Spiele abgenommen 
worden. Es IE Bihande, wenn eine Bram 
fo ſchlecht vonJäßrrng: Deym ſo ticht. Was 


hilfts denn aber wenn ich ſchweige? Ih ſa⸗ 


gria Dei; ld wad —* Stadt undTand J 
weit. nu, 


cd. Go sehn Sie obige die Sue; und 
fteilen ſich gegen ihn Aber; vielleicht kommt 


über, trocknete die Augen, und ich fahe vo 
bee Seite gu, wie er Ri} dabed Benehmen 
würde. Er biß die Zähne jufammen, als ce 
fe’ wehrmaßm, hohlte feine Uhr Heraus, grigb 
be fie dem Spieler, und fragte f wie I e 
fe annehmen wolle ? — 


Fuͤr vler und zwanzig ie, aniwor / 


tete er. 


x »” 


Yale 


er wieder azur Vernunft weun er fie erblicki J 
IV Se ging / ſtete Mi gegen, dm Man 


Halt dad Manlt" antwortete der Veann/ 
ſetzte die Uhr anf ein Ehartenbfott - der Spies 
ler ſchlus die Charten m um — wis war die 
Ahr. u 


7 Min ging die ganje Sache weiter mats 
an, aber Id kann doch verfihern, Daß ich 


daruͤber ſo aiſcrac ı DaB io alle Bildes 
gitterten. 


Gehſt du aun mie nad sat feagte 


die Som 


Ja Rantwortete deu Run enirſchend mie 
den Zahnen, nun gehe ich. 
Er ging wirtlich, und ich ſchlich nach um 
gu feßeny wie er ſich gegen die" nualddlichẽ 


Gran benehmen wuͤrde ih Fleckchen ping- 


er, ohne ein Wort gu wechſein. Dana fagte 


er; id bin ein ungluͤcklicher Mann — ich bin 


der elendeſte Menſch, den Sotles Erdboder 


eraͤgt — ih habe dich Ich Babe meine: Kin⸗ 


dee unglädlid ‚gemacht. Ich wollte daß der 
Big mid in den Erdboden hinein ſchluze! 
Sagſt du mir nur ein einfig böfed Wort: fo 
kann Ich es nicht aushalten — morgen haſt du 
mich nicht mehr. Du Anne ee ‚halten wie de | 


winR. : 


93 | Die 
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Die gran. chat nichts, als daß ſie weinte, 


J vnd ich kehrte wieder "m ud d dem Wirths⸗ 
J hauſe zurüd, oo . u Fr 

Bey meiner. Zueheftunfe ı war die ganje 
GSwpelg eſellſchaft Im Begriffe fortzugehen, :die 


= mehreſten Bingen. die. Maͤuler and Sragsen ſich * 


Eimer deu Ohren. Einer nur Erich ſich deuz 


Brat, laͤchelte fHadenfrod, hatte die Hand in 


der Taſqe und ruͤhrte in dem Gelde herum/ 
das er den Abrigen abgenommen hatte. we 


Die. ssernen anch fclne angenehine Rube | 
“ dieſe Nat haben, ſagte ich zu dem Wietbe. 
gi A ja wobl! fie find-aber ſeibſt Squid 


daran. Barum hören fie nicht auf vernüuftla | 


9 Lepte Rath und Warnung — Wem nide 
gu vathen iſt, dem iſt auch nicht zu helfen, - 

Ich Babe das verfluchte Splehweſen fo fatte 
Ba id. Willens bin ’ fünftiges Jahr meine 
‚ Wiechfhaft aufjugeben, - Denn. 06 ich gleich 
ı Seinem zum Spiels rathe, ‚oh Ich gleich dieſen 
and jenen. bey Gelegenheit davor warne: fo 
Heißt es doch am Endes wenn dieſe Beute c an 
den Bettelſtab kommen, fe wären .| bep mir ... 
Bettlern geworden, und dieſe Ragrede wir 
ich nicht haben. 9— 


F F 
4) 2* 8 9 
.. * r ' 
\ . . \ 
. ‘ 
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H. Wenn fie aber an den Battelqah Andy 


dann wird ißnen, wie ich denke, dag, Splelen 
ſchon vergehen. 


00. Aber dat id vdet däßbegen tige. 


uf. Es IR mie der Splelſucht wie nat der 
Felge. Eine ſteckt any "wie Die audept.. ‚Ehe 
einer von der Kräge cukdet wird: ‘To find jehn 
andere dur ihn angefteckt. - ind ehe einer 
| ſich um: ‚Bettler fplelt: fo find sehn andere 


von der Spielſucht ergeiffen worden; Glaubt 


er denn wohl lieber Freund! daß unfere Banern 
ffchon anfangen: Pharao zu TUR. | 
No: 
ur Re her: Da iſt ereiSgel⸗ 
gen Sohn, Deu ſpielt ſchon wie ein Eavaller. 
Gefern Hat er, fo wahr ih chelia Sin fanfs 
vn Lauhthaler verfpielt. 

Da we; des GSchultens⸗ Sofa wannte:. fo 


sub es mir chuen EStich durchs Herz. I 


jahr: alſo fort and fagtes wenn diefer eiumahl 


‚ dar Frau befönmt, ſe wird es Ihe auch wohl 
ar hefien gehen / wie der Grau bes Mannes, 
der bier ſeine Uhr verſpielt hat. 


W. Eben nicht heſſer. Das. Hemde dem | 


„de berfpielt der: :Simmehfapperntenter. 
* Es if Bu amt dat ex jert ſpielt, de 


wer⸗ 
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werben A” — * vie Mögen [pn von, 
tm Büren. 
Hum! die Beage ijnd 
ne enn —5— Ben vor ihm Hütetens 
fo Pod od nannichmabl die, Wäter ſo einfäls 
us, daß He Ihre. Zoqhier na bereden fen, 
ihn in nehmen, ale 
...9. Dad märe Äteer) ale au· ‚34 Selen 
megnen ein ‚Water. müßte doch ‚mehr Spar 
hatzen aig,pie Tochter. I. W 
WB. Das allte man fecolich meynen. —* 
der Sanı iſt ein reich⸗ Ma... 
Dr Int wenn · er olue Tonnt Beides Hat 
kann diefe-das Soͤhuchen * in near Joße | 
sa werſhielen? I 1 
W. Das wollte ich meynen. * glauben oben 
od wuͤre ein Imgendfehlert, wenn ber Verſtand 
erſt käme, fo wuͤrbe es ſiih Damit ſchon geben. 
H. Wenn man nar wicht fo viel Exrempckt 
Hätte, daß dieſer Jugendfehler mit Den Jabren 
immer tiefer einwürztite. Wie es abrr ſchelute 
ſo bewirbt ſich dee Salzen Sohn wen uns 
on Wänden, Ara eins 
MW. Freylich; und gerade mh das iädqhee, 
Das die Krone vom Disfe er ſo fleißig, ſo 
or⸗ 


⸗ 


EEE ⸗64/ 
auls/ (dns; Bae ſaynen Im. nichte Ye 
ſes nachreden. en 

ar Me mnrDen ben; Diefen Drdep ettwas Warm 

amd Herza / I [ad geugde vor wich dig und 
zunffe gigentlich wicht »s50n6 Ih.dage fage 
ſollte. fagte:ih. Do, etwas. . Ubep 

Herr Wirth, foge db da moägg —R ſelne 

WSchulolgkelt, 2 wm Voter·deß Mängens 

. —— ur SGB . LAUFE ERGREE ) Bu 

Be Amt Die, Baße arie mid, mike. 
wis an Mas Ai ich mir denne die Sagen 
cherbrennen? Wenn Ih dem Vater etwas fagtes 

fo eführe es dielleicht den Schafe, „; weil 
19 H. Wenn ex es auch erführe: ſo würde.cg 
Ihm den Kopf deßwegen nicht ‚abzeifege,, Das 

.WMaͤdchen win ihn alfo nicht haben ?.: 

W. Daran IR nicht zu denken. Die wehrt 

| ſich gegen ihn mit Händen und Fuͤßen. 

Was bilft le, fen. Goid,ſpricht es, menu 
er es derfpie ? 2 nn 

H . Hat fie denn fon Eelnen Seeger? 


W. Wer will ſiceh denn um ein Maͤdchen | a 


"bewerben ‚ um welches bed reihen Schulzens 


Sohn frehet. Wenn fie dieſem den Korberft 


gäbe, dann: würden ſich Lente genug finden . 
bie um fe anpielten;. und, unter ans sl 
| ich 
/ 


In Be 
* 


r _ 


—8X — 
W saübetincht Eohn :Wärk’ der —* ve 


, m fie anhielte. 

He — — Dean on wie mas 
* vie Sache doch niat auc ich daͤchte er 
Wäre Tu "gut, "und malte: niit jedt meine 
Stren. »Igh bin gemältig nhde · = 

W. Die Toll er hleich Haben. * Bu 

Sie mwäar-bald gemacht, Ich warf ide 

‘ rauf ſchloß meine Angen zu, und ſchlief — 
nicht An Dee Abend, dachte ich Key mir 
Jelbſt, ven bu hente verlebt Haft, Haberfeld⸗ 
der iſt auch Dein. Du daſt hente viel go 
lernt, bu biſt heute mit einem nenen Torame 
wen der Menſchen, mit der Spielſacht hekanne 
deworden/ und haſt von deinem Fathriuchen 
‚aähere Nageigt betommen; rt 


a er Sorrfegunig‘ folgt)". 


* 








| . Dar Date 
Shhringem 


Zwep und dreoßigſtes Stuͤck. 
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Bote. Wirẽkb. Be ' 
8. Er Haberfeld legt Jet. auf deu 
Strene und kann nit einſchlafen, weil das 
Wifpeädh, das ee mit dem Mitche über des 
Sculjzens Sohn gefuͤhrt, und was er von 
feinem Kathrinchen gehoͤret hatte, Ihm in dem 
Ropfe herum gehe. € fäpet folgendermaßen 
fort: | ur 
"Ueber diefe Materle Dachte 19 die Balby - 


Nacht mach, Kathrinchen; dachte ih, IR su 


wiß für dich beſtimmt. De ‚bi ihr gut, dag 
fagt die dein Herz; ſie iß die auch nicht 
gram, das kannſt du. in: ihren, Asgen lefen, 


— Gin baves Maͤdchen IR fie, Das haft du heu⸗ 


te vom Wirthe geboͤrt, Fury IR ſie and nom, 
Du willſt alfo morgen, In Gottes Nobmen 
ben ihrem, Vater nm fie. Fre Hi eg 

. bosn. 1804. Si fie . 


fe 7 sm fo fannf du fie annehmen ; IL 
diſ ‚der! liebe, Gort gegeben hätte. 9— 
Morgens alſo machte ich mid. auf, 
mad. ins. 30 Nachbar Martin,. Kathrindeng 
Water. Ey willkommen, fagte er, Nachbar 
Haberfeld! wie iſt es denn zeither gegangen? 
H . Wie es zu gehn pflege‘ im der Welt, 
bald nach meinem Kopfe, bald nit nach meis 
nem Kopf 
M. Das ß halt nicht anderß. Wir Sim 
nen nicht ale Tage Sonnenſchein haben, wiz 
muͤſſen aus auch. die ſtuͤrmiſchen und Regent 
Sage gefallen laffen. | 
H. Nehme, er mir nur nide abei, das ich 
Tom. wieder da bin. Da ig Baumleben lie⸗ 
gen fa, fo war es, als wenn mich etwas 
in Baumleben anzoͤge. Ich lounte Lumdslic | 
“ dorbey gehen: or J 
M. Mach bo feine Umfänder Es ſoll 








mie allemahl lieb ſeyn, mern‘er zu mie 


mmt. Ich babe ihn als einen kechtſchaffuen 
Buchen tennen · lernen.“ wand 
—. H. Num vohne Ruhm zu melden, der bin 
auch Geld and Bar habeiich nicht; 
aber ein ehrliches Gemuͤch und af zuk Ar⸗ 
beit; Die laß ich mir nicht ſtreitig machen⸗ 
24 Zr BE re MR 








e— — mm | .ası 

m. Das iſt. ‚das Veſie. Bi Pe 
9. Nah meiner Meygmig auch. Ulle dad 
„ denken aberidoch nicht fo: : Wonmnw ich z. E. 
auf Die Heyrath gehen Wohtd: fo wñede iS 
. glei) gefssdt.nierden wie ie; Varmogen ich 
 Defäße?..fagte ich ‚nn: einen, Ader ing Geld, 
ein ehrliges ‚erh und "Hänpe, pie die Ay 
 beie friſch angreifen; fo märdf 57 wohl von 
| mandem Haufe, ahgewieſen werden und meli 

hen GStab ‚weiter, fegen möffen, . 

rd 9 wenn man beyrathen win: fo if 


| dieß freylich eine ‚gang andere Soͤche. Man 


muß doch etwas haben, wobon man ‚Gran 
hub Kinder ernähren kann." "| 
H. Das muß man freylich haben. ih 
iR ehtlich Her, Hände, Die. Die Arbeit nicht 
ſcheuin, und ein Kopf der nachdenkon Kaun, 
Dee mir, Gott Lob! auch wit fehll, ind Dane 
"Mer aiguebiniaazua ed Winden u ers 
| naͤhren ? « 
HE ME Beer iſts 0; hen. ah us ci 
Bu \ 1 50... 0727 15,72. 2) BE 
H. Alſo menn ih zu Ihm fäme, nnd und : 
| feine Tochter. anbdelte: ſo wuͤrde Ku ang J 
| wohl ,z, Pe un TREE: 
RE 81 a "Sue 


| Er Ä Ä — 
Jetzt trat die Toͤchter herelũ AR) inte | 


brach hs We: anfern Geſpraͤche. Ep guten 
Morgen! ſagke fie, : als fie mich: fah, Nachbar 





Daberfeld woher des. Bandes? willlommen 


| ) (indem fie mie Die Hand. gab). 


"34 hielt die Hand fefler druckte ſie bern 
hi und Tab lachelnd nach dem Water bin, 
Batbeinden Wurde biutroth/ ſchlug di 

ugen nieder, zog die Hand nicht smäd, 
ſondern gah wir ein Paar Handdrucke 


Nachbar wartin machte din. ernſichet 
Beſichte, und fagtes Kathrine geh doch hin, 
and Hobie für unſern Gaſt ein Butterdrot 
nand. einen Schnaps. on 


Si a⸗f fort. Vechbar Marilv uet — 
| Das enſter nud ich Hard Dar: mad zo 
wine Dead Die Tagen Toben · oe. 
Enblich fung Nachbar Mariin on: BE 
er fh immer noch dem Fenſter zu bit; dar 
berfeld! Haherkehdd das. hat. gewiß feine: gm 


ten Urſachen, warum. er wieder. ” mis; “ 


. Team I | . 
‚Hr Die Bat es frwlich. 
m Mir pie | ber a. ni non 


- 


d 


‘ 


' 
— 
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L I. Warım denn nie? Ich Sin gelom⸗ 
men um Ragbar Martin, feinen Bohn und 
Feind. Tochter su ſehen. 3 
DR. Die w lebte wird a ve Hauptſech⸗ 
J ron. a 

H. And wen: ns win ie denn 
Shine? J | 
ET Saͤnde a, 
9 Was. denn nun? fan er ed Denn 
elnem ehrlichen Burſchen betdenken, wenn er 
‚fo dm huͤbſches braves Morhen, wie feine 
Tochter iR) Meht, ſich In, Re verllebt, amd 
Wänfce fie zur Zeau zu haben? | 

M. Das babe ig wohl gemerft, Humi 
Ham! Wate er bar einem VWierteljahre ge. 
tommen: fo hätte vlelleicht Kath daza mers 
den koͤnnen; aber nun habe 3% fie jan einem - 
' andern zuzedacht. j 

H. Vieleicht des Scholzens Sehne? 
M. Ban; Met! des. Schulzens Sahne, 
Ex iſt auch ein ehrlicher Burſch, hat auch Haͤn⸗ 
Be Die Die Arbeit friſch angreifen, Dabey-aber 
- Bat er aid ein huͤbſches Vermoͤgen. Sein Bar. 
ter iſt Schulze, und wenn der Vater Richtr 
. fo wird fein anderer Schule, als er. J 

H. Will ihn denn ſeine Tochter Haben? 


2... EM a 


BT zu Die Achter tuat· hereine abee daß es 


der Bam meld, Das teird. ch .fihon gchein 
Jetzt ſperrt fie ſich freylich ein Biechen; wang 
Pe aber rede raue: bey bapı gewehen iſt, 
Bat die ſchoͤnen Gärten und Aecker, und deq 
Bing amd Fupfermert gtiſehen⸗ at er hats [0 
wied es ſch ſchon geben. BE | 16 u 
IE Esgiebt ſichgewit, icht Nater pzund 
wenn eu im Golda fläca,Sis-ügen, die Oben; 
Sehet Baserin, meinem Leben war ich. euch nicht 
angehorſam 7. aber einen Denn lege a mög 


a nicht aufbringen. aan te, 2*7 


M. Do Kroͤte! mußt du gerade Data og. 
mex, wenßich dier ein Aaar Worte mit dreſem 
Burſchen reden wil 2 Wenn ich mar te . 
du gegen· deg Stoljens Sohr bätteft, -. 
T. En ich habe nidtp gegen — 8 van 
Manne mas ach ihn nicht haben — — den en alley 
Belt Charten ſpieler. ER: 
M. Ganz gewiß Kat du Aarneing * . 
Am dein Herz geſchloſſen. 
T. Vater! ſchwaͤtzt Bo nicht —*& | 
chen in Gegenwart bes Burſchen Bao · 
Mit .diefen Worten ging —— ſort. won 
H. Uber licher Mann], aa er mie nur, 
wie ein vernhofdgen Wanna game er 
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pie Kuglar winnit ja einen Maar ih 


And nicht füriden Water; und muß den Dann 
au vehalton wann der Vater nigt ’mope d 


j in. —W 


Mi ru. mein re nie wie, r mag R 
es laſſen/ zwingen will ich ſte nicht. 22 
H. Das IE dras. Aber inSern" 8 nun um 


| Ihe Hand-bey ihm -atplelte?:::c ? _ 


M. Weiß er vorn Do. Das Widqhen m. 
—* 1,0113 25 
H.“ Diana 16 sin din ehrlichen. 


\ Kann,“ Ich denke, menn man die Tochter 


haben win; fo mak'man arſt nl den Vater 


darüber ſprechen. Ich kanus nicht einen; 


- 


wennn bie Kinder mider :ifeen Willen zw 
Heyt athen gezivungen werden; aber ich halte 
«s für eben fa Unrecht, wenn die Aeltern 
Scröteperfäpne oder Schwlegertoͤchter anneh⸗ 
wien muͤffen die Pia wicht leiden Nunen. "Ic 
Babe, fo: wahr ich vor ihm fehe,.mit ſeiner 
Tochter uͤber dieſe Sage noch fein Wert I Ze 
wechſelt. 
M. Kein Wort gewedhſeit? 
H. Kein Wort gewechſeilt. | 

M. Kama ich mid mi darauf vun 
An? \ | 

, | D 


= t 
. Pa ‘ - » x ” ‘ 
8 . an 
[3 0} 


Hr Sa wahr ich ein (heller Kerl bin: -, 
M. Da hat en wieder bey mir einen Stein 


Ins Bret, gekriegt. Wenn ich ihm ſagen («U 
wie es mir uns Herz iſt: fo Habe ich ihn lieh 
‚Ilomapın: Sein ganzes Betragen hat mie 
gefallen. . Menn meine. Tochter ihn haben 
win: fo habt ich nichts Dagegen. 


2. 3% danke ihm tauſendmahl. E ſet, | 


gewiß -feben, Daß. eu einen: rechtſchaffenen 
Sqwiegerſohn an mie Baben ,. bey. dom feine 
Cochter befiere Tage beloumen wied ale 2 
des @auliens Godun, 53 


M. Sum; Cs Beuel fe mut mir —8 


| na in den.Ropf.. . _. 
H. Der heißt? - 
M. Daß ich ihn do nicht ut me, 


| Me if: ein Feemder — id weiß feine Her⸗ 


 Sunftı feinen vorigen. Leheuswandel nie — 


kann er mir wahl zumuthen, „daß ich meine 


vn einem va, unbekannten werla⸗r 
“ il ze . 


— Par 


! J u. 04 . 
v. > pe: . 3 v . u x N . 
IXXXXXCXCXC 
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VDer Bote 
en W 
E = üring e n. 
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a De und dreyßigſtes Stad. . 
> 2:8 o 4. 

| | nn \ 
Bote. Wirtb. 

8. W. bin ich denn in dabetene Ge⸗ 


ſchichte ſtehn geblieben? ' 


W. Im Gefpräge. mit fein kuͤnftigen 
| Sqwiegervater. 


B. Nun befinne ich mich. Dieler fonnte 


ſfich nicht entſchlieben, ihm Die Foctter zu ge⸗ 


ben, weil er ihn nicht fennte, und: fagte: kann 
er mir wohl zumuthen daß ich meine. Tochter 
einem ganz unbelannten Menſchen sche? Da 
= rauf ſagte nun Haberfelde 

9. Behäte Gert! das will ich ihm nicht 
u pumatpen; Ich Vn von Hillenhauſen gebür 
tig. Hier kann er ſich nach nielsen Umſtaͤnden 
und meinem Lebenswandel erlundigen. Ehe 


vetlange. ‚kp, ſein⸗ Toqter nicht/ X gute 


u Augſt. 1804 | DE | Song 


’ 
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Zengniffe aus melnem ‚Sebnrtönete belemmen 


hat. 


se MM. Doben mög es älfe von der Hand Stets 
‚ben 


\ 


. Jo daͤcht⸗ aber De, er feägte bie 
Zogter, ob fiemig haben wolle. Sie iſt doch 
Die Hanptperfon. Iſt fiemie nice abgeneigt? 
fo verlange ich feine Hodzeit, kein Verloͤbniß, 
fein Jawort, ſondern wandre fort nach Ritrers⸗ 


leben, wo ich mancherley zu beſargen habe, 


Ge erkundigt ſich Indeffan nad meiner. vorigen 
Aufführung, hernach komme, I wieder, und 
pie bringen das Lebrige in Ordnung. 
Er ging nach der Thuͤr und rleffeine Toch 
ter herein. Alſo fragte er, wiliſt du wirkiid 
des Schulzens Sopn nicht haben? | 

“8, Nun’md aimmermehr: De 

V. Gut! dis ToUR deinen” Willen haben. - 
39 thue Diefe Frage niemahls wieder an did, 
Darauf Fünnift du dich Hetfdffen. * Aber ment . 


ich dich nun feägte,’ch" vn’ Enſt Haberfelden 


J Gaben ‚gonliteß d wie Denn ad 5 -. 


S. Era Haderfelden ?e La weiß ia nicht/ 


J vb er mich haben will. 


159. Ahnen —5 east. a 
— wie Beide pe erfemapk ſabe, 


— 


ERTER in 








. .—- ’ . 
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in mein: Herz geſchloſſen, und verlange und 
begehre keine: andere alt Be: Die : Frage ik 
ap nicht ob ich Sie will — Die Frags iſt o67 
a T. Ich weiß ja möcht bh mein Vater dazu 

8. Wenn du ihn wilſſt;ſo Die ich aicht⸗ 
dagegen. 


T. Ich weiß je gar. rice, wie ih daju 


komme. Ich muß doch Bedenfjeit-haben... . 


9. Die ſolx fie auch haben made fe nie 
die Zeit nur nice gun lange. . 
Sie mandt ſich aus wein Dam: (06 m 
Her zut Thuͤr hinaus. 
Jetzt,kam⸗ihr Bruder Jerewiee herein ve 


| rs auch herzlich freuete, als er mich wieder 


eumehlı pb.ße mich * —X oania⸗ 


ſab/ und nach mehr, da Ihm dee Vater ſagte, 
Daß ich um feine. Tocher angehalten hätte, 
Ich mußte nun fruͤhſtoͤcken, ober kaum 


‚ Batte iS ein, Paar Biſſen gemoffen: fo war 


Id ſatt. Wan nöthigte mid — aber es war 
mir nicht ntöglich noch mehe zu genießen: weil 
die Ungewißheit, In der Ich ſchwebte, * 
ganz confas gemacht hatte. | 
SH ſchlich mich fort, fuchte Kathrinchey | 
auf, faud fir in der Küche, und fragte noch 


T. Wenn ich⸗ihn ide leiden Könnte: fb 


Hätte ich ihn ja nicht fe ſehr gebeten be ung’ 


u bleiben. 


is? | 
T.Er will anch gar zu viel wiſſen. 
H. Nicht mehr als ein Woͤrtchen. 
T Gem bin ich ihm eben nicht. 
H. Aber ˖gut? 


T. (Das Seit werwendtud, = und De | 


‚Hand mir reichend) sat’ :. 
"5: Da nahm irh frendig ihre Hand, führte 


fr su Ihrem Vater, und -Tagtei num weiß ich 


Daß ſeine llebe Tochter mich lelden kann — nun 
V. Nun iſt es gut. Wein Di den Bur 
ſchen Haben willſte ſo habe ich nichts dagegen. 


Aber Er lieber Haberfeld maß nun auch ort 


Halten, und darf nichts weiter verlangen, bis 
ich nähere Nachricht von ihm eingejngen babe. 
H. Gar nichts weiter. 


a blieb zu Tiſche, und fuͤhlte nun eh. 


erfienmaßle,: wie fellg man. M,. wenn man 
auf eine ehrlihe Art licht, und von eine 
echtfſchoffnen Perſon gelebt‘ wird, Mögen 
andere Geld: auf Geld ſammeln, mögen ſie Ko⸗ 


nige ud Shen er. mögen. fie Braten. 


Ir, 


* Sig 


H⸗ Hat eie nid Dean arq ein Bisgen - 


—X 





. Ru 261 


Stell und Wein. ‚haben: fs glucku h Können 
fie nicht ſeyn⸗ als Ib war, da id an Karhı 
rinchens Seite ein” Gerithe ſener Kraut und 
Schweinefteiſch aiß. .. 
Nach Tiſche: bath ich meinen. Fänftigen 
Schwiegervater, dab er mir doch erlauben 
moͤchte mit Fatpringen ein wenig in den Sarı 
. en gusehen. J 
B. Und was will er mie mehr Zuge in 
* machen ⸗ 

H. Nichts untechts, darauf fan er na 
vertan. 2 

T. Wie mößn und doch An wun mie 
"ehaandır bekaunt maben. : -: 

V. Ihr ſchwatzt mir da wie die Berimsn. 
sen. Diefe Haben immer einen Sparren zu viel 
oder zu. wenig. Ich Bin’ aber nicht berlicht, 
and maß beffer wiſſen, mas euch gut If. 
. BHegeht nicht in den Garten. Du Kathrin⸗ 
chen gehfl an deine Arbeit, und Er, mein Steh . 
ber Haberfeld.! geht ſogleich for. ‚und ar 
ſeiue Commiffon: aus. a 

H. Das wäre wohl ein wenteigw hart 

V. Das kam wohl ſeyn/ aber es iſt doch 
dns. Vernuͤnftigſte/ was ihr thun Onnt. Höre 
— an Ion: Faden Bor allon: Dingen - 

muß 


maß Ih ir noch (heserfeibs voriger Haft 
fuͤhrung erkundigen. Deany Kathrine 
Du wirſt doch wohl feine Naͤrrinn ſeyn, und 


einen biutfeemden Menſchen heyratben, den 


Bu fauar ein Paarmabl heſprochen haſt? Be⸗ 
lomme ich nun ‚gute Nachtichten von Haber⸗ 


felden; ſo iſt die Frage weiter nicht davvn 
Ihr heyrathet einander, Da kdunt ·ihr noch 


genno dut einasder kekannt werden. Geſetzt 
Haberfeld wäre der Mann aber nicht, für 


den wir ihn halten / und ihr müßte euch wien 


Der trennen, fo würde es euch hernach deſis 
weher hun nmenn Ihe ende mit-einander: ber 
kannt gemacht, und Die Hetien auelaander 
| Hängt haͤttet. 

IJ. Mein Ber Hänge (om m Re a5 Ihe 

8: Und ich kann ao: Raspringen: nie 
(eben. 

V Haberfeld! bergeſe Er wicht, was 9— 
wir perſptocen hat. eu ehren Diana u 
. Werl: .. .; 

Ich ſlug die Hungen nieder, fapdanı Fach} 
rinchen any ‚Die-naffe Augen hasse, daun nahm 
Ih mich. zuſammen, und ſagte: ich bin ein 

"ehrlicher Mann und Halte Wort, fiel meinem 
Mädgen um. den dale⸗ arvais⸗ ihrem Vater 


.4 | und. 
j | . A 


« . 
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and Bruder · die Hände nd - —2 - maßte mich | 


am dem &tanbe; 


Da ich var dag Dorf fam, krat ih auf eh 


nen Hugel, än dem das Dorf'im Grunde lag 
Aberfah xs noch elumahl, and frenete mid hergt 
US, daß ich abermahl den Sieg Aber meine 
Begierde erhalten hatte. J 


Daun ſetzte ich meinen Stap. welter. Es 
begegneten mie mancherley Lente. Wer fie 
aber geiwefen find? moin fie gingen? woher 
fie kamen? darnach frage mich niemand. Denn 
gang richtig mar es nicht mit ‚pie, im. Kopfe. 
Der war mit lauter Hoͤcczeitgedonten angefüßtz 
und hörte und ſab nicht recht. 


N. Kurz, nor Achtheilingen ‚mußte 19 aber 
doͤd die Augen. aufthvn. Ein Reuter, der 


hinter mir ber kam; ſprach me J "seen 
Abend Haberfeld! re . 


. * 


Guten Abend! antwortete is,» nie wenn 


— 


ich aus einem Traume erdaqte kennen Sie | 


rn er 


mid. denn ?, J 
R. bader! | 


—HH. Leider? 2a wegen, Sie denn damit 


—. ſagen? 
R. Kennt. " bu) denn. aan 


‘ 
N 
4 
\ BR > 7% 
- “ 


Bu ':7 us —n 
u. Nachdem ich Ihn genan angeſehen hat⸗ 
40 am Goltes Willen! ‚Sie find dog nicht der 
| Here von Biutfinf — der— 
N. Der ‚feinen. beflen ..Greund ermordet 
Gat — ‚der bin. ich — ah Gott! des bin id. 
Seit dem ich diefen dummen Streich gemacht 


‚habe, habe. ich Feine frofe Stunde mehr. Ip 


irre umher, wie Kain, das. böfe Gewiſſen 
folge mir auf dem Fuße nach 
H. Armer Manu! Sind GSie denn aber 


hlerum Niher, daß. ‚Sie sit arcetiot wer 


den? 
R. Daͤs "sin ib. Dan kennt mich allent⸗ 
halben, und thut doch, als wenn man mich 


nicht kennte. Tauſendmabl habe ich mir ge. 
wouͤnſchet, daß man mie, tie es einem. Min. 
Der zukommt/ den Kopf vor die Süße fegen 
möchte, fo märe ich doch weg — ſo haͤute 609 


marine Dual « ein Ende. 


og fl) 


— 
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B. Merr von Blutfink wunſchte fh, daß 


man ihm den Kopf vor die Süße legen möchte, - 


Damit feine Quaal ein Ende Hätte, Darauf 
antwortet num Häberfeld: _ 
. 9. & gibt aber doch noch eine Ewigkeit. 
89: ſchweig er mit ſeiner Ewigkeit! und, 
‚wage er mir die Hoͤlle nit noch Heißer! Ich 
habe nur ein Mittel mich zu beruhigen. 0 
» Darf ich es wiſſen? — 


B. Es Heiße Brauntewein. Diefen teinfe 


ich Noͤſelweiſe. So lange ich dieſen im Kopfe 


habe, vergeſſe ich alles und gerathe am Ende 
In einen tiefen Sälaf. 2 

m Und wenn Sie wieder erwachen 2 
B. Ja da iſt es freylich als wenn die Hoͤl⸗ 


v fh vot mir aufthaͤte. Aber ein Noſel 


Branntewein loͤſcht ade Hoͤllenflammen aus. 


Augũ. 1804. 81 > . 


. 
.* 


u 


\.. 


a6 py 


H. Herr von Blutint, Gie ſehen ich bin ein 


gyyher Banefybuufipe, / der — Ei 
_ Inanne mein fann; aber man bat mie doq 





geſagtð baß ich bisweilen einen guten : Einfall 
Baite, und auch Leuten, ‚Die gilehrter And ATS 
ich , einen gusen Rath giben koͤnne. Ich gab 
ihn dem Herrn vanRothlopf. Hätte er ihn 
befolgt: fo lebte ex noch, ſo wäre das Fräulein 
Mittelburg jetzo die Frau dont Korbfopfn und ' 


der alterüenn. Dex vor Gram pergehen moͤchte, 
‚ Fönnse, legt ‚unter feinen ' ‚Kindern, als ein 


pluͤcklicher Water, leben. Und. Sie Her 


| von Blutfink! hätten Ihr gutes Gewiſſen noch 
‚und.könnten in der Wels ,.wo es ſo ſchoͤn iſt/ 


vergnuͤgt leben und viel Gutes ffien! 
B. Wozu erinnert er mich aber, an alle dies. 
fe Dinger die ich fo gern vergeffen möchte? — 
H. Blos veßmegen, daß Sie mir erlauben 


| ſolen Ibaen auch einen guten Rath zu ge⸗ 


ben. 
8 B. Guten Rath? mie? gie. mich if. fein h 


. guter 9 Rat mehr moͤgliqh ar ic bin verloren, 


Es koͤmmt maͤr eben fo vor, "pie. weni man > 
ginem armen, Manne, dem berde Beine ‚gear 
geſchoſſen ſind, einen Kath 2 wahr wie 
es andere betaͤme. 


...... 
« .. °. * “ . 
. . 
6. 
8 . 
v. . ee, 
⸗ ‘ 


fi 
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IR gr 
2. Wiffen Ste; was ig dem are inenı 


He ratheu würde? SE a SE 

U Kur; "nm BR) 
9. he ih —8 L ne 

—8 Belne machen ließee 


B. DEE waͤke en alberner Kalbe. BEL 22 
H. Soalbern Doch nicht / i Sie glauben, 
Herd lvon Blutfiul : Wenn tg vinem Men⸗ 


ſchen, den zwed Yeſunde Beine hut, kalıe 


KW, ap er Au Tri ade, dt 
Saar hhblzrene machen saffen Tollfe: ſo wäte diöß 
Freylich albern. Wenn die Beinetunadeneim 
mahl weg find) und es iſt ſchlechrerbinge anmbi 
Ach daßeſi xwileder wachſen/ wisdem Arb ſe vii 
Shrek; es iſt ſchlechterdings Ai mög 
fie Wieder auſuheilen, ſo aſt es DI beffer it 
Paar Hölfesnd Seine zu haben, als gar keiac 
Hdren Sie nukr was ich Agentlich fagen vo 
a HER Ze iguteh rauen ers 
Eis werben ben ienbbiin Barcifen soplagk: 
Dieß böfe Gewiſſen wollen Sieraene‘ iM 
Font LESE “ 
ER OR: Sl Ze ee 
HHetund r das Sf Benifant wid 
Den A mdchten· Sie. gem "Wed vergeſſen / wa⸗ | 
SUERE haben — mR . 
"dla 2. | 
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ın: BB, Wenn ich das foͤnnte 2 
H. Das koͤnnen Sie freylich iot. Er} | 

Sie was ſie wollen, trinken Sie den Brannte⸗ 

ein Maadveiſe, es wird Ihnen Aichts hel⸗ 

"fen. Das Andenken an die ang best 

, deenne ward immer wieder kammen.· 

Bi: Das-iA site fein guten Rath? 

H. Nicht doch 1: Hören ſie nur was iS eh 

| 8*— fegen-mil! Wenn das, was einmabſl 

geſchehen iR, nicht geändert werden kann; wenn 

es nicht moͤglich iſt, das Geſchehene ‚ganz zu 

vergeffen: ſo xathe Ich Ihnen, Daß Sie recht 


‚al Gotes in, Sie baben ein Paar Fami⸗ 


Kor -anglintiich: gemacht luchen Sie * 
Beste anf die Sie gluͤckitch machen. 
‚ wen Sie ſich Dann. freuen Hherc das Pa 


Das Sie thaten und dunh, diefe Freude wird 


Din Schmerz Über: das Böfe, das durch Sie 
gefchehen iR, gamlldert menden: Das iſt mein 
Rath, fo gut ihn einahufähtigen Bensenhuri 
gaben: fon. POWER, PILLEN ERSTER CE ur 
B. Der Kath If ganz gut; will * u 
denn aber den Gefallen thuny und den Zauber 
dio · hler fuxat nachfliegen und · ſle baſchen? 
u Ich weiß gar wahl, was Gin damit 
ſagen wollen Here von VBadbat I I San fie 
7 ee)? ja 


.. 


| — 26 
ia nicht haſchen: weil mir die Floeel fehlen: 


E m ihr nachzufliegen. 


DB Seh er! fo geht es mir u. Re 
- feste Die Kraft Gutes gu thun. 
9. 3% habe wohl-gemerkt, daß Sie dich 
- Tagen würden Bekommen Ste denn aber. durch 
das Branntewelutrinken mehr Kraft? 
15 .De Das wohl aldit. rn 
2 Sie befommen. air nur "ige nehr 
—8* ſondern Sie merben nom Tage ju Tai 
ge ſchwaͤcher. Ein Menſch, der den Branute⸗ 
wein Noͤſelweiſe trinkt, wird am Ende. ganz 
waftlos, und fann.am Ende gar. michts wur .- 
Yun, dd — Yrannteweinszinfeh. — 4. 
t B. Halt das Maul! J Er .. 
H. Das launn ich wohl. to. 
4 gingen. wir ‚fort, ohne ein Wort 8 | 
J ſoreden ar auf vier, ich auf. ‚gigen Pan 
Bis wir nach Hchthellingen famen. - . . 
5” X wir da ins Wirths haus ‚fomen, war. 
das erſte Wort, Das Kerr von Blarfin! ſprach: 
| ee Süd Brot und ein-Möfel- ‚Brauntewein ! a 
Ä e Her von Bluifink! lagte Ey ig bitte Sie | 
am Gottes Wilenl.. : -  ,. 4 
ESGStatt zu antworten, frat er ans, ‚genfei, 


= wi f fobald. der ve mit dem Branntewgl 
kam, 


— 
25 


" Fäni y’febte ee Rd hin, mit NERveR fo‘ Tatra 
hen Geſichte, wie ein Miffelhäter, and ſchluẽſ 
te feinen Branirtendein ans. Dann ließ ef 
die Streu machen/ und warf ſich darauf.“ 

Mi ſchauderte die Haut' vor biffem: Kens 


ben Meuſthen/ und ich dachtet ER 


Hin und her näch. Miefer Meafth⸗ vachte 307 
iſt blos deßwegen 6 etend/ Weiher feine Bes 
zierden nicht beherkfchen kain. Durch falſche 
Erhllebe uns Zorn hatder 18 betleiten iaſſe 
feinen "Feed n *ernforden And 2 2 Samiliea | 
am Ihre —— Sewmbih: zu hringen. Nuu 
fuͤhlt RE Di iſt uun wohl gut, men 
er fi dadurch uaenbewegeni lire var 
ſchehene, ſodiel als mdhli/ Meder gut zu 
machen. Das thut er aber nicht. Er-täßt 
fig vie Mine Ye" behtrtfchei,‘ daß? eſ Alles 
Machdenken velllerk, und das Duͤmmſte Rgen 
was ein Menſch in ſoſchen Fällen" TE 
pflegt / "daß er Brammteiwehfihrtntt. EDIT 
zierde nach Branntewein iſt bey 1hm Neon’ 8 
ſtark, daß es ihm ſchwer/ ſehr ſchwer werden 
wird, Fe th Zaume zu Halten. Dee wird , 
Ihn nun vollends gang ruihften.. — — Ton 
& Ichte mach nun auch nieder, und nahn 
u" TR" ser ben lelzcice⸗ Sa noch ainen 
Der 
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| —** Wahn, 5 den Anh Dann 
nit retten Fönnte-.. een 


ww. 


v::.Sebald te; —— “Bahn. Morgen 
regete, ſtand Ich. auf / und beobachtete ihm 
Ihr Leute! was war das für. ein Anblick! Wen 

Ar Miſſethaͤrer ex wacht, an dem Ta, Ba es 
aabenfrwerden. follı-fo:fanp er ſich nicht ängfl 


Ucher gebehrden⸗ als Herr von Bluifink, da 


ax ermacte, Er˖ vang bie Hände .warf 


Ad von einer Seite zur andern, Dann ſprang 


er auf und ſagte: Soanate wain iß es das 
Def 


Es iſt nicht dae Sehe, faste id, es iſt 


das Schlimmfle j "das Sie waͤhlen fönnen, 
.. Und Here von Blutfink!l ich will es Innen 9“ 


zade heraus fdgen, ich gehe nige ab, ad muß 


Sie retten. 44 a Be 
B. Mi tten? einen armen Sünder ret⸗ 
ten? * 


H. Ja sem, van Siatlutivpr will ich / 
wenn Sie mich nur anhören wollen, 
B. So ſag an! 

H. In Rutersleben wohnt ·ein Pfarrer, der 
iſt gar ein braver Mann! 

B. Seh mis mis deinem Pfaffen 


/ 8 
» 


a — æ | 
2.4, Wii Ste ihn nur ſehen' Folkten: "16. 
wuͤrden Sie ganz anders veden. Er IR die ' 
niebe und: Nechtſchaffenheitſelbſt, und weiß 
au Lenten To gut gm Farben. ed 
| et ee 72 
9. Auch Ihnen. Ich keane einen unhlädh - 
Hoc Meufgen ı der ſchon Den Strick indes 
Hand Hatte, an dem er fich henben wollte, mb 
 Denier ſo zuscchte gebraht bat, Daß er jetzt 
uuhig und vergnügt lebt. Warum fellte: et 
Wohnen wide Helfen kibunen.. “ 
7, Br Das wäre ſehr viel!‘ rare 
4. VBerſachen ‚Sie es mr, und unten > 
ie. mie den Weg gu Ihm! ed wird Sie gem 
nich vereues. — t 
B. Nun gut! id wit au dieh verfadent . 
über e: ſt muß ich mein Voſel Branuieweina 
sinken. | Ä 
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Der -Dute om 
in aus ar { 
Shürtngem 


Fuͤnfund dreyßiegſtes Star. 2) 
ö — — 


2 
® 1 s 0 4 BE yo 
.. ‚ \ y\ ‘ . a. 
ee TT a e.. 4 
,. . ws oe BE BEE 5 [u oT 
Bote Wirth. 


| 2 

W. Mur 5 hat denn der Gi von Bots 
fur ſein Nöfel Branutewein ansgetrunlen? ? 

Be Er foll es gleich Hören“ Da 2 faster” 
Leeſt muß ich mein Rofei Brauntewein teinfen, 

. fo Mewortete Haberfelbe Er 

H. Wozu Dart erſte, was der: Ser 
Dareit Goldammer son Ihnen verlangt , wird _ 
ſeyn, daß Sie fih den Branntewein abya 
woͤhnen. Ye. vᷣfterer Sie nun Diefin Trank 
zu ſich nehmen, deſto ſchwerer beh er Hei 
werden Davon Obunlaffem; vi“ N: ©: 

. DB: Ich Tann! es Then HE mit. ge: 
Glieder zittern: mie, 686! ha Were 
Sqhnaps im · kelbe abe 
H. Hera Pfarrer Goldamme ke A: 
ſchon ſagen, wie Ste das Ding: aninfenzeh. 

2 Sept. 1804. : nm Da 
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Haben. Jetzt bitte ich Sie, trinken Sie He 
map ne ein halbes Noͤſel! on 

>78, Gut! ich will es thun ob “ mir su 

{Onenmerden wird. Bus 
Tg. Halten Sie fein Wort! Her von - 

Blutfink! Jetzt win ich nur noch ind Dorf ger 

hen, and eine Commiſſion beſorgen, Dann. wol⸗ 

len wir and mie einander. ef ben Weg mas 
chen. 

23% sing. nun fort om eofinen axuſuqhen. J 

Einigemail. ging ich vor dem Haufe, me Sie. 

ınlenste, anf und ab,-ohne ſie zu ſehen. Am 

Lore ſah ich fie aus dem Bachaufe Sommer, 
wo fie Brot gehohlet hatte. Sogleich ging ich 

Pr; fie Kos fie Supe- zuſammen, und ließ in. - 
dDar Beſtuͤrzung ein Brot lalen, das ich Ihe. 
a on u. 
Wo koͤmmt Er denn 5er? —2 I irn 
Pe Bode? 5 
Sie fol alles erfahreny mar meine ats 
aort, thur Br wie kur. den Gefallen, uhd 
eige ſſe in den Weg nah Rittersleben. 

7 Geh Er nur voraus, war ihrs Antwort, 
Ab will nur af. bad Diet Doch beägen, dann 
ud “. Ä 

. Pr 
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Sie kam wirtuich bald nad. Me en et 7 


Bu fragte fie ſogleich! 


9. Wie ich heffe recht ant, — 
R. Will mic mein Jeremles noch Haben? 
9. Das verficht ſich. Ihe Jeremies life 
nicht von Ihe, ımd wenn er Salı uud Brot 
” wit ihr eſſen ſalte. W 
R. Der gute Jeremles: 4 hade doch Immer 
geslanbe, daß er ein krenzbraver Kerl wäre, 
Was ſpricht denn aber fein Vater daın? 
9. Diefer bat feine Einwilligung dazu ge} 
‚geben. .. En 
M. Was Hat ed denn da für Nor? 
9. Vor dee Mutter wird die@inwillignng 


... aber ſchwerlich zu erhalten ſeyn. Da nun dag 


Vermögen alles von ihr herkommt: fo muß fe. 

ſich daranf gefaßt machen, daß Ihr Jeremies, 

wenlgſtens bey. Lebenszeiten der Mutter, feinen | 

Pfennig bekoͤnmt. . 

MRS meinetwegen ·auch. Jeremles ia ei 
fleiſſiger Burſch, und ich laſſe mie auch feine 

Arbeit verdriepen. / Dep. Fleiße und gute 
| Wiribſchaft verdirbt nienand. 


H. Bey dem Slauhen bleibe Eie, un 


2* Se ” ‚ferger opened: fo wide 
M®m2 ale 


22 3 _— | 
alles aufs: Reise: kommen:n Unteren ‚lebe 
Sk wohl! IT * J 
R. Er auch! und tuufend Grüße an Zus 
ah. Waryefle Er eg.nte!‘ :. .. 
H. Iherde es jntnihüsiergeffen. 
20 So gingich fort, und fügte mann Herrn 
von Blutfink auf. Ich trafißniam dor einem 
Bläschen Sanapkı in tiefen Gedanken. Auf 


J Ibr ‚gutes Semwifjen). fggte.ich, Here von Dints 


fink! wie, viel Aranntengin heben ‚Sie sn 

tegnten? 

8. Dieb ” das mau, vnd X On 

. be es bleiben. En 27 

1 . Sa tänitig wid es kon heſer 

bes Wollen wir nus eiwa anf: von Se - 

nude? En 7 J 
B. Sogleichl Zaver if er aber mein Sal 

* und dieß Fruͤhſtuͤck sehlefch, das it len 

ihn babe bereiten laſſen. k 

rich ſah ch um; und fahd auf dem Neben⸗ 

Ale 'chle KRanue gaffee ) Butlrt Anh cine 


Ri: Semmein/ wornach mit dus Manlifiy 


lich waͤſſerte. Unteldeffen ; dachte ich, waͤre 

"es eine ſchonore Gelegenheit) Deine Begler⸗ 

den Egehrgen:. a9 batie 9q su than 
3% 


4. Ä 





e⸗ 277 


0 hagte⸗ Dich alles iſt · dankeas with Uber 
ich will heute nichts genleßen. 
: Be Nichts gentehien ? iſt iſt er denn. fanfı 
H. Ich din gefund wie rin Süd, und die 
Wahrheit num. ſo abe * ſtarkon Ap⸗ 
petit. 
B. Zum —X warn wc er dran de. 
vige⸗ genießen? re 
5 Das, will ich Ihnen ſagen. ein aus | 
Freund von Dem. Herrn Pfarrer Goldamıns 
Der hat mich gelehrt; wer frey zugehen wolle/ 
der muͤſſe. ſeine Bagiex den beherrſchen lernen⸗ 
und wenn man dieß lernen wollte, fo; möge 
man von Zeit gu Zeit fi ſich etwas, ustfagen, 
mornac Die Begierden heflig frebten. Da er 
mie diefe gut Lehre gab, hatte er eben eine 
Portion Haſenbtaten an der Gabe, und dad 
Meſſer angeſetzt; am fie zu zerſchuciden Um 
inte nun bie Sache recht begreifti zu made, 
ſchob er den: Hafebraten zuroͤck und genoß 
nichts. Ex ſetzte ſich Dann auf fein Keitpferd; 
‚und deeffiete es fo, Daß!di Sit; Trap, . 


BGallop ꝛalles ſo grhon se, wae er haben 


feeyer Mahn... De bat ew leigen · Ein⸗ 


wollte, und (dgei; "rer fette: Vestiedtiffe Def. 
fiten kaun, wiedich Almen VBraunen, der i0 


druck 


a. | — 
Druck auf mich gemacht. Ich habe nie Mäße 


gegeben meine Beglerden zu dreffiven, und es iñ 
mir damit fo zlemlich gelangen. Erlaubden 


Sie mir alſo, daß ich dießmal meine Begierde. 


& 


nach dem Fraͤhſtuͤcke etwas berimtummelu⸗ 
und davon nichts genießen darf. 


B. Gott! Hätte ich doch vor din Paar 30 


zen den Pfarrer Goldammer und ſeinen Freund J 


kennen lernen: ſo wollte ich jetzt en andere 
. Mann feyn. Aber, fey er fein Kind! mmin⸗ 


le er feine‘ Begierden ein audermahl berum/ ze 


and genlebe et jet, was I ‚für Ion habe bei . 


. Erauber Sie ig , | 


‚est trat ein Handwersburſch herein t der 


| fo au⸗ſah, als wenn er nicht niel Geld: bey 


ſich führe, um ein Fruͤhſtuͤck beraplen zu dus 
nen. Därf. ich, feagte ich den Herrn von. Blat 


. ‚fine, mit ‚meinem Brise was/ mas '“ | 


leos, und ſagte/ Cammerad 12 Habe mir hien 
ein Fruͤhßuoͤck bereiten laſſen/ das id nun nicht 
genichen kana: m ie unter: dee Zeit etwas 


win? . * ur ye 1 


B. Warum nißt?- - . vo 
Sogleich sinsig anf ben. Homwaleburla 


wer. 


* 
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| niet; il er es wa Seelt Adam 
verzgehren?ꝰ?. 
Im Era? fragte er. 
Im Exrnſt, ſagte ich. 


Da danfe ich taufnadmabl, wein Magen 


iſt noch leer, und der Beutel nad lecrer, 
- Er ſetzte ſich, und ließ Ach dat Gräpfäd recht 
gut ſchmecken. 

Herr ben Blozfink Deudie mir die Haid, 
| und ſagte: Haberfeld! er IR in einen guten 
Schule geweſen, weite Gott, ic ‚hätte fie 


au Sefacht. Jetzt wollen wir ne mit einan⸗ 


Der anf den Weg machen: . 

Wir thaten es aud ich · exzaͤhlte ihm fe viel 
| Sutes, von dem Herrn Pfarrer Goldammer, 
dag er ihn lieb belam/, due Daß. er ihn ges 


fehen?hatte. 


| "Als: wir in Ritters leben anfamen, ließ is 
ven Herrn von Blutfinß im Wirthahaufe; ich 

ſelbſt ging aber in Den Herren Pfarrer, um ihn 

| anzumelden, = 

Der Here Pfarrer lleß fg mit wie Ind 


weeitlaͤuftiges Geſptaãch ein, und ich mußte ihm 


von allem Nachricht geben/ was mir auf dem 
Wege begegnet war. Beſonders mußte ich 


L 


Ip die Sejgigte mit den Zeren von Date J 


an 


— 


‘ 
‘ “ 
‘ e 
[re Am 
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Aunt necht: iũn andlic beſchrtiten —— 
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er mir, er wolle über die Geſchichte nahden⸗ 


fen, und Ihn morgen Iu Na tommen laſſen. 


Mit dieſem Beſcheide ging ˖ich font und 
fand den. Seren vun Vtacknt ·vded einem Gläse 
am Schnaps ſitzen. Was fagte der Marrer 4 
fragte mit. 0 Zu 
9 Sie follen Ihm morgen feäb: wiki. 
men feya. Wie viel Glasthen haben Sie aber 


iqon ausgeltert? Am er. 
B. Kelus! daranf"Tann- er.fih verlaſſein 


und will auch betus mehe, als dieß einzige 
Mic war es Immer als“ wenn der. Pfarre 
Gelbammer dor mit ſtdudr, md mir mit Dem - 
Finger drohere. J ar ENGE: RK Be 
.H. Das haben Sie gut geniacht. Tahren 
Sie nur ſo fort: ‘fo werden Sie gewiß finden, 
daß alles recht gut gehes winde Der Herr 
Pfarrer Goldammer pflegt zu ſagen: was der 
en wiu das kann er ·bi 
i. | 
iple Gerttenang flat)... 


t | 7 ER —8 A . 
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DB aberfeld verſicherte zuletzt den Heren 

von Blutrfink, daß er ſich Das Beanntemeins 
" seinfen abgewöhnen koͤnne, wenn er nur ernſt⸗ 
Aid wolle, und fegte hinzu, der. Herr Pfarrer 

Goldammer pflege zu fagen: was der Menſch 
wolle, das fönne er. Daranf antwortete num 
Der Hert von Binfinfs , 

B. Gebe Sort! daß dieß bep mir auch ey 
kreffe. 
Den anbern Morgen Rand Herr von Blut 
fin? auf; und lleß ſich Kaffee machen, Brann⸗ 
sewein verlangte er nicht. Da er die erfle - 
Zaffe genoß, zitterte Ihm die Hand fo fh - 
daß er fie brynahe Hätte fallen laſſen. Dabep 
ſahe ee mich bedenklich an. 
Heute, fagte ich, trinlen Sie alſe wobi 
keinen Branntemen? ': 

- Spt. 21904. ’ M A— 1 B. 
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B. Nein! ich Habe es air feſt vorgenom⸗ 
nen. Wie ſauet ir dieß aher aufdmiliẽ, 
das will ich Yeinem mare fact, ale Slies 
der zittern mir. 


H. Und mie koͤmmt es gar * ſaner an, 
Daß ich feinen Branntewein trinle. Wiſſen 
Sie wohl woher dieß kommt? no 


B. Du haft DIE nicht. daran gewähnt. 

» Da haben fie vet. Seltgem ich bey 
dem Herru Pfarrer Goldammer, und feinem 
guten Freunde, dem Herrn Amtmanne, id 
die Schule gegangen bin, gebe ich immer anf 
mich Achtung, Daß ich mie nichte ſo augewdhue 
baß ich es nicht laſſen kaun. 

B. Das Mittags ı und. Abendeffen ob. 
den Solaf haſt du dir do. wohl angemöpnt ? 
9. Do nicht fo, dag ichs nicht laſſex 
En ei ‚Bald fegte ich. eine Mittpgsmablieit, 

ald eine Abendmahlzeit , eape den Br 
one. | 
DB Nun fo etwas iR. mir nog.nigg vorn 
Sommen., Jh bin fche Begiesig den Here 
Pfarrer fennen zu fernen. a win os 
zu ihm geben? 
9. Jest wird ei gerade Seit fen. 


u. vr Va... d ER. 
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2.Er u iens und Ip ſpanerte unterdeſſes 
mwenig Ani dad Dorf herum. Als Id dey 
Die One: te z ai einen eißgranen alten 
Rue.’ ok Deren We fagte ia⸗ 
EEE nn, 
3:70, Vi Traun a. w ww Akte 


ER 
8 re Bignpepen: — wen man 89% 
Yayıc u 5: BE 1 22 Weee Be 

A Rueitninudtiig Jahßre? ‚dar ie ds 
UM Berpapk iſ es Die,  Da-i ein Tune 
ge War / t orroiheſchevachlich; and meine ieh) 
sur fagen ımfe voſtAch wuͤrde ſchwerlich den 
Gcckanch. wieder rufen Hören. Du Ueber Bons 
Alta diel tanſendinahl Habe ich den Guckguck 
mfen vᷣdrer auuad meine llebe Mutter, troͤßte 
Must itiägsıtainge Fr Der Erde Allen mela 
nen Styullakiemnkinen Gabe Ich Das letzte Gee 
Ieitegegebiir i ubihie ollein noch übrig. | 
Gi: Wieyehötenn Bas zu? . 

U. Das: abe ich meinem felgen‘ * 
Ber Pumpernitkel zu danken. Der ſagte ims 
mer zu mir, Hans Valten! wenn bu deines 
Lebens froh werden willſt: fo lerne nur Deine 

Begkrden. ve Das babr ich nun get 

| than⸗ 
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Khans fe viel ich fonnte.-- Bewid aicht m⸗ 

mer, aber wenn ich einurahk wich eine. Seiean⸗ 
de wollte reisen. laſſen⸗ ai arte mich ame 
der Herr Sommeiſter. Ich habe ih Nsgefelge 
and kann es ihm nicht genug verbamfen. . Ich 
Kin von Hand anf ein uierinehn. Über - 
Da ich immer meine Begierden zu eh 
fachte: fo erfparte ich gar biela Alusgaktenr:. die 
andere Doute:ihren Begkemngn: Gefulen ma⸗ 
hen mäften. Dabev ſegnete mich Gott, Veh 
ich ein ziendich wohlhabeader Pisa wirrde. 
Und wie wahl aiß es nie imnier Agengen! ehne 
Ze und Streit, ohne Peaceſſohabe ach selabt, 
Immer war ich goſund, feinen Kacten dab 


&p gebraucht / aufler Ein Mahl, da ich ad 


hitige Krantpelt hatte. Eſſen un Teinfin 
Bot mir geſchmeckt, und ſamerie aie ao ch zev; 
Nur die Kräfte nehnzen fit eine baider Fall 
ge etwas ab, und Ic) Hier eimuiflileer: : u: ı 
H. Er hat doch auch wehlzuntedlfiesehnsi 
A. Bott ſey Lob un Dmakk:hie babe ich 
auch. Meine Tochter — manea ause Kochter! 
die iſt ein Waͤdchen wie es unige gibt." Ä 
H. Die vflegt 150? . 
A. Die pflegt mich. ESe ·hat dien Amen 
dem fe fie Ipre Seele gut iſt, fie nimmt Idee 
Nna aber 





ge 
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aber blos deßwegen nicht, meil fie Habt er 
möchte mich etma nice gut halten. 
Be Die iR gewiß bey dem dm, vlawe⸗ 
Geſn⸗er in die Sauie gzegengen. 
A. Das iſt fie auch. 
Da wir (mel einander prothen / kam cin 
jwoger Surf [0 einem Topfe vol Bierſup⸗ 
A, ſehte ſi vox dem Alten niedenund fagte: 
dieß Mabl lieber Vater! muß: er fich geſallen 
len das Kruͤhſtuck von miz.anymahuien. Er 
lachte, uud fagte, ich bin es wohl zufrieden. 
echer · mas wii. dan wen Dewesthe dein 
gen? ER De For, 
Bed wird fe —8** da, wid ein pm 
qen mis mir ganfen ; and Das mas ich . 
‚Haben, Das Zanlan ſioht ihr gan.arıia 
Iett kam Margerethe auch ik —S top 
fe voll Dissfuppe angriogen. -;Bupkt inmahh 
über Den Tobis Da! ſagte ſie, I glaube gan - 
der Dat meinen Water eine Boerlappe ge 
C. Wie du eb. oo 
M. Du mußt Dich 04 Immer in Sam 
mifben, bie dich naichts angehen... Was’ ſou 
ib: denn aun ab, ‚weinen Bierfupne arſan⸗ 
u J — 


J . 
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u. ie ran wo DL Zu 260 28 
M. Effen wu —E Ba Käse; 

UE wenn ich Bferſappe urn Meorgenbrole zu 

eſſen pflegẽkenDa lannſ 46: Gehe erſuſve 


eſſen. Br 
2 Zrunsbe var mare de. 
M Das wollte ih meynen; ver mul 
IE Nan vas ſteuet MAR derzinch ro D æ 
* auchelumahl geaͤrgert Kate: :?. init. 
m. Sauenz mie! womit Habe däh dic deau 
—*8 am 1 Bu Ban u Br Een 


C. Und Ba ragſt ao h uskt a RR 
nicht, daß es einen ehrlichen Burſchen Wem) 
weiſn OO Alan" Naͤdchen ndus er ſo herz⸗ 
Hauch Gar, ats ich Ni, immer von eined 
Zeit zur anderni abgewleſen witd.. -- 
FE Waram ich das ei, das welßt du. 
Et bin ich vir, das habe I die — 
zeſagt. Aber mein Vater IE mie naͤhrer⸗ 
2 VD. Damachſe du, Daß Id. BI Aminen Mr 
ber befomme. Denn tver follte ein Moͤdchen 
nicht lieb Haben, das feinen alten Vater ſo in 
Ehren He? Bag mir aber nur; warum du 
deßwegen mich nicht nehmen: wink? Jetzt 
pflegeſt bu Deinen Vater alleiny; naͤhmſt Das 
mich, da würde ich ihn auch mit pflegen. ..6 


Fa 
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z33.M. Das ſtud day gute Worten Aber man 
baß der Tpengnpt ſchon meherere, daßdie Mäns 
Ber, wenn. ſie erſt den Aeltern die Töchter abs 
gerhmagt- -bapen, Si bernach nicht suche: um 
fie bekuͤmmern, utzd ihnen. mohl gar. aus⸗ ge⸗ 
brannte Herzeleid authun. 


u, T· Hum uda haſt wobl aelehen, was für | 
gehrannses Hetztſeld ich meinem alttg Vatet 


angetban Bader : 

De. Was Hilfe das’ Reden au⸗. So lange 
* Vater lebt, kann iA dich nicht nehmen, 
Willſt du fo lange warten, bis — 

T. Bis Dil: Peter ſtirbt? VDy du bbſes 
Maͤdchen. Oo willſt da alſo, daß ich auf 
Deines ehrlichen Vaters Tod hoffen MAT | 
v DM. ‚Da waͤreſt du ein ſchlechter Kerl. 
2 Bringft rbus: mich denn wide Baju?' 
* Hoch zelt mit dir freue ich mich, wie das 
Kind auf den heiligen Chriſt. Kannſt di. mir 
das verdenken? Kounſt Du es mir nerbenlen, 
wenn ich alle Stunden zähle, Wis ich dich zum 

Altarr führen fand? Tun willſt du mith nit 


‚eher nehmen bis — ich werde kurze Arbeit 
mit die machen, Andem er three. Hand faßte, 


and fie zum Vater führte) hoͤrt lleber Water, 


befehlt doch euerm gehorſamen Toͤchterchen/ 
— I 


\ ‘ ’ 
| 
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daß fie dieſen Herbſt noch ‘ale mie Hochteit 
macht. Ihr ſollt am mir einen Schwleger 
-  fahn Haben, der euch auf den Händen trägti- 
A. Margerethe ſey kein Nirrchen. Ich 
erkenne deine herzliche ide — aber waruu 
wink du den Burſchen ſo lauge aufhalten 
Der Barſch IR gut, mad wird mie nichts zu 

- beide then. : Du weiße ja, wie qui er feinen 
. alten Vater gepflegt hat. Mach mie doch 
Die Freude, daB iQ us de deinen 2 
ſeyn ka: 


au "Di Berta mo P u 


Sa allen Suhhandlungen iſt zu haben: Neth — 
"und Halisplachlein für Jedermann- ober’ m 
de Anweiſung den Bruͤchen zuvorzukommen 
zu verhuͤten, und wenn fle einmaßl entflanden in 
fr" genau zu erfennen und zu hellen. Won Cd 
Sqhwidt für: Anhalt Deſffauiſchen und Soimeß4 
VDraunſfehſaten Hof uund E. Mırde, * 
Bienen, in —RR Mu elagm re: . 
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Sieben nnd veenbtaftes St uͤck. 





„res: 
Bote Wirth De 


Mm D. alte Mann; ' 'voh den Haber⸗ 
feld das letztemahl erzaͤblte, wunſchte alſo, 


dasß Margerethe, feine Tochter, ihren Tobis 


"nehmen ſollte. Was gab fie denn dazu an? 
B. Er ſoll es gleich hören. 


M. Wenns euch Freude macht, guter Bar 
ter ſagte fies fo — da Tobis haſt du meine 
Hand! du kannſt ſogleich zum Herrn Pfarrer 
gehen, und das Aufgeboth beſtelien. Aber Tor 
bischen! Tobischen! Das ſage ich Bir, halt 


meinen Vater in Ehren, font Haft du feine 2 


gute Otunde bey. mir. ZN 
T. Wenn du mir nicht cher Höfe Stunden‘ 
machſt, bis ich deinen Vater nicht in Ehren. 
- Halte: fo werde Id ninmermehr bey dir eine, 
böfe Stunde haben. 

Sein. DR A. 


20 —5 
A. Kommt naͤher lieben Kinder. Indem 
er ihre Hande zuſammenlegte, und feine Hand 
darauf) Gott ſegne euch lieben Kinder! Wenns 
noch eintrifft, was in der Bibel ſteht: ſo wirds 

euch wohl gehen, und ihr merdet fange leben 

auf Erden: denn Ihr habt Das vierte Gebot 

erfüllet, und eure. Väter und Mütter gechrt; 

und wenn des Vaters Segen den Kindern 

Haͤuſer baust : fo wirds euch an Hänfern nicht 
fehlens denn du Tobis haft von deinem Vater 

den Segen befammen, uud du Margerethe.bes 

kamſt ihn von deinem Vater. 

Hier ‚mußte der Alte aufhören zu reden/ 
weil er vor weinen nicht weiter ſprechen konn⸗ 
te, den jungen Leuten ſtuͤrtzten auch die Thraͤ⸗ 

:gen aus den Augen, und die meinigen bier 
ben nicht trocken. Sch druckte allen Die Han⸗ 

de and ſagte: ja auf ſo rechtſchaffenen Leuten/ 

‚mie Gottes Segen gewiß zuben. :— 
Mit diefen Worten entfernte ich mibch, und: 


ging wieder nach dem Wirthshauſe zu, mohln _ 


au der Heer von Blutfink bald kam. Er hats 
te rothe Augen. Mit einem weineriiden Ge⸗ 
fiäte fagte er mir, tanfend Dank !- lieber Das 
berfeld! daß du mich mit dleſem braven Man⸗ J 
ne befannt gemaqt haft . | 
7 J | 2 


1. . ⸗ 





ms int 
j g, das reuee mich dog, daß Sie ihn 
haben ſchaͤtzen leenen. 

B. Gott! (indem RT 13 dor die Sieg 
| fAlug) hätte ich {58 deꝙ ‚sehn Jahre eber 
kennen fernen), mag für ein Mann wollte ich 
jetzt fegn! Jent bin ig ein Ref, der fig ſelbſt 
verachen muß. 

- 9 Sprechen Sie or alt fo. eräßtiid 
von ſich, Herr yon Blatfink! Was Sie nicht 
Aud, das koͤnnen Sie noch werden. 

B. Ja das hoffe ich. Bisher glaubte ich, 
0 wäre ein Freyherr, weil man mi fo nann⸗ 
se; ich bildese mir etwas darauf ein, daß ich 
vielen. Leiten befehlen konnte; jet — werde 
ich erſchrecken, meun man’ mich einen Frev⸗ 
. beren nennt — ad) der erbaͤrmliche Greyhewr; 
den ein Woͤrtchen zu den unbefonnenfen Serei⸗ 
chen verielten kann, der vom n Branniemelne ads 
baͤngig iſt. | 
9 Es iſt mir auch ganz curios gegangen. 

Sonſt machte ih garnichts ans mir, und wenn 
Ich vor einem vornehmen Heren fand, fam ich. 
mir vor, wie ein Pils. Jetzt fühle ich doch 

DaF. ich ein Menſch br wie andere Leute 

ang. u oo 

j 9 02 . B. — 
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. 8. Sont fah id. einen Ser, wie du sin; 
kan über die Apfel an; jetzt begrelfe ich, daß 
in manchem ſchlechten Rocke ein Menſch ſtecken 
kann, der mehr iſt, als wie ich. 

H. Wollen Sie erlauben, daß ih Inc 

' ſagen darf, wie es mir ging? 
B. Gogh! E 
H. 3b war mit der ganjc Welt, und 
wenn ich Die Währheit fagen ſoll, mit dem 
Heben Gott felbf, unzufrieden‘, weil eg mir 
vor fam, ald wenn eu gegen mich wie ein Sticft 
vater gehandelt Hätte, Anders firihen- die 
Goläftäde zu hunderten ein, ich berechnete 
meine Einnahme nah Groſchen; andere bes 
fahlen, id mußte feohnen; andere. fahren: nit 
Kutſchen und Pferden, id mußte zu Buße ges 
-.. Ben; ahdere gingen In Gold. und. Seide gekleu 
det, ich dankte dem lieben Bott, mern meine 
. Kleidung: feine Löcher, Hatte, Wenn. ich einen 
Topf mit Sauermild aß: fo faßen andere. und 
Batten acht bis zehn Gerichte vor ſich. Das 
wusmte mich. Das muß anders werden dach⸗ 
te ih, wenn es gut werden ſoll. Da, nun 
die Franzoͤſiſche Revolution ausbrach, und 
alle Welt von Srepheit und Bleiphelt ſprach: 
ſo wurde ich, wie verwirri im Kopfe. — 
RN 
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Nehmen Sie mir nicht ungnaͤdis, Here von 
Blutfink! Kamen damahls die Franzoſen zu 
sus, gab einer im Dorfe das Zeichen zur Res 
bedlon: fo war ich der erſte, der los ſchlug, 

und die Edelleute und andere reiben Leute 
plundern Half. Jetzt iſt mir der Morgenſtern 
aufgegangen, und ich ſehe ein, daß ich ein 
wahrer Schaafkopf geweſen bin. Ich babe 
nicht rebelliet, ich habe alles in ſeiner Ordnung 
gelaſſen, und keinen Menſchen am einen Pfens 
nig gebracht; gleichwohl befinde ich mich fo 
wohl, daß ich mis keinem Menſchen in bes . 
Welt tauſchen möchte. Ich habe. meine Bes 
gierden beherrſchen lernen, umd- feit dem id 
Dieb gerhan Habe, gehört die ganze Welt mir. 
Iq fann alles betrachten, über alles nachden⸗ 
ken, von allem Vortheil ziehen. Mit den 
Sroſchen, die id einſtreiche, komme ich fe 
weit, als andere mit ihren Goldſtuͤcken. Denn 
weil ich meiner Beglerden Herr bin: ſo brau⸗ 
de ich wenig, und. dieß wenige kann ich mir 
mit meinem Paar Groſchen leicht verſchaffen. 
Ich habe niemanden zu befehlen, ich muß im⸗ 
mer gehorchen — was kummert mich aber 


Das? da meine Beglerden mir gehorchen 


muͤſſen. 
B. 


B. D ſchweig! 
H. und warum beim? ee 

8. Beil I mir To klein vorkomme. Ich 
babe vielen Leuten zu befehlen — und war bis⸗ 
her der Sclave von Branntewein, und an⸗ 
dern Dirgen mehr. 

H. Wenn -Gie es berlangen ſo win ia 
ſchweigen. 

B Go’yede nur weiner! bekomme ich siert 
bey deinen Neben manchen Stich an das Herz: 
fo dient doch alles zu meiner Gelcheung. 

H. Andere fuhren zwar mit Kutſche und 
Pferben, wann ich zu Buße gehen mußte, der 
Vergnuͤgteſte war aber gemelniglich Ich. Denn 


- Die in der Kutſche fuhren hatten oft an keib - 


uud ‚Seele Schmerzen, die fie ſich dutch die 
Lusſchweifung ihrer Begierden zugezogen hats 
ten. Ich ging hingegen an Leib und Seele 
sefund- Die Kleider von Gold und Seide, die 


andere trugen konnte ich gang ruhig chen, 


weil id fie nicht begehrte, und es kam wir oft 
vor, als wenn meine wohlfeilen Kleider meinen 





Koͤrper, den ich durch Selbſtbeherrſchung ab⸗ J 


gehaͤrtet hatte,-mehr waͤrmten, ald andere ihre 
thenern Kleider, Wenigſtens bemerfte ih mans 
hen , deſſen Weſte mehr koſtete, als mein gan⸗ 

— zer 





x — 293. 
si „day, Deu bey zanher Luft wie ein 
Storch klapperte, untendeflen,:daß.ich in mei⸗ 
nex ſchlechten Kleidung friſch davon ging. 
Andere. Leute Wwifchten. es freylich beffer vom 
Maule, als ich es zu genießen :befam; mir 
ſcomecktte es ‚aber. immer gut. Wollte es mie 
hisweilen nicht recht ſchmecken/ fo wuñte Ich mie 
bald zu. helfen. Ich ſtreuete werder Nelken, 
no Zimmt, . weder Mustatennäffe noch 
Muskatenbluͤthen auf. meine Mahlzeit, fons 
dern ich ſetzte einmahl eine Mahlzeit aus, dann 
— Here von Blatfinf! ih fage Ihnen Die reis 
me Wahrheit, dans ſchmeckte mie mein Topf 
voll Sauermild gewiß beffer, als ander Ihre 
Dafteten, Was hat es denn da für Noth?. 
Weßwegen ißt denn der Menfch? nicht wahr, . 
deßwegen, daß er fih au der Speife erquicken 
und Ad davon nähren will. Wenn mid nen 
“meine Sauermild erquickt and ernährt, ſo iſt 
ed ja gut. — 

3, Ja lieber Haberfeld! recht maglt du 
wohl haben. Der liebe Gott hat freylich die 
irdiſchen Güter ſehr ungleich ausgetheilt. Eis 
nem hat er faft alles, dem andern. nichts ges 

geben. So lange man. nun die irdiſchen 
Güter iu ſche wirt, iR nichts als Unord⸗ 
nung. 


— 
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nung. Der Keiche deukt wunider wer er wis. 
‚26, verachtet, und bebruckt den Armen, und 
richtet fi, burqh feine‘ Ausſchweifungen, an: 


Leib und: Secke gu Grunde; and der Arme — 


Der will verzweifeln. Sobald 'man aber zu 
beſſern Einfichten komme, umd- ‚Die Freyheit 
ſchaͤtzen lerut, dann Denft man ganz anders, 
und wird mit Gott umd Der garen Belt zu⸗ 
feieden. Der Roͤmiſche Kanfer und der 
Aermſte feiner Untertfanen haben nur einen 
Weg zur Gluͤckſeligkeit — Diefer iſt Beherer 
ſchung der‘ Begierden. Wer von beyden Dier 
fen betritt, nur dieſer iſt frey und Gluͤckfelig. 
Jetzt BR be der Breghert und ic der Leibeig⸗ 
u. U 


ij 


=... "Die Bortfepung feigt) 
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B ote. Birth, " J 7 


0 gta! 
v V. Fate f fagre ber yr von Vlaifidf m 
Haberfelden ‚ Haberfeld wäre“ derFrehherk 
vnd de der vkeibeigne. Vareuf aurmotieit 
Jener. 


Sprechen Sle doch mie fo, 00 


B. Warum nice? &8 int Fa die Maprheik, 
Immer fol es aber nicht fo bleiben! nicht b 
bleiben! Das ſchwoͤre ich dir zu. Ith habe 
Den braven Boldammer gebeten,‘ daB te All 
erlauben fol, einige Zeit in ſeiner Häge zu 
‚ bletben,, und täglich eine halbe Stunde von 
ihm Unterricht zu: nehmen. Da ſoll' es⸗denn, 
dent id, beffer ‚gehen. Nah einiger Zeit, boife 
ich, werde ich mic mit Recht den Frebherrin 
von Blutfink nennen. Das Probeſtuͤck, das 

"Gert. 1804. PP 0 


F 


. . 
298 et 2 
1" 8 


te 


ich machen wil und das mir der Pfarrer auf⸗ | 


gegeben hat , weißt dus welches es iR? ee 
*2* — oo. u 
B. Ich trinfe fehmen Orauptenehr mir. 

. 0 Mamas. 

B. Das will ip nicht ſagen. Es ian der 
Fall eintreten, Daß ich bey naſſem Wetter eine 
Keife wachen muß. Da werbe ih Denn mie 
frepli einen Spahapg, erlauben. Ger oͤbnlich 
trinke ich aber keinen Brauntewein gehe, das 
babe 3: ‚iR ‚vorgenommen, das Habe ich dem 
Pfaoxxrer verſprochen Gelingt mir dieſes nicht: 
fo bin iq, verfoßren, auf, immer verlohren. 


H. Es wird Ihnen gewiß gelingen, wenn. | 


Sie uur ernftiich wollen. 

B. Ich bo er Jetzt laß mid. in 
Rube) damis; Ip Aber die Sage weiter Bad 
Denen kaun. 


Dh that ed und gingzu dem. Hexen. hfarrer 


—* um die Sache wegen Jeremiefeng 


Hochzeit aufs. Keine zu bringen... Da · befam ' 


ih aber wenig Trpſt. Lieber. Haberfeld! ſagte 
er/Itrem ieſens Angelegenheit macht wir 
pielen Kammer... 

9. Wie fo? Beh, or etwa das memigeiae 
—2 


—— 
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Tag, Das nieht. Ich muß ſagen, daß ich 
den! Menſcheu ſehr leb gewonnen habe. Da 


ei RI "Da es ſaine Pflicht fey, das Maͤd⸗ 
chen, das er verführfe; in’ heprathen, and fein 


Mudeum erjteben: fo mil er Bendesthan, nenn 


a anch vom ſeiner Mutter .enterbt wuͤrde und 


en. Togelohn leben muͤßtec.. 
org. Nut: Das Maͤdchen will im ja. aud; 


u. fen: Vater gibt feine Einwilligung dazu. 
: BE Und:dach will es ahnt sehen. we (od 


Be denn wohnen? 


9 Wenn alle Stride veifen, hier in ri 


"derdieben, ober dep dem Herrn Ymmanne. '; 


Pf. Das geht. aber nichts. ‚weil wir hier ein 
Sandesgefeg haben, daß ſich in hleſtgem Lan⸗ 
e fein, Fremder anfledeln darf, der nicht dient 


| hundert Thaler ber meiden fann. 


9." Das finde id doch hart | 

Pf. So ſcheint es. Die Bear fan 
aber nicht anders. Wenn fie jeden ohne Uns 
terſchled ſich anfiedeln läßt: fo betorꝛmt ſie dag 


Lund voll Bettler. 


H. GSollte ve denn abet sur nicht mist 

fan— ⸗ 
Pf. Mög, muß ed PAAR wen man nur 
ed — - nacdenft, - Ich habe ſchon aweyorley 
p Z . “u 


Wege ausgeſonnen, anf. Denen: Ich Aelen 
Seuchen. ‚einen Wohuplatz gerhhaffser wiſlz 
Morgen g Uhr fomme Er: ver Def ichc 
Ipm vielleicht mehr ſagene ν BL. 5 Pas 
Den andern. Tag war Ih PA Ä 
ben dem Hersa Parressu Richr tange: nad 
fam auch Jeremits -augezagriı. "Mer Here 
Pfarrer ieh ihn fegen and ſagte: bier :exen 
wies? iſt fein Freund Haberfeld zuruͤckgekom⸗ 
mien/ und bar Die Einwilligung: rend Vaͤters 
EL feiner: Heyrath mitgebracht. ri nnd3y 
J. Goͤti fe WE ind Banft nam bi mie ' 


t 


do% ein großer Siem vom Herzen 


Pr. Aber — "feine Mütter win fdlechter⸗ 
dings nicht einwilligen. Da nun ſein Vermdt 
gen ganz von der Mutter berkommt ſo wirð 
er ſich wohl maſſen gefallen laſſen/ daß dieſe 
Ion. erblos magit. 

1:2 Es iſt Hart! meiner Treuo, ſehr Bolt... 

Pf. Das iſt es freylich. Ich gebe ihm Die, 
Sade nun zum leberlegen. Entweder ex muß: 
fin Maͤdchen und fein. Kind verlaffen .-: ‚oder 
feinem mätterlichen Bermögen entlagen. . 

I Ib babe alles ſchon uͤberlegt. 
DM Was will er fern? . cn. 
ee 775 











N. | 
u. ° so: 
." ‚Se Welne Roſi ine.nud mein Kind verlaffe 
ich nicht, es mag mir gehen wie Gott will. 
Pr, Dat ir Ibblich! Bey dieſem Vorſatze 
6 ibe ee! Freylich wird er anfänglich etwas 
fümmerlich leben müffen;. es iſt aber beffer, bep 
einem 9ı guten Bewiflen, Sal und B:ot zu eſſen, 
als Sep Ueberfjuffe fie, vorwerfen müffen def 
man ſchlecht gehandelt und, feine. Sqhaldis⸗ 
fü, nigt gerhag, Babe. 
a Kenn er mit feiner Scan fleißig arbeitet, 
vehtfhaffen handele, und ſein Vertrauen auf 
| Gate feget: ſo mird ihn diefer nicht vertafen. 
x Das Beauty iq and, 
„Pf. Nun iſt naar die Srage noch, wo ihr 
teutgen euch nicderlaſſen wollt. 

Das überlage. is Ihnen alles, licher 
dar Pfarrer! Mächen Sie nur, daß die Sa 
: ge bald aufs Reine komme! 

Pf. Sogleich wled fe nicht aufs Reine fom, 
- men; unterdeffen mollen wie die Hoffnung nicht 
aufgeben. Ich Wil. Darüber nachdenken, und 
fehen, ob mein grauer Kopf nicht eine Aus⸗ 
kanftetxeffen kann- Jetzt gehe. ze in. meizen 
arten « big Ich, ihn⸗ mienen rufen: Laffe, Ä 
Sa wie ex abaing, irat der Herr ven Vlat⸗ 
Ant herein ,. ud dem⸗ Herrn Pfarter die 
Haad 





302 ng 
Hand und dankte fin "für. den. gute Kr 
den er Ihm gegeben Hark EEE 
. Nur Much gefaßt, Herr obn Vlottinet Tagı 
te der Pfarrer, dei Menſch Tann viel, wenn. 
et nur haddenft‘, feine‘ Kräfte ‚Sraugt ı und 
feine Begleiden befetzfchen lernt; haterjä einen 
Fehltritt getan: = sad ſich in Den, " jrund. 
des Verderbens gefärjti fo, fann er Air: 
Goftes Hülfe,, doch nach und „na San 
heraus arbeiten. Dayon hab € 16 ebet 
en Ereinvel gehabt an dem. "Burfäjin, de 
Bier Finaneging Dieſ € hatie auch eineh ni | 
tritt ‚gethan, und ſich du ſtin⸗ Begierden 
verleiten laſſen, ein ‚Nähen unglücklich. zu 
machen, und war durch dieſe nnuͤberlagte 
Handlung bis zur Nee ye ituns gebracht won 
den, " 
B. Iſt dag bielleicht der Burg, der #6 


henken wollte? re st 
Pf. Der if ee. Bote wife Si ki 
Geſchichte? Ze 


8. Haberfeld hat mir von feiner Sale: 
te etwas gefagt: Und diefer glaubt noch dauhln 
. zu kommen, daß er, bey. rahigem Sewiſſen— 

| em oarnigies eben führen ann? 


cr ' 
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a. —* and iqh habe die beſte 
Seſnut dab-es ihm gelingen. werde Ey 
DE, über feine, Begierden geworden, er: hat 
Die Liehe zum. Gelde nund zur Bequemlichkeit 
beherrſcht, und ſeinem Erbtheile entſagt / 1 Be 
dem Mäpmerr heyratheg und fein. Rind erzie⸗ 
hen gzu unen. Nun, da er dieſen Scpritt 
— wird hoffentlich alles gut gehen, 
ein Gemiffen wird mieder ruhig, werden, 
and cr kaun nom. viele Jahre In der Wer Gu⸗ 
fzz ſtuten und gutes anießen. 
Au BR da wit ih auch nicht berjwälefn 
pf. Das dürfen Sie “auch nit.” Wenn 
nur ein platzchen inte, wo diefer Burg 
mie feinem Maͤdchen fich anfiedeln fönnte. 'Ja 
ſein Dorf darf er nit, da würde ihn Die 
Mutter; die eine twahre Zantippe ſeyn fol, und 
die zu feiner. Depralh durchaus ihre Ein willl⸗ 
gung nicht geben will, Ihn bald gu Tode äh 
gern. Bey uns kann er ich auch nicht nieders, 
laffens. wei er nicht im Stande Ift fo viel her⸗ 
zuwenden, als die Landesgefege von einem 
Seemden verlangen ” der 69 bey uns niedens 
laſſen will. 
S. Iſt er rl? 
u)? 


⸗ 
ee. Dr WERT 


3ä 
rät Sy ganbe wer ſich! uͤber das üktheil 
ir Seite Hihanzferkt / und ſein ganßez Erb 
wylik docz e Dchanje fäjlägf ‚um einen brgan⸗ 
genen Fehltiiet wiedet gut zw machen ⸗ mi 
kei ſeht ehelicder Manu Tepe "> ne 
Das glanbe ich nd: "Met 1171.21: Zu 
FO ÄNE, Er getrauet ſich dach ſeinen und Tech . 
ner kaufcigen Franen Fleis, feine: Familie ne 
vrnaͤhren. EEE Ze te APR 
dr Mann! Aidem ade Her 
‚Pfarrers Hand faßte) Tl Habe, tote Se wih 
kemzipurı fahihe Ehrliche, spey, Famellen und 
glüglid gemagt. 3%. fetb bin der elenpefle 


1* 


Menſo, da mit mein Genipen Tag und Nat. 


‚Feine Ruͤhe laͤßt Eie hahen inte gefagt, es zaͤ⸗ 
beinar. zwey Mittel zu meiner Beruhigung — 
Veherrſchung meiner Begierden, und Rettung 
“Der Unglüctlihen. Das erſte habe Ih angefans 
gen zu thun , und werde damit fortfäpren. in 
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Bor. Wired, 


B. ER lleßen mir den Heren dor 
Slutfink im Geſpraͤche mit dem Herrn Vlarrer 
Soldammer. Er ſagte es gäbe nur zwey Mit⸗ 
sel su felner Beruhigung; Beherrſchung dee”. 
' Begierden und Rettung der Unglücklichen. 
Das erſte, ſagte er, habe id angefangen, uun 
fährt e fort. - 

- Zum zweyten zeigen Si⸗ mir jetzt felbſt eine 
föbne Gelegenheit. Ich bin Erbr und Ge— 
richisberr von Mänzendad. ‚Hier kann den - 
Burſch mit feinem Mädchen fi niederlaſſen, 


ich — ich richte feine Hochzeit aus — Arbeit - 


kann er auf meinem Gute genug baben — 


kuͤnftigen Beonntag ann er am Hodicit u | 


machen. 
P. Das wollen & Gun? N 
"Spt. 1804. | u q,, | B. 
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| 
©. Das will ich thun. 


9. Gott ſegne Sie dafür lieber Herr vom . 


Blutfink! und gebe, Daß ‚Ste, bie. ii Haar 
grau wird, an dieſer Familie. Sreude fehen, 
und in ihrem Wohlſeyn/ das Sie jetzt gruͤn⸗ 
den, immer eine Beruhigung Ihres verlegten 


Gewiſſens finden mögen. sr es dr feſter 


Enefhluß? | | 
B. Mein fefter Entſchluß. 


P. So will ich den Burſchen hereinlommen | 


laſſen, um ihm denſelben mitzatheilen. 
BB. Das thun Sie doch ja! 


Sereint 

Ich lb den Jerenes gereinteeien, and 
der Herr Pfarrer redete ihn foigendermößen 
ans Iſt er no des’ Sinnes, daß er; um 
feine. Zehleritt gut gu machen, feinem muͤtter⸗ 
lichen Erbtheil entſagen, und feine Bopne 
| Beprathen win? Ä 

J. Ich habe es Ihnen beeſorechen, den 
Pfarrer! und ein ehrlicher Mann bäft Wort. _ 

P. Uber wovon will Er ſich sad feine Bar 
mille nähren? 


+, Bon meiner und meinen geouen urben | 


1} . PR 2 P. 
\ 
s ’ . - 


: 9. Haberfeld! eufe er ds ven Zenit 
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og, Wenn der Menſch das einige ar: fo 
fan. er immer" auf Gottes Gegen reinen. 
Da er das Seinige gethan und fih fe ents 
f&loffen hat, mit Entfagung felnes- maͤtterli⸗ 
Gen Erbtheils, feinen begangenen Fehitritt gut 
gu maden: ſo thut der liche Gott auch daß 
Seinige; er hat ihm ein Plaͤtzchen angewiefen, 
wo er Wohnung ‚ und dur Ss auch Br 
finden wicd.. 3 
J. Im Ernſte? 
P. Er fans ſich anf mein Wort beeloſer 
Dieſer Here von Blutfink wird die Gnade Has 
‘ben, ihn in fein Dorf, Waejerbag abſzu⸗ 


‚nehmen. . 


B. Ya licher Freund! wenn ihr, mit ane, 
taͤnfeigen Frau, Luſt habt euch zu Bäheen, 
und ehrliche Leute ſeyd: fo ſollt ihr hey nie 
Eaus ‚ Arbeit und Brot haben. \ 

I: Das wollen Sie an. mir than? Goit 
vergelte es Ihnen anadiger Herr! Bier. eng 
fpreche ich es Ihnen mit einem —— 
daß ich mich fo aufführen. will, daß Sie nie⸗ 
mals über. mich Klage Haben folen. 

Bi Ich hoffe Ibr werdet Wort halten. 
Ich reite morgen ſogleich nach Haufe um zu 


, Eure Heqꝛeit die Veranſtaltung zw. srffene 


wer = 


ft 


gi  — 


die ſchon anf den Sonntag fenn kann. Ihr 

Hunt gehn um Eure Verlobte abzuhohien. 
I. Das will ich glei thun. 

9. Mo bleibt aber das Kind? 

5. Da flogen Sie mir ſelbſt vor, lieben 

Herr Pfarrer: wie ih das machen fol. Ich 
will es gern zu mir nehmen es J ja mein 
| Bleiſch und Blut. 

9. Aber ſobald er ſich zum Vater des Kin⸗ 
des bekennt wird die Gemeine verlangen, daß 
Er alle Koſten erfetzen fell, die Die Unterhal⸗ 
cin dee Kindes verurſacht hat. 

J. Dis iſt freylich aicht mehr als billig. 
ir. wonon? wovon lieber Here: Pfarrer? 

3 habe noch fünf Kopfſtuce das iſt meine 
gänze Baaiſchaft. 

2B. Gebt euch fen, 2 werte die . 

ESadche abmachen 

IJ. Du lieber Gott! Sie find ja an weh⸗ 
per Engel / gnaͤdiger Here! ·· | 
“8. Wollte Gott ih wäre es! | 

Nan warde der Schulze und des Kindes 
| "gie emutter berbey gerufen, und die Sache 

‚alt Ihnen aufs Reine gebracht. Daraͤber vers 
“Reiz die Zeit, und ich rieth Jeremieſen, daB 
er dieſen Tag noqh bleiben ſottie. Dieſer aber 

war 
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- war fo begierig feiner Roſine zecht Bald die 
‚ gute Nachricht zu Überbringen, daß er fi 
- nicht lange Halten ließ, und mich bach, ihn 
ein Fleck zu begleiten. 
AIc ließ mich erbitten, und wir singen. fort; 
"nachdem Jeremies Ab nochmahls bey dem, 
Herrn Pfarrer uud dein. Herrn don Blnsfinf, 
für alle hewiefene Liebe, bedaukt hatte. 
: Da wie ein Fleck gegangen waren, tyafen 
vir einen: beteunfenen Dann an, der hin and 
ber tanmelte, und auf feinem Buße Reden 
tonnte 
: Ein ſchoͤn Erempeichen ſagte ich, don u 
| einem Menſchen, der feine Begierden nit her 
Herifchen kann. . FR der Keri nicht viel elruder 
als ein Vieh? die Katze, der Hund, das 
Pferd kann felnen Weg finden, aber dieſer — 
eiun Menſch — iſt in Gefahr auf der Straße 
Ülegen zu bleiben, Was hifts aber? mir mh 
fen Ihn dog führen. Wir nahmen ihn alfa 
gwifchen und , uud fragten; ws ſeine Deymaib 
wäre? | 
:: Sum Gtäd war. dieſ⸗ nur ein Paar Bach⸗ 
ſeenſchuͤſſe außer dam Wege. Wir entſchloſſen 
ans alſo, ihn dahin gu begleiten, Kaum bat⸗ 
ten wir etliche Ban serdan:- ſo ging, dee 
Vou—⸗ 


f 


Sıo | nn U | 

Vollmond auf! guten Morgen Here Binder! 
ſtammelte der Betrunkene. Du denkſt wun⸗ 
Der mer du wareſt, weil du einmahl vo 


biſt. Das IR and was Rechts! du bi alle 
vler Wochen Ein Mabl voll, Ich aber — ich 


bins alle Tage! He mas ſagſt du ‘dazu? bin 
34 nicht ein anderer Kerl, als du? 


So ärgerlich wir au Über diefen elenden 
Menſchen waren: fo kounten mir uus doch des 


Lkachens über dieſen Einfall nicht enthalten. 


Wir ſchleppten Ihn indefen weiter, und. £ 
braten ihn gluͤckuich bis gu feinem Haufe, wo 
Ion feine Beau eben nicht gar zu zaͤrtich em⸗ 


pfing. : Koͤmmſt Du" einmepl wieder befoffen ? 
du Schwein du? In den Schweineſtall gehört 


Da, und niche in meine Salaſtanmer. Weißt 


bu es? 


Ihre vier Kinder Menden dabep, und wa 
sen Zeugen von Deu Lobſpruͤchen, Die deni Bas 


gen ertheilet wurden. 


Mir wurde es augſt und ange, Er 
nahm. Die Frau bey Seite, und bath fe ſehr 
dem Manne zu ſagen, was. fie Ihm zu ſagen 


Hätte, wenn er milder nuͤchtern wäre; fie 
foßte doch bedenfen, daß es die Kinder höre 
ten, und daß ſte ale Achtung: gegen den Va⸗ 


ER {7 5 


% 
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WSEREISSEREEEER sir 
ter verlieren Wären, wine fe (a fo ehfann 
Uch beſchimpfte. 
Da war aber alles Zareben unfen, and 
igh ſabe wohl, daß: ich bey Ihr, wegen ihres 
Zorns, eben ſo wenig ausrichten wuͤrde, als 
ie mit ihrem Zeweden bey dem befrunfenen 
Manne. Ey was, antwortete fie, ich fage 
nichts mehr als was die Wahrheit iR, IE 
beſchimpfe ihn nicht, er befchimpft Ach. ſelbſe. 
Da ich ihn hegrathete, war er ein fo fleißlger 
ordeutlicher Barſche, daß jedermann feine 
Freude an ihm fahe- Zwölf Jahre haben wir 
miteinander fo einig gelebt, wie die Kinder, ' 
Seit ein Paar Jahren ift er aber In liederliche 
Geſellſchaft gerathen, aud da kemmt cr feinen 
Tag nuͤchtern nach Hauſe. Wenn das Ding 
ſo ſort geht: fo muͤſſen wir alle wi dem Bet⸗ 
telſacke davon geben. 

Da wir nen faßen, daß wir hier nidt⸗ 
ausrichten konnten: ſo Aberließen wir den elen⸗ 


| den Menſchen feinem Schickſale, und gingen 


Weiter, Jeremies nad) Agtbeilingen und ich 

nao Rittersleden. | 
Da ich in die Wirthsſtube trat waren eilt - 
che Fahrleute Da, denen der Wirth eine Schuͤſ⸗ 
im voll. duͤrre vehnen und geraͤucherte Ruf 
N ‚anfı 


| Derum Ronden. 
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auftehg. " DA ich Dich Gerichte fh oatn ef) 
und siemlichen Hunger im Magen fühlte, fd 


Ueß ich mir auch eine Portion Davon geben, 
verzehtte We und legte mich zur. Rube, oder 
vielmehr zur Uneahe. -: Ich. mochte nicht sad 

‚Jange gefchlafen haben: fo fing Id an zu traͤn⸗ 
men. Anfangs war deu Traum gar lieblich. 
Iq war bey meinem Kathrinchen, fe warmeine 


Fran, und ich befand mich bey ibr fehr wohl. 
uf einmahl that ih aber bes Erdboden von 


einander, 4 ek in ein tiefes Loch, rief Huͤlfet 


Huͤlfe! ſtreckte die Armen nach meines Frau 


anus, die war aber auf einmahl in eine Zantip⸗ 
pe verwäundelt. Du Galgzenſtrick! ſagte ſie, 
donu mir haft dw feine Huͤlfe zu erwarten. Ich 
. bin fesh daß iq dich los bin. , Mir war 09, 


als wenn Ich fon Kinder bite, die um ir 


— 


(Die Bortfegung folgt.) 
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Q 4. las Habenteid — si tee 


ſRtzemahl in einem Angkiicen Traume. Ja 
Eriablam deſſelben faͤhrt er folgendermägen 


fa 


gIch Bath meine Kinder / mir die Hände 4 


, Brigen: fie ſcimpften mich aber, und fogten 


de biſt ein Rabendater; ſtirb nur — da 


nimmt anfere Matter einen andern, der beſſer 


iſt als du. IH ſtemmte mich mit den Händen 


an, um mit ſelbſt zu helfen; fie ſchlugen mich 


aber alle mit Dornbuͤſchen fo Rat, daß ich 


\ mid nigt retten konnte, 


Endlich Kick mid) det gebemann an, de 


neben mir * m c Gomaneen Iwan ſbi 
dir denn? | AR 
a Hctob. 1904 Ä u 8 ” m 
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Da wachte ih auf, und der Traum war 
& (Alle ap·r pude ei, abenich U 


—* wider: auf mit nein Frau. 


Des: Moxrgens Rand ich ſehr verdrußlich 


aufrund-Dechte, der Traum bedentet gewiß 


nichts Gutes SE iſt eine Warnung! Ich ging 
von einer Ecke zur ‚andern, und wußte niche 


.. was id thun ſollte. 


@ut war ar. dal Adam lieben- Seren 
Pfarrer Soldammer nicht welt hatte, „ 3u Dies 
pet ohes in: weh erzählte tin es -wÄtlänfıig 
weine. Gefchligte wait Kathrinchen· Einiger 









mal fick ex mir Ind Wort, and that or. 


ne Fragen an mich. 
Da ich gun ausgeredet hatte, faßte er mel 


he Hand und Tage: lieber Haberfeld! er hat 


als ein fehr vernfnftiger Menſch gehandelt; 


und ich wüßte an feiner Handlungsart gar nichts 


zu tadeln. Wenn fi alles fo verhält, mie 


nehmen, wie wenn es ihm Der Tiebe Gott gel 


Heben hätte. Dein mohes ſollen wie denn 


Sottes Willen anderd erfahren, als durch 


Naqdenken Der liche Gomſuricht nicht mit 
. "und durch Stimmen vom Himmel. Erdat und 


er mir geſagt bar: fo kann er fein Madden 


aber einen Weweiſer an uuſerer Vernunft sd 


4: 9 
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geben. Dieſoſagt uns iatarer, was wir thuu 


und baſſen; file: Beruf wir dieſe gehram 


Am, nicht auf · unfere Begierden Hören, fons . 
Bean narkbertkent::fo -fagt. ie und: sie im⸗ 
mer, was Gottes Wille iſt. 

2. Er tanu al ſo fein Mäddien: getroſt nefmen; 
n0d fann Haffım, Red eu mit ihr eine vergnägt 


te Ehe führen werde. Freylich wird es abhn⸗ 


Truͤbſal sb Widerwärttgfeiteh nit abgepen. 
Dieſe pirfen ihn -aber wiegt niederfchlagen. 


Sein Gewiſſin wich ihm ſagen; Du haſt nie 


aichts vorgumacſen, du: baſt nach: Bernnüff 


- , ’ LK 


gehaudelt — du haſt Gottes Willen geben - 
Die, Widemärtkgkeiten s Die’ dich nut tweffen, 

And von Gott gegeben, fe mäffen die alfe 
gar ſeyn. Wer warum hängt en den Kopf? 


Barum IR ee fo septägligt: Ä 


"MÄEE - 
7; Nut nt fehlt ihm dent. 0, 
SIG Babe Diefe. Nacht gar einen ſan⸗ 


ge Traum gehabt... _ 


TE EHE Rt der arrnlnfies Daberrch, 


| 20 ſich von fo vielen Dingen frey gewmad 


Sat; der mil nun Selave eines Draums wer⸗ 
De? Hier habe ich ein Traumbuͤchlein, DaB 
ich einer alten Grau weggenommen habe, Die 


un J Rr2 u | im 


„ 
⸗ 


zus— m J oo 
nie 7 Bermittäge Darhäne" 403, um zu 
fahren, was die Träne bencnseren ; die Ihe 
des Nachts vorgelommen waren. Da koͤnnen 
wir je nachſchlagen/ was rin Team in sa 

| deuten habe. De ee 
9, U! u meinem Zus habeich ten 

u —88 ads, ber «führt 4 dom. 


in. 
6 & alte a ibn mie sat : 
Der Hers Pfarrer boeete meiner Egäßleng 
—* zu, und da ich Damit fertig wa, 
Trage er: was Li ve ein Aumbs m " 

seen? 





$ Rats als ewen vaer ven Sa 


m geraͤncherte Wurf, | 
Bf. und da er diefe Rufe «, 
« wohl ſchon etwas fo? - : 
H. Freylich. Ich Battt- or Jeremieſen 
Das Geleite gegeben , und kam etwags ſpaͤt zus 
ww es auf Dem Wege ann fieinen 
. Mufentdole gegeben hatte. | 
Pf. Was war denn dieß far en —* 
vr | Ä 
7. De wählte 4 ihm una: den Mufteitd, 
den ich mit dem betenulne Woms gebere 
daite. | 
t Hr. 
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Ci wve. an brauche Ib alt wörter gu wiß 
fen, lieber Haberfeld! ich kann Ibm ſeinen 
Ssauım, ehne Traunibuch, recht gut erklären, 
Die Bohnen ſind eine blaͤhende Spafe, Dis 


den Magen Rork:anferäbt.: Wenn er Mid nun 


mit. dieſem Magen voll Bohnen wiedergelegt 


Bhat: fa. deuckte der aufgetriebene Mogen auf 


Ne Udern, das Blut: wurde im ſeiaen ln 
laufe gehemmt. Daraus. enſtand Beingkis. 
Gung Die: Beangſtigung brachte iha anf 
Ungkilte Sedanken. Hätte ex nun vorher 
on: D- von Die. Dölienfsafin geleſen: fe 
wuͤrde Ihm. von des Hoͤlle getväumet. haben; 
Yätte er vom Gefpenflirn oder Splitzbuben ers 
sähfen gehduet> fo würden ihn Diefe Im. Trans 


me geplagt. haben. Da er aber Sarg zuvee 


ein zorniges Weiß, and Kindes geſehen halt 
te, Die. Ihren Water verabſcheuen mußten, 
es auch Aberbleß Heyrathsgedanken im: Kopo 


fe datte: ſo lonnte das ornige Weib, du 


aufgebrachten Kinder beide: im Brand tie 
Der erſcheinen, wird: us lonnte Ihm vorkonn 


“n, als wenn ſte die Seinigek waren. 4 


H. Dos: Hlanden Die wird? 


2: Pi, Dos glande ich wirklich. Wu man 


Angſtliq⸗ Zraͤnme Dass: (b ſo aaterſuch⸗ mar 


’ 
8 - 
* 


nur den Zuſtende ſaines Anwen. au ic 
Immer finden, imG- es at dieſem nicht zieh} 
sig if. Entweder won hat zu sie, eder zu 
fpät, dder blaͤhende unverdauliche Spelſen 
genofieh „ obs. man iſt m unüblächig, oben 
es iſt de: udere Unordauug im Loͤrner- 
Wenn der Koͤrner gauz gefmad,; uudc dir Moa⸗ 
gen nicht Aberladen iR: wind man gewiß 
feine ängfiiihe Träume boden. “uf 
H. Uber Abraham, Iſaack und galebn nuh 
andere Leute, Die in ber Bibel vorfuumuu 
tsäumeten dech auch, and ihet Sen * 
fon immer ein. 4 1. 
Mf. Lieber Haberfeld. —— VII IF 
Iſaack, uud Jakob hier’ wären, uud ich mich 
mit Ihnen; fo wie jest mit ihm/ uͤber dog Zu: 
ſtand beſprechen koͤnnte, in dem ſie ˖ſtch be, 
fanden, als Rs: traͤnmeten: fo. wuͤrden wie 
üben ihne Traͤnne manchen Auffchluß belom⸗ 
won. Dieſe ſind aber nicht mache da ˖Fols⸗ 
lich lie Mh aber ihre Traͤume nichts go⸗ 
wiſſes Sage Mathmaßungen laſſen ſich abee 
barhber waden: ; Diefe Leute befanden. ſich⸗ 
ebe Re’ zu themen anfingan, Faß Immer in 
einer hetunflichen Ansftlihen Lage, Sie wer⸗ 
dan. ehr we ale sernänftigs. Leute, inziehe 
2° hen 


/ 


IIM 319 
Rn da Guest. An 
ba fie fromm maren, an Gott gedacht haben 
Yet‘ fölchen Bebanken ig loſſen Heöfe Agen, 
xSerle wachtẽ aber fort; And dachte nacht 
Da har alles üm- fie’ herum dunrel und um 
Wiätk / riub Me alſo burch nichis im Nacden⸗ 
Li aterbroihen wurdenaꝰ ſo Tomaren "Re des 
Gais letcht zu Einfigteh kommen, die fe 
im’ Tage micht hatten, und anf Mirtel fallen 
itchezu retten, an die Beben wachenden Del 
be nicht dachten Dieb gericht heuttzes Tay 
2 ges noch (ehr ft; baf‘ die Menſchen im Tram 
Yıre efnfehen, was he am Tage wor var 
Pi tanneen. EEE . 


PR TRIER 
vi Mer Buch, ängatige, Srdame, 4 ie, ‚Ihren Ä 
Grund in einge Anordvugs dee Körpers bar 
ben, darf. ein vernonftiger rag ßch auge 
ſrre machen laſſen. u | 
9. Ufo meinen dee Kerr Starter, 4 
ich mich ap dieſen Traum. nicht kehren, daß 
ich mein. Maͤdchen heyrathen fon? | 
PM. Wenn er es lieb Hat, und nichts Nach⸗ 
theiliges von ihr hoͤret: warum denn. nicht? 
wollte er denn wohl deßwegen einem recht⸗ 
ſchaffnen Maͤdchen eutſagen: weil ihm Pie | 


TS 
‘ ‘ ” 24 * “ 
2 N « “u. gr . 


— 
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1” DE SR ER: a Br 
gie Run fp mil. Up bonn a Sottes Rab⸗ 
inen. gar Hocheit Aaſtait. machen, und IA 


„a 


guerde.zd on ‚met, Kramdigen gbum:. da AG 


‚Jong guten Math dochber bernepimen, MAR 
he eine repnnnp-aebiligt: babey... 2u00} 
dail Ich, oben, mag einmabl zu Dem nmten 
Seren Amtmanye gehn, von ibm Abſchje 
nehmen, und äpıp fir die guten Leyren Dam 
ans dia ge mis gegeben Dat... 2 
gl, Da sparen ſehe wobl dran. 
Na Dann. danfe- ich auch sanfend Mahl, 
tebee Herr Pfarrer, für alles Cinte,. Ray 
Sie mir gefagt daben. Wenn eb wir eins 
ehl in den Wüt wodl gebt? fo werde iq 
Yiemde drau denten, Daß ich et dem guten 
Zerrn Amimann, uud Shnehz Sieber Gert 
Piatrer zu verdanken habe u 


Die tzerncicus ld 


, , 2 B . 
- ‘ . „ / 
D » q 
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| Der Bote °: 
Beer 5 8 en 
&g h u ring € n. 
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Dose, Wirth. | 

B. H eberfeiden ließen wir bey dem Herrn 
Pfarrer Goldammer ſtehen, von dem er Ab⸗ 
ſchied nahm, und ihn verfigerte, wem es 


h . 


Ihm ielnmähl wohlginge: fo wolle er immer | 


on Ibn denken. Daranf ſagke der Here 
Pfarrer: 
Sf. Vergeſſe er mie an nit, wann — 


| Hm übel geht. Auch der derſtaͤndigſte und 


rechtſchaffen ſte "Mann muß blsweilen ſchwere 


Leiden Übernehhen. Menn-er aber immer 


Mecht thut, feine Begierden gu beherrſchen weil, 


und ſein Vertrauen auf Gott ſetzet: ſo wird 
er durch Feine Widerwaͤrtigkeit niedergedruͤckt, 


er weiß Ach immer zu helfen, und von jedem | 
. Uns ack feinen Vortheil gu ziehen. 


H. Und wenn ich das ein Mahl kann: fo 


u habe ic es Inta ng banken Ueber‘ ge 


Sara? Te din em 
1::8ctob, 1804 © 4 Mr 


$ 


a — | 
Pf. Wenlaftens habe ich Ihm daun einige 


Apleitupg gegeban. kebe Er opt Leber Sn) 
besfeld! mahrſcheinlich fehen wir ung einandes 


— 


4 


in der Welt nicht wieder. Meine Lebensſonne 
iſt im Begriffe unter zu gehen. Wenn Er aber 
auf dem guten Wege, auf dem Er fi befin⸗ 
det, fortgebt: fo werden. mir ung in einer 
beſſern Welt wieder finden, und uns freuen 
über die Siege, die wir über unfer Fleiſch und 
Blut errungen haben. Lebe Er recht wohl! 


Sott ſegne Ihn! 


H. Leben Sie auch mohly lagte is indem 


14 feine Hand führe, und ein. Paar Tpränen 
| baranf fallen ließ. 


, Rum ſetzte ih meinen; Stab welter fort, 


| and ging zu dem Herrn Umtmanue. Ich Tags 
se ihm mein Anbringen Fur; und gut, dankte. 
- 36m fuͤr Die guten Lehren die er mir gegeben 


Hatte, uub erzählte ibm, ‚Daß. 1 nalen 
Hoqhzeit machen würde 


Hochjeit! fagte er, doqꝛein Ueber dieſes | 
Vunkt mögte ich gern noch ein paar Worte 
mit Die fprechen.. Aber jege Habe ich Den Kopf 


fo vol, und ige In. einem Stoße von Acten, 


Daß es. mis nipt molich ifk,. anlage wit dir ab, 


ingeben, Weißt du mas? komm dieſen Abend 
ta + wle⸗ 
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wieder/ wenm ich? meinen Drefchfiegeb abgelegt 
be.lo Den Apr i.da · ſollſt. du tn angengm | 
—— HF IR ER SE BE EEE 
17 Bin dur boſtimmien Simnbe-fmid ich mich 
* rder Herr Amumann hakleı feilfe Pfeife am⸗ 
geſteckt, tif anf dem Cauap⸗eq ud war wieder 
when:fo guter: Lanne/ wie BamapiE y3 ba. ich 
nm. eritemahl kennen lernte. on 
= Ich: mußte mich nieder ſehen ** en 
Wis; ein Glas Bias einfhenten. Alſa Hoch⸗ 
zeit willſt du machen, firgte er, guatulixz das 
gr Deines Brant andy: che. sus Min 
TR lan, oe 
123 Di Ger Ammann! ein Beweise PRO 
Wh Tan Sierverſichern, daß ich neu: klerkahte.- 
aim · eadchen gelamt Hader Buß Me 
wedcntlidy, fa Tehtfihuffen, und Aalig geium 
wen wure v wie mein KRathrinchen. 
ar. Ara hal Die Bränie find in be 
Mugennipeen Litbhuber immer gau herrliche 
Mad hen· Ich will wünfchen / daß de nach 
J Dein Dahren chem w: ſprechen magſt. "2% 
u: Win wollen das Beſte höffen, :.. . - : 
Eye PR "Das wollen wir. : Uber mit dem Defen 


Wie iſte die: Qache nicht ausgemacht, wir 


auhffen: Deep mich das: Iimfeige on Ueber 
wu on es. 2 sie 


1 « j + 


7 GE SE | 
dieſen Pankt walten wir nachsim Senn. Wehe 
" mit einander vedon. Es ib. Bürfpe) Diertpet 
Braͤute, vor dee Hochtelt, beynahe var Liede 
kafffeni.  Mann:;aber die Hochzeit norben iR, 
und fie ein Paar. Ronathe im Stande wir · heb⸗ 
figen Che:gelebt Haben : ſo werben fie Weibay 





binden; fagen ihren Weibern ninhte gun ' 


mes, befehlen nur: ‚Immer, ſchelten fie wegeh 
jedes Verſehens aus, pruͤgeln ſte wohl gar — 
 nfolder Kat willſt da doch aicht werden? 

., N Bewuhre Bott! 

A. Zhalaube os auch aloe: „Dian Pe 
Berfelot Haberfeld! In des Bibel ſteht: ee 
ein Eptfraw Fender, nd findet et⸗ 


was Suces, und das iſt wahro hi 


der eine rechtſchaffne Frau hat, der deftzt rei⸗ 
am großen · Schatz, und in Königtrich, bei 
Kavſerthum anm fa viel Froude verſchaſſen 
wis end eẽchoſchaffne Frau. Dir larme Tag⸗ 
Ihhner der, wann er ſein Wiügemwenfigeembilft 
at, zu Hauſe elne biedine gite Fran ſindeth 
die ihm den Schweiß von Der Stian wifche, 
und ihm Feeude zu machen ſucht, der aſt glück. 
Kıher, als ein roßer. Potentat, dem dieſer 
Bag: fehlt. Wenn ins hun: cie sähtfihä + 
we Sg: .. wu nr an dieb · uud 
werth 


vn / 
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Wwersd Haben, und ihre Schwachheiten mit Ge⸗ 
duld ragen und hebenfen, Daß. man auch von 
—— necht frey dit. | 
D. Herr Amtmaun! Sie follen gewiß fer 
Br, daß ic mein Gran aufıden Händen 
wagen wid, — E D.. 
U. Ran das tif: eben air nothig. Biere 
.. übe Aue Deine Hand, wann es Ihe etwas fauer 
wird, aud druͤce die ihrige, Danke ihre u 
| däfte ordentlich befarge hut. 
re Das in meine Schaldigkett. | 
ah Ich muß dir doch ein Gefſchichtchen er⸗ 
.. Yählen: : Vorſrin Hase Jahren bekam ich von 
. einemyutarsGrelnde ein Faßchen Mallagar- 
wein. : Haft du ſchun welchen zervunken 
u 9 In meinem Leben nichet: 
A. Er ſchmeckt. ganz vortroflich. Da hes 
Ich noch ein Elachen Ripen, berſod es eins 
akt. ven a. 
‚5: 9:94 ſo aröng Delicates Hüte Ich in mei 


u ‚ em: Leben richt grtvunken. 


Pu} A. Nicht· wahr? Nun dieſen Mallagawein 
gabe ich in meinem Leller, und kann davon 
aeinten ſo vielund ſo vft ich will. Gleich⸗ 
MR triuke ich iha nn ſelten. Zwedmahl er 

mise: nonun 2 eben ep aaler kau 
7.3 ne 


N) oe, 
I j 
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on "bin, damit iſt es guti- ’Dabey bleibe ich 

gefund .and-flark; und met Malaga ſchmerkt 
mir immer gut. Vor etlichen Wochen beſach⸗ 
te mich aber ein alter Dutzbruder. AIch freuen 
te mich uͤber ſeinen Beſuch, und: ließ bey DE 
Abendmahlzeit ein Flaͤſchchen Mallaga hoblemi 
Er trank ein Glaͤschen, lobte es, trank noch 
eins und noch eins, leerete Das zanze Flauͤſch⸗ 
chen aus, bathr daß ich noth dius machte iu 
len laſſen, und trank es auch: aus. an. 
dern Morgen -fland er auf / ſah bleich und 
verdrießlich aus, ſchlich umher, wie eine Füe⸗ 
ge, die aus: der Butternulch lammt, und ba 
ach ihm bey Tiſche Wieden Mallaga auftragen 
ließ } Epnnse,er nicht meHn.shinfen. chat 
dus nichts mehr aus dem Käbchen, Herr Brus 
Der , fragte ar, aus dem du mir ziſtern gabſt 2 
der Wein, ‚deu du vor DIR Bafk;- fagte Di 
ift aus demmämlichen Bäbchen, aus Demidiige 
- Bern bekamſt; aber DEHER: Bad Enten 
viel gethan, Drum ſchmeckter dir nicht mehn 
WVieleCheleute machen ed. eben: ſo. 
Mann fie ein Paar Monathe im Cheffautib - 


geweſen ßnde fo ſehen fie gell: aus, wit Die 


* Spillings , Guben blaue Ninge win |die Augen 
and fein, Mark. in den Anehem; Sie ekeln 
7 | er \ cas ” 
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einander ar. wie meinem Dupbrader „der 
Malaga. Verſtehſt dee mich? 

m Vollkommen Herr Amtmann . / 

A. Daher entflehen zuerft Die Zaͤnkerepen. 
Leute, die vor einander Ekel haben, fahren 
einander au, ſchelten und mißhahdeln einan⸗ 
der. Verſtehſt du mich? 

H. Vollkommen Herr Amtmann. ‚Sie 
muͤſſen aber doch wirklich keine gute Meynung 
bon mir haben, Wenn Sie glauben, daß 

ich fp etwas thun ward | 
A. Ja nun ich kenne verſchiedene huͤbſche 
Leute, bon denen ich immer eine gute Meynung 
Hatte, und die doch fo etwas tharen. Unter⸗ 

deffen will ih von Haberfelden fo etmas nicht 
glanben. Du haft auffer dem Eheſtande deine 
Begierden beherrſchen lernen: fo hoffe Ich daß 
du es auch In demſelben thun wirſt. 
Nun komme id aber noch auf ein ander 
Puͤnktqhen. Haberfeldchen! Haberfeldchen! 
gib wohl Achtung. Du willſt doch zu den 
freyen Leuten gerechnet ſeyn? 
29er Wenigſtens babe ich mir alle Muͤhe ges 
‚gegeben ihre und des Heren Pfarrers Goldam⸗ 
‚ mer gute Lehren zu befolgen, und mich fo frey 
zu machen. = 
' IM 
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1 Da flieg‘ Dich nur vor, .daf da dein 
Bisgen Freyhelt nicht etwa verllerſt und — 
unter den Pentoſſel tommſt 


Die Fortſetzung ln REssE 
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» ’ 


- 





Bey George Epriftion Keil in Magdeburg iſt her/ 
außgefommen: Lebensgefhihte Siegfried 
Habermanns eines guten tan smanns 
in Mabrendorf, 

. Bey der Menge von Volkoſchtifun die es ers 
feinen, and davon bie mehreften nicht viel werth 
ſind, verdient dieß Buch vorzuͤglich empfohlen zu 
werden: da es ſich, ſowohl durch eine unterhalten⸗ 
de und faßliche Schreibart, als auch durch feinen 
reichhaltigen und gemeinnuͤtzigen Inhalt, ſehr zu 
ſeinem Vortheile auczeichnet. 
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DL MEET} Sr ne —8 
re ER An ua wi 
a . EEE Earuhie ek rer u . vs ie 
BB. on 
eute York er elue Pautofelprebige, 

ner Sevatier! die der Hd Amem aun · Eeri 
Haberfeiden hielt. 25 Ni RED 

W. Sie kann mir nicht diel helfen, weil 
ich niemanden mehr Babe, det mir den Warn 
teffel auf den Kopf ſetzen könnte. Vor zwey 
und zwaugig "Jahren Fönnte ich auch ein 
Liedchen vom Pantoffel fingen; jetzt Hart 
fich ausgedantoffelt. "Unterbeffe Mahge er 
nur Die Predigt and 3°, ! sei 
B. Der Here Amtmann warnte Apaberfeh Ä 
den, daß er ſich micht unter."den —V 
ſollte bringen Taffen. Dieſer antwortere. 

H Here Amtmann? Kenn Ehe dich 
weadchen kennen ſoliten: 5 VBuͤrden Sie ſo 
etwas nicht beforgen. "Day M'zar chi lliibee 
Meadchen dem es gewiß nicht in den Se 
kodmmt, mich unter Den Pantöpfel zu bringen 

Dieb. 180% . BE Se NW 
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"330 A en.) | 
A. Das slanbk dd? da pri du, wie 
dae Bhinde? von der Barkg: TR 2 un .- 
de’ Weiber" noch nid... Ich fand. sinmahl - 
anf einem Papieeı ;: In: weides der: Würp 
Främer Zudcker gewlckelt Hätte, ein Wersach, . 
über das ih Her laden mußte, und das 
ein Gebet an den a guoßen Chriſtoph enthielt, 
und folgenderrtaßen. lautete: 
erlle,tmlich em. beiligen Süpree 
Baplsungneraae Weiber Hansofeit 
Saß if der Weiber. ‚Hogdfeligen 
Yerın. Arda irn m: ‚ Eußr a 
— Ihe - ‚hepantoffelter . 
25* — Fuß. 
Ber de Du i nr an —R Bu 
Gem. 
d. 9 Schande, Re feeyiih, aber. et Redt 
dech viel Wahrheit drinne. Di. iR, r E 
fehr wahr. .- -- 
1 Sas iſt der Beier hoſdleliger, — 
centuerſchwe⸗ ‚he brvontoffelter Fu, 
eier ginmahl nuter den Pautaffel sta 
then iſt, der IF nur, ein halber Mann, Er 
lann nicht gach feinen Einfichten handeln, 
ſondern muß, ſich Ipımen..nach Dem. Bil ſei⸗ 
1127 Syan LE Burstmt7 tt... N 
EL, I. at u U 





- ‘ 758 
ao map! “e' an talsa Tai 
RER ga .n..n rt un nd 


Dafur we mich —* —— — 
. 1 4.2 Bewehre du dich ai Bafärı (o wisb: 


bich Gott and" dafaer bewahten. Sieht die 


Miitel und Wege/ nie die: Weiber auwenden⸗/ 


am te: Männer : unter. den Pantoffel' je; 


vringen, find taͤuſenderley. Ich glaube oben 


. Be .vaffen”fo: rmlich in swey Faͤchter; An due 
Fach: ver bbſeu und der ‚guten: Weider. Dis 


böfen Weiber ſuchen; Ihe: Mädneri dur Ihe 
loſes Maul,rdoech Zanken „Toben md: Wer⸗ 
Yon uhree den‘ Panloffei.gwi.seiugen. — Das. 
hehe Mint Dügegen Her baf' man keine 
dbſe Frau: nimmt. Demi: fee: Beim fo im 
behandein, wie ein gewiſſer Offieler that/ 
a in nicht jedes Maas Sad. 
ur.“ BR "Sept denn dieſer ſeins 


— Tan — 


A. da er dh m All. bewarb Pi ‚Warnten 


Ä in alle ehr arande. abehße Er laͤcelt⸗ 


wnd -fagtes: Baflle IR mich forgen. Buy 
lan iR Oi Hoquen ui. ch wit ide mi = 


I: OBER er Ze . aRLn. 
Da: :fÜR nom mitiinonder An get pn 


wearen Pürge: sen; grad: Aht Pferd 
in nl za ung 


. . I_ 
id zog der v Maqu : die: Niele Yeyaus, 
befahl der Fran -abzufleigen, und ſcheñ das 


Pferd: -uleber. DM Zuas gitkeriehdeg Spree 
: u am sangen: ber: Des Menn ſchnallte 


den Sattel uam .'erfehnffaen Pferde si, und 


hefahl Dex uam dem Saetel zu tragen. Dim 
fe’ ſah ihm. an. :und wollte Ehnvenbungen 
machen, -aber der Mann. legte ihr mit 
zaxeigem Mlicke den Sottel auf und. fang . 
A anf fein. Pferd; . Eo mußte fie Denn. mit 
E um Samel-mebenitn. den win . : 

Von !daeſer Kut. au wara ſie fo fromm ni 


4 Lammchen, und: Die: Man? dieſer behau⸗ 


Deiek (ie: mit: Verauuft uud Lieben mie dieß 


Bis Schrulugkeit eines kein seaefgafiues 
Mannes iſt. Alena, 


Nah —— * ‚du air, vor 


weh: Acchrchen gemache haft, wird fie 


freylich nit in das Bach Den böfen ſondern/ 
der nten Weihe gehören. Diefe Haben num 
ber: auch ein · braͤftiges Mittelchen Die Maͤn⸗ 
ner anter den Pautoffel zu bringgen, bad IE 
der holdſelize Sub... syn fie An Mann da, 
bin bringen wollen, Daf er na ihrer. Pfeiſe 
tanzen ſoll: To-Falkag. Be ihm ee Den Hals, 
Perlen ihm u Bann: nen ihm Dem 
247 Beide 


. u . 378 
holdheligen Kean: Klik das uitta: fo Hırfat 


gen :fie. Ihm: dag Belhfrligen Fuß. Al dag 
ua belfen: ſo ſchmollen fr, und wenn auch 


dieſes nichts hut: fe tretan de hin md: hems 


len. Und wenn eine Gran. erh‘ anfaͤngt IM 


heulen; fo ſtrecken send. Di. “aus 


Bed Bewehe:: - Fi 
Sießh lieber Habefeld auf Diefe Dies wi 
dein· Buthnincgen- Dieb. wahrſthanich anten 


ben Pantoſſel Dodge „ein DDR EEE 3 - 
H. Das waͤre doch ar . 
e a. Brenlip dre es arg... 2 


cc Mas ſoll ich denn da ¶hun) 

ec A es dir ſagen, gib Achtung⸗ 
Dre: holdſelige Fuß deines Kathrinchens wird 
Die füß ſeyn — gut; aber du mußt ein Manz 
ſenn, und dich dadurch nicht verleizen laffen, 
Voß du etwas thank; was eiuem Mayne um 
anfländig iR. Unanſtaͤndig iſt es aber DW 
ginen Mann wenn er Hp: don ‚Der grau, zoms 


wvanditen fäßt, Gey.mme.in har; erſten Sar 


gen deiner he fein auf Deineg ‚Hophı.: De 
wurſt Dann. deiner Grau fo - igehen-fcpu dei 
du ihr Durchs Feuer lief. Waſt du denn 
m deiner Gran: immer, ſoſt fie. es ver⸗ 
langt, durchs Feuer laufen 7. Mas will du 
*. nn doch 


— 


432 - RU 
doch gewiß ale NR Tr es gleich Hnn 
fangs nitht "Dem: THE un” deiner Fera 
Unmedb durchs Fentessnecbeflangt ik; Buß 
Da es immer mun fon! NQhoſt· du :e92’ 76 
Krb du unter dem Pautsffeizothuſt dud 
nicht: fo Haft Wü-teine cadige: Gennde, »5!7:J 
N. Ich derſtete ‚Sie nicht vo * 
Emtmaniı dr: ie lost 

rc. Men fo rum: —— 
*58 "Sieh es gibt sure: Geſchaͤfte/ M 
für die Frau, mad” andere, die fuͤr den 
Mann gehoͤren. Die Weibergeiäfte "darf: 
Der Mann, hne die SBrängendne Worth 
wicht Wbertichmen, und. in ſeine Geſchaͤfte 
darf er na von der Bond: wie: viel Tech 
Tapes. age VA mei 





9. 8: ‚with. was: Sünder ſeyn⸗/ 'auee; or 


maden; was Tür bie Siam und. mus für 

nit, gepbrr. , : am. eig 
A. 85 - gay (wer nicht.‘ Die gefaude 
—— es, wenn: man Re nur eerht 
brauchen will. Du biſt ein Bauer, und dbein 


ne Gran wird eine Bauͤerin. Un ſtud num 


ihre Geſchaͤte ZZ 22 
5. Zu kochen, zu — für 0 


WBieh ve ſeehen. ur sa nal 


er 4. 
’ R . B 





. 
' ⸗ 


sen izs 


er PIERRE m mh. -Deuf son 


fein nad, To wirſt du immer ſinden, was 
der Sram, und was Die ‚sufommf. In deis 


ner Fran ıftE Hergätte ı mifche bich aan nice 


viel. Guck nicht immer in die Töpfe; ſchreib 


Nihr nice vor, mas fie täglich kochen ſoll. 


Laß ihr ihren Willes buy der Wiehjucht, und 


. wand Butter uud Kaͤſt macht. Bis hat 
1. Eu die zorben: Kür eher, und du Die 


Mwarzen/ Eaff lauten rothe Küpe, ie inf 


20a Stgl, Sie hat die geſchwanzten Dühneg- 
Utder, als Die Kaulhuͤhner — lab ihr ihren 


Willen. Sie will das Kaͤlbchen anbinden, 


das die Kahz gekalbt bat: weil eg «in. weiß 


Heip- an der Stirn hat: du wid, es lichen 


. verfanfen. Glb nad, laß es anbinden, und 
k6.,der Gran ihren. Willen. Eine Grau wi. 

auf ihren Willen haben, Ein yernänftiger 
- Mask- laͤßt ihr ihn, ſoviel nme immer möge 


U. ik, und bauet dadurch Ich: Bänfecegen | 
* Me. BE I 


8. Ban reden "Sie nur weh 


U. Aber. wenn num die Gran die vor 


den Kecbeerd/ oder an den Walqhtrog ſtellen 


oder 


._ Be . “ . ‚ y » 
s Sr 1* on . Be t \ t / N Yu 


ns. 

am in ae 

wenen Aa .. 
Sa Br ou F 


FR 7 r m lt 


uptaiee! She enbäden Bu de 
a Verer ging auf den Viehm arteians 





Innfre ſechs Efel. Veegnuͤgt Abkr —** 


Sajtohhen Kauf ſetzte er ſich anf. den emnen 
Eſel ühö Hei; vie andern mipen ſich "ber lau⸗ 
en Auf doͤm Wege MA es tom cin) Be 
 Srunzäplen. Er ſtihlte Yu’ und jählee 
der und beachte immer nicht mehr als fanf 

ertrus Duruber rict ee verdrießlich fſort, 
und Vagte feiner” Sr, aͤls er nach Hauſe 
ame ta welß nicht, wie es zugeht, 6 Eſel 
Habe ie ‚getauft und nun Fann id nicht 
nieht als8 ſammenbringen. Naͤrrchen! 


: . Jagte die Sein; de fiehſt nicht recht, er 


ihrer ja 7. Sie zählte naͤmlich den Eſel mit/ 
der geritten. wurde, und den der bean, fo 





+ 


Shürimsen 


Drevund bierzigftes Sad. 
— & 


x 8. 0. + N 
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BRANDS 
F RP J ‘ GE 


Bote Birth. er 


m. Kar Haberkeld iſt dem Herrn Amtı 


manne noch die Ant vort auf die. Frage ſchul⸗ 


dig, was er thun wuͤrde, wenn ihn Die 


Grau an den Waſchtrog ſtellen, oder ihm 


jumnthen mollte, daß er die Kuh ſollte mel⸗ 


ken. Er wird ſich doch dazu nicht verRam, 
den haben? 


B. Das that er. uiat, ee verfichente viel⸗ | 
siehe „daß er fi aimmermebr- dazu oe 


: hen wuͤrde. 


A. Das ſagſt du jetzt. Wie denn aber, 


nerfagt ? Wenn fie ſpricht du haͤtteſt fie aicht 


lieh? Bean fie hintxitt and, weint? 
95. So. rad. wird +8 r . aigt | 
“fen? ln, Ä | 
prob. 1804 u u er 


! 


wenn, die deine Bram Den holdfeligen Kuß 


{ 


338 . 

—A. Ich glaube ’ Allerdings, daß es fo 
(Ghyam, fepn-twirde; Unterdeſſen Babe Ip bet 
vdas Zutrauen ‚su die, daß du dich wie ein 
Mann halten wirſt. Du haft Bid bisher ges 
übt, Innmer-deine Begierden ga. beberrfhen, 


fahre nun fort, auch über Die Liebe zu dei⸗ 
ner Sram und über das Mitleiden Die Herr⸗ 


(daft gu behaupten. Wenn du wiſſen willſt, 
wie du dieß anfangen mußt: fo will ich es 
bir wohl ſagen. 

H. Das hun Sie doch ja! 


A. Sleh! wenn deine Fran vom dir et⸗ 


was verlangt, and ſucht dich dürch den 
hold ſeligen Kuß, oder durch Thraͤnen dähin 


zu bringen, daß'du es thuſt: fo nimm dich 


‚infommen, und thue es nicht fogleich. Denn 


wenn die das Herz fo weich gemacht If: fo . 


fannft du feine Ueberlegung anſtellen. Gtos 


pſe die eine Pfeife Tabak und geh Inden Ca 


sen oder anf ben der. Da denke ruhig 
nach, ob es wohl recht und billig iſt, deines 
Sranen Wunſch jn erfuͤllen. Iſt es billig und 
recht; fo lauf und thue es ſogleich, ohne dich 
npch ein einzigesmahl drum bitten, oder eine 
einzige Thräne fallen zu laffen. Binder bu 
eber/ daß fe etwas unbilliges und nurecht⸗ 

ber⸗ 


= Sm, 2 
verlangtt fe sine. nike, nnd. wenn ge ein 


ur, 2 Dutzend Oontzpftucher voll weinte 
Sawer iſt Dich: feeplich ;: es kaun aber wicht 


agdare pn, wenn da ein frever Dann Hicks 


. damnäl. SS Aan dich Auech: Die Liebe uuh- 
das Mitleiden beherrichen, ſo ABS mit Deiner 
Freyheit ans, nd Du. oh * Bean Deiner 


0%, 


38: 5“ fehe, nun os sn); vr 4 —* 

art. leicht iſt cin Epemaun gu om * 

ich gegfanbs Haben.» 1r:-. ; J 

: Bu Darinn⸗a haft du Vecht. ‚Dh. chem Ä 

fen: Busride, mumen et möge: nichts: leichter⸗ 

als eine Frau ya ‚nohmen... Kommen, fie oben 
erſt in den Qtand der Ehe: fo gehen Ihnen bie 


Augen anf. Mehrenthells aberin fpät. Cie 


wißen wit ‚wie ſie gegen die Weiber ſich bes 

nehmen ſollen, und machen lauter albernes 

Bons, daraus vichis, als Dad und. min 
sahen entſteht. | 

uncerdeſſen if ed ‚ad nid fv ſauer, ale 

. man dent. Wenn ein Mann xechtſchaffen iR, 
‚feine Braun licht und nachdenken gelernt hat, 
ſo wird er in allen Faͤllen einſehen, mad 
ja thun and zu laſſen bat, . Begeht eu and 
bit weie⸗ sine; Gebi welches deun freylich 

| una auch 


3 





ev 


Pr dm mighen ——ã—,)!— — — wm 


geguen pflegt: ſo kann er dieſen Fehler Dog 


balbß wieder gul machen. Du“diſt ju Aber ein 


Vecheſchaffner Surfen). dein · Madchen haſt · de 


ſleb, uachdenken haſt du auchd aeleent) — 


denn doſſentlich alles gut gehen. | 
3, Daß gebe deilebe Barmlı: zu 2% 203) 


4. Das Befte härte ich bald —— 


Ai; SG babe nuß von den Brſhaͤlten der 
uier tänftigen’ Frau geſprochen/ IT 11:27 | 


auch von den deinigen etwas fügen: Daß bh 
vis wicht viel Indie Geſchüfte Deinen Frau 


en darfſt/ will dn. Nun mußt: du aber 


ang aaf · deiner· Huch ſehn, dvaß deir Frau 
Ra aiq:zu viel th Die Danger ie 


. ed find-dein deine Geſchafte nr. 
vun Dede: anders ur M 7 5 an 

Bas ? +. 3 in Ne 

Be 79 Song: Nee Daje ‚geblve:aber via 


lerley; die Sorge für die Pferde, für:das Ba 
ſtouen der Arcker/ für-den- Fruchtboden, für 


den Geldbentetui-f. w. üßer alle- diefe u 
(hätte mußt du allein Hert bläben;, nũd die 


BSonꝰdilneri Jeau nit viel drein reden laſſen. 


Waielle jauge Ehemaͤuner verſehen es dariane, 
Daß pe: ihar Weiden; dep allen hoan Geräten} 
J : une zu 


Pi 


Pe mal 
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/ | 


mare ziehu. Bieimennen- ed gut damit, ‚ 


au iſt aber nicht gitzunid hut nicht zut. Ein 
"Baar Eheleute mögen fo einig ſeyn, ale fie 
Immer: wollen? fe: iR .e8 Doch: nicht moͤglich, 


do Ale in allen: Srüden. einerley Meynung 
feyn ſollten. Wen Re fi: nun über alles 
mitelnander berathſchlagen wollten ı ſo wuͤrde 
daraus nur Aneinigfeit entfichen. Seſetzt 
3 E. du wollteſt einen Acker beſtelen, und du 
feagteſt Kathrinchen, 0b es wohl beſſer ſev 
Rocken oder Welsen daza zu nehmen, und fie 
Serldhgie Weizen, du glaubteſt/ aAber der Rok⸗ 


‚Sen ſchicke ſich befferr ſo ſeyd IHR iverfigiedener 


Meynung. Nun folgſt da entweder deiner 


. Baden -Menttung,; oder du thaſt es nicht. 
In beyden Häfen lommſt du Ind Bedraͤnge. 


nach deinen Einſichten, nicht nach deiner Ver⸗ 
Wanft, ſondern dach dem Willen Deiner Frau, 


Kalt du iherr Mehnung, fo handelſt du nicht 


bu Kehſt unter dom Pants ffel. Thuſt du es 
aber nicht: ſo wirb gefchmode und gelatie. 


82663 Er Be ee En Be 


Wiliſt du dem allen auewelchen WM ve 


Pre du steht In Deinen eignen Gefchäften 


deine Bram: gan nicht zu Rathe. Es nerficht 
nd aber: vöR- ſeibſe⸗ daß bw deßwegen nicht 


unt⸗ 


3 zu .» 


6‘ 


— 


⸗ 
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ungklällla fepn: darfſt, ſondern Gelsgaupeit 
ſachen mubt, ‚deines Frau da und dort en. 
- rende zu machen. 


Deine rau: ließe fig. bs. & werten, pa 


Be gar zu gern ein Stackchen mir Linfen ver 
ſtellt haͤtte: ſo ſchreibſt im Die es. hinter: Die 


Ohren, beſtellſt die Linſen heimlich, wenn 


fie ann aufgegangen And, fuͤhrſt du. fie ipasiag. 

ren / and, acht vor dem. Einfennäcke vorbeng - - 
da feeuet fie. Ad, drackt Die bie Dar, and 

ibt dir den Heipfellgen. Sub. —J 


Freaylich gibt es einfältige.- Männer, Dein 


" miüt befen Iaanı geraspen werden,: ald DaB 
man ſie unter Die Vormondſchaft Ihrer arg! 


nönftigen Weiber ſetzt. Zu Dielen wirſt ” | 
Dich doch aber wohl nit reanen - .; : 


3.8. Lieber mollte ich meinem kchen kit 


. Gran nehmen...  . ss; 


4. Nun, fo leb deu wohl, lieber Naben 


| feld! ich babe mit dir viel geſprochen. Dieß 


iſt meine Urt ſonſt nicht: Dean Die: mehreſten 
Lente laſſen das, was man mit ihnen ſpricht, 
su einem Ohzre hinein, zum audern hinaus ger 


ben. Woju ſoll man da piel ſprechen Beh 

dir habe ich aber gemerft; daß du aufpaht 

‚wenn man was fagt and Darüber made 
Ä denkſt; 


F 
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"bil; deßwegen Habe ich mich fontel it die 

absegeden. Nimm es gut auf! ich Babe es 
aus gutem Heizen geſprochen. 

H . Here Amtmann! fo lange ich lebe der⸗ 
PN ig Sie, und ihre guten Lehren mie ! 
GSott ſegne Sie dafür, (indem ich feine Hand 
Mte) und gebe Ionen ein rodiges und ver⸗ 
gaate⸗ Alter. | 

- 2, Die auch Haberfeld. Bas der Reue 

fäel das wird er ernten. Wenn man in des 

- Jugend. ordentlich lebt, nach Vernunft 

daudelt uud feine, Begierden beherrſcht: fo 
Hat man es hernach Im Alter zu genießen, _ 
Känftiges Fruͤhjahr wenn ich noch lebe, 
werde I einen Ritt im deine Gegend ma) 
‚sen. Darf ich % bey dir einſprechen? 


‚Rh Bent folgt.) 


u Der wuͤrdige Here Hofrath Fauſt, der | 
fon ſeit mehseen. Jaßren unermüdet Daran 
". gearbeitet dat die range Krankheit 





der 
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der Blatter, die jauͤhrlich „vielen taufepte 
Sindexrn das Leben koſtete, nielen taulenden 
“Die Augen raubte, oder das Geficht deron; 
Raltetey oder ouf andere Urt Ihren, fon ger 
fumden, Körper: ſiech und elend nrachte, mit. 
- Stumpf und Stiel auszuroteen, dieſer Here 
Hofrath Fauſt hat nun die Freude exieht 
ſehen, wie die Blattern ih nach und, va 
von der. Erde verkeren.‘ ‚Denn - die Sms 
pfung der -Ruppoden, die faſt mie gar keih 
nem Schmerze verbunden ik, an welben-uip 
mand ſtirbt, verbreitet ſich Immer. wehtern 
nd in⸗den Gegenden; -wo . fie, allgemein 
AR, find die Blatterh nertilge, Er hat jetzz 
dracken laſſen: Zuruf an Die Menſchen⸗— 
Die Blattern durh Impfung Dia 
Kohpocken auszurotten. Die Leſer 
dieſes Blatts, die ein bber mehrere Erems, 
plare davon zu beſitzen wuͤnſchen, koͤnnen 
vom erſten December an fie unentgeldlich ha⸗ 
ben, wenn fie ſich deßwegen, In fr anfım 
ten Briefen wenden an die Erziepungsans | 
Reit in r Saupienpale - ie 








Der Bore 
a a Ed Sue 
x 5 ring e n. 


Bier: ab —e— Seucke 





1 8.0 +4 BR ur 
A Ara te ⁊ 
Bote. Wirth. 

B. A⸗ ih das letztemahl bey ihm wary, 
ſagte ich ihm, daß der Herr Amtmanp Spegt 
Haberfelden Hoffnung machte, daß en, ip 
einmahl beſuchen wolle; darauf antwyrtete 
Diefer nun: 

Wenn Sie das thaten / Herr Amtmanni 
Keine groͤßere Freude. könnte mir begegugn, 
Da wollte ich Ihnen. meine. Fran zufuͤhren 
nd ihr ſagen: Feb Kathrinchen, wenn dR 
‚einen guten Mann haft: o haft, dm es bien 
ſem guten. Ham zu —*2 der hat m 
den Kopf zurecht geſetzt. ur: 

MM 3% werde mich auch frenen, wenn | 
id ſehe, daß du mit deinem Lahtzinchen vo 
gnögt- lebſt. Gern plauderte ich mit Din, hoch 
ein Paar. Stpnden r, eben . ‚gebe aun or 


ar. 180% U 
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‚je Better weil ich morgen fräße heraus auf, 
Das iſt eine, vetdrießliche Commiſſion, ich 
wollte daß fe. ſchon vorben wäre, on 
' 9. Bas haben Sie denn? da ich ſta⸗ 
geh mag. 
Y. Weiße du & denn age? 
H. Kein Wort. 
A. Robfopf wied verbrannt. 
Der in Ilfenhayn angeſteckt hat? | 
A. Der naͤmliche. Vermuthlich wirſt du 
duch" zuſehen — Spiegle bich an dieſem ſchreck⸗ 
ñcden Anblicke, und ſieh wie weit der Meuſch 
finten kann, der ſich von ſeinen Beglerden 
Biherkfgen laͤßt. Schlͤf wohll. 7° 
nd Se aug licher Here Amtmann! 
iS ging ich denn fort ins Wirthshaus, 
and ‚dankte, als ich auf die Streue kam, dem 
eben Gott herzlich, daß er mich auf fo gm - 
"Wege ‚geleitet und mic vor Ausſchweifan⸗ 
gei behftet hätte; Ich nahm mir nochmahls 
Bor, "dag ich mein Lebelang ‚Gott vor Augen 
haben, meine Vernunft brauchen, und dag. " 
m‘ wollte, was er le, durch ‘die dieſelbe 
fügte würde, Ä 
"Des Morgens fegle is meine pifenad - 
— * fort, too, Robtop verbeehut wer /⸗ 
den 


ar... .- 


D 2 





‚dei fſonte. Ye Gtraßen waren mit. Men⸗ 
Sehen bedeckt. Segen elf Uhr wurde der ab 
me Guͤnder herbeygefuhrt und anf dei, 
Scheiterbaufen geftelt, wo er eine Kede “üR 
Das Volk halten wollte. Es ging aber nicht. 
Er hatte ſchon die völlige Todesangſt, md 
tonnte lein Wort: vorbringen. Da flug de 
‚Seiflipe, des ihn begleitet, ſtatt feiner a 
wein 

.Ohne Zweifel, ſagte e feyd ihr: A 
nnmißig auf Dirfen armer” Sünder, der 
dorch Boßhrit und Rachgier ſich verleiten 
U, die Wohnungen‘ unſchuldiger Menſchen 


anzuzuͤnden, und ihr Auner erworbenes Ben 


moͤgen in die Aſche zu legen, ja der. noch 
geößtres. Ungluͤck wuͤrde angerichtet haben, 

wenn Gott nicht ſeine Hand ‚über ung gehals | 

ten, und, die thaͤtige Hüffe unferer Nehen⸗ 
menſchen es abgewendet haͤtte. Gott ſed da . 

ffuͤr gelobt und gepriefen! Ihr lieben Freun⸗ 
Be, verwanſchet den armen Sünder nicht, 

dentket vielmehr am die Worte des Apofielt: 

wer daeſtehet Der. ſebe wohl zu, daß 
ee nicht falle. Wodurch iſt dieſer Menſch 

ſo tief gelunken? Dadurch daß er nicht anf 
Some Willen Site, fondern feinen Ban 
& 2, den 


“ 


! ’ —* 
sen geborchte. Ach mern ihr cin Bleiches 
at — wenn ihr in der Knechtſchokt eurer 
Beglerden wandelt, fo ſeyd ihr alle zu ähm 
ichen Schandthaten aufgelegt. Werder ihr 
auch gleich nicht Mordbeemmer,;: fo kDunt ihr 
Doch leicht. auf andere Miſſethaten verfdlienz 
Werber Ihe deßwegen auch glei: nicht. very 
draunt: fo werdet Ihe doch auf andmwe'äirt 
Die Strafen Des gerechten Gottes empfinden 
Möäffen. ‚Denn ;twer sein Knecht ſeiner Begien 
Den ift, daß. if fo mahr, als Gott Idbt, der 
Hat Gatten Wege verlaſſen. und wandekt auf 
Dem: Wege, ber zum Verderben führen: Ber 
Ohren bat zu hoͤren) der Höre! - 


Jetzt überließ. der Beiftliche den armen 


Sünder den Henkersknechten, die ihn an el 


nen Pfabl banden, die Kehle ibm zuſchnuͤr⸗ 
| ten, und darauf den Saniterpaufen, anzun⸗ 
deten. 


| Ich fand da wie I 6itänht, Ir als ‚nid je⸗ 
nmand an dem Rocke zupfte. Da ich mid 
umſah, war es der alte Kornland, der mie - 
Berſtich Die Hand druckte und: mich bath, mit 
Ihm zu eſſen. Ith ſuchte es abzulehnen, und 
rates daß ” Beute no. meiser müßte. 
' Aber 
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Aber er ließ mie feinen Bitten nicht * 
bis ich ſeinen Willen that. 
In ſeinem Hauſe fand ich feine nun ver 


veyrathete Tochter mit ihrem Manne, Die 


über meine Gegenwart große Freude dezengten. 
"Die junge Frau fragte , vb Ich ihren 

- Doppeldufaten noch Hätte?. ich zeigte Ihn Ihe 
„und fagte, daß ich einen Hals gefunden hät 
te,:an den er nun bald follte gehenket werden. 
2. Da mwänfdgete mis jang und alt Days 
. Gtäd, und bes alte: Kornland ſagte: ich 
-Böffe eu wird: ſich allemahl frenen, wenn er 

dieſen Halsfchmuck erblicdt.: Andere Burſche 
haͤngen ihren Braͤnken vielleicht zehn Doppel⸗ 
ducaten um; dieſer einzige iſt aber gewiß 


miehr werth: Denn auf ihm ruhet Gottes 


Segen. Wann ihm der liche Gott einmabl 
an Hauskrenz zuſchickt: fo feh or ihn nur. 
an, und er wird ihm Troft geben; er wird. 
ihn am feine Ehrlichkeit erinnern, and fein 
Wertrauen zu Gott Rärken Denn wer Immer 
ehrlich handelt und auf guten: Wegen geht, 
der wird von Gott nicht verlaffen. Das has 
Ben. wir erfahren: Wir. ſind ehrliche Leute. 
: Des liebe „Bott bat uns zwar eine⸗ Zädtiyung | 

insefäidt Die and: 50 eiwas gut ſeyn muß; 
aber 


g50 EZ 


aben er:if uus auch mit feiner Huͤlfe erfchies 


nen. Mein Hütten; das ſchon von: ber 


Flamme angegriffen War, ‚bat eu erhalten, 


und ‚mein Bischen Geld hat er von: einen 
ſo lieben ehrlichen Manne finden laffen 
Hätte cd’ ein anderen gefnnden: ſo haͤtte ich 


wahrſcheinlich feinen. oben ‚gelte wieder J 


bekommer. .52 
Ib flug die Augen nd, aſe uud 
dachte: auch von: min: härter du es nicht 
wieder befommen, wenn Sort mir nicht. Reid 


geſtanden haͤrte, Die abfpeniabe-Gelpbagierde 


Die bey mir erwarte, zu befiden Kant 


‚ gertawete ich mir Die Nugen; aufgufchlagen, 


und Das liebe Ehepaar angwfchen,. wenn ich 


bedachte, wie ſchlecht ich an ibm hatte Ham 


deln wollen. 

Der alte Kornland erzählte mir nen fs 
nen Lebenslauf, ans dem ich ſehr viel lernte. 
Er mar vieimahl auch in Gefahr geweſen, 


N 


{dle@te Streiche gu machen; aber, die gu. 


sen Spruͤche, bie ich in meiner Ingend ger 
lerne hatte, fagte er, hielten mid, immer Day 


von ab, Er hatte fein Lebelang viel Unges ' 


mach ausſtehen müffen; mwenn.er aber immer 
recht thatı fo mußte das Ungemach immer 
\ | zu 


— 
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teren Woͤhrd, der Stabtmähle und. dem 
Kupferhammer aus aufgenommen. 5 Blät. 
ter Queerfollo. ı fl. as fe: 
Anſicht des dem Chaurfuͤrſten von Bayern, 
Carl Theodor, errichteten Monuments_dey 
. Abach. 12 kr. 
Portraͤt des Prorectors der wuͤrzburg Yultadı 
Maximiltians⸗ Univerficät Hru. Dr. and 
- Prof, J. B. Samhbaber ic. 24 fr 
| 1803. ° " 
Stumof, auserleſene Fabeln für die FIRE 
gend. 7 Hefte in 480... Jedes. ‚Heft mit 


8 Kupfertaſeln a Heft 45 fe. compleit 


| 5fl. 15 fi 
— — dette illum. @ Heft. 1 fl. 24 ke. 
complet EEE flas kr- 


Würzburger Litteraturzeitung. 1803 Jahr- 
gang. (in Commission) » fi. $o kr. 
Eontt- Zettel für alle Handwerksleute, in ats. 
Das Beh Ze 7 u | Fe 


Negierungsblatt für die Eharpfalisapefgen 


Türftenchänee in Franken.  Japrgdng 
1803 Bis 1904 à fl. 2 Netto. -- =) 
Wi Muraer Jntelligenuüblatt Jahrgang 1803 

und a aı ıfl 48 e Netto. 
EB Tre u 
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Der Bote 
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‘<h x rtün 4* e n. 


5* Fäuf und vierzigſtes Städ. 
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Er . Bote. Wirth. — 
etzt will ich dem alten Kornland 
die 8 feines Seindruchs erzadien 
laſen | 

ein Vater. fagte er/ war aiemadi in 
Ro und ſollte Geld - ſchaffen.“ Aber woher? 
vorraͤthig hatte ex keins , und Bear koun⸗ 
te ed nicht losſchlagen: weil er wegen dem 
ſchlechien Wege, keitte zum Markte fahren 
konnte. Wißt ihr was, Vater! ſagte ich, 
ich wi es wagen, und. mit einem Karren 
Fruchtnach Rordpaufen fahren, no ſte mir 


‚gut bezühle Werden ah: weil jest. dort we⸗ u 


"ig. Zufuhr if. j 
er 8 fahre I Set Nadmen! Kane, 
wid ich’ fuhr fort. Es war ein ſaurre Weg. 


J * Nieren Reh Immer in den Sglamm bis 


Nov. 1004 -9yY, an 


asss. - — SE | 
. an die Achſen. Es würde am Ende Recdiim 
ſter, und ich hatze noch eine Grant nı weis 
DIE zum naͤchſten Dorf, 

Da kam ih. an An. Loch, hund welches 
ich nicht gu fahren getrauete. Fmeiite : 
ausweichen und ben naͤchſten Rand hinduf 
fahren, aber der Karren fiel um, mir auf 
das linfe Bein und ſchlug es morſch ent⸗ 
zwey. Das mar ein ſchrecklicher Zufland, 
Heben Kinder. Im Schlamme lag. ich ,. deu 
Karcen anf mir, das, Bela mar entzwey, 
ich Fonute mir niche Helfen, Die Nacht wag 
da, fein Menſch war zu ſehen oder zu His 
gene: Ich baͤtta verzmeifeln moͤgen. Da fiel 
mir des Spruch ein: ob ih wandelte im 
finkern Thal, fürchte ih kein Uw- 
läd, denn du hiſt bey mie, beig 
Stecken und-Stab.trdöfen mid. 

‚» Dog war, leben Kinder! für mich ein 
srnder Troſt. Wens Bott bey. dir if, dach⸗ 








Ae ih, was. hat eg Dean da für Neth? dee 


‚bat ‚Mittel. genug die -zu.. Belfen, und wird 
dich nicht verlaffen: denn du biſt je ‚auf 
‚gutem Wege; du haßt ja den Meg tzur ge 
macht, um deinem alten Vater zu. Deifeg. 
eund n es dem "Ara Gotz ne: * | 


un yy 
te; daßoeer dich bier malte erben Taffen: fo 
iſt es amch.gutz denn ‚Durbift ja ben Gott. 
Mr Apoſtete. H mich, and war auf alle Fälle 
afabt. Da boͤrete ich klatſchen. Nun, Gore 
fen gelobt, dachte ig, heat fommt die Huͤl⸗ 

fe dt “ — nz 


Wirklich famen zweh (An. beladene Ratı 
zen. Gh bath Die: Buprleute um Gott 
Wilen, daß fie fi meiner erbarmen, und 
mir helfen ſollten. Die Eeute waren aber 
fo Hart, daß'fle mie: nicht halfen. Gott ſey 
Die znaͤdig! ſagte der eiwe) wir kdunen die 
wit. helfen. Es IE Fon: ſpaͤt, und mir 
möffen machen, des wir in⸗ uatiler Fan 


* 
un 


| Da. faltete ich weine Hände und fagt, 
| Pen habe ich es verbient, daß du mid, 
s SGott! fo ohne Hälfe-Iäße? wodurch habe 
A das verdiene? Lieben Kinder! wenn 
man mit dem: Heben Gott schten will, da 
komme man nicht and. Uls ich fo ſagte, 
wodurch habe ich. das verdient? da fiel mie 
ein, daß Ich, auch einmahl einen Fahrmann 
auf Dem: Wege antraf, der mit feinem Ra 
ven indie us serfanfen war, und mid um 
zz | 5 9: . Sm 


5 $ “ 


"6 | mein 


Bortet Willen battisdaf ich Ihn goripannen 
\ loute ‚und id ihm. viche vorſyaante 

An dieſem Fabrmanne/ dachre ich/ Bar Ds 
es verdient, das du ‚set Find Hate 6 be⸗ 
lommſt. J 

Sollts ja ſeyn * 
Dei. Suaf uh veit 
uf Sünde falgen muͤſſen 
So fahr Kier. fort ı- a 
‚Und (done. darf, | 
Und laß mid. "her: wohl süßen. — | 

Dieß Vers hen berhete ich wohl eine 
—*88 bie Hören und; beber Den 


i 
2 


ginge amd ich wi⸗ tedt dar laz.. a 


Ach du armer Vater! ſagte die —* 
(sludgend. ee 
Wie lange ‚tb. Pa. seiegen babe, weis 14 


I kbn nicht mehr. Es AR mir aber wie ein 


Teaum,' dab. ich am Ende Lente ſprechen 
Hbrete, daß ſie mich unter dem: Karscen:.bew. 

vorzogen und allerley mit mir vorna hmen. 
Ein heftiger Schmerz an meinem Beine 
brachte mich gu mir ſelbſt. Ich zumachte 
wie aus. einem. tiefen Schlafe⸗ ſah Daß. ich 
in einem Bette lag und verſchiedene· Leute 
bei 
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Sfgkteige Wärim;::um:. mein ertroqnes 
Bein zu verbinden. 
ae ich. 
42. In gatın Händen, lleber Mann! fügte 
ein: alter eißgrader Herr, mid auf die 
DSchultern tiopfend;. Seyd nur ruhig, und 
Yendldig. Wort: Hat ench wit. vetlaffen, 
ener Bein witd: Hier geheilt erden," und.aß 
ste Merpfieguns (Al: es nicht fehlen. Es 
kommt nur daranf an daf in. gedaldig food, 
Eid ench Burke... - - 
Hi das will ich gerne antwortete ich.· 
Naum ‚ging. der Verbaud meines Bring 
vor fi, der mir freylich fo vielen Schmerz 
machte, daß Id: Die ‚Zähne zuſammen bi. 
‚Da er aber vorbey war, fäplıe ich nur ns 
‚Wenige Schmerim;: · \ 
:Nım kam din Mädchen; dem die Thrã⸗ 
nen in den Augen fanden. und hatte eine 
Sschaale vol Shee, Hier! fagte fie, armer 
| . Mann! habt ihr Zee, : ſtrinkt ibn, er wird 
[ad wohl bekommen. 
erg trat ihn ade ihat mie unge 
weine. vuo.e | 
2. ich us eine —* rast Das: 
Ringen Ben 


‚ B 
[x 


/ * 


Wenn 
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- Rene: Si wollen die ‚Ste baben· mer M 
meine Antwort. I 
: Sie beachte fie, und IM teant an6:dide 
ans "Nun licher Mann !.fagte. der äftlide 
Herr, ſchlaft: wohl, Seat: gehen win, fort 


‚. am. in Nahe. gu laſſen⸗ es Wird aket ſo⸗ 


wand. bey u wachen, der un alles Ka 
den wierd/ mas ihr adthis Habs: ni 2m 


Man ging alles fort, er bald aelen· mir 
F Die Angen Ne”. + u n amt 


Da ich fie wieder. acſthac war Ca 
‚and; Ich fahe einen Bediemen an mebiemdrts 
ze ſihen. Ich dructe ihn Die: Hand und 
dankre ide. . ‘ y_ 4‘ 120 

Mo. bin ia denn abe Kat fun 
te ich. 2 

B. Bey dem Hexen ——8 
I. Das war wohl. der lie her / da 
mich geſtern ſo tsößete? u ı 

. DB. Der war ed... .- 

J. Wie. bin ich dern ei Hirte C 
fommen ? | 

8. Der gnädige Sem saidıe nit seitens 
in das Wirthshaus, um einen Fußrmang 
gu fuchen, der ihm ein Paquet mis nad 

Rordharlen nehmen ſollte. Da esfups ich 
4m 
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ing, var ein Fuhrmann am Bu 
ge läge; auf din "ber Karren gefalen ware. 

Habt‘; ihr Ihm zeholfen? fragie ich "die 
Zubelente. Wir konnten" micht antworte⸗ 


ten fi. Und warum denn nicht? fragte 


36: Dei eine; welcher Valenttũ Lchh 
ten gerſt dieß, fagte, Ja, was‘ hilft das 
andy jeder Menſch iſt ſich ſelbſt der 
Nachſte. Wir hatken ſelsſt unſere Noth, daß 
wir bie Herberge erieichten, und konnten 
uns ‚ur den armen Teufel nicht bekuͤmmern. 


WERE ſeyd ja 7 ſagte ich, Leute, die nicht 


werth And, daß ſie die Sonne beſcheint, llef 


ſogleich zu meinem Hein, und zeigte es ihm 


un. Was haste Diefer ja ehun?: er ließ br. 


vferd ſatteln, both :alle feine Knechte au 


einen: Wagen anſpannen und Stroß 


beuuf werfen, und nun ging es im vollen 


dreabe nad dem Wege zu; "wo ihr laget. 


Wis fanden euch und: ‚glaubten Ihe wäre 


| todt: denn Ihr hoͤrtet und ſahet nicht mehr 
| Unterdeffen thaten wer was wie-Fonnten, 
| meuch zu ° "retten." Zuerſt wurden di 


Fractſace abgeladen n und auf. Bnfesn Wa 


gen sewarfen, Dann haben wir den Karrel 
er und is lagteln wir auf · das Ehob 


un da 
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Na 


dae anf. Dem Bagen. war Eur ‚ar 
Schigimeil ‚Ütterte. am. gauzen Seite, . pad 
fonnte faum. den Karren noch ziehen. 
J. Das. ‚arme, Thier! was mat’ ch 
rennt. a “ ART 1 
B. So viel ich neh, regt. wobhl. Mean 
‚Hear, der ſehr misleldig aſt, hat einen fc 
ner Kuechte befohlen ihn zut zu faͤttern Dak 
iſt geſchehen. Deummagynd der Heryſanc 
das thun ‚mir. Ds: wir nach Hauſe lamen 
ließ euch der Herr ſogleich ansehe and. ing 
‚ ein Bette legen. Es warde ein, gehch ickter 
Wundarzt gerufen, ber: - euch unterfachen ö 
mußte. Er ließ ench Borten. Spiritus ungey 
die Naſe halten. De verzogt ihr das Geht, 
orüber wir ang recht freneten. Darauf 
befuͤhlte er euer Dein, und fand, dab es zdu⸗ 
brochen war. Da er etwas ſtark dram druͤch 
te, kamt ihr wieder zu euch ſelbſt. Wie e⸗ 
hernach gegangen iſt, das wißt ihr (aus 
| „Die Ben Te folen 
4 pn? 
"Foigende — verdient —— empfehlen, 2... Bu 
Ben: Sammlung poetiſchet — Bibe 
Uſcer —** bukoliſchet “und freundfchaftlichet 
Becgdichte. Heraus gegoben Yan -C. Bu Ri, mie 
| An Ba we he Gh- Me 
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W. WWie ſteht es mit dem alten Rom 
land? ift fein Ben bald wieder geheilt? 
B. Dießmahl habe ich nicht Luſt vom alten 
Kornland etwas ‚zu erzählen. Ich will ihm 
lieder eiwas aus meinem Buche vorlefen, Dad 
‚mir ein guter Freund in ſeiner Nachbarfchaft 
geborgt hat. Es heißer moraliſche Anek⸗ 
doten von ©. C. Wagner. 
.Als Peſara der Nacht waͤchter 1796 den i9 
ten Auguſt den zwoͤlften Schlag der Glocke ver⸗ 
kuͤndigt hatte, hoͤrte er das klaͤgliche Geſchrey ei⸗ 
nes Heinen Kindes. Er ging der Stimme nad, 
und fand auf der Treppe des Pallaſtes, welcher 
dem Marquefe deNaAt ripa Ida zugehoͤrt, cin 
niedliches Knaͤbchen, von etwa zwanzig Wo— 
Ren, An an einfaches Tuch gewickelt. „Ar⸗ 
Nm. 1804. . 38 J mies 


‘ 
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mes Kind!“ rief Yefara, indem er ri an 
Teine Bruſt droͤckte „deine Mutier ma ent⸗ 
iveder in den- Händen des Todes oder des Teu⸗ 


fels ſeyn, forıft Jägk da nicht. hier... Ich will | 


Sir eine Mutter geben, wenn das gnadiae 


Weib des Drasguefe eu nicht: etwa ſeyn will. 


Denn ins Findelhaus, mo dich das Ungesiefen 


verzehrt, und du zum Kräppel gemacht wirſt, | 


ſollſt du nicht. dem er dieß gefagt hat⸗ 
te, zog er die Glocke am Eingangẽ. us 


aß Ihre Herruchteit, die Frau Marqueft, — 


fpreaen, glei ſprechen/ — rief er dem Be⸗ 


ienten gu, der DIE Thür öffnete. — „Sie iſt 
noch bey Safel, und dann ‚gebt ihre Hertlich⸗ | 


beit ju Bette, fagte der Menſch' mit einer: 
eteihaften Miene, und’ wollte Die Chile wie⸗ 


Hier faßte ex den Handgriff der Tpüre, und 


= sing, ohne die Antwort des Bedlenteri abzu⸗ 


warten, den erleuchteten Gang dar) ind offen 
ne ZTareljimmer. „Der Vater im Himmels: ' 
gnädige Frau,“ fagte er, ‚bat Ihnen Die 
Ehre zugedacht, Mutterſtelle an dieſem verlaſ⸗ 


fenen Geradpfgen zu bertieien. Sehen Sie; 


res 


X V 


m: 


r 


der zuſchlagen. „Deſto beſſer,“ erwiederte J 
Peſara⸗ fs befömmt fie Apperit; denk id 
bringe ihr Hier ein angenehmes Geſchenk.“ 








— 
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es Aete weinend am Ihr — — „Den Um 
‚genblid foxt mit dem Huren Pankert!“ rief 
Die Marqueſe, ohne den ehruchen Pefara 
ausreden gm laſſen. „Marie mit dem Gezuͤch⸗ 
1e1 rief der. gnaͤdige Herr; „Marſch ins 


Gindelbaus damit}! „Mit nichten ins. Fin⸗ 


delhaus,“ ſagte Peſara, uud. Füßte den Klei⸗ 
nen, ſondern er fol Vater, und Mutter has 
den, Und da Sie es wine ſeyn wollen, fo. 
will ich es ſeyn. Ich habe acht Kinder, uud 


wo die een, fann aud das neunte fatt wer⸗ 


den.“ Mit ernfthaftem Geſichte ging exy eil⸗ 


te nach Haufer und’ makteifeine Frau, die 


ein Mädchen von einigen Monathen Rilte. 
„Da daft du einen Sohn, Mutter , ſagte er, 
er war dein Rachen Deu Sleifherhunde Preiß - 
gegeben. Bott Hat mich. ihn. finden laffen, 


levr feine. Mutter.“ „Her Damit!!! fagte bie 


Frau. Prfara legte den vor Froſt Attern⸗ 


den Findling an Den warmen Schooß der As 


me, fügte fie und ihn, aud trat. mit hejterm 


Herzgen den. Gans sum Aenfe der Morgens | 


Awpde an. 
Wenige Wochen nad Diefem Vorfall, hau— 
te Pefara nm die naͤmliche Stunde und in 


der naͤmlichen Gegend ein anderes Aben⸗ 


EN — an. | theuer: 


— 


zeeeee — — 
ehxlſther: Mann, ſagte ſie, und griff in duen 
Schrank; : ‚Gier. nimm dieſen Beutel mit 
Zechlien, and Das Kand, wenn es nach lebt, 
will ich annehmen.“ „Das Kind, antworte⸗ 
te Defakä fung — bebalte Io, und Sie bu 
Halten den Deutel ” . pie‘ — Worten eilte 
er fort nſein Ant zu verrichtes. er J 
—A 23% PO 
Ban —*' pm * eine andere le 
Pre 
in, ug 
‚Ein —* Nabmens Yorens in Serliny 
ein- recht dbrlächer und Prevrer Mann, woaͤhrte 
As tause Zeit. kammerlich nom Handel mit 
alten, Lleidern, wobey er oft famın Salz aAnd 
Brot werdiante; Dad war er :Damif zufriden 
und dankte Gott,: daß er ihm Dach dieß ro 


aAigſtens taͤglich beſcherete Aber nun ſtarben 
dp: zwes Rinder, wedurch ſeine Umſtaͤw⸗ 


de: ned trauriger wurden; denn 
er nuute· um fe zu beerdigen, faſt 
alle feine Habſeeliakeiten dverlaufchz 
Zudem’ ward feine: Kran krank, mit ‚die 


er noanzig JIapı in zufriedener Che gm 


Jebt hatte. Das- that ihm ſehr Mehr und 
Da er ihe Fam. Wartefran halten Eomnte, und 
| ded 


* 
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dochtan Ihter Pflege nichts verſumen wollte) 
fo ding er faſt Micht don ihrem Betle amd 
Br Fol Ihm. in’ mehreren Naͤchten kein Schlaf 

in Die! "Augen: Dabey konnie er feinen‘ Hans 
Helnidt abwarten, und alfe wenig (oder 
nichts ‘berdieheh. 7° Minerale: einmal ging es 


hungrigehu Denke, ohne zu offen) wd tg. 


kaͤnftligen Tag einige Groſchen zu Brtot und 
Arzeney herkommen ſolten. Zuwellen ſtellre 
. ee “wodl elnem bemittelten Chriſten ſMaino 
Roth vor, wurde aber immer anchriflip ab⸗ 
goeseſen, und Wohl gar mit der: ſchuoden 
ww: unverſtaͤr digen Rede. angefahren; ik 
“Sude: verdiene hints Befferes. hie "liefen 

"ihr oft Die. Tyränelt? and den Augenz doch 
wrrirug er fein Schickfal mit Geduld und ver⸗ 
Ueß Ob auf Got, der den Unglüͤcuuhen 


Hip verlaͤßt, er mag Chriſt oder Jude qeyn/ = 


> wenn :te nur redeſcheffen iſt nd wur was 
Oak vnd·gut·iſt. 2. 
Einedn; Tages, ale er —* fein. Dreh . 
Hatte und betruͤbt auf der Straße ging, rief 
ihn ein jungen Herr und bot Ihm einige’ abı 
gelegte Sachen zum Verkaufe an, Er ward 
mit Ihm bald des Handels einig; da er aber fein 
‚Be base, bath er n Die Sagen aufzuhe⸗ 
be 


- 
ne j r 


- 


/ . 
[2 1 J 
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Ren. meil ar⸗ ‚dab. udthige Beld of von · el 
nuem andern Juben botgen muͤſſe. Er lief chi 
Hg zu ſeinen Bekaunten; zaber. fie ſorderten 
fo viele Ziuſen file Die Mage. Thaler, daß er 
| Baden ‚sggt- beftchen, kounte. ge kam ae . 
wichen zu dem jungen Herrn und fagte Ihe 
‚Daß er.die Baden nicht -Fanfen kdung. Dep 
jernge Herr: harte chriſtliches. Mitleiden is 
Dem numen Juden. uub,fogte: wenn Du ein 
ehelichen Mann bift, ſo will Ih die die Sag 
chen auf Treue und Glauben geben; Du mag 
- fe wir bezahlen ‚ wenn Ru Fannfl. Derarmg 
Joſesh dankte, herzlich für das Zutranem 
iusi nach Haufe uud. unserfadhte nohmaltz 
was ˖ am den Sachen. zu Idfen ſeyn merde 
gs a die Kniezuͤrtel von einem Paar Helm 
Heideem. befape, wurde er. etwas gewahr, dag 
zwiſches Dem Oberzenge und ‚dep Futten 
fteckte und als ag es hervorbrachtemwaren 
es drey Friedrichsd'or, die ang - dev (datt 
Brom Eis beruntergefallen waren, „2 
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Bote Wirth. 


nerft wid ich ihm die Gelcichte 
von —* ehruͤchen Jaden hinausleſen. 
Gecſchwind lief er mit feinem. Kunde zu 

dem fungen Herrn. Hier / ſprach er, Babe ich 
etwas gefunden, das Ihnen gehört, lichen: 
Herr: drey ſchoͤne Sriedrichsd’or vom neuehem 
Schlage. Der junge Here erſtaunte -üben die, 
Ehrlichkeit des Juden, der bey feiner aͤußer⸗ 
ſten Armuth und Noth doch kein ungerechtes 
Guth behalten wollte. Er druͤckte ihm 
freundſchaftlich die Hand und ſagte: Hoͤre 
lieber Jude! ich beſtune mid, daß ‚mie das 
Geld vor Jahr und Tag tweggefommen if; 
ich glaubte, Ich hätte es verloren, und habe 
nicht daran gedacht, es wieder zu bekommen, 
Es fol Dein ſeyn, weil De fo ehrlich DIR, 
Roy, 190 Ana and 


— 
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und die Kleider ſchenke ich Die nd. Jon 


fe#6 war dur dieß gütige Anerbieten fehe 
gerührt, mollte aber das Geld nicht annehs 
men’; denn er fagte: man muß fi Epriichs 
keit nicht bezahlen laſſen, denn fie ift an fi 
ſchon jedes Menſchen Pflicht. Der gutmüs 
tyhige Here verfigerte, Daß er das Geld fo 
nörhig nicht brauchte; er folle es als ein Ges 
ſchenk von Gott betrachten, feines Eranfen 
Meibes davon pflegen und fi ſelbſt etwas 
zu gute thun. So ließ er es fi anfdeingen, 
und ging mit bundertfältigem Danfe gegen’ 
Goͤtt and feinen Wohlthaͤter nad) Haufe, 
Einen Friedrichsd'or gab er einem gefchickten 
Arzte, Damit er feiner Teidenden Frau dien⸗ 
liche Mittel verfchrieh, den andern wendete . 
et nah und nad) an Lebensmittel, und den 
dritten ſteckte er in feinen‘ Fleinen Kandel, 
den Gott fo fihtbar ſegnete/ daß er ſich taͤglich 
vergrößerte. 

Joſeph Hatte das Stie, feine Frau 
wieder gefand und ſich felbft, nach einigen 
Jahren, in einer Art von Wohlſtande zu ſehen. 
Da Dachte cr an feinen Wohlthaͤter, und’ 
ließ ihm eine filberne Rauchtabacksdoſe mas 
‚en, worauf die Worte ſtanden: and Dank⸗ 
bau 





Sarkeit bom armen Joſeph. "Der 


wdelmäthige Here nahm dieß Geſchenk ſehr 


Hoch auf, und wenn nachher von Juden DIE ‘ 
Dede war, erzäplte er immer zu Joſephs 
Ehre die: ganze Beate, und zeigte dk 


Doſe vor, . 


N 


laſſen. 


d 


Nibet alle Iuden' And. üfe, fo wie ie 
alle Epriften gut find; «her unter allen Voli⸗ 
Seen find diejenigen Gost-angeichm, die U 


fürdten und recht tan. 7 


> Nun ſol der alte aeraland wein 


red 

Du Heber Gott! ſagte er zu dem Bedien . 
“ten, da hat mi mein -Glaube dog nice 
verlaffen. Da’ ih fo ganz ohne Huͤlfe, in 


der fiuſtern Nacht, lag, Dachte ich bey mir 


ſelbſt: ob ich gleich masnbelte im fig 


Bern Thal, fuͤrchte id fein Unglück. 


denn du bift bey mir. Wenn der liebe 
Gott bey dir iſt; ſe wir. er dich nicht ver 


B. Da hat er den —*8 Glauben. Mei 
Herr, der ſehr fromm iſt, mird ihn darinne 


noch mehr heſtaͤrken. Wenn der liche Gott 
jemanden retten will: fo hat er tauſender⸗ | 


ley Mitel und Wear. Es war doch caring. 
| | Aaa2 Rein 
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Mein pen wollte eigentlich das Paquet, 
Das nach Nordhaufen ſollte, auf die Poft 
nach Sondershaufen ſchicken. Es gings Ihm 
ober den ganzen Tag alles fe -conträr — 
Fein beſter Gaul wurde aufkägig, und er 
brachte ein Paar Stunden zu, um ibn wie 
Ber in Ordnung ju bringen; da er neh nit 
and dem Gtale war, beſuchte ihn feine 
Schweſter; da ‚ehe. fort mar, meldete -der 
Schulze, daß dag Hirtenhaus brenne. Das 
gäber ging die Zeit Hin, daß es ſtockfinſter 
. wurde, che das Paquet fertig war. Nun 


- 


genug dee Here Bedenfen einen feiner Leute, 


In fo finfterer Naht, mit’ dein Paquete abs 
Iuſchicken, ih mußte alfo ind Wirthshaus 
laufen, uud mid esfundigen, ob Fuhrleute 
da wären, Die dad Paquet mit nah Nord⸗ 
Hauſen nehmen: bunten. Da fand’ ic den 
ſaubern Valentin Krötengeifl. Hätte 
‚mein Here das Paquet zur rechten Zeit fertig 


Bringen können: fo hätten wit von euch nichts 


erfahren, fo läget ihr noch unter euerm Karren, 
‚and wäret wahtſcheinlich manfe tobt. 

Bald darauf fam der Herr von Schwarj⸗ 
Iond ſelbſt herein gre:eten. Guten Morgen! 
Beben Mann! fagte er, geht es jetzt beffer? 


® 
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| J. Recht gut! Ich danke Ihnen tauſend⸗ 
maͤhl! far die Gnade, die Sie mir‘ etzeigt 
Haben. ’ 
S.. Mir -danfee nit ’ fondern Sort, der 
euer Retter war: Ich war nur Das Werks 
zeug: deſſen, er Mich bediente. Ueberhaupt 
vwollte ich, Daß alle Menſchen bedenken möde 
ten, daß alles was ihnen begegnet, von 
Gott komme, ſo wie in der Bibel: ehe: es 
Eommt alles. von Sott, SIüE und 
Ungläc Leben und Tod. Wenn Re das 
immer bedäcten: ſo würden. ſie yanz: andes J 
‚ze Leute werden. Wenn ihnen ein Gluͤck 
unſtoͤßt: fo würden’ ſie ſich deſſelben nicht er⸗ 
‚Jeben, ſondern ihrem Gott dentüthig dafaͤr 
idanken; ſtoͤht ihnen ein Ungluͤck zu uiſo wuͤr⸗ 
den fie den Muth nicht ſtaken laſſen, fon 
dern es als eine MWohlthat von: Gott an⸗ 
nehmen, wodurch er ſie zu ſich jiehen' will, 
Wenn fie von jemanden sefräntt und befeh 
bigt werden s fo würden fie fi Darüber nicht 
‚ärgern, fi an ihrem Beleidiger nicht raͤchen, 
ſondern die Beleidigung ebenfalls als Gottes 
Gügung betrachten. Jetzt fagt lieber Freund 
was fol es mit eurer Frucht werden? 
(Die Fortſetzuug folge). - - - 
—W Aus⸗ 
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ern Antiedigung- 


Zeder ädte Menſchenfreund/ der den des 


gen Werth der Menſchbeit kennt und. ſchäͤtt⸗ 


uuß bey dem Anblicke der ver wahrloſten 


Menge jn den niedern Ständen in tiefe 
eh. verfinfen, wenn er bemerkt; wie 


Wwenig Blev, bry einer gänzlihen. Unmiffenbeit 
und Rohet, ˖die Meiſten als Menſchen, a 


Staatsb uͤrger⸗ und als: Chriften ihrer Beſtim - 


munug vnt ſprechen· Heraliches Mitleiden wird 
ahn -argreifen, wenn- au: bedenkt, daß Deu. 
‚Semptgrnud-bapan im dem, Mangel der noͤ⸗ 
thigen Bildungs anſtalten zu ſuchen fen, die 


Diefe. Bedanerns wuͤrdigen weder ſich ſelbſt 


g8eben/. noid veranſtalzen Fönuen. In De 
meberzengung, Daß jenem Uebel Durch nichts 


figerer als: Durch gute Schuianfalten : u. 


- Helfen for wird daher in unferer Zelt, fo 


‚wahl »in der katholiſchen als in der prote⸗ 
ſtantiſchen Kieche, Die Nothwendigkeit der 
Verbeſſteung der niedern Schulen immer al 
‚gemeinen anerfannf. Manches if auch (dan 


wirklich in diefer Abficht geſchehen: aber wie 


vieles iſt noch zu thun Bhrig, wozu jeder, dem 


/ Gott Keaft und Mittel dag ſchenkt, die Hand 
"gu biethen derpflichtet iſt! Da auch ich in der 


La⸗ 
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| vage, worin die Voerſehung mich fegte ‚gang 


befodere Veranlafungen und Aufforderungen 
fand,. mein Scherflein gu diefem- wichtigen 


Zwecke beyzutragen; fo babe Ich. es im Ver⸗ 
trqun auf Gott unternommen, in dem kleinen 


Kreiſe, worin ich beſonders zu wirken berufen 
bin, ob ich mich gleih zu der proteſtantiſchen 
Kirche befenne, in einer katholiſchen Gemeine 
zum Beften der Jugend Diefer Kirche eine gehen 
and. Arbeitsſchule anzulegen, weil ich uͤber⸗ 
jeugt bin, daß das Reid des großen Vaters 


aller Menſchen durch die chriſtliche Religion 
in jeder Kirche befoͤrdert werden kann. Und 


at Gott mein geringes Unternehmen ſo ſicht⸗ 


bar durch feine weiſe Führung unterſtuͤtzt, und 


| io fo mande edle Menſchen zur Ausführung, 


eines Zweckes zugefuͤhrt, daß ich mich vera 
pflichtet halte, theils zum Bewelſe, wie gnaͤ⸗ | 
Dig Gott noch Immer jedes gute. Merk, das 


m Vertvann auf ihn unternommen wird, zu 
befdreern weiß, theils aus Dankbarkeit rar 


alle die edlen. Wodhlthaͤter, die diefes Werk 
fördern halfen, den gluͤcklichen Fortgang die | 
ſer nenen Squlanſtalt dem Publikum oͤffentlich 

in einer kleinen Schrift dorjulegen/ ante dem u 


P2 


Titeke .z ne - nk 
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Seſchichté ein er neuen Santäirinns . 
geb, der Veranlaffung. An Briefen 
von Wi. anipee FreundinLouiſe. 


Well ich nun das, was durch dieſe Schrift 
einkommen wird, bloß zum Beſten dieſer Gtif⸗ 
tung verwenden werde; ſo wende ich mich hiemit 
an alle edle and mohlehätige Befoͤrderer des 
Gaten, um ihnen Gelegenheit zu geben, jenen 
guten Zweck noch weiter befärdern zu helfen.’ - 
Und um dieſe Abſicht deſto ſchneller und ſiche⸗ 
ger zn erreichen, werden diejenigen, welche 
Aufwerkſamteit auf biefe neue Schulfiftung 
uͤnd die mitzutheilende Geſchichte derſelben 
richten werden, als Pränumeration 16 Ggr. 


an die Unterjeichnete, oder ihre Freunde, die: - 


Rh um. die Verbreitung. diefer Ankündigung | 
bemähen werden, gefäligft einſchicken. Die 
Zeit der Ablieferung diefer Schrift kann zwar. 
zur Zeit nicht genau beſtimmt werden; doch 
beird dafuͤr geſorgt werden, daß ſolche ſobald 
gls moͤglich erfolgen werde. 
‚ Grevenburg im Erbfürfienthum Paberhoiy 
‚Den 29. May. 1804 
‚Wilhelmine von Deynhanfen, 
gebohrne von Mengerßer · 


ve. _ 
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a ®. 5533 Pen Bevatter, tig ich om 


Da etwas son dem Koͤnigreich Spanien 
erzählen, welches anf der Landkarte abgebildet 


46« bie ich mitgabracht habe. £ 


W. Nun es ſoll mir lieb ſeyn. Ith beſin⸗ 
ne mich noch daß Er mir vor dem Jahre auch 
VDerſchlebenes über dleſes Land fagte, als Es. 
mit. mie üben Die Karte von Europa ſprach. 


B. Ganj recht. Höhle Erdoch elumehl bi 


Vaite von Europa. becben. un. 


W. Hier iſt e. 


ie : B. Nun da det Ex hier und, hüten - \ 


Band, in der ſuͤd weſtlichen Spitze von Europg,- 
Pie bepden Lönigrehhe Spanien und Po 


tugell.: 7 - 


— 
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W. Da ſind ja beode. Auf den Karte, 
, bie & mir Beute mitgebradt "Hat, AR wo 
Portug all aud mit abgebildet? 
- B. Allerdings. „Sicht Er nicht wie ‚diefe 
beoden Länder hier eben To neben einander abe 
gebildet find, wie fie dort auf der Karte von 
. Europa neben einander liegen? Sie find andy 
auf beyden Karten mit denfelben Karben üben 
mahlt worden. : Bon Fraukreich, welches am 
Der mitternächtlichen Seite von Spanien liegt, 
iſt Hier auf: der neuen Ratte nur ein Theil abs 
pebllder,. und, wie auf der Karte von eur. 
pa, blau gemahlt worden. 
J 8. Run fo bebe Er fen Erählung u. 
un. 
L 8. Fr Spanien an nein anders Ränder. 
Weiter graͤnzt, ale an Portugell and. Freuke 
reich, ſieht Er ſchon auf der Karte. An zwey 
Meere Röft egz aber aulerdem; naͤhmlich gegen 
Morgen und gegen Mittag.an das Mittelländs 
iſche Meer, und gegen Abend und ’gegen Mit⸗ 
| ternacht an bas ‚Atlantifche Meer. Auf dem . 
ürſtern koͤnnen Die Spantes nach dem ſuͤdlichen 
| Feankreich, nach Italien, nach der Türkin 
und nah" Aften und Afrika ſchiffen; und auf 
ei letztern ng England, nach bei werttie 
. 9 





 - niskerre,. Cabo de Palos, und andete, 


R . EEE, ' Er 
pr grankreich/ nach Hakand.. Draeib 
”.f- Mr und nah Amerikag. Zu 
. Spanien. dat eine Menge hoher Seölege: 
und Vorgebarge. Die legtern And Berge wei 
ED dicht am Meere Itegen,.. ‚Einige, find anf 
Den. Larie da nahmentlich angegeben | wo Rein \ 
Sande liegen. . 3. 3. Die. Apzenden, eh 
0: Bellep Jange. Reife, non Bergen/ weich 
Sie natuͤrliche Graͤnze zwiſchen ‚Spanien und 
Frankreich ausmachen, und sum Theil.fo — 
BSpd Anſ anch in den heiſſeſten Sommertagen 
Das Schnee auf ihren Sipfeln naht fhimilt. 7 
Die Nahen an der Moeereskuͤſte herum 3bo 
denen Rad Wert. Cabo oder Gap ſteht/ ie 
Mapmen von Borgepirgeu; 4. 3. Cap Fig 
ee 
1. Die ſechs Hanpıfiüfe in ‚Spanien beifen 
Ebro,. ‚Minhe, ‚Duero, Tajg, Guadiang 
and Gyadalquivir. Schr Er nun, einmaßf 
auf De Karte. felb nad, An- welches Me, 
‚Nh. jeder derfelben ergießt. Wegen der Kups 
pen und Waſſerfaͤlle, die in denſelben häufig 
vorlommgn, kann menig Schifffahrt anf ihnen 
meſriaben werden; und DIeß erſchwert den 
‚Daypel im Innern des Landes ſehr. Noch 
iuß ia Abe, ein merkwuͤrdiges re 
an .” J Bbore⸗ bvlaß⸗ 


vo ⸗ 
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— 
hä nennen: :&) heiße Tißto; fein v9 
fer. iſt von Sarbe gelb, and hat die Gigenfädft" 
daß es "Steine die In demſelben einige Zeit. 
übereinander ſtegen / / feſt mit einander verdin 
Net.‘ diſche kdunen nicht darin leben, nnd don: 
‘indeen Thleren ſaufen nur die Zlegen? davon 
Die Bewohner der Gegend durch welche 
fueßk, standen ' bieſes Waffer ded manchea 
Krankhelten als kizeuhmlttel 2 Bi Be 
be Würmer. un 

- Wegen der: Gebirge und der —E 
- Des Meeres, iſt die Lufibrſchaffenheit m. den 
verſchtedenen "Gegenden dieſes großen Landes 
feht verfchieven. "Fu Norden ntrienofe-tafl, 
Fanhy, und feucht; in dee Mitte des Landes 
gewoͤhnlfch heiß und trocken; ud’ in Suͤden 
Wem und feucht. Der Boden’ In Ben ebei 








‚hei Gegenden ſehr ftuchtbar; Yin aud wieder | 


fehlt es aberan Waſſer. Der Winter iR bier 
To gelinde, daß’ Kräster und Blumen waͤhrend 
besfelben in feeyer Euft gedeißen- "Da wos - 
„ar Regen mangelt, bauptfaͤchlich imo Jnaneen 
des Landes, wird wenig Fleiß auf den Adeke 
dau verwendet. An’ einigen mehr kath Hs 





Graͤnzen hin Hegenden Provitizen "hinweögen,. | 


Sgralben ihn die Einwohner hirdielem Steige; - . 
nd 


% * — 
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and Teuer die Mühe nicht, guoße Moraͤſte 
auszutrocknen and zu tragbarem Lande umzu 
ſchaffen; oder bahle Felſen mit Erde zu aber⸗ 
fepästen , um. nenen Pla ar Denen m; 
erhalten. Be 
Setreld⸗ wird nicht pintängiig ie Spann. 
gebaut; man: mmß jährlich : noch aus andern 
3 Lüudeen · welches Fenfchaffen.2 DStatt dad Flach⸗ 
8 uud Hanfes bauen Die Spaniſchen -Lands. 
u teutt ine andre Pftauze, melche Apartam 
"genannt wird. Dieſe wiſſen fie aͤuf wielerled 
Aet zu benutzen; fie suchen. 3. B Sericke/ 
BSchuhe, Teppige, Körbe, und weben auch 
um Duch darauf/ welches zu Kleidangoſtuͤcken 
werwandt wird. Die Davon varfertigten Stru⸗ 
ke haben den Borug daß fe im Weſſer via 
unterſinken. Zu 
9 An. den puetzeffigten Dauchfel aten hat 
das Band: einen Ueberfluß. Mommeranzen, 
Tirxenen, Feigen, Kafanien, Datteln, Maus | 
dein ud‘ verneffües Odſt (worauc man Die! 
‚len MoR bereite). gibt. «8 dort in Menge; 
hi "olete Oliven,’ wovon dad Baumoͤl ger” 
nmadcht wird, und fahr vielen Wein. Der koͤſt⸗ 
The Spaniſche Wein wächk in der Begeud 
Der Stadt Mealagaz' die,.garg innSuͤden, 
2 J BE || 
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am Mittehänbirchen Meere Hop: Hler ſi 

Er fie anf der Rast. : 3-90. 
Bi Ja, da iſt ſte. Den Dießjägeksig 
erg vaen ich atzer alcht dort jubringen mo⸗ 
gen, und wenn ich auch alle Tage ein Paar 
Slaͤſchhen des füßeften. Weinos Hätte Baden 
ſolen. War es niet bie: Stadt Malagn, uem- 
ver ende kuͤrzlich alt Ben Zeitungen nn 

Daß :chre‘ anfedtende: Arankpeit. Dart · wacha· 
die täglich einigen: Hondert Meufgen 6.2 
ben. raußte? : BR DR} 
 Bitdicdermohlt —** fe terlih 
‚Zuflanv geweſen feun, in wechem die acmEn 
Leunte ſigh dort befanden! Laffe Er uns.ia mi 
nuſern Aepfeln, Birnen und Zurdtifchen intrier 
un. ſeyn, bad ums nicht in seinen Hirme lo⸗ 





ſtrich wuͤnſchen, mo es zwar reizender Fruͤch 


ae:gibt / wo aber/ audrere Auauuchwligkeiten 

49, geſchweigen, zumeilen ſolche neßantiee 
Krankheiten einzeißens: aden, mie es Küng 
im ſadlichen Spanien auch gefchab/ äh 
DE Erdschen ausbrechta. 

Etwas befondered muß Ib: Ihm. 8 
ich eben vom Spaniſchen Bein rede, ned er 
Jaͤblen; naͤhmlich daß es dort ſehr gemähnlug . 

iſt, den Behn in Reden vennbenehren: 
om - Mm 
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min gibt ihnen. Dajudie Geſtalt meh Gadled,. 


und picht fie dann inwesdig aus. 
Min etwas dom der Viehzucht der Spas 


we, . Unter ‚lem Vieh,, das die , Spanien 


Halten, iſt das Schafbieb Tür fie dag einträgs 
Irpken- Uebe ade Milienen Schafe werden 
wart ihnes gehalten, and dieſe liefern Die beſt⸗ 


Wolle die mas in garz Europa Haben faun. 


Die aller feine Wolle koͤmmt van einer befony 


Bee Urt, die Metins / Schafe genannt wery 
« Den; dleſe zichen in den verſchledenen Zahrenp- 


deiten, vdn einen: Prosinz in die aubere,. imp 
mer, dahin, me die Mittetung und Wärme 
gergde für fis am zutraͤglichſten if. Es ſind 


deren über eine halbe Million. Zehntanfend 


machen immer, eine Trift aus, Die anfer einem 


‚Oberauffeher ftehs, Dem ſelbſt 300 Stöd das ' 


wen, gehören; diefer Hat wieder üben so Syär 
fer, und eben: fo. viele Hunde gu. Sepülfenz 
and theilt fein Schafheer in 10 Herden ein. ° 
Jedes Schaf lleftrt ſaͤhrlich etwa 23 Pfund 


Wohie, die man bänfig in das Ausland ver⸗ 


kauft, und theuer bezablt erhält. Die Enga 


ländee, Fratuzoſon und auch Die Fenefpen 


laſſen ſich Zuchtſchofe von dieſer Art, inie 


| ‚großen Fofen lebendig kommen, um nach und 


W nach 
en a 


a 
nad" auch ſolch vortreſ ſuches Schafbleh jusiehn. 
Wegen der verſchledenen Beſchaffenheit bau 
Luft werden fie es indeß wohl ſchwerlich den 
Spaniern hleriu ganz glelchthun/ nud ihre 
Wolle enibehrim finnim. . ort 
2° Die Rindviehucht wird Im Spauien · nichr 
londerlich betrieben; bie: Kahe werden ſelhen 
gemolfen: denn nian triukt licher Ziegenmtih, 
und Präucht˖ ſtatt der Butter far lauter sm 
vendhl. ‘Die Pferdezucht iſt beffer; man zieht 
Narte mid Ihbne Pferde. Mehr voch aber 
Heben ſich die Enwohner mit der Zuct dw 
WManleſel und Eſel ab.’ Ja” der elnzigen 
Probimz Belle dottd- gab: es im Dahr 
3764 über 38000 Eſel Ind Mawlefel,. 1 
Noch Türtern und‘ pflegen" Die: Spaͤnfer 
"Häufig eine Art von Thieren, die bey ale 
zewdhnlich mar verfolgt und? getbdtet were 
en; nähmlich eine Ark von Rampen.“ se 
en. ‚Be Fortſebuns fl) 0. 


8. . s Pan: aan: 


REN — an j J 9 rd 
"gie dieſem Süd toted Die’Katek von Spanlen 
DIESER BE "7777-7 NOS LEE BE Ze 
Ga nee Diveläl. tt 
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De Bote — 
W PR “ 
Shirt ng en. 
| Neun nad dierzigſtes Staͤck.“ 


— 
Pur u —— 


ns Tan , BF ds 


Bote, wind 


@, m Hsar die die Seencaupen meinte we. 


Kegeiin ;. von, denen Hase Ih ſchon einmahl ges 


Sie. Sie umgeben Ad, ivenn fie ſich new 


puppen? wollen, mit einem dicken Geſoinſt, 
das aus lauter aͤuſerſt feinen Faden beſteht. 
Dieſes Geſoinſt iſt nichte andert als die Seu 
de, melde bie Menden hernach zu ſo ab 


den Zeugen zu ‚verarbeiten wiſſen. | 


B. Ex. hat aecht. Dieſe Geidenraupin | 


— werden aus in Spanien in großer Menge, in 


‚ Gebäuden: untexhalten, damit man Das Ge⸗ 


ſpinſt der ſelben ſammeln und: benutzen koͤnnt. 


Nor im Rquigrelch Balensia (das einen Theil 


" wos Spanien. ausmacht, und hier auf der 


Kante, om mittel aͤndiſchen Meere zu finden if) 
Fe EEE 1 en > B 


* 
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388 Bu 
werden jaͤhrlich au 6000 Centner Seide ge... 
‚‚wonnen, Bedenfd Er nur, wieblele Selden⸗ 


ehnpen daran gearbeitet haben müffen. 
Mit Mineralien find die Spanier recht su 
fegwet; Alle Metalle werden in ihrem Lande 
gefunden; nur allein: Queckſilber jährlih 16 
bis 18 tanfend Centner. ' Salz wird theils 


gegraben, theils aus GSeewaſſer bereitet, 


Porcelanerde findet man dert auch. 
Spanien wird von to und einer halben 
Millionen Menſchen kemopnt, welche ſich faſt 
alle zur katholiſchen Religlon bekennen. Die, 
Geiptihkelt bat, In diefem. Lande ſehr vieie 


Wacht in Händen, und iſt auſſerordentlich 


zahlreich. Man rechnet Überhaupt 6000 . 


ginge Perfonen, 2122 Moͤnchs⸗ und 11309 


onnenflöfter in Spanien. Ein eigenes Ge⸗ 
ige, welches die fnquisition beift, und wie⸗ 
ver viele in die Provinzen verchellte Unterge 


Achte hat; muß daruͤber wachen, Daß kein 


Menſch etwas fage, ſchreide, oder Sue, was / 
nach der Meinung dieſes Gerichis, der fach? 


Uſchen ' Religion : zuwider: ‚wäre... EChemald 


wurden die Perſſnen, welcherdieſes Geriche 


Tür ſchuldig erklaͤrte, auf Das grauſamſte be⸗ 
| ſtraft. Denke Er — nuntev drin erſten Grobe 


ia " — | Tg 
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Aaguifitte £fo +Beift. der» Yakirent. des «fies 


' aht8) nahmens: Thomas. de ‚Torquemade, . 


urden in 14 Jahrer ıfechdtangend:: Mencarn 
of Befepl-deelben verbrennt», , .=3 
Mi Def ih :Gogt.enbarge.! —* Do 


Undufdfamfele in Religlonsſachen die Dans . 


—— fannk,® 
- Bee: tönen unferu bannliſaen One 


x ‚Muugrbünfen; ;Dafı ee. Die. Menfchheie 
. non ſoichen Greueln jener Zeiten deu Finften⸗ 


nid behpet hat; daß · er fie den Ausionmp 
Sels:zimtlaner allerley Balk: men Bart. fände . 
‚tet and recht ihnt, der IR. ihm angenehm!) 
‚immer mehr bat zu. Hessen nehmen, und ihre 


SGeltunung gagen Auberddenfonde demnfelhengen . 
ib amern tunen! — 4 163 


Die beliebteſten Voltshergnaͤgungan dar 


| Coanier. find Stiergefechte; „ eine Wahly: Bike 


there Qenkungsart eben Feine, Ehre macht. 


Mam hat: ſaſt in jeher Stadt beſonders Dam - 
eingerichtets, mit einer Maner oder Vretay⸗ 
wand umſchloſſen⸗ Maͤtze, um melde ringsbe⸗ 


m Pitze ſur Die Zuſchaner angebracht find, 


vie lg. großer Menge zuſammenſtrdmen. Nun 


‚Wwirdein. net wilder Ochſe in den eingeſchloſ⸗ 


font vu. "gelafien, mit dem dann Menſchen 
eceCe6CCca und J 


2 BE 0 
nnd große Hunde ensch geaufamen. Katipf Bdr 
<gianen, deffen Aublick die Zuſchauer ergbgt. 
‚ Mubglich kaun ein fies Schauſpiel auf das 
GSemuth dorſelden, beſonders aber der ame 
eunden Segen - guten Endruc mm 
m: 
: Der Zuis don Spanien vegbert gan uue 
Viaſchrault; men cud Sonn ſich fein Befehlen 
widerſegen. Dur fnlglige Wurde vi erblicq 
ud kann auch anf weihllcpe Slieder der Bas 
le aAbergehn· Der: Toranebbe (hhre den 
Sioels' Prinz von Aſtarien; die Abrigen ee 
Wien. Kinder. heilen Infantin, Unter dem 
‚Gyanifihen Adel maden Die ſegenannten 
Brands von Spanien, eine- befsubere: Claſſe 
aus, die große Vorrechte genießt. Dar Kö⸗ 
lg unterhält‘ vine Urmee don huuderttauſend 
Mann, und eins. Kriegsflotte von so bis 80 
Liniea ſchiffen; Das: heißt ſolchen großen Schif⸗ 
. Man welche wenigſteus 30 Kauoten fuͤhren, 
und bey Ser alavten in ein⸗ Ste abeninam 
‚Der geriet werden, er 
Fur Befoͤrderung der Berdrfantii‘; N 








. Bildung guter Mahler, Bildfawer, Kupfer 


ſtecher und Baumeiſter, And in Spanien bins 
‚Kglige Annalten vorpanbem Um die Sqha⸗ 
len 


> 


. #4 
—8 


"Ind Piagegeni, in’ Denen’ die Minden aus och 
wieder und" mitilern Gränden:! unterrichtet 
werden ſolen/ Acht eb leider ne area 
— 52 r. 
3 7 In den Epaniſchen —8 air rw dr 
temn niqcht ſo wich verfereigt, ale man Mt Lande 
Braut, fo iſt, gar Beyſpiel, etwa Aue Deu 
‚gwanzigfe: Theil dee Taches Das ir Spanſen 
AAvrbraucht wird, dorch die Haͤude der kau⸗ 
Vdesbewobres dorftitigt worben; alles. Abrtge 
Wlt man ſiq un andern !kändern kammen. 
ine hr duſehnliche Sabatsfabrit AR-In der 
See nen 
Waſe Duabalquivi, auf den Wasre: Findet, 
Es arbeiten Darin zwoͤlfhundert Menſchen, 
(und. 190 Pferde, Wi b Mühlen in Dewe⸗ 


. gung fegen, anf denen der Tabak biaipeiiet : 


wi: Im Jaher 760 war der Ertrag 
Diefer Fabrik Abar’75 Mikionen Balden; : 
: Der. Gpautfpe Handel: iſt groͤßtentheils 


in ven Händen fremder Kaufleute, hauptſaͤch⸗ 


NO der. Engländer, Yeanzofen, Dautfgen, 
Wänsn und Solliuden; Die Einfuhr IM weit 
betraͤchtlicher, als Die Ausfuhr, und Per Han⸗ 

edel aitzleht Daher Duni Lande mehr Gelb, als 


u we om etndringt, Man süss. aus andern Länı 


er | dere 
. ”. ”, 


* 
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Bun vach Senien toana Sotuoidea Sad 


‚teny Kaͤſer eingeſalzenes Fleiſchen gewertunge 
ande eingeſalzene :Bifiper BAUM: Geradrne, 
Flace, Hanf keinwand, Tauwerk (ie ven 
wman Die ſtarhen Etuicu/ weiche auf den 
‚Schiffen in großer. Mange gebraucht; warden), 
egeltuch, ſeldone Waatun, Tüte VBars⸗ 
ewollenz Maaren/ verqrbeitetes Ziun, Slet/ 


Eißen, Kunfes, und alle Putzwaaren. Mb 
Ddem Lande wird verkaufte Mein, Maluen, 






Oebh Zitronen⸗ Pommumagnn nueizag, 
Mandeln / Safran Seitden Erler lieh 


der, Sep Anis, Kümerles Mferde, Sue 


Fe Arersiſche Irſerentt / a ap 


J a * 3. 12 29 


“1.5 


Sn - 


w. Me iſt dem⸗ de Kulm gras 


—— BE ce νν E20: 


B. Es iſt eine Rinde vom. einen befanhrum - 


Met von Echen, welche die sünekeiche gend 


wird, und im ſuͤdlichen Eurdpa waͤchſt. Die 


ſchmammige Rinde dieſes Baums kann man, 


alle zodn Jahre ungefähr, behntſam dem 


Stamme ' ablbfen ‚ohne: des x6 dem Bauite “ 


biel ſchadet. — — *8*6, 


.3* * 


In Spänien rechnet ayın Weber wach Dar 


jern und Groſchen, mad Gulden und Kres⸗ 
dern 


/ 





dern z. ſondan Sügub;nDealos- unD > Neranedin;: 


Lin Koh iſt ungefäge fe viel wenth als ‚ben, 
aut a Exoſqen und gMennige; oder⸗i Krane . 
arts o Nur yechnet man oft nad Plaſtern, ei⸗ 
nr wirſſich onngenrägten Gibermänge,. digg 
ſa vial als min )hiefiger, Spechcethaler (2 Can⸗ 


uatlend Gplben) Kwezth iſt. 2 


Dt Bertfegung folge) 


Eu mine! — 














— ng ie ihren Finvern ein’ ange, 





\ defeg" and nügligee Geſchent zu machen 
—X mie. Auf. folgende Süden! 
fa, ſa ahen Mucpanttam, 
dateı rd 
der [5 hüenfengfar = Pi 


Fi 2 KR ag 
— in,‘ der "Sittenlößre” für 
« Xinder don. 8’Bi8' 16 Ihe von C. G. 
Salzmann 18 9% 
Heinrich Gottſchall in-finer Samilie; oder 
Erſter Unterricht In der Religion für Kin⸗ 

- bes. von 10 bis 12 Zahren 289% 
: Die 


Sie Frauſitſhe Ueberfegung dadem 18.00. 


SBSGpiele zul Uedung wand Erholung des Kdr⸗ 


° pers nnd des seiſten ‚vo Guts Mutho 
— —— Rıßk 168% 

Bau. Yasmanı, din Guten J ebie⸗ | 
mens Kinderfrrund. von. ET Me 
€: Riefers Bildersäglein-2 Hefte, joe mie 
18 ſaubern Kupferiu u 


ſchwarz / jeder Heft 5 1 Kthl. 12 gr. 
(abe illaminirt und gebunden: jeder Heft 
un - 3 Rh 16 90. 


| Be Tert Diefem Bilberbache, unten. 
dem Litel: €. Kiefers UBE uud Leſehſch⸗ 
fein don C. ©. Salgmann ie un. ar, Theil | 
jeder. Theil Ser. Fa 

Mer eins oder mehrere der woriicherden 
Bäder zu haben’ wänfde; erbalt fe, wenn 
er den, Betrag dafur an ad einfenber, fünr 
ver ‚gebunden. 

.. Budyandlung De A 
Etage. 
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Funfzigſtes Städ, 
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„Bose Wirth. -: - 
on ‘ - . , 
g 


B. Far {oft Er auch eiwas ‚üon deu 


miexkwaͤrdigſten Städten In Spanien boͤren; 


zuerſt von der. Hauptſtade in” welder” ger - 


woͤhnlich der König mit ſeiner Familie reſidirt. 


Sie heibt Madrid, liegt; wie Er auf der 


Karte ſehn kann, faſt im Mittelpunct dep. 

Landes, und zwar zwiſchen hohen Bergen. 
Sie enthaͤlt 7400 Hauſer und 180tanſend 

Einwohner. WIN man um die ganze Stadt 
herum gehn, fo braucht man dazu 33 Stum 
Den. Außer dem großen und praͤchtigen 
Stoffe, in welchem der König wohnt, hat 
Be 18 Marrkirchen n 72'MöRee, 22 Hospitaͤ 
ler in denen meiſtentheils gute Ordnuug und - 


RKelnlichkent heirſcht/ eins. N und 
- "she. 28 ur DD u eis 


ww; 


\ 





ende —E Gemahldelammlangen 
in ganz Europa; ; ferner’ eine guoße Porgelans ' 
und Tapetenfabrit nebſt noch andern Fabri⸗ 
Sa. Das Waſſer muß mehrere‘ Meifen tele 
Beer. nad der Stadt geleitet werden, und. 
wird zum Theil mit Gelde begaplt, wie dep 
ung die Milch oder das Bier. . 
Aranguez liegt nahe-dey Modrid/ und 
iſt wegen eines daſelbſt befindlichen, konig⸗ 
Uchen Luſtſchloffes mit seerffigen Gaͤrten 
dberuͤmt. | 
r-Zotede, auch In. der Rab⸗ von Diabeid, 
‚Hat eine. Unjoerftät ‚ und if der Sig cines 
Erzbiſchofs. Die Hauptkleche iz 200 Een, 
fang und zoo Een beit. u 
‚Gegosta, nordweflich : von Mabrid, 
| Best anf einem 300 Ellen hohen, felfigen Ber⸗ 
ge, bat 8000 Einwohner, 22 Kirchen 24 Kid 
” Her und 18 Hospitäler. Dieſe hochllegende 


J Stadt erhält ige Waſſer durch eine merfors‘ 


dige Wafferleitung, die ein gut. Tpeil, älter iR 
als alle dortigen Kirchen, Der Roͤmiſche Rayı 
"fer Trajan, der. vor 1700 Jahren Ichtar. bat 
fie ans Stein. erbauen laſſen. Sie ruht auf 


818 Schwibb gen, soon der bächfe über 


8s Stockre⸗ark ner Mr Binder, weiches J 


un on du 





| Er 
yes in die "Stadt zeleltet wicd, rein 


und geſund. Noch ſſt eine grobe königliche 
| Zugkanufaltur an diefem Orte merkwoͤrdig. 


Ei. Escariol legt awiſchen Madrid und 
Segodia. Es iſt das beruͤhmteſte Klofter is 
ESpanien, un. Rer Sezraͤbnißort aller Sranl⸗ 
sen, Foͤnige. - Die Erbauung deſſelben loſte⸗ 
keſte über 5 Millionen Dacaten, Das nuge⸗ 
heure Aloſtergebaude bat 2 Höfe, 8900 Tod 
. zehumd 11000 Fenſier. Die, Kirche hat. «8 

Altäre and. 8 Orgeln; unter derfeiben iß die 

opel in welcher die Koͤnige beygeſetzt wer⸗ 
vden. Außer den 'göhden wohnen auch noch 
ſaſt alle grien von Handwerkern und Kanfth J 
Teen 18" dem Kiofiergebäude; "und ‚dee König 
Hal ſch bisweilen feioR mit e feinen Samitis 
ort: auf" WW— 


Sal amane ar die beräßmeefle Spani⸗ 
ſw⸗ Uniperficät, liegt nordweſtlich von Mad⸗ 
id, nicht gar weit bon Der Vortugieſiſcheg 
Graͤnze. ‚Eine große Bräde, mit 25 Ochwlb⸗ 
‚bogen‘, dte’beu dieſer Städt "über den Fluß 
_ Tormas fahrt, ſtammt noch aus den Zeiten 
der Römer ber, und iſt alſo über anderthelb⸗ 
rauſend Jahre alt. ses DE 
nd v 2 co 


. ’ ( 
996 (ee: 
.. .n 2 


> Eornnn« and Gerest liegen: nehe bey 9 


einander/ in der Rnordweſtlichen Spitze des 


FKoͤntgreichs Beyde haben bekeſtigte Häfen, _ 


in denen eine ganze: Kriegsflotte Platz findet. 
Yus Corunna geht jeden Monath ein Poſiſchiff 
in die entfernten Beſitzungen Spaniens (die 


ESpaniſchen Eolontern) ab. In Ferrsl iſt das 


groͤſte Sci: Zeughaus; das peißt die zrdßte 


_ Mederlage von aleh den Materialien und Ge⸗ 
rathſchaften, die zur Ausruſtaus der riege⸗ 


fqiffe erforderiich ſind. 
Bilbao llegt an ber ndrdlichen si, 


dat einen guten ‚Hafens. und treibt ſtarken 


Handel, beſonders mit Wolle, „Die Straßen 


der Stode find. mit Einen und Unpen be 
u pflanzt. J | 


San Sebastian ‚un an Diefen at⸗ 
und nicht weit von Des Frapioͤſiſchen Bränze; 
Bat einen guten Hafen und iſt eine Beflung. 


n 


Wan treibt Dort ſtarken Handel mit Eiſen / 


fſitzen, zu Sqiffe hieher ,und werden HR 
3 nn | | Dies 


Stabi— Wolle und Cacaobohnen. | 
W. Wachſen die denn auch in Spanien? 


B. Rein } fe. fommen aus Ben Joſeln | 


weiße die. Spanier in andern Erdtheilen be⸗ 
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* str in. das Innere De bander ge⸗ 


fft. 
Panploöna it eine Befung, am Stube 
der Pyrenden; zugleich iſt es ding Univers 
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Zarage za ed: Barayıfa), am zio⸗ 
Ebr⸗ hat 36000 Einwohner, 40 Kldſter, 


eilue Unlverfität und große Hutmanufakturen 
an Brantewe inbrennereyen. Auch wäh 
sn deſer Stadt guter Wein. 


„Barcelona, im noͤrdlichen ‚Spanien, | 


| am misteBändifhen Meere, IR ſtark befefigt, 
- Bas einen guten Hafen ‚ ein großes Arfenal 


 (Säifiienghans), eine Schule in welgee 


kanftige Seeleute. in „den: ipnen udehlgen 


Tenntniſſen and Geſchicckhteiren antsgriggtet 


werden , eine. qudere für angehende Arullert⸗ 


"en, eine Kanongngießtrep; Säifpäumerrte J | 
" (fo nennt man die Plaͤtze, Die zum Eibanes | 


neuer, und sam Ansbeffern- ſqadhaft gewot⸗ 


| dener Schiffe eingerichtet find), Bollenmanuy 


fofturen. und andere. Fabriken. Die Stadt 
wird von 94000 Menſchen bewohnt, die ey 
wen auſehnlichen Handel treiben. Jährlich 


. gehen- gegen taufend Sqiffe in dem a deßeen u 
Dale. ein and u -- | 
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Walencis liegt weiter nach Elben, auch 
om mittellaͤndifchen Meere... Das aduigreich 
Valencia, von melden Re'die Hanptkade 

\ in, pflege man, wegen ſeiner ungemeinen | 
Fruchtbarkeit, und der dortheilbaften wird 
Yang die gewoͤhnlich dort herrſcht/ das Das 
vadies von Spanien zu nennen. Die Stadi 
bhat 80000 Einwohner. Die daſtgen Seibem 
und Sammetmennfacturen beſchaͤftigen Äbik 
25006 Menſchen. Die Handlung der Sat 
ziſt bläͤzend. Der Hauptaltar in der vor⸗ 
nebmſten "Siege, IR gan don Siiber. "-? 
ä Alicante Hegt noch ſadllcher als Vakem 

cia, und ebenfalls am anterelländifigen Dee 
ze. Es iR befeſtigt, bat einen guten Hafeny 
und treibt ſtatken Handel mit Itelien.“ An 
Der" Segen um die Stadt wachſen vorfeiil 
de Weite, die auch im Auslande berahm 
find. Die Zahl der Einoohrter il 17000. — 
Einige Meilen von Wlicante befindet ſich, 
pwiſchen awey Bergen, ein großes ausge⸗ 
maueytes Waſſerbeboͤltniß. Es iſt 200 Fuß 
tief, und die Mauer IR unten über 40 Ruß 
Died. Mit dem Waſſer weiches ſich darlıd 
fammelt y mäffert man bey eintretender Din 


zung. bie umliegenden Felder. 
Ca u 





| Bu Eee 
ut ‚Larthagene ‚Bat :: ago00 ‚Einwohner, 
. umd- legt ſuͤdlichvon Alicante, Es Bar einen 
bequemen ‚nalen, anſehnliche Schiffswerfta⸗ 


euſdenen beftändig 2000 Menfchen. arbeiten,  . 


ein Arſenal, und Segeltach⸗ Jabeifen. 

3IJn Mur cda, rin er Stade von 15006 Ein⸗ 

obnern, die nördlich von Chatthagena liegt; 
berfectigt man Salpeter, auch Tafft und ande 
®e feldne Zfuge. Die Regierung har Hier, 
408 Verhutung des Kornwuchers, ein großer 
Kormmagajin anlegen laſſenn. 


. Malaga liegt an der füdliden Füge . 
000" Spanien, am mitteländifhen Meere, 
bat 40000 Einwohner, und. einen guten Hat - 
fen. Der bieflge Handel Ä beſchaͤftigt jaͤhrlich 
‚ 800 bis 1000 Schiffe, Die unter, andern jaͤhr⸗ 
lich soooo Centner Baumdl; 7600 Kiften voll 
Citronen und Drangen, jede. mit 1000 bis 
1500 Stuͤck, ferner 1000Faͤſſer voll Feigen, 
oo KFaͤſſer vol Mandeln, und soo Ballen vo 
Etronen / und Pommeranienſchalen pier abpos 
en. Am betraͤchtlichſten iſt jedoch dee Handel mie 
Wein, der vom hier nach allen Gegenden 
Europaͤs verſendet wird. Di daſtgen Spies. 
— gel⸗ und Taffetfabriken find anſehnlich. 
0 —— Br 


Er 
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Granada ſtegt nordöftig; don welaga 


Int 70000 Einwohner, gr Abſter 13 Hofpi⸗ 


aaler, eine prächtige Hanptticähe, Die 425 Guß 


ang If, und Fabriken fir Salpeter, ſelde⸗ 


ne ange und Papier. 


N. Sibraltar, eine Seräßmte —* am 
Fuße eines hohen Berges, Der bon ‚dee Landa | 


feite ber unerfeiglich ift; legt in deu ſuͤd⸗ 
lichſten Spige von Spanien, an einer DReezs 
enge, melde, die Straße von Sibralı 
- gar heißt, und aus dem. Mittellaͤndiſchen⸗ 
in das Atlantiſche Meer fuͤhrt. Gerade 
fee. Hundert Jahren iſt diefe’mictige Fe⸗ 
Rang in ven Händen der Eagländer, welche 


‚bier Seftändig 3000 Mann Soldaten je Se⸗ 


ſabuos uenen haben. 
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‚Ein wu fnurılghes ed 
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Aal “ Wem min 


*. Pan nenne 6 Ihm folgende unbe 
wardige Staͤdte; Fu wer ; 
\ Cadiy bie‘ ‚sorhäglice Spaniſche bena 
belsſtadt, liegt nordweſtich von Sibraltar⸗ 
am Atlantiſchen Meete. Sie if’ zugſeicht 
Die ſchoͤnſte und reinlichſte Stade in Spanlen 
Unter ben OR Menfdieny sdfe fie betäoh 
"nen, finder mau ‚Beanijofen., Holtander ftaur 
laner, Engländer amd Deusfchez (legtere beai 
fonders  aub Hambarz, Augsburg, umB: 
‚ Böhmen). Dex Hophel wird groͤßtenthelis 
anf -Rednung: sftemper Kaufleute, umd auf, 
fremden Stiffen aefüpee.. Im Jahre 1796, - 
famen 1075: SHiffe in Cadix an, De: Dafige; 
Hufen iſt eines dar heſten in oh. Be 
Deca 3804. Se 
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Sevilla, am Einf Guadalquivig ,_ Bat 


oo Finkiohnin &E find in dieſer jroßen 
Gtadt 90 Kloͤſter, 24 Hoſpuaͤler. 22 Frey⸗ 


ſchulen, ein Amphitheater iu Stiergefechten⸗ 


eine Sruͤckglehered (worin Kanonen und aͤhm 


liches Selig gegoſſen werden), Salpeterſte⸗ 


Deseven, Seidenmangfacturen, Ledergerbe⸗ 


reyen, und die groͤßte Tabaksfabrik die es 
giebt. Der Handel der Stadt M betraͤchtlich. 
Im Fahre 1800 ſtarben an einer anggebroden 
mn Seuche 25090 Einspoßnes, Dinfe Saht· 

.Kordeva liegt auch am · Sundalguiviip 


hat Sammer: Seiden⸗ und Lederfabrilen, und 


ing: praͤchtige, große Domlice, mit 742, 


vadſaͤulen. Das Corduonleder hat don * | 


tadt feinen Dabmen. ,. 
De waromdie mrelwurdigſten Städte im: 


⸗ 


Muigreich Spanien: Jatt betxachte Er no - 
Die: Infeln mehhe :Biec, nen Vaaieſandiſchem 


Meere liegen, Die geößtechagon cheißtn 


Majorda; fio aſt eiwa vier Mahl ſogreſß 
als das Herzogthum Gothaze zum Theil ſehr 


tzebirgig; ium Theil frachtvavr Aripiebt abe 


"DRS and Wild’anfdeifebetiogeno Mami 


—X Rat, 


rom wohnen varanß Baron wine Haupcz 
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bet , mie eirer unlberfttaͤt,/ iten guten Da 


fen und ‚gaooo-Einmwoßnern. '--» . . ' 
: Die Jule: Minor da hat: 28000 Einwopp 


ner; man findet Darauf, viel Sal; und Metal 


0 KLonisreid 


Mabhon, die Hauptadt, iR Nail bee 
- ‚andihat;'eiuen vortreflichen Hafen. - . + » 
2. Im auern, Erdthellen haben Die Openin 
ns folgende Beſitzungen ı -.. :- 
ı). In Afrika: Die ‚Shnerifgen Yufeln 

nd einige: Sfäyte an der Kuͤſte. 

9) Zu Ahen: die Mauigifiden, Marianl / 
| —A Fbiupriauen und Caroliniſchen Ju⸗ 

3 38 Wid Heiita Eissiba, Neum·ri⸗ 

—* Nentavei⸗ Entifornien wa Ale⸗ Me Ä 
er. 9 
4 In Ludarerile : Taretena, eines 
Zell von Bulana, Perw, Chitz, Paraguay 

MegeDantlan? und die :Galfanps ı Inſeln. 
Ir Wehgiadien (ſo nenpt mau die vle⸗ 
en Inſeln, weine, nicht meh von Amerikg, 
nad. Elsopg, au liegen, mit einem gemein⸗ 
ſchaftlichen Nahmen): die Inſeln Cuba, Bon 
toriko und einige Feiner. Ä 
Jetzt will ich Ihn vn. ein wenig vom. 


Eeea - Yon 


x t | ‚# 
3 Br 
20 — — 
822 Er ep N Pertagal⸗ 2. Ion 


unterhalten, welches auf der Karte von Spas 
Iron mit abgedildet iſt. "&eoen Mitternacht 
and. gegen Morgen ‚grängt es, mie Er fiebt, 
oa Spanien; gegen Abend und Mittag aber 
an das Arlantifde Mer: Da dieſes Land 
To gang mit: Spanien zuſammendangt: fo ' 
kann Er ſchon Daraus verniathen) daß &6 
In Anſehung der“ kuftheſchaffendeit z der Pro⸗ 
ducte, der Lebeusart and Beſchaͤſtigungen fe 
"er Bewohner, größe Achnlichkeit mit Spa⸗ 
"Yen haben: werde.“ Wirklich findet man hler 
alle die Bewaͤchſe welche in Spanien ange 
| Yröffen : erden ; Fa: der Boden IM Im ganıen 
noch fruchtbaren 'ald-Dort tk welches haupi ſaͤch 
Jh daher rührt, weil Poringall reichſichet 
"pie @ewäffloti perſehnt: WM; als Gpanlen.) 

Die Geblrge DIR Landed Mid auch nicht ſo 
u boch und ſo raub, wie Die Spanifhen, : 
Die Eiiwbhüer ſtehn Yin Spanlern in 
J Wifehang bes Beleg noch had. Mit Uden 
I— Yin; Biepinge und dabriton geden ſie fich 
we 
| , v Außer dem Hauptfüfen, dem Kin bo, Due 
re, Taja’(oder Tejo) und der Gnadiang, 


giebt es hier noch mehrere kleinere are, und 
Seen. 


wenlig Mihe- Man die Schafucht 16 anch 
gier in: For / Ind naͤchſt diefer Die: Chan 
nezucht; auch Gienenzucht: uud; Geldehbas 
wird "getricheme Jährlich werden ın:his 13 
"saufend Eentnen Bofir:. aus Portugch- darſen⸗ 
det.“ Der: Weinban wacht deu dorzuglich ſter 
Meaßtrungszwejginnmanchon ‚Gegenden deß 
Landes aus. Nur allein bey: Meg) Btome 
ID DR 0; : Bie::apı Uneflah: De: Bocrs ins 
mifteländifche Meer liegt, banf man MWieliq 
uq zigtauſend Peu Wein; welches iach Go⸗ 
,  Sllaem Bemaß uͤber eine Millon ‚Emm | 
beträgt: v9 nien % rt J .. 
” irrt äiiunr 
Dat. Ren, defen Mae wie Er ib 
gen wird, ehe Falzie If, ſcht, abe alles 
Zathun· der Einwahner, Befänbigi'chte Mews 
ge des beſten ⸗Saltzes au der Küͤſte ab». ton 
fammelt es and verkauft: daron jaͤhrlich 1350 
‚ganfend. Laften, Jede zu scan and. Hauph 
eat. kaufen es die Saglaͤnder Hollaͤnder, 
Dänen und Schweden, welche bie Haͤringe 
and andre Fiſche Dis Re: in Menge fangen, 
‚ damit einfallen Wahrfpeinlih haben wir 
beyde ſchon manchen Haͤring verzehrt, Der 
in Portugieſiſchem Salze: gelegen. ven. - 
Ze as 


z 
5 


" h} 
5 ‘ ® 
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2. DR ialgreich Portagall wicd ungefötr 


. ewig Mirfionen: Menichen hewohut. DE 


Megterinigsuzefu firhg: Ef: gang. fo, : wie im’ 


 Mparden; Der‘ Thronerkẽ heiße Priny‘ van 


@rafiien.:.Die. Laudarucce iſt 40000 Man. 


fürtzigir Sermacht Behupt: in 15 Linden 
(giffens,.ı5. Fregatten und mnprene neſaetu 
—— an a 
u a «int Yon —*RX de 
Pe, 0 F . 07 F 


— — — —————— IR: — J 


Daupt aid. Reſtdenzuade. Deru sun Wehr 


fluß des. Tajo auf 7 Hügeln erbaut, die:ik 


einem Halbkreiſe herum . flogen. Man zähle 
Sariır Dierjigtaufeni. Hädlei und sostanfend 


Kinwohder..s@fn der Cave Kati eine Univen⸗ 


ſetae, Ad Pftzkicgen and so’Riäfler. Sle 


MBSat ·einen gaten Hafen, aud man treibt bier 
Karte Haudlung zur. See. ImdJahr ss 5 


betraf dieſe Stade ein großes Unglück, uw 


von Es damabls diellricht ad ein junger ; 
Burſch ſeblſt gehoͤrt Hat. Sie wurde naͤhm⸗ 


Ach durch ein ‚heftigen Erdbeben far gaͤnſlich 
zerſtoͤhrte Taufende von Menfden famen ‘das 

. bo ums Leben; die Bewegungen des Erd⸗ 
borene‘; wenn fo heilig; do das Waſſer 
des 


9 


2“ Tod Binnen 4 Mruten 30 Mb Aber 
felne gewoͤhnlicha Hahe emporſtleg Ueber⸗ 
Yampt fand Er iſih Die. Widangen Eines 
Ratlen Erdbebent undt ſrrcuchuatnog vor⸗ 
ftalan..: Thema, 3 Pulaͤſte Dice: 2) 7 
ftarzie vinichla in: Liſſade yefanpiee; . Die 
Ssadt würde aber. nächfer: (Gönabacrher ai 
grkaud) ale IK vorher. gemeſen Dad $.. 
Ra ſa dinge uni. werten. Miebung 
es iR eben Dat im. Poriugall, was Ac Woco 
: Sal, wovon ich Aum etzaͤhlt Yabdı.iaj Sopa⸗ 
men iſtt; in algliches Saldß and nigleich 
ein No ſter won. uugehprer. Grhbe.: det 
870 Zimmer; eine Bibliothek norin go bi | 
Ya. tanfend Bücher ;eufbewahrt. werden, ei⸗ 
. new: Garten mit : vielen. DLR 170177777 
wädfen, mad Hnew'. Dpierganten: siBlaf.idem; 
Eirchtharme des Ktefiers find nu wenige, 
alxs 160 Bissdfen ; die Erbauung des ganen 
. ‚angehueern Gebäudes: fol aber auch gegen 
90 Millionen Thaler geloſtet haſen. 
« Setndal oder Santt Ybes, iſt eine ſüd⸗ 
u van Liſſabon am Merre Üegenbe Handeise' | 
ſtabt, mit ‚einehk :guten Hafen. Sie hat. 
20000: Einwohner, die Aoıten. endel mit 
Seeſalz treiben. u | 
ed "Ein 
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Cini ag einen Bieten, der auch in Me 


Peeviez Eſtremadura egt, aber auf unfen 


ser Karte; nichi angemerſt aſt, führe ich zur _ 


an, um; Ihm von. Dem dabey Hegeuben,.fon 


gertannten · Couttloſter etwas gur.ergählen. Dad 
BP die Ringes die: Rüde, das Ereilgieit 


mer und die Schlafummen ben Mache (ämnite 


U In? Anm grotfen Geifen wigehauen And. | 


Die: Waonde dieſer eingehauenen Gemoͤch en 
Ann Abetall mit Kort gefcetert, vm Dad Düne 
füge ‚Min doigein der Fecchiistain deduch za 


" gerhikten ; und Daherunüpar-cben: ber Rahme 
‚Kortliaßei:. u Wi 
u Die Gmdt.Coimbra: tiegt weiler nach 
ordan alt Liſſabon/ hat 12000 Eimmohneey 
16 bie veſte Ankuegfisäl! Im Reihe, wu 16. 
Befinden ſich daſelbſteine Sternwarte/ ein 
volaulſcher· Gasten, :und ein anatomiſches. 


Ränge u dieſem Kioßeuheficht Darin 


heater⸗ „daß: ‚heißt, ein geräumiger' Saslı. . 


in welchem bicvrilen menſchliche Leichname 


yon Akerzten ; gebffuet: und zerlegt werden⸗ 
um de. angehenden ..Benzten: and. nude 
rzten den innern Bas des Abepers: jn zeigen 
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Ye Itettnhebige Stern nie i 

vu: Guard, . eine Master Feſtang / Be er 
. Buße: des Gebarges Gfiw ekla liege, Das hier 
auf der Ratte mit bean Mrtugleſſcen "Wort 
: Bierra da.ostrefla augedtitt wiWw, - BI 
22 Av eto nſt eine weheite dandeleſtadt, niie 
ao Ainwovhiern /Ole im: abrdlihen. heile 
des Reihe, am Meere Alegt. Eu Anand 
jäheli an soo Schifferim dafigun Dafen am, 
Um dle Stadt herum währt ein berũßmter 
Wein; in der Stade find GSeldenmanufokta⸗ 
den, wid Fahriken für Fayence (wied ausge⸗ 
orohen Befänge,; und Hi ſcaiac ſudene wu 


re) und Saifeiann , ie 


ED wo. sr Dau 





wo gen; a 
In der Stadt Baaga, niet. weit von | 
| m 8, find,groß — * 
nDBrega ebeee Stade dk mil zo - 
—* gam TE MELDEN, And. Die 6W,. 
_ wäslliäten Portugteffgen Geibenjes 
Sommetmannfaftgeen, Zwephundert Weber 
ſtuͤhle find dort immer im Gange. 
‚Evora iſt eine Feſtuug “und Univerftät, - 
- mi 12000 ‚Eimmaiuern. ; ‚ie liegt sale 
son Setuval. In dieſer Gegend llegh guch das 
Bart Ein neu (eier: Babe: Aibpoy lue gr 
inne. melde eis Demuipan, ıb2R, Bf Bin 
Helm V von Schaumburg Sippe 'angelist: Hai 
Dieſer Guraf/ Mer. iguuße Einſichten IM das 
Keiegeweſen Kir wande naͤhenlich vor eind 
gen und zmarzis Julien. nach Portugal ba 
sufen, um dem dDeutigen Soldatenweſen elid 
Heſſere Einrihtung: gu sgehen, und Dbafaunt 








das Land in abumm eff Versheiiigungie 


Ban an ſehen. Nach ihm iſt dena dieſe de 
Hong auch benannt worden. re 
„„nbagpsund Tavira find. begBe geſtun⸗ 
— und haben gute Haͤfen. Sie liegen’ an 
nen ſudlichen Kuͤſte von Portugal; jene hat 
po digſe 2000 Einwohner , nn Yea8 
viele Ausländer ſind. 3 
au - 115 it. - Dis 
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St usb: a tra 
- Die un rar Berta 
gleſen find: 
Im atlantiſchen Meere die Inſein Mar 
Beira and Portofanto, die Azorie 
fhen Juſeln, die Jafeln des geünen 
Borgebirgegy' nd? le Inſel Sancı ' 
Thomas: ale in der Nähe von ‚Afrika, 
Ferner haben: eg eifanifchen Küfte 
ſelbſt 9— Apr After In Oſtin⸗ 
.Kien befigen ſie die Städte. Din, Gom 
amd Onor; an de. Abipshiten Säle De 
Brodit ia vao — * X 
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Schnepfenthal, 


im Verlage der Buchhandlung der Erziehunganſtalt, 


a 1804, 


Sorha, vom 24. Diermb, Heute Abend 
‚gegen 8 Uhr kam aus Meiningen durch Efaffens - 
te die traurige, auh Für den Hiefigen hetzogl. 
Sof hoͤchſt ſchmerzhafte Nachricht, von dem heu⸗ 
te Vormittag erfolgten Ableben des Durchl. re 
gierenden Herrn Herzogs Seorg.von Bacfenı 
Meiningen, an. „Eine faul emflandene und 
ſehr Heftig Junehmende Bruſtktankheit endigte- 
nad wenig Tagen fein Erben. Er war ein Zuͤrſt 
welcher von allen „feinen Unterthanen innigſt ges 
- liebe wurde, und .durch deſſen weiſe Einrichtuns 
gen das Land und feine Bewohner fo fehr au 
Wohlſtande junahmen , daß fein Andenken nie 
‚ vertöfchen wird, " Er warıyed. am 4: Febr. 
3761. sermählte ſich am 29. Mo. 1783 mit. 
De. Loutfe Sleonore von Hohenlohe Langens. 
burg, aus welcher Ehe 2 Prunzeflinnen, nud ein 
Prinz, Bernhard, geb. am 17. Det. 1900 
enifproffen find. 

us Franken vom 22 Dee. Ueber die 
Laͤndervertauſchung zwiſchen Preuſſen und Pfalz⸗ 
WBahern erhalten wir die offichelle Bekanntma⸗— 
Kung, deren wefentlicher inhalt im folgenden. 
beſteht: 1) Preuſſen tritt an Pfalzbayern abe 
“Das Amt Neuſtadt an Culm, fo weit es im 
Pfaͤlziſchen enclavirt (eingefchloffen) if; das 
Amt - Birsisberg , Thüsbronn, Hetzels dorf und 
Auſſees, das Amt Oſternohe mit dem enclavir⸗ 
ten Gerichte Hohenſtadt;/ das Anıt Lauenſtein, 
ausſchließlich Caulsdorf die- Rendantur Seivels⸗ 
dorf, das Amt Solenhofen; die Orte Prichſen⸗ 
flade und Kleinlangheim mit ihren Diſtrikten; 
die preuſſiſchen Beſitzungen in den Candomina⸗ 
Orten Mainſtockheim, Neuſes am Bert, 
j £ | Saer⸗ 
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Ci; Goßmanneborf, Giebelſtadt und In⸗ 
gelſtade; ben Ort Seegnitz nebft. Zubehörde, 
nach näherer Abrede; das Domeinendut zu Kris 
denhbaufen: dad Amt Inſingen mir allen fonft 
im Rothenhuraiſchen Jerfireuten preuftichen Bo⸗ 
“ figungen. =) Prälzbayern- tritt on Preufien ab: 
bas Amt Erichenreuth , mit Ausfchluß der Orte 
Enchenreuch, Vaernau, Biſchoffsmuͤhle, Brum⸗ 
berg und Büchenreuth; das Oberamt Kupferherg 
"und das Amt Me. Schootgaſt; den Diſtrikt 
zwiſchen ‚der Rednitz und Aura von Bingarten 
Üter Neuhaus und Grub, Hemhofen in die vor⸗ 
dere Mark nad Reichendorf und Hauſſen; Obers 
hochſtaͤdt und Tragelhochftädt:- das Amt Mt. 
„Bibert; das Amt Dberfchainfeld und die wuͤrz⸗ 
burgiſchen Unterthanen zu Huͤttenheim. Die 
‚Stadt Weiſſeaburg mit ihren Zubehoͤrden, ſo 
weit ſte in und an dem preuſiſchen Gebietoè ſich 
Befinden; die Stadt Dünkelabählmte ihren ſaͤmmt⸗ 
lichen Unterthanen und Veflsungen: die Stadt 

“Windsheim die 5 Eichſtaͤdtiſchen Diſtrikte: 


Herrieden, Ohrenbau, Spalt, Abenberg und 


Mieinfeld y Sandfas , mit Ausnahme des rechts 
ber: ſchaͤbiſchen Rezat Hegenden Difteikis ; die 
Drte Forth, Lindenhof, Lindenmuͤhl, Welden® . 
möhl, Igensborf, Mitteldorf, Kemmaten, Kap— 
gel, Almdos, Bejzenſteiner⸗Haull, Weidenſees, 
ESohoͤſeritz, Weinberg und Großenohe; der Zers 
ritorialdiſtrikt von Spphofen, nad naͤherer Ver⸗ 
— aäbredung. — Die oberſte Leitung der Befißs 
nahme, nebſt der Organiflrutig der an Preuſſen 
abgetrerenen‘ Diſtrikte, iſt von Sr. königl. Maj. 
dent Staatsminiſter Freyheren von Hördenderg, 
und einer bejondern- Gnmirton, unter dem "iR 
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fitz des Rommerpräfidenten Seren. von Schadi 
‘mann und dem gehrimen Legationsrath Seren 
" Moaler Übertragen Doc ſollen die wedfeifeitig, 
Überaehenden Kommerals und Zorfibedienten dem. 
bisherigen Landesherrn, bis die gänzliche Nevet 
muͤenausgleichung hergeſtellt iſt, noch in fo fers 
ne mit Eid und Pflichten beygethan ‚bleiben, 
‚BoR fie für Erholtung der zu einem beſtimmten 
Ot jecte gehörtaen Pertinenzien und Revenuͤen 
wachen, und für getreue und wahrhafte Anıchiäg 
ge Extrakte und Berichte, zum Behuf der wechs 
felfeittgen valutionen und Ausgleich ung, zu 
haften haben. 
Wien, vom ı7. Dre. Se. Durchl der k. t. 
8. M. L. Fuͤſſt Karl v⸗ Schworzenberq iſt non 
Scdharding, wo ſich derſelbe jett der Mobilmas: 
ung der Truppen gröftsrihetig ‚aufgehalten, 
und zu deren weitern Vorräcden auf den erſten. 
Sefehle bereits Nie mörhiaen Driprfiticsien ges 
troffen hatte, wieder hi«- ber zuruͤckg kommen. 
Man ſieht daher jetzt bie mitt Kurpfaizbayern 
fürgewalten Differenzen ale bereite. gaͤnziich bes 
endigt an; doch hat man über Die Art der nes‘ 
ſchehenen Senugthuung noch zur Zeit nichts Zu0 


verlaͤßiges in Erfahrung bringen können. 


Schreiben aus Wien, vom 14 Decemb.: 
Die durch onen veronlaften Zwilligteiten ſjud 
zun gänzlich beygelegt. Der Churtärft von Pfalze 
Boyern zahlt. an Defterreich fuͤr die verurfadte 
Mobtimahung des Öfterreihiihen Milttairs ein. 
Arquivalent, und der pfalzboyrifche Orficter, weile. 
cher die in dem, zum vormahlichen Reichsſtift 
Kapyſerhaim gehörigen, Dorfe Oberhaufen geleges 
ne wenige Mannjehaft kolſetl Sioppen zur 
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. "Geraabe aufgefordert hat, iſt; zur Genugehuung 


für Oeſterreich, der pfelibayriſchen Maune rdiens 
‘fie entlaſſen worden. 

Mapnfirom, yom 23 Die, Am 19%. ". 
hat das kaiſerl. Reichskammergericht zu Bestar, 
auf die Klage ded Burgarafen von Artedberg,: 
Strafen von Waldpott Baflenheim, ‚Wegen der 
bekannten kurheſſiſchen Vorſchritte, ein Mandat 


‚gegen Kutheſſen erkannt. Jene Klage ging zus 
gieich auch ayf Citation wegen Landfriedensbrud, 


and Aufenfung des Reichsfiscals, weiget abe 
abgefhlagen ‘worden if. 

Bremen, vom ı8 Dec Am 1m Now ware 
De die von bier auf Kaflel gehende ordingire reie 


‚sende. heſſiſche Poft von zwey franz. Soldaten im 


Hamoͤveriſchen, 3 Stunden -von ‚bier, angebals: 


. ten, nnd unter bem Vorwande:r daß der Pofkiie 


Ion ein engl. Spion ſeyn mägte, des Pferdes 


nund Felleiſon beraubt; die Thaͤter jedoch, mit 
Haͤlfe eines franz. Rommante, noch diefelbe. 


Nacht inhaftire, und das: Pferd und noch unver: 


| ſehrtes  Helleifen' dem nachgeeilten PoRdediens 


ten wieder überliefert ;\ ter hiefige franz. Kommiffaie 
VAgau, weicher mit ruͤhmlicher Thaͤtigkeit Beinen 
Fleiß und keine Muͤhe ſpart, die ihm anvertrauten 


J Handelsverhaͤltniſſe auch im Hansͤverſchen Lande 


zu ſichern, meldete unter Beilegung das von Hifi 


gen kurfuͤrſti. heſſiſchen Poſtamts wegen aufgenomg 


menen Prozeß verbal, dieſen für die oͤffentl. St⸗ 
ckerheit ſo nachtheiligen Vorfall, ſofort am den: 
Obergen. Mortier, welcher bekanngtlich durch de 
firengfie Mannszucht und manche edle, 

jegtge Unglüd des hannöverfhen Landes, sehe 


ri mildernde Handlungen, immer den er 
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Mranhauiedigſten Karakter —* diefer ante 


vortete mit umgehender Poſt: “daß er die bei 


flimmteften Befehle ertheilt Habe, die Schuldigen“ 
auf das Gtrengefte und Exemplariſcheſte zu bes 
firafen, wie er denn auch bie gemeſſenſten Och 
ders, nach meichen ber Poſtenlauf im Hanndvers 


ſchen immer ungekraͤnkt bleiben ſolle⸗, bey diefer. j 


Gelegenheit erneuert habe. 


Die. franz. Geſetze find gegen jeden: Frevel, 
welcher gegen: bir Sicherheit der Heerſtraßen, 


und gegen bie öffentiihe Sicherheit Überhaupt. 
Ben wahrſcheinlich auch dießmahl, die vielleicht 


im Trunk zudem Exzeß geſchrittene Verbrecher, 


als blutende Opfer der Gerechtigkeit fallen, wenn’ 
sicht die milde, menfchenferundlihe Geſinnungen 
des Kurſterſten von Heften Durchi. dieſe moͤgli⸗ 


in dem Kal ſolcher zu beſorgender ‚Härte, gu 


bitte für die Verbrecher. einzulegen. .. 


Man hoft von diefer Fürbitte, welche am 19⸗ 


- Beim, durch den hifigen Kommiſſait an den Obers 
gen. Mortier gefande worden, daß diefer Genen’ ' 


zal en Chef die Beſtrafung der Schuldigen für. 


dießmahl bis Bahin, als zur öffentl. Sicherheit 


der Wege und Poſten noͤthig iſt, mildern werde. 
Weimar, vom 19 Dec. Herder iſt nicht 


mehr, der eben fo große als liebenswuͤrdige, 


bet einzige und unerfeglihe Mann, die: Ehre 
Deutihlands, der Stolz. und die. Zierde Weimars. . 


Er entſchltef nach einer völligen Entträftung ge⸗ 


ſteen Abends, Nur allzubatd har ſich fein erhar 
better Seiſt, ſeinem gms | dem Sänger 2 
Meſ⸗ 


begangen wird fürchterlich ſtrenge, und ed wär: 


‚he ' Strenge vorbergefehen „ und: feine Hiefige 
- Poftdirektion ausorifire ‚Hätte, Namens Seiner, 


— 


by 
J 


na. 
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et. N nadgefkinungen. ‚Ast. han⸗ der Him⸗ . 


mel ihm nad. 10, oder nur einiae Jahre vers 


" gönne, nm die Ausgahe feiner fämmtlichen Wers 


Je za vollenden; wie viel Schönes und Trefliches 
würde, fein unerfchöpflihes Genie aus dem Reis. 
he dee Ideln uns mitgetheikt haben! Aber er 


- if dahin in jenes Land Üdergangen, woher kein 
Pil de zurüd komme! — 


aris, vom.20. Der; -, Alle Nachrichten von 


den Kuͤſten, verſichern heute einftimmig „ daß 


man den. erflen Konſul in wenig Tagen an.deng 


. felben. erwarte, 


Vorgeſtern hat das Natlonalinſtitut, dem Br, - 
Larnot an. feiner Spitze habend, Audienz bei 
ben erſten Konſul gehabt, um ihn einen neuem 
Band des Notizen über die Manufripte der 


Mationaltibtiothet zu überreichen. Der erfie 


Konſul hat, dem Nationalinftitus viel fchmeichels 


haftes über feinen Eifer gefogt‘; und Ihm befons 


derd das Studium und die Bearbeitung der So 


ſchichte empfohlen, 


— 


Vorpeftsen har der Großrath der Ehrenfegion 
wieder Sigung gehalten, und darinn vreſchiede⸗ 
ne Tribunen und Gelehrten, worunter man 
Mechain, Corviſart, Sabathier etc, bemerkt, 
zu. Mitgliedern gedachter Legion ernannt, 

Schreiben aus Eonfiantinepel, vom 

19. November. Der engl, Borfhafter hieſeldſt, 
ete Deummond, hat feinen Rappell erhalten, 


Er trift Anfkalten , unverzüglich abzureiſen. Herr 


Otratton erſetzt ihn als Charge d’ Affaires. 
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Neveſte Naveiqhreen 


Detr Ehurfärk von Pfqlzbayern hat allen Landd 
gerihten und Mogifirkten der Haptſtaͤdte dem. 


Defehl zugeſchikt, daß fie Verzeichniſſe einſchicken 
foßen über die Zahl der vorhandenen Brüuͤderſchaf⸗ 
ten, ihre Geſetze, Zahl der Mitglieder, Bermda 
gen, Einnahmeun. dgl, Auf der Inſel Madera 
AR am 9. Oct. eine fo große Ueberſchwemmung ges 
weſen, daß Über 500 Perfonen ertrunten find, 


‚. An den feanz. Graͤnzen find die ſchaͤrtſten Verfuͤ⸗ 
‚gungen getroffen worden, daß die Paͤſſe der eingen 
henden Fremden auf das genautefte follen unters 


fucht werden, Aus Iktalien ſchreibt man, daß der 


... König von Hetrurien Beſitz von Parma, Piecen⸗ 


gm ımd Guchala genommen habe. Die frauz. 
Truppen in Hannover follen bis auf 10000 Mann 


vermindert werden. Die Schwefter des erfien 


Konfuls, Witwe des Generals Leclerc, die nun 
an. den Fürften Borgheſe verheyrathet iſt tft mie 
threm Gemahle nah Rom gereift. Sie hat nußers 
ordentlich Boftbare Geſchenke für den Pa'ft bev ſich 
unter andern ein Chorhemde von den beiten Brabans 
ter Spisen und einem Medalllon mit Brillanten 
Befegt, in welchem fi das Bruſtbild des erſten 
Konſuls befindet. In Rußland werden 60, ooo 


Rekruten für den Land, und 14 000 für den 


Geedienſt ausgehoben. Won Livorno meldet mat, 


- die Regierung auf der Juſel Sardinien dabe ſich 


\ N 


für die Engländer erklärt. 
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Sareiben aus Hanndver; vom arten 
Der, Der: biefigen Stadt iſt sine Erleichterung, 
der ſtarken Einquartirunaslaſt veriprochen wors ' 
- ben, denn die Anzahl der jeßt Hier liegenden 
Truppen beträgt Über 4000 Mann. Die aufges 
Brochenen 3° Halbrrigaden * habem die von ihnen 
verlaffenen Gegenden , noch nicht ganz frey ges - 
made, und es liegen immer noch Truppen, das 
ſelbſt. 
Das Landes Deputariong ı Solegtum kommt 


fort. ı cagiſch zuſammen, da. die Depeſchen aus allen 


Departements, weiche die, Landichaft zu: admini⸗ 
ſtriren hatſich jetzt außerordentlich haͤufen. 
Die Stadt Muͤnden iſt ohne fram. Einquars , 


tirung qeblieben; man glaͤubt, Laß dieß wegen 


der Nähe der hurbefiihen Lande gefchehen fen, 


- am die Stadt Göttingen, ber bekanntlich durch 


- den franz. Obergeneral Mortier die Freyheit von 
franz. Beſatzung angefichert iſt, mit Durchmaͤr⸗ 
ſchen zu verſchonen. 

Dieſer Tage iſt aus dem Colenbergiſchen ein 


fang. Unterofficier wegen eines Dubordinations⸗ 


Vergehens gefaͤnglich hier eingebracht worden. 
Am Freytage gingen 80 leere Munitions Was 
gen nach Nienburg ab, um den dortigen Dulvers 
votrath und fonftige Krirgsbedärfntfie zu transt 
portiren. Auch iſt man hier in dem Artilleries _ 
fhonpen aufs eifrigſte beſchaͤftigt, mod Wagen 
zu verfertigen. Die auf der Stuͤckgießerey noch 
ehanbenen Kanonen, werden von den Lavetten 
abgenommen und zum bequemen Transport einges 
richtet. 
Es heißt, Sen, Verthler werde in tum von 
Dies abreiſien. un. | 
Jan B Du 


Durch eine: Berfägung der Biegen Neuftädter j 


N 


Stadtobrigkeit, iſt den Einwohnern der Gartens 
gemeinde abermahls das Schießen in der Nacht . 
‚auf den erften Januar, bey harter Strafe und 
Confiscation der Bewehre, verboten worden. - 
Es wird immer noch. fkorf davon gefprochen, 
daß bald einige Regimenter franz. Truppen bie 
Giefigen Lande raͤumen werden. . , 
Der hiefige Stadtmagiftat har in Diefen Ta⸗ 
gen der Buͤrgerſchaft durch eine gedruckte Ver⸗ 


fuͤgung und duch muͤndliche Anfage befehlen laf- 
fen. daß an den, vor der Kälte geficherten Orten, 
: WBaffervorräthe bereit ‚gehalten ‚werden follen, um 


bey eintretender Feuersnoth davon: fopleich Ges 


Brauch zu mächen.“,:Ben den üblichen Fenervifls - 
‚ totionen, "fol hierauf beſonders ‘geachtet werden. 


Ein anderes Schreiben aus Hanno 
der vom 27Dec. Es laufen jegt Bänfig Bitt⸗ 


ſoriften und Beſchwerden bey dem Landes. Des 


putations » Collegium. aus vielen ‚Gegenden ein, 
weiche Gefuche um Linderung der druͤckenden 
Kriegslaften enthalten. Indeſſen iſt es unmdge 
lich, ale dieſe Vorſtellungen dergeſtalt zu ve 
gen, daß allenthalben fogleich eine Remedur eins 
‚treten könnte. ° 

. Die Hiefige Polizey iſt jet fehr thaͤtig And 
wachfom ,. bey den’ oft gefchchenden Diebflählen, _ 
Meiſtentheils werden die Thäter gleich na dee 


Chat ertappt und die Beſtohlnen wie der in den 


Beſitz ihres Eigenthums geſetzt. 

Am Mittwoch und Donnerſtag entſtand wieder 
Feuer in dem alten ESchulßedaude am Markte 
Kirchhofe, welches zu einem Gefängniffe Me 


franz. Soldaten dient, und, in dem. von -Styinı 


’ 
17 — u a bero⸗ 





j „ \ \ 
„' 2 
15 
Zn | 11 
= 
.. . . 


bergſchen "Haufe an. der Markiſtraße. Beydes 
ward aber ſogleich wieder geloͤſcht. 


Der Jafancerie / Oberſt Parrue iſt von Verden 


gm einer andern franz. Armee, mit erhöhetem 
Range abgegangen. “ An feine Stelle iſt der 


Oberſt Autier gekommen; weichem fchön vom 
Landes s Deputattone ı Collegtnm die monathlichen 


Tafelgelder mit 500 Franken angewiefen find. 


1 


Die an den Sränzen-ihres Reichs verfammels 
ten ruſſiſchen Trupper, Die durch ‚ein nepes 


Coeps in Liefland vermehret worden find, belaur .- 


fen fih auf 200 000 Mann. Ihre Geftimmung 
If noch nicht bekannt. - 

Aus dem Hanndverfhen, vom a5: Dec 
Vorgeſtern tft der Baronvon Gieren als Courier 
von St. Petersburg hier eingetroffen. 


Wie es heißt, iſt franzoͤſiſcher Seits eine ge. 
- Baue Berechnung der ſaͤmmtlichen Koſten, welche 


Die franzöfihe Occupation dem hannoͤverſchen 


Lande von ihrem Anfange an bis zum ıflen Ni⸗ 
voſe verurſacht hat, gefordert worden. 


Paris, vom 27. Der, Nach hieſtgen Vlau 
tern hat man 4 Engländer, welde Dearienes 


> 


Oificiers fein foden, zu Amfterdam als Eplone 


arsetiet,  . 
. Der Argne ſucht zu . erweiſen, daß die Ra 
gierung nichts weiſers thun Könnte, als anf 


Loniſiana Verzicht zu leiften. - Konnte fie ohne 


Gefahe die, Venölkernng -des fung. Gebietes 
vermindern und feine Keiegsmacht ſchwaͤchen? 


Haͤtte ſie ſich mit mũttelmaͤßigen Anſtrengungen . 


Gegnügk, was hätte eine Hand voll Coloniften 
in einem unermeßlichen Lande ausgerichtet? — 
Eine zahleeige Rerpflanzung, die der Ausdeht 
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nung bes Landes angemeffener, und betraͤchtlich 


‚ genvg aeweſen wäre, um auf einen fi chern Er⸗ 
folg zaͤhlen zu koͤren, hätte Frankreich verarmt 
und es um ſein Uebergewicht in Europa gebracht; 


Uebrigens, ſo wie die Bevoͤtb rung zunimmt, 
nıhmen die Kolonien anihrem Werthe ad. Die 
Schaͤtze Mexiko's haben Spanien nicht machtwer 


gemagt. 


Ale Tage werden von Ronen nah Havre. 
eine ungehenee Menge von Kugeln and Heu⸗ 


bitzen abgeſchifft. 


Braſſel, vom 26. Dec. Nah Veribten 
aus Oſtende, Hat eine engt. Fregatte 2 Kauf 
fahrteifaitffe bis unser die Batterien von Blanken— 
Berg verfolge nnd weggenommen. 


Man fchreibe aus Vlieſſingen, daß dürch die 
allmählige Ankunft der Kriegstahrzeuge aus Amps 
fierdom und Rotterdam‘, die Flottille des Gegens 
admirals Verhhel bereits ous mehr als go Echifl. 
fen beſtehe; fie fol noch bis auf 200 wen ver⸗ 
ſchiedener Große vermehrt werden. 


Der Herzog von Ahremberg, Voter, weißer 
die Eigenfchaft eines franz. ‚Bürgers angenoms 
men hat, befindet fih gegenwärtig in Brüflel; 


er iſt in feine beträdhtlihen Güter in. Beigten 


gteder eingejegt worden, 


Schreiben aus Londen, vom 20: De. 
Die Hofzeitung vom 10. d. enthtelt "folgende, 
Depeſchen des Capitain Walker on den Admiral 
Duckworih auf der Otatton von Jamaika. 


Von 
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WVangquarbd, auf der Höhe von Cap Nichsia 
Mole, ben 9. Sept. 1803. J 

Mein Herr’ 

Da ih von dem General Deffatines hevach⸗ 

rich iget wurde, daß er die Stadt St. Der ' 
welche auf das Aeußerſte getrieben war, unmit⸗ 
telbar zur Uebergabe auffordern wollte, fo fand 
ach mich mächtig bewogen in ihn zu dringen, 
daß er die Garniſon nicht todten möchte, weh 
es er verſprach, und machte mit ihm aus, daß, 
"wenn fie ſich ergäbe, er fie wohlbehalten nad 

‚der Mole marſchieren laſſen folte, und daß ich 
mich vor ber. Bay zeigen und bie Schiffe in 
Beſitz nehmen wollte, deren eines, wie ich wußte, 

vin Kriegeſchiff war. 

Ich empfing General Deſſalines Depeſchen et⸗ 
son um Uhr Abends, den Zıflen. Oetober, 
and Iichtete die Anker um x. Uhr Nachmittags 

Bey Tagsanbrach jagten wir eine gerüftste Brigg 
‚wor ©. Mare , aber der Wind war fo leicht und 
ungleich, daß fie uns entging. Nachmittags 
ſahen wir eine Friedensflagge herauskommen, 

Boch wurde fie von einem heftigen MWindkoße, 

mit Regen verbunden, zurückzukehren gezwungen. 

Naͤchſten Morgen erreichte . fie und, und brachte 

. einen Brief. vom General D'Henin. In der 
Antwort darauf machte ich verſchiedene Vorſchlaͤt 

ge, nnd ſchickte denfelben in - dem Gchiffsboote 
als Rriedensflagge, nebft einem Officier, und 

Herr — war ſo gut, ſie zu beſorgen. Um . 
5 Uhr deſſelben Tags kam der General in Peys 

fon am Bord, und wir verglihen und ‚über eine 

Konvention, Folgenden Tags und. einen Theis 

der; Nacht waren wir eifrigſt beſchaſtizet bie 
ar⸗ 
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Garniſon eimuſchiffen, und da dies geſchehen 
war. famen der General D’ Henin und fein 
Stoab auf die Vanguard früh. um 3 Uhr am 
gten. und wit fegelten ans der Bay "Die Lage 
diefer Beſatzung war die‘ traurtaſte, welche man’ 
fh einbuden kann, fie hatten wörtlich nichts 
mehr, und naͤhrte fi ſchon lange von Pferdes 
fleiſch. Ich veraaß zu erwähnen, daß wir am 
ıften denſelben Schuner nahmen, welchen wie 
am 26ften des vorigen Monats geuommen hats 
ten, mit“15 Foß Mehl, indem er nad Ot. Dare 
fteuerte. Ich nahm das Mehl heraus, und ber⸗ 

“feste das Volk nebſt 75 Soldaten, die am Cord 
waren, auf eine Pleine: Schaluppe, die wir zu 
gleicher Zeit kaperten, ſchickte fie fort und. Gehtelt . 


den Schuner bey uns, weil .er zulegt von Mugen 


fein konnte: eben dieſes Schiff ‚habe ich dem 
General De Hrnin Öberloffen. - 
Die uns Ürerlieferten. Schiffe beitehen aus. 


— dev Corvette Pavillon, welche für 12 Kanonen 


eingerichtet iſt, aber ihrer nur 6 fuͤhrt, und 52 
Mann am. Bord hat, commandirt von Mer. Dus 


bdourg, SaiffsLieutenaut; die Brigg Les. trois 


amis, ledig; und den Schuner Mary. Sally, 
der an 40 bis so Faß Pulver geladen hat. Die 
-. &arnifon beläuft Ih auf 850, Man, 


Ich Habe Ahnen feiner zu berichten, daß wir 


am sten den Nationalſchuner, le Kourisr- de 
Mantes, kaperten, der aus Port- du Prince 
‚nad St. Marc ‚gehen wollte und 30 Faß Re 
nebſt ondern Sachen am Bord Hatte, 

Ich ſohließe einen Wochenbericht bey ;. und 
ftene mich, ſagen zu koͤnnen, daß fall ale Krank⸗ 
"runter uns vorſchwanden. ri indem nur ein 


- 


Mann - 





a Habe die Ehre ıc.. 
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Mann, der ans dem Hoſpital kam, gefterden iſt. 


James Walker. J 
Aus der geſtrigen Hofzeitung ſehen wir, daß 


"dad franz. Schiff, .ie Vanteur von 16 Kanonen, 


gefapert worden iſt. Es halte Depefhen vom 


Gen. Robambean, Öberbefehlehaber. n ©t. Dos 
wmiugo, am Bord. Wat derinnen gemeldet. 


wurde, iſt noch nicht .officiell bekannt worden, 
aber Privatöriefe aus Plymouth fügen... daß der, 
lleberreft der franz, Mache auf das Acuderſto 
gebracht iſt. Man ſagt aufs neue, Daß Gh die 


‚ganze Übrige Macht den Britten ergehey, habe, 


Man bat hier sin fehr allgemeines, Gerücht, 
taß Adwiral Rainier in Ofindien in- Zae von 


82. Tagen die koͤnigl Botſchaft, weiche den Krieg. 


erklärte, erh -iten und ſoͤgleich den franz Adpis 
ral Linois mit deffen Geſchwader in Pandicherey 


angehalten habe. Linois Harte. z. Lulenſchiff, 3 


— 


Fregatten und etliche Transportſchiffe mit 2 bie. 
300 Mann. Es war den ıgten Jul. als diefes 


vorfiel. Wie haben die Nachricht: durch das ers. 
229 Schiff Alerander befommen. Ein DBengalis 
ſches Schiff, Namens Anſpicions, weiches fo _ 
“eben auf der -Themfe angefommen tft, beftäsige 


dieſe Nachricht, nad) der. Ausſage des Capitains, 


eines amerikaniſchen Schiffes, der verſichett hat, 


bey der Beſitznahme zugegen geweſen zu jeyn, - ,_ 
Nach der amerikan. Zeitung The Washington, 
-  Federalist will der ſpaniſche Minifter Louifi lana ges 

gen alle Werfuche, die Spanier daraus zu dertreis ' 


ben, vertheidigen. Der (panifche Intendant in Louis 
fiana erklaͤrt öffentlich, «6 ſey feine Abficht ,. das 
Land nicht auszulisfern. ee 


⸗ 
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. Nereſte Nachrichten⸗ 
"Der Here Doctor Heſſe aus Erfurt, ber Im 
Eonitantinopel die Impfung der Kuhpocken vers 
Öreitete iſt von dein Hospodar der Moldau, Fuͤrs 
Sen Murufi. mit 6000 Piaſtern Jahrgehalte, 
. zum Lelbharzte ernannt worden, An der Polntſchen 
Grenze ziehen fih 200,000 Ruſſen zuſammen. 
Auh'hat ſich in der Republik der 7 Infein eine 


Ruſſtſche Flotte anmelden laſſen. Lord Moöria, 


"der die‘ Engt. Armee in Schottiand kommandirk, 
Hat gemeldet: er habe gewiſſe Nachricht, die Ab— 
ſibt der. Brangofen gehe dahin, wine Landung im 

Schottlanð vorzunehmen . und er fey bereit ſte zw 

. ‚empfairgen® "Den 30. Dec. iſt der erſte Konſul 
won Paris’dbgereifet,_ man glaube aber, daß feine 

Aböeſenheit· mut wenige Tage dauern werde 
Der hamndverſche Schatz und bie Depoſitencaſſe, 
Die, bey Einroͤckung der Pranzefın , yon Hanudi 
ver nad Petersburg geſchickt wurden, find von da 
wieder "abgegangen, Die Depofitengeider find ' 


Wieder in Hannover angelommen, und der Schaß >». 


it, durch eine englifhe Fregatte, nach England - 
gefchafft worden. Ben Boiogna in Stalten ziehen  * 
fih die Franzoſen zufammen, um, wie man fägt, 
nah Meopel aufzubrechen. Bey Trtpoit iſt eine’ 
amerilanifhe Fregatte, mit 44 Kanonen und 350 
Mann Befagung, auf eine Untiefe gerathen, und 


Hat fih-an die Tripolttaner ergeben müflen, Die fos' ' . 


ı gleich die ganze Beſatzung zu Sklnsen gemacht 
haben. u 


“ 


N 
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The, vom 6. San. : Ein: FE wieder. zum 
Beſitz der Reliquien der heil, drey Könige gen 
Jdanqt. Vorgeſtern Nachmittaas um 4 Uhr wur⸗ 
den fie hier eingebracht. Da religioſe Ceremo⸗ 
nien nd der jetzigen Verfaſſung nicht mie oͤffente 
licher Feuerlichkeit begangen werden dürfen, fo 
war dieſer Einzug zwar nicht aͤffentlich, allein 
er konnte \doch nicht heimlich, oder unbemekt 


ſeyn. As die von Deutz' heruber gebrachteit 
Koͤrper den coͤllniſchen Boden beruͤhrten, erzeigten | 


Die Zollſoldaten' ihnen: die Honneurs mit "einee 


alvo aus ihrem’ Gewehr; fie bildeten eine Bu 
deckung und‘ begleiteten den Zug, unter Anführu‘ g 


der Pottzen , in Die, Domkirche. Zwey Kutſchen 
- „machten den :Zug’ aufs“ in’ der zweyten befanden 


ih” die Reliquien; der Dom ı Pfarrer Herr 


Mare, und ein anderer: Seifttichet im Kirend 


. Drnat ‘.. beteten : über dem. Körpern; auch ‚die 
Boiſtlichen ded. erſten Wagens beteten. Das 
Volk ſtroͤmte haufen weiſe herbey, und begrüßte 
ſeine Dautzheiligen mit entblaͤßtemn Haͤuptern. 
Die Domglocke beiämete den Ausendlice des 

Anden, vom: 30, Dec, ‚Seien Nacmittag 


"gegen: 3 Uhr wurde das Todesurtheil an dem . 
Mörder Schäfer vollzogen. : Unglaublich! war die 
Zuverſicht geweſen, die, er auf die Gnade de6 


weten Conſuls gegrünber hatte. Sobald abet 


och vor’ der Ankunft des wirkiichen Urtheils 


dios das Gerücht, die Caffation fen verworfen, 


Abm zu Ohren kam, ſank fein Much, und ee 


fiel, in das Ertrem völliger Verzagtheit. Sein 
Bu einziges Begehren an. den- Regierungscommiſſair 


po noch geweien ſeym, daß er. ihm u nur 
Ian. 1804 . Bu noch 
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neh 3 einzige Taae zu leben ‚geRatien, und ihm 
nicht im rothen. Hemde zur Guillotine führen 
laſſen möchte. BDeydes mußté ihm abgeſchloͤgen 
werden. Als er zum letztenmahle aus ſetnem 
Gefaͤngniße trat, forderte er Wein, und trauk 
ohngefähr einen Schoppen. Der Wein und feis 
ne peinliche Lage verurſachten ihm eine außerov⸗ 
Bentliche ‚Sie, worüber er zu verfchledeenmalen 
Angie, Auf dem Wege zum Richtplatz verriech 
-: fein ganzes Wefen völlige Nieder,efchlagenheit. 
SGSein Geſicht war geſenkt, und der Körper ſchien 
leblos zu feyn. Als er dem Schäffer. nahe war, 
wandte er ſich zu der zahllofen Menge von Bus 
ſchauern, und ſprach einige Worte, die aber nur . 
die zunaͤchſt ſtehenden wegen feiner ſchwachen 
Stimme verfiehen konnten. „Ich bekenne mid 
des Mords ſchuldig, fagte er, der die Utſache ’ 
Des ſchrecklichen Schickſals if, das mich erwar⸗ 
get, Ich bitte deßwegen Gott, die Menſchen und 
Die Richter, die ich durch falſche Erklaͤrungen 
hintergehen wollte, um Vergebung. Mein Tor 
Zesurtheil iſt gerecht. Vaͤter und Muͤtter, mas. 
chet uͤber die Aufführung eurer Kinder, exhaltet 
Be .ouf dem Wege der Tugend — ich flerhe als 
ein katholiſcher Chriſt.“ Hierauf that er mit 
Huͤife des Scharfrichters die legten Schritte zur 
Buillotine, wo er für eine. ſchreckliche SGreuelihat 
buͤßte. Sonderbar iſt die Geſchichte Schaͤflers 
‚ante feiner leiblichen Schweſter, Frau Schelken⸗ 
bach. Dieſe hatte in Coͤlln ein Bordel gehalten 
und war von dem Tribunal zu einem ıjährigen 
Befaͤngniß verurtheilt worden, Oie faß in Gent, 
als fie erfuhr, Ihe Bruder fey Pfarrer in Coͤln. 
J Du. dm (eigen Soffnungen srat fir, nad 
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ausgeſtandenem Arreſte, ihre Reife nah Colln 
on; fie hoffte im Brüder das Ende aller Leiden, 
Troſt und Unterflügung zu finden. Sie kommt, 
nah Aachen; bier Hört fie von einem Schäfer 
forechen, der 2 Weiber ermordet hat, fie frage 
- welter und erfährt — daß ihre Bender der trau⸗ 
‚ zige Gegenſtand des Geſprachs Ten. — Aus⸗ 

drucklos ſchredtlich fol das Wicderfehen der bey⸗ 
den Geſchwiſter geweſen ſeyn. ae J 

Zaͤrich, vom 31 Dec. Das hieſtge Oberges 
richt hat am 28. d. einen merkwuͤrdigen, ſchon 
vor rund einem halben Jahre angefangenen 
Criminalproceß beendigt. Mars Ulrich Hoͤchſtrau 
ber, von Meilen gebuͤrtig und hier als Hundels⸗ 
mans und Krämer ſeßhaft, war angeklagt, ven 
ſchiedene Obligationen, dis zufammm 355 Sur . 
den betrugen, fo verfälfche zu Haben, daß fie eis 
ne Bumme yon 23000 Gulden ausmahen, © 
Hatte naͤmlich vor 4 Jahren Heine Summen an 
. verfchledene feiner Bokannten zur NWermehrung - - 
- Abergeben, und dafuͤr von ihm ſelbſt geſchriebene 
Obligo's von jenen unterzeichnen laflen, Die er 
nachher in Zahlen und Worten verändert Hatte. 
Bey den Märkten und mannigfaltigften Praͤfum⸗ 
tionen, die gegen ihn da waren, und die Vers 
faͤlſchungen evident zu erweiſen ſchienen, blieb er 
dem Syſtem eines wohl combinirten Laͤugners 
geteen. Vor ungefähr einem Monat ſchritt das 

Dbergericht zum erſten Grad peinlicher Verhöre 
gegen ihn, der im Ruthenfireihen und auf Wafs 
‚fee und Brod reducirter Kof beſtand. Er ſetzte 
- fetn Läugnen noch einige Tage fort, bis er denn 


„eines Tadıs auf die wiederhohlte Frage: mie er 


u, den 22000 Gulden „| die er, ausgelichen © 
oo. on 2 - m 
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zu haben behauptete, gelanat Tey, zwey dieſer 


Summe ſich annäherde Diebſtaͤhle einqeſtand, bie 
er, den. einen vor 10. den andern vor 4 Jah⸗ 
zen,: bende in Kaufmannshäufern, in denen «er 
als Comm is aeſtanden, begangen hätte; die von 
ihm. angegebenen. Umftände wurden mit den eim 


gezogenen Deyofitionen der Beſtohlenen uͤberein⸗ 
ſtimmend gefunden. Ein Paar Tage fpäter ges . 
fine er denn auch bie Verfälſchung der Obligas, 


Vonen-. und Äberdieß und unbefragt die Vergif) 
Zung.feiner, Ehefrau ein. Dieſe war zu Anfang. 
‚2801 plöglih, und wie dh nun. durch Zeugens 


verhoͤre ergab, unter Convulſionen verftorben. 


Nach Verfluß mehrerer Tage nimmt der Inqui⸗ 
ſit alle dieſe Geſtaͤndniſſe zuruͤck, wiederhohlt ſie 


indeß ſpaͤter, und nochdem die Acten nun als 
J geſchleſſen erklaͤtt wurden, wiederrufte er neuer⸗ 
dings alles, eingeſtandene. Er findet. feinen Ads. . 


vocaten, Der ihn vereheidigen will, und behaupt 
tet daher feibft feine gaͤnzliche Unfchuld vor den 


Schranken des Obergerichts am 27ſten; zu den 


gemachten Geſtaͤndniſſen, ſagte er, wäre er eins 
zig durch die magere Koft nnd durch Die Ruthen— 
ſtreiche bewogen worden. Dad Obergericht, bes 
. fließt hierauf, die Werbrechen des Delinquenten 


feyen durch das frühere freymillige und unaufges . 
forderte Geſtaͤndniß, und durch andere. Beweiſe 


vellſtaͤndig conſtatirt; es werurcheitt ihn einmüs 
thig zum Tode und mit 8 gegen 6 Stimmen, 


daß er folle von oben. herab gerädert werden. 


“Der kleine Rath, dem das Urtheil zur Vollzie⸗ 
Hung überjardt wurde, beſchloß am :29. frühe 
anftatt der Todesart durch das Rad, folle der. 
Verbticher mis dem Samerne hingstichiec- ri 
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Ropf.-anf, Nas Hochgericht geheftet,. der Kampf 
aber auf da Mad geflochten werden. Es gab. 
zwar Übgr dieſe Abänderung des Urtheils Tebhafte 
Da batt on in. etner ‚gußerorägmsliden Verſammlung 
bes. Oberaerichtg,. am Ende, befchloß es jedoch, 
fein früheres Urtheil beftätigend ,. der ercutiven, 


. Gewalt ihren Gang. zu Lſſen. ‚Der Verbrecher 


wurde min am nämlichen Tage mit dem Schwerdt. 
hingerichtet; er bat ſich “uf dem Iodesgange 
veu⸗ bezeugt. 

Bruͤſſel, vom 1. gan. Eine Astheilung, | 
der. Eonfulargarde ; - die. zu .Oftender angekommen; 


iC, wird ſich, wie man. verichert, in das Dorf 


Siykens, eine halbe Stunde davon begeben, wo | 


der eyrſie Conſul eheſtens erwartet wird, Seine 


Leute haben bey dem Maite des Orts, bey welcher 
em er logieren wird, ſchon alles zu Yeinem Ems, 
Ming. vorbereitet. \ | 

Seit furzem find: mehrere hohe Offichere von: ' 
Paris im Hanprquattier zu Brügges angekommen, 


‚ um bey der mahe bevorſtehenden Erpeditipn ges 


gen. England angeftellt zu werden, Auch eine 


Abtheilung der .Confulargarde wurde in ‚wenigen; 
‚Tagen: zu Bragges erwartert. 


Ungeachtet der ſtuͤrmiſchen Witterung verioſſen | 
die engl. Kriegsſchiffe unfere Seeißegend ‚dens. 
noch nicht; afein fie Halten fih von den Kuͤſten | 
entfernt, wahrfcheinlich aus Furcht durch. die Ges... 
malt der Winde ans Land getrieben zu. werden, 


und Ochiffbruch zu leiden. 


Vom 4. Der erſte Conſul wird zu Dantirchen, 
Dftende und Siykens, fo wie im Hauptquartier » 
zu Brügges erwartet, Man-hat die Nachricht, 


* er ſe 9 gerades Bee‘ nad Venleaue. 8 
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u DEN TE TI DEE MUST 
Neifende, die aus "England angefonimen fi nd, 


verfihern, die Franzoſen wären 40,000. Mi: and 


ſtark in Irland gelandet. Die Beſtaͤtigung Dieter“ 


Naͤchricht muß erwarfet werden. Am Abende ’ 


vor Weyhnachten und ‚am Wegynachtsfeſte wuͤ⸗ 


‚thete "ein fuͤrchterlicher Sturm an den Engliſchen 


Kaſten, der unbefſchteiblichen Schaben that.” In 
London keloſt warf er dm mehreren Orten die Schorn⸗ 
‚Reine herab. Man glaubt daher'nicht, daß Corn⸗ 
"wallid, der die Breſter Flotte eingefchloffen hielt, 
ſich auf feinem’ Poften habe halten, können, und 
‚das Gerücht verbreitete fih in Englandz dab die 
Breſter Flötte ausgelaufen fen. Mon wollte ihr 
‘aber Beinen Stauden beymeſſen. Sovtel ober iſt 


gewiß, daͤß man. in allen franz. Häfen mit Eins 


Ichiffung des Proviants und dee Bagage fich bes 
ſchaͤftigt hade. Die Englifdieh Miniſter wollen 


u Darauf antragen, daß der katholiſchen Geiſtiichkeit 


in Irland ein Gehalt aus der Schatzkammer ges 
zahlt werde, und hoffen dadurch Die Gemuͤther der 
Irlaͤnder zu gewinnen, . Möchte wohl nun zu 
ſpaͤt ſeyn! Die Amertkaner haben beſchloͤſſen, daß 
ſie den Franzoſen das Geld fuͤr Louiſtana, nicht 
eher auszahlen wollen, Bis fie wirklich im Belige 
deſſelben wären. Daran mögen fie nicht übel thun. 
Ale, Engländer „die fih noch in Paris befans 


dan, find von da nad erdun abgeführt m worden. 
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Maris, dom 9. Jan. Es. iſt eine Sub⸗ 
feriptlen eröffnet worden, welche nichts‘ Serins 
gers zum Gegenſtand Bat, als der heil. Senog 
veva zu Ehren ein Denkmahl in der Kicche des 
heit. Stephans vom Berge zu errichten. \ 

Das heutige Amtsblatt, der Moniteur, ents 
‚Hält unterm Artikel London, vom 22. Dec. die 
Nacdhricht eines Kapitains, Mwelder am 14. Dec. 
-Holland veriaffen hatte: daß die holländifchen 
Truppen, weiche zur Erpedition gegen Ergland 
beſtimmt waren, ſich geweigert hätten, ſich ins 
zuſchiffen. Dir, Kepitain verſichert, daß dieſer 
Vorfall im Augenblicke ſeiner Abreiſe geſchehen 
ſey, und fügt: hinzu: man habe das Geruͤcht 
werbreitet, daß die Armee zu Duͤnktrchen fi 
ebenfalls geweigens habe, fi einzufchiffen ete. 

(es ift wohl überflüffig hinzuzuſetzen, daß diefe 

Nachricht durchaus ungegruͤndet fe) 
Löwen, vom 10 San. Odgleich der erſte 

Konful: nah Paris zurückgekehrt iſt, fo zweifelt 

man doch im gerinhfisn nicht daran,. daß die Eps 
‚ pedition ‚gegen England, ehe 14 Tage verfliegen, - 
"und wahrfheintih noch cher, werde verſucht 
werden. Auch bat man Urfache zu glauben, daß 
der erſte Konful in Kurzem auf den Küften wie 
der eintreffen und daß er fi perfdntih an die 
Spitze der Armee von. 300,060 M. teten wers 
de, Das Einfhiffen der franz. Truppen am 
Borde der franz. "Schiffe zy- Vliſſingen, welhe 
aus 300 Krieges und Transportfchiffen beſteht, 
Hat bereits angefangen; Die Inſel Walderen 
iſt mit Teuppen bededt, und ed -fommen deren 
tägl. mehrere dafelbft an. Der Vizeadmital 
Verhuel, Kommandant die Flottille, befindet 

San, 1804 - ſich 
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Eh zu Vlieſſingen: der Sen, Monnet, Roter 
mandent der Teuppen, erhält Kuriere Über Ans 
riere, und fertigt deren. eben fo viele nah Paris. 
‚und nad dem Haag ab. Der Gen. Lemaire hat 
ih nah Bitffingen ‚begeben, um die Artillerie 
‚ zu fommanpiren. Auch die Einfbiffung der bar 
‚tayifhen Truppen am Borde der Klottille des 
.Texels fcheint erſter Tage vor fih zu geben. 
- Amfterdam, vom 3. Jan. Die hiefige Cory 
‚zant enthält das Geruͤcht aus Paris, daß fich 
Gen. Rohambeau auf St. Domiags aus Mans 
get an Lebensmitteln genoͤthigt gefehen habe, auch 
die Stadt Kap. Fraugois zu verlaflen u. fi 
nad einigen nad San Domingo, im eheinahe 
‚ligen Spaniſchen Theile Ber Inſel, nah andern 
mach Mord ı Amsrifa zu begeben. Die Megern 
-follen unter dem Titel: „Republik der Ircas,“ 
eine eigene Regierung eingeführt haben. Das 
Biere hiervon iſt zu erwarten. 
Am abgewichenen J.hre find Hier 8263 Mens 
ſchen geſtorben, alfo 876 mehr, wie im Jahre 
1802. In. den teformirten und lutheraniſchen 
—Gemeinden wurden getauft 4629 Kinder und 
vom Stadthauſe wurden, profl:mirt- 2085 Paar. 
‚Die Anzahl der Getrauten in der luthertſchen 
‚Gemeinde betrug 195 Paar, . ’ 
-  Blheffingen, vom’ 3. Jan Man’ zähle 
jest in unfern Baſſins 300 zur Erpeditton bes _ 
ſtimmten Schiffe, am Bord derfelhen follen 12 
bis 15000 Mann eingefifft werden, und in 
der That find bereit von den in unferm Solde 
Defindlichen franz. Truppen das zıfle, 27ſte und 
48fte Regiment eingefafft, und mit den Übrigen - 
Truppen währs es no fort, ‚Der Gen, Mons -? 
j B net 
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net zeigt ih ſehr thaͤtig in ollem was zur dar - 
ſchleuntaung der’ Erpeditionsanflalten dient. Er 
Sat vorläufig 30 Mann auf jedes Plattſchiff⸗ ge⸗ 
geren. 

Der Vizeadmiral Verhuel iſt hier mit großen 


- Ehrenbezeunuingen ynd vom Gen. Monnet fehe 
freundſchaftlich empfangen worden. Nachdem die 


"unter fetnen Befehlen ſtehenden bataufhen und 
franz. Seeofficiers die Viſite gemarht Hatten, 
befah er den Hafen, die Bafiind, Werfte und 
Magazins, und nach einer Konferenz mit den 
franz. Senerdien gab er Befehl über die Stel⸗ 
fung der Flottille, dann ging er nach Rommekens 
uam über die dortige Flottille Inſpection zu halten, 

Die Stiuͤrme feheinen den englifben Kreuzen 
weit von unfern Kuͤſten entfernt zu haben, wei 
es. zu dem freien Verkehr mit den flanderiſchen 
Käften vieles beytraͤgt, wohin man mehrere Trup⸗ 
penkorps, unter andern einige batavſche Bataily 
lon⸗ gefchickt hat. 

Geſtern find einige Officiere von ber Euite 
des Oberkonſuls Hier angefommen. 

"Schreiben ans Lvon, vom erflen Jan. 
Zu Toulon werden große Seeruͤſtungen gemacht 
und viele Truppen. eingeſchifft, deren nähere Bes 
ſtimmung man aber noch nicht kennt. "Die Flot⸗ 
te iſt in gutem Stand, und kann, fobald fie Ber 
feht zum abfegeln erhält, auslaufen. Mebrere 


trauſend Mann Truppen find in jener Gegend 


serfammelt; man glauht, daß fie beſtimmt find, 
auf der. Fiotte eingefchifft zu werden, ſobald bie 


„angſt angekuͤndigte Expedition auslaufen wird. : 


Aus dem Hafen von Marfeille iſt wirkiich eine 


- -Biortille. von kleinen Kriegsſchiffen mis ohngefaͤhr 
nt ı' D2. 120% 


a. > —— 
1200 Mann Truppen abgeſegelt, und es heißt 
fortdangend‘, dieſelbe fen nad Martinique he⸗ 
ſtimmt, um dieſe Colonte in den Fall zu feßen, 
alle Angriffe der Engländet mit Erfolg obzu⸗ 
ſchirqen. 
Dit engk. Floite, weiche; wie man verfüttert, | 
unter -Nelions eigenem Commando, bie Häfen 
von‘ Toulon und Marfeile, mo nicht blockirt, 
Dach in eintaer Entfernung beobachtet, tft vor 
ohnaefaͤhr 14 Tagen mieder mit einigen aus 
Maltha kommenden Briffen verftärft worden. 
Dies hindert aber nicht, daß nicht täglich aus 
den beyden erwähnten Haͤfen Handelsſchiffe von 
beynahe allen Nattonen einlanfen oder frang 
zoͤſiſde Handelsſchffe auslanfen, ohne daß die- 
Engltaͤnder Jagd auf fie machnnn | 
Im BeesAtpenidepartement, von Nizza bis 
on die ligutiſche Ganze, iſt die Kite ſtark -beg 
feßt; man verfihert, es fen ans der Lrfache 
gefchehen, weit die Engländer das Project haͤuen 
inige toufend Mann ihrer Truppen in jener 
Gegend an das Land ſotzen zu ofen . um einen 
Koupder Dan auszufähren. . - Scheint. aber 
nicht, daß fie ein ſolches — Unternehmen | 
werden, . 
Der Handel unſerer Stodt hat hurch den 
neuen Krieg nicht abgenommen; man bemerkt 
vielmehr mit Vergnuͤgen, daß ‚er kaͤglich eine 
größere Ausdehnung erhält, obaleid- er in ums 
fern ſuͤdlichen Seeplaͤtzen zaͤnzlich darnieder liegt. 
Die Haupturſache iſt, weit uns‘, bey der Leiche 
tigkeit, unfere Fabrikate auszuführen, drey vors 
zuͤgliche Debouches offeg ſtehn, vaͤmlich Sratien, 
die Same und Deuiſchland; auf. sehen a 
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sb über Mailend, Bofel und Frankſurt dalich 


wmebrere . Beftellungen ein. Es iſt Üderhanne : 
unglaublich; wie. ſehr nur felt zwey Jahren uns 
fee Fabriken gewonnen haben, ob ſie freylich 
gleich bey weitem nicht: Die hohe Stufe erreichen, 
auf der fie beym Ausbruche ber Revolution 
ſt uden. 
Meffiue vom 20. Dez. Jaͤngſthin kam in 
"Malte eine englifhe. Kauffahrtheyflotte ven 22: 
Segeln an, bie nad der Levante, nah Trieſt 
und Venedig beſtimmt find. Zwey davon Hefen 
Bier ein, Es erſcheinen von Zeit zu Zeis in 
unferm Hafen englifche Fregatten, die aber , for 
bald fie Waffer und Lebensmittel ‚eingenommen. 
haben, wieder weiten fegein. Sranzöfifche Schiffe 
find gar nicht, mehr, gu fehen, — Hier werden 
2. Saliosteri audgerüfltet, und mit 150 &alecrens 
fliaven beſetzt. Sie fund vom König won Neas 
pel zu einem Geſchenk für den Koͤnig von Sar⸗— 
dinien beſtimme , Eine fordinifhe Galeere wird, 
ſtuͤndlich erwartet um fie abzuhohlen. — Daß 
die Franzoſen Abſichten auf Morea haben, iſt 

nicht ſehr wahrſcheinlich; wenigſtens machen fie 
keine Anſtalten hiezn. Im Herbſt ſchien die 
Pforte dieſes zu befuͤrchten, und ſie wurde von 
siner gewiſſen Seite in dieſer Furcht beſtaͤrkt u. 
unterhalten; aber nun, bat die Taͤuſchung aufges 
hoͤrt. — Die Engländer führen aus Sicilien 
fortdauernd viele Lebensmittel nach Malte. Die 
Befagung iſt nicht über 4000 Maun flarl,. 
- Genua, vom 3. an. Der franz. Gen— 
Begnier iR, ans Bylogna kommend ‚hier dntds 
paflirt, um das Kommando eines’ Armeekorps 
yon 30,000 Mann, 096, 1a in. und bey zum 
on 


— 


don fämmelt und zum Eingſchiften bereit halten · 


muß, zu kommandiren. Die 6 Linienſaiffe, 4 


Fregatten, und andere kleine Kriegs⸗ und Rrachtd 
ſchiffe, welche dort fegelfertig liegen, nehmen 
auf 6 Monate Lebensmutel ein. — Der’ enge 
Ihe Admiral Melon hält aber mit feiner Ess 
kadre den Hafen Toulon ſo ſcharf plofire, daß . 
beynah⸗ Rebis aus und einpaſſiren kann. 
Maynſtrohm, vom 12. Jan, Die Pefigi 
nehmungen und Gegenbeſitznehmungen ritterfchaftlts 
cher Orte gehen Ihren Gang fort. Am 26 "Dec, 
befegte «in pfalzbayerſcher Hauptmann mit 30 
Mann SJhfanterte, 2 Chiturgen, 2 Zimmerleuten 
und ı6 Chevauxlegers, die alle mit ſcharfen Pas 
tronen verſehen waren, den von Thuͤngenſchen 
Markiflecken Zettlofs im Sinngrund, worin 
ſchon fett dem 6.. Dec, ein kurheſſiſche⸗ Infan⸗ 
terie und Huſaren⸗Kommando Tag. Vehde Kom⸗ 
mandanten lagen noch am 6. d. M. in genanm 
sem Orte, und man glaubte, daß die Sache 
naͤchſtens in Ste beygelegt werden mürde, in⸗ 
bem der Seal’ Taube, in heſſiſchen Dienften, 
nah ‘Bamberg an. das dortige pfalzbayeriſche 
Landeskommiſſariat abgeſchickt worden war. | 
Sturktgardt, vom 10. Sad. Dem. Mall 
heferorden find bekanntlich die Breisgauiſchen 
Kiöfter zur Entſchaͤdigung zugetviefen worden , 
allein. Dcftereich belegt diefelden aus dem runde 
der Landeshoheit mit Sequeſter. Dieſer Ums 
land veranlaßte eine Abhandlung! (als deren Wer 
Koffer die öffentliche Stimme den Profeſſor Saus 
“ter in Freyburg nennt) worin man unter andern 
darzuthun ſucht, daB der Maithefer Orden Im . 
deutſchen Reiche nicht nur entbehrlich, ab 
' au 
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auch aidlis ſey. Dieſe Ssriſe Bat. im hoch⸗ 
" fien Grade das Miffalen des dermaligen Nes 


genten des Breisgaus, des Erzherzoge Kerstin 
. nand, rege gemadıt, der diefera:b durh ri: 
am 29. Dec: zu Freyburg eingelangtes Reſcript 


ſeiner dortigen Regterung aufgegeben hat. gegen 


.! "pe Verſchließer derfelben, oder gegen ihre erwais ' 


ge Mitſchuldige die genaueſte Unterſuchung vore 
zilkehren, und hiernach geſetzmaͤßig vorzufahren, 
auch zugleich zur Denehmung im Lande dekinnt 
zu machen, daß Ieber, der ſich des fernsen, Ber 
Zaufes,, oder auch nur der Veybehaltung derſel⸗ 
ben übderwiefen finden wärde, in eine Strafe 


von 25 Rihlr. für jedes Exemplar, der Pünftige. 


Verkaͤufer aber annebſt noch inshefondrre zu eınee 


koͤrperlichen Zagttzurg Ran verſaut wer⸗ 


den wuͤrde. 


"Ste Petersburg, vom 24 Der, Pu 


N neuen Jahre wird nun auch dte' E:äffnung 
aler unter Alexander . angelegren Squlen, 
Gymnaſien und Univerfifdten - vorgenommen. 
Die mehreſten der verfhriebenen Lehrer und 


Profeſſoren find’ jetzt bereits angelangt, taͤglich 
vermehrt ſich jegt hier die Anzahl der-Srudirens 


den ;. vorzügliche: Liche zu den Wiſſenſchaften 
bemerkt man in Charkow. Auch Dorpat, zeichs 


net ſich aus, obgleich es zu wuͤnſchen wäre, dB 
die ‚bisherigen Studentenunruhen nicht weitsre | 


Fortſchritt⸗ magen mögen, 


— 
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Renee Nearigten 
. SH ohnlaͤngſt gemeldete Landung der 
in Irland war ungegrändet: "weil nun neuere 
Berichte aus England da find, die derfeiben f.ine 
E:mähnung thun. Da nun aber die Franzof.n im 
allen Haͤfen eingefchifft find, umd die Sm: 6 


den Engländern unmöglich machen, fie länger ia 


übten: Haͤſen einzufchließen 3 fo könnte vielleicht 
jegt etwas vorgefallen ſtyn. In England brennt 
man vor Begierde fie zu empfangen. Mehrere 
Engliſche Rriegsiciffe find .fehe beſchaͤdigt in die 
Englifhen Häfen eingelaufen. Die franz. Amer 


die ſich bey Bayonne verfammelt ha:te, und zu 
, einem Einfall in Portugal beftimmt war, hat ſich 


zurädgegogen, und fol auth gegen England ges 
braucht werden, Im Juntus foll ich in dem öfters 
zeichifhen Pohlen ein Lager zufammenzichen, wo⸗ 
hin and der Kayſer in Rußland kommen will. 
Der franz. Mintfter Talleyrand hat den Deputir⸗ 
ren der Reichsritterſchaft, Herrn v. Waͤchtet, vor 
ſichern läffen, daß der erfie Tonful dafür ſorgen 

werde, daß die Reichsritterſchaft ferner beftche. 


Der bisherige Ruſſiſche Gefandte in Paris, Graf 


v. Markow, ift in Bien angefommen. In Brang . 
Ben follen die Preuſſiſchen Truppen vermehret wert 
den. An der Mündung der Elbe find wieder 3 


Enngliſche Schiffe erſchienen. Gegen die Beys In 


Aegypten haben die Arnauten einen Aufftand era 
zegt, und jene haben fich deßwegen mis dem Aft 


Pocha verbunden. Der Deutfhe Gelehrte, Friede 


rich Hornemann, ber bisher eine Reiſe in das 
Innere von Afrika made, " nun auf feiner 
Rogtelſe Öegeifen u 
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r Sarelben aus Gorfn, som 1. Dei; 
Den 24. Nov. farb nach einer ˖kurzen Krankheit, 
Der 841jäahrige Graf Spiridion, Georg Teotochi, 
Ritter vom Orden des heil. Johannes von Jeru⸗ 
foiem, und P:Äfident-der. Nepublik der fieben 


Inſeln. . Der Graf Teotochi vefleitete [hen ‚uns 


ver der ehemaligen venetianifchen‘ Herrſchaft die 


erſten Stellen. Bey der Enftehung . der R.nurs 


lik der ſieben Inſeln wurde er hit.’ allgemeinem 


Beyſall zum Praͤſidenten ˖ des Senats erwaͤhlt. 


N 


ſiſchen und. jadiſchen Tempeln auf ibn gehalt⸗ 


Man bedauert allgemein den Tod Bi. fe verdienſt⸗ 


vollen und tugendh aften Mannes Sein Leichem 
degaͤngniß war fehr feyerlich. Die fremden Iris 
niſter wohnten demfelben ebenfalls. bey, und es 
wurden feyeriiche Meden in den farholifchen, Fi 


@ 


: Ropenhagen, vom 14ten Jannar. Man 
hat tn diefen Tagen vier Todtengräber ver⸗ 
Haftet, weiche die Gräber des außerhalb deu 
Stadt beiegenen großen Leichenäders beraubt 


: Haben, wo felt einigen Jahren bey weiten bee 


größte Theil der hieſelbſt verfiorbenen- aus: allen: 
Ständen beerdigt worden iſt. Die Verbrecher 
Haben ‚ ihrem. Bekenntniß zufolge , diefen ſchaͤnd⸗ 
Hohen Raub durch eine Reihe non Jahren forte 


‚gelegt, und. nicht allein den Leichen ihre Beklei⸗ 


dungen: genommen, fondern die Saͤrge zerichläs 
gen nnd verbrannt. Es iſt oͤffentlich befannt 
gemacht worden, daß es einem jeden freu fiehen 
foll, die Gräber feiner Verwanden und Freunde 
öffnen: zu laflen und deren Zuftand zu unterfüs. 
hen. : Die däntfchen Geſetze nennen:dieh Ver 


. brechen ‚nicht, und man 2 oder Bari. a 
ert 
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erföhren, melde Strafe die Richter den Verhufte⸗ 
ten zuerfennen werden. oo ot 
. Das neue Criminalgeſetz für Dännemarf wird, , 
dem Gerüchte nach, bloß 3 Verbreiben mit dem. 
Tode beſtrafen, namlich Empoͤrung wieder dem 
Staat, Blacphemie und Meuchelmord. 

Einem Studenten jädifcher Matten aus Altos 
na, ber in. Kiel einige Jahre die Rechte ſtudiet, 
und rühmlidıe Zeuchniſſe feines Fleißes und Mob 
serhaltens erhatten har‘, ift die allerhoͤchſte Er⸗ 
laubniß ertheitt worden, in den. Herzogthuͤmern 
.. als Advocat zuü practiciren, jedodh mis der aus 

druͤcklichen Betingung, daß er fi mit feinen _ 
Sachen, die das Kicchen » und Kriminalzeche, 
Öder das Acmenwefen betreffen, befaften fell. 
. Shpreiben aus London, vom 6 Januar. 
= | (Ueber Holland.) 
‚788 Akne gu gegruͤndet, daß die ſchrecklichen 
Stuͤrme ſeit, dem 25ſten v. MM. unſerer Marine 
fehr nachthetlig geweſeln und ſelbſt der größte. 
Theil der vor Breſt ſtationirten Eskadre gende 
thigt geweſen iſt, nad unſeren Häfen zuruͤckzu⸗ 
kommen, um ſich auszubeſſern. Die daturh 
veruͤrſachte Beſorgniß, daß der Feind dieſen Zeite _ 
punkt zum Auslaufen benutzen mödkte, war ins 
deſſen nur von kurzer Dauer, benn Me bekannte 
brittiſche Beirtebſamkeit hat den Chef diefer Ess 
cadre,, den Admiral Eornmwallis , batd wieder im: 
den Stand geſetzt, auf feinen Poſten mir einer 
der. feindlichen. -gleihen , wo nicht uͤberlegenen 
Macht zuruͤckzukehrau. Er war den Zoften Dec. _ 
mit feinem, Aomiralſchiffe, fa Ville de Paris 
von 110 Kamsnen, und dem heil. Joſeph und 
Dteadnought, in Portsmouth eingelaufen, wor. 
er n ” \ ſelbſt 
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feföft den SZıftlen De auch bee Eufloden ' von 
* 74 Ranonen, zur Ausbeflerung eintraf, der beym 
Eingang des Canals am 25ſten und 27ſten Die 
hoftigſten Windfloͤßo ausgehalten hatte. Admir 
Eornwallt& hatte mit feinen: 3 Schiffen noch am 
arfien mit dem. ungekümen Meere gekämpft, 
aber endlich der. Nothwendigkeit nachgeben. müfs 
fen... Raum war er in: Torbap eingetroffen ,; ale 
alles zur Hüfteıftung herbeyſtroͤmte und -ihn mie 
Miöfen,. Tauwerk, Prowiont ıc, verſah. Die 
Beſchaͤdigung. der : Schiffe beſtand ' hauptfäche 
lich in den Segeiſtangen, Mafifsrken, Tauwerk 
ic. und fie waren ‚daher leicht ausgubeffern, Der 
Adomiral gab perföntih das. Beyſpiel einer aus 
Berordenstichen Anftrengung , und 06 er gleich 
feit mehreren Monaten nicht von feinem Schiffe 
gefommen war, fo wollte er doch nit aus Land 
ſteigen, ſelbſt nicht einmahl auf einige Strünven, 
um fih zu erfrifhen:s und fe überbrachte ein 
Erprefier der Admiralitaͤt fhon am 2 San. bie 
Mochricht, daß er in feinen. und ben in Kadfand 
Bay zu Plomouth gelegenen Schiffen, the Prime 
te von 98 und Territie und: Dragon von 74 
"Kanonen, wieder in See gegangen ſey. Er Has 
te fo fehe- geeilt, feine Station vor Breit wien. 
der zu erreichen, daß er die Provtantı und and. 
- dern Beamten ded Hafens, welche am Bord ge 
fommen waren, nicht wieder. zuruͤckſchickte, fons 
‚tern ſie mußten mit "Schaluppen vom Lande, 
‚während er fdion ‚unter Segel war , zurüdge 


hohlt werden, Mad. Portsmouth if der Bes | 


fehl geſchickt worden, daß die Britennia von 
100 Kanonen, Windfor Caſtle, Prinzeffe Ros 
Yale und Prince Be on 98, der Dio⸗ 

E a med 
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meb von 50 Kanonen ninwerzttlis zu ihn ftos 
Gen: ſollen. 
Haben nun gleich die Stürme "unfese verſchie⸗ 
denen Eskadres und Kreuzet im Kanal von Oftens 
De bis Breſt ſehr beſchaͤdigt und in Unordnung 
gebracht, ſo vernimmt man doch bloß den Verluſt 
der einziqen Kıtegefhaluppe, la Suffiſame von 
26 Kanonen welche am 25ſten, ats fie mit einer 
großen Anzahl von Volontairs von Cork na 
Engiand abſegein wollte, dutch bie Heftigkeit 
des Sturms und die hohle See an die Küfte 
geworfen wurde und ganz verungluͤckte. Gie 
hat die ganze Made hindurch Moshfignate. 
Die Freywilligen und dig Mannfchaft find bie 
auf 10 Mann, wovon 3 vom Falle eines Mafis 
baums erſchlagen wurden, und 7 in den Wellen 
ihe Grabe fanden , gerettet worden. Der Caps 
tain deſſelben, Heathcote, verließ es zuletzt. 
Da während bes kurzen Zwiſchenraums, daß 
ber groͤßte Theil der brittiſchen Eskadse die Stas 
tion vor Breſt verlaſſen hatte, der Wind umges 
fprungen und für Die franz. Flotte zum Auslaufen 
guͤnſtig geworden war, fo war der Allarm deßhalb 
an unferer ganzen Küfte allgemein, und ‚überall . 
wurden, troß des heftigſten Sturms am 2 Jan., 
die Kriegsſchiffe Leopard, Immortalite“, Antum 
und Merlin zum Mecognofeiren an die franz, Küs 
ſte ˖ ausgeſchickt, die Regterung bat aber bis jetzt 
noch feine Macricht erhalten, daß der Feind dieſen 
Zritpunkt benutzt hate, ob. man gleich aus der 
See verſchiedene Kanonaden gehört hat, . 
Als am zten des Abends sin Erprefiee nach 
Portsmouth die Nachricht bradte, daß ein gros 
ber Theil der feindiichen Kanonierboͤte und Trans⸗ 
por 


— , 37. 
| PRRER mit Tenppen in See zegangen Sep,’ fo 


. Begab ſich Admiral Halloway ſogleich nach· Ot. He⸗ 


lens und ſteckte ſeine Flagge am Bord: des Winde 
for Caſile von 98 Kanonen auf. ; Man erwarteto 
ſchon weitere. Befehle, dem Beinde entgegen zu, 
. geben, als man vernahm, daß «6 ein leeres Se 
ruͤbt ſey. — Am 3. Januar Abende hörte man 
au der franz. Kuͤſte von der Seite von-Bonlonng, 
Calais und Duͤnkirchen, ‚ein lebhaftes Kanonen⸗ 

fener ſehr deutlich, und die Kreuzer hatten Tags 
"vorher unter den franz. Truppen ſtarke Beweguiu 
gen bemerkt, welche auf eine augenblckliche Eins 
fihlffung gu deuten ſchienen. Es wurden daher 
* die Signale zu Deal, Dover, Brighton, 

ortsmouth bis nach der Inſel Wigth gemacht; 
alle Kriegsſchiffe zu St. Helens erhielten Ordre 
zum Abfegeln auf das erfte Signal. Die Liniens. 
“teuppen und Freywilligen verfammelten fich und | 
der Oberbefehlshaber berief Die. Oberofficiere zu 
fh, um die nöthigen Maaßregeln zu nehmen und 
die Cavalierie auffigen zu laſſen. Die Kanonade 
dauerte bis Mittwochs früh um 10 Uhr, Man 
weiß jebt , daß diefelbe von einem Gefechte unſe⸗ 
zer Fregatte Immortalite“ und Ber Kanomerbrigg 
Archer herrührte, welche dem Feinde bey Calais 

fünf Transportſchiffe, die nach Boulogne beſtimmt 
waren, weggenommen und nad) den Dünen des 
ſchickt haben. Zu Caflbourne "in der Mähe von 
Dover, hat General Pulteney das 48ſte Infan⸗ 
texte u Regiment mit einer Artilleriebrigade au die 
Kuͤſten marfchteren laſſen; die zu Lewes Kegenden 
Regimenter Haben diefelbe DOcdte erbhafter, - An 


der: Bariere von Langley find Verſchanzungen aufs 


geworfen worden. Aus der Beiden Keni find 
Bu | m⸗ 
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mehrere Megimenter an de Räften merſchert 
Das Cavallerie⸗Corps von Freywilligen, welches 

Lord Daenley commandirt, Bat Ordre befommen) 
ſich bereit zu halten, um zu dieſem Armee s Corps 


zu ſtoßen. Wenn es der zahlreichen in-Boulönne 


verſammelten Flotte gelingen follte, alle ihre Trup⸗ 
pen in der Machkarſchaft von Caſtbourne, Haͤſttags 
u. Dover zu landen, fo werden fie in einem: Aus 
gzenblick ein zahlreiches Corps zu befämpfen finden? 
Ein Privatdrief ans Washington ſagt: Marl 
zweifelt nicht länger; daß unſre Megierund von 
den "Spantern Widerfland erfahren wird, wenn 


Louſiana in Beſitz — werden fbil und daß 


der ſpaniſche Miniſter Eirmendungen wider "das 
Recht gemacht, hat, weiches Frankteich ſich zu⸗ 
eignet, Loutfiang an die vereinigten Staaten abr 


zutreten. Unſte Negierung ſcheint aber auf’ jey 


. ben’ Falle alle Hinderniſſe die man ihr in den 
Weg werfen mag, mit Gewalt überwinden zu 
wollen. Es find 7500 Mann amerikaniſché 

Teuppeh auf dem Darfe nad) Louiſtana begriffen. 


Dagegen, heißt es in einer Zeitung aus Rental, . 


es fey durchaus ohne Grund, dag die Gpanier 


" wider die Beſitzung von Louiſiana proteſtirt 


hätten. 


Einer ‚von unſern Rapern hat eine ungeheuere 
Sammlung von Schlangen, Inſecten und Thies 


ren aller Art, ſaͤmmtlich wohl conditionirt, aus 


Cayenne und den benachbarten Gegenden, wo 


- man .beynabe 9 Jahre daran geſammelt hatte, 


eingebracht. Die ganze Fracht war an ben ers 
ſton Konful addrefſirt. Sie tft für 3000 Sul 
neon hier verkauft worden. \ 
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Schreiben aus Hannover, vom 17 Yan, 


Vorgeſtern Mittags wurden mehrere. franz. Des 
ſerteurs auf zwey vierfpännigen Wagen, unter 
einer Efcorte von Gensd'armes, hier eingebracht, 
Auch wurde, faft zu der. nämlichen Zeit: ein Was 
gen mit Weibsperfonen unter . einer militairiſchen 
Bedeckung von hier abgeführt. 
„Die von dem Sanımerheren von Hahn, zum 
Behuf ber —— im September v. 
res Übernommene Negochation von 100,000 
Nihie. iſt auf fein Anfuchen vom Landes: Depus 


tastond: Colegio wieder zuruͤckgenommen worden. . 


Dem Vernehmen nach läßt der Obergeneraf 
Mortier das Bildniß des hannoͤverſchen Benes 
rallieutenants von Kammerftein in Lebensgröße, 
nach einem fehr. ähnlichen Gemaͤhlde, für ſich 
mahlen. 

Die Tafel auf dem Schloße dauert auch nach 
- bee Abreife des Gen, Berihier noch taͤglich fort, 

da die uͤbrigen Dfficter6 vom „ Generalftanbe das 
ſelbſt ſehr oft ſpeiſen. 

Sqcreiben aus Lüneburg, dom ıg Jan. 
In der heiligen Geiſt⸗Kirche ſind von Seiten der 
Stadt 320 zweyſchlaͤfrige Beiten in Bereitſchaft 


geſetzt worden, welche für die hieſigen Cchaſe 


ſeurs beſtimmt ſeyn ſollen, um ben größten 


Theil der Otadtbewohner da durch eine Erleichte 


"rung zu verfchaffen. Dagegen erwarten wir aufs 
. meue erfter Tages 300 Aufaren von Cchamdorau, 
. aus der Gegend von Neuhaus an ber Eide, 

Vor einigen Tagen. murde von den bier ans 
weſenden hannoͤverſchen Officteren das Geburtss 


feſt der Königin von Großbritannien durch cinen 


shingennen Sal gefeyert, 


Neun 


> 


a 

| Nerehe Nachricht en⸗ | 
Der Hafen von Livorno ‚ weichen zeither die - 
Franzoſen befegt Hielten, iſt wieder, zur Freude des 


Handelſtandes, für einen Freyhafen erklärt wort 
den. Einige Soldaten ‚von der deutſchen Legion, 


die in England errichten wird," fanden ohnlängf 


am Strande , ein Toͤnnchen mit "1500 fpants 
fhen Thalern, die unter fie vertheilt wurden, 
Sin den amerllanifhen Freyſtaaten werden 2000 
" Mann Mitig ausgehoben, die Louifians def: gen 
ſollen, Die Holländer, auf dem Vorgebirge dee 
guten Hofnung, haben mit ihren Nachbaren, dem 
affern, Krieg befommen, - Da ihnen diefe nun 
Leine Lebensmittel mehr zulommen laflen, fo fangen 
Noth zu leiden. Die Gräfin von Stolberg 
senigerode Ift von einem Sohne glücklich entbun⸗ 
den. worden, Der geſetzgebendz Körper der Res 
publik der 7 Inſein "Hat das Bitöniß des ruffiichen 
Kayſers, in Marmor, in feinen Berfommlungsfaat 
" fegen laſſen. Auch im Zuͤrch hat die Regierung 
. Die Lade det, —— «len aufgehoben. Zu 
Haag hat man Aber den Kontreadmiral Story und 
2 Capitains, die, bey der ehemahligen Landung 
der Engländer, ihnen ihre Schiffe uͤbergeben hats 
ten, das "Todesurtheil gefällt. Da fie aber abwes 
ſend waren; fo konnte es nicht vollzogen werden, 


9 
> ar 


> Aus Vra Heen: vom 27. Yan, golaendes 
in Rah der reichſseltterfafſtlichen Angelegen⸗ 


heiten ſehr wichtige Umlauffchteiben IR von der 


fl: oraienfuldaiſchen Negierung zu Fulda me 
(fe ritterſchaftliche Mieglieder d:8° Sanrond 


Rhoͤn und Werra, Buchllchen Qwartiere;, dan 


— 


an Die’ freyhertlich von Riedeſeliſche and Thün⸗ 
genſche Familie erlaſſen "worden: »Sr. Hoheit. 
Unſer gnadigſter Fuͤrſt und Herr, fahen ſich F 
Ber proviſoriſchen Beſitzuahnie ber im BDichiſcheß 
Quartier und anderwaͤrts gelegenen Rinter: Güter 
alebald veranlaßt mit Er, nie We. vo 
Preuſſen In "Comuntcotiof iu reten, wid‘ Habır 
Herauf, and) eine: ſviche "Erklärung erhalten: wid 
fie fith won der vorgäglicen Freundpboft Or tonigl. 
Mai. für Hoͤcſtdieſelbe, fo wie nad deur vol 


dem konigſ. Hofe angennmerien und vorlaͤngſt 


denen Die Ritterſchaft 1n- Mushbling gebrachten 
Syſteme, erwarten Heße, "— Da indeſſen durch 
die von mehreren: Seiten hrer And aus ganz ver) 
fihledenen‘ Principien etfolgten Belitz Ergreifung 
gen benachbarter Reichsſtände Eotlifionen niſtam 
den find, weiche Mißveeſtaͤnbniſſe jwiſchen mehtes 
ten deutſchen "Höfen veranlaſſen könnten, even 
dadurch auch ein Zuſtand von Spannunq,“ und 
— bey der Ungewißheit, welches das Schickſal 
der reichsritterfchaftlichen : Perſonen und Hinter⸗ 
ſaſſen ſeyn werde — ſelbſt obn aunarchiſcher Criſts 
entſtanden if, welche nit lange fortdauekn 


darf; fo haben Sr. koͤnigl. Maj. Hoͤchſt Ihre 


Geſandſchoft in Regensburg anweiſen laſſen, 


dieſe Sache Namens Er. Majeſtaͤt, als Retarss: 
mitſtand und theilnehmende europaͤiſche Macht, 

an die Reichéverſacumlung zu bringen, wuͤnſchew 
* Febr. 1804 8 


a“ 


⸗ 


— 
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her. angkelh, Aaßı bit-bahin Ber: - „gegenwärtige, 
Status quo du Abficht alles deſſen, mas mit dem 
seicheritterfchaftiichen Beſitzungon bis gt varasganı 
gen iR. proviſoriſch bepbehalten, jedoch alle Militair⸗ 
Gommandos zurädgesngen werden, . In dieler 
Maͤckſicht, und aus. -Suteryentien Or. Pänigl. 
Maj. Haben Gr. Hoheit, Bufer. anödigfier Färk 
und Herr. die biae Entſoließung gefaßt, die 
—— — Mitglieder der Ihnen duch das 
Ausſchreiben vom 49. Nov. 1803 aquferlegten 
Verbindlichkeit dan 16. dieſes J. wagen einey 
nähern Hebereinfunft -Dahier zu erſcheinen, wor 
erſt wieder, jedoch mit der Beſtimmung zu ents 
Wafen, dofi es in allen übrigen Punkten bey dem 
ergongenen ¶neioaſchen ‚Verfügungen: fein Wer⸗ 
Beiden habe. _ 
x Megngeohm, .30. Jan. Verfloſenon 


Sommaiend Abend murde ein junger Menſch, den .. 


feine Prant zu Schweinen bey. Aſchaſffenburg 
beſucht hatte, auf. dem. Wege. won Lauserbaih, 





“wech: Heubach won zwey Bälewikteenneuf Die 


grauſamſte Art :gemishandelt und gemordet. Eis 
wer von den Thäterg,. ia Etuwohnet und Kaf⸗ 
ſeſteder · aus Miltenberg ,,. wurde foguich ergriffen 
md. mad) Klingenberg gebraht; der andere. ein 
keiningifcher Oaldot, hat die Flicht genamen. 
Karzteruhe, vom 26. Jos, - Im Maymonas 
. weriges Jahrs hat, der, kurf. bamıj:ce Hofquent 
und herzogl beaunichweigtiche. Kammerogent Hr. 
Iſrael Jacobs Sohn zu Graugichigeig, an dub. 
Deren. Sucfdefien von. Basen kuxfuͤrſtl. Dyrce 
laudıe ‚eine Vorfielung Übergabe, Worin: m.” 
Aufhebung Bes. ſagenannten. Audenkibiplis in den: 
luri. vie “u Atuecen. La hot re 
u er aut * 
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damals bie Verſicheruug ‚erhalten, dh Br. Pirf. 
Durchlaucht ſchon vordin den Wunſch dehegt 
hätten, dieſe aus dem Alterthum herrahrende 


unpaſſende Abgabe allgemein aufgehoben zn. fe 


hen, und Höcfttiefelben wuͤrden auch von Zr 

Seite alles dozu beydtragen, felge für die au, 
kunft abzuſchaffen, fo wie dies bereite ruͤck ſicht ig 
der franz Juden im Jahr 1801 geſchehen ſey, 
Da aber die allgemeine Aufhebung dieſer Abgas 
gabe in den Eurbadifchen Landen, noch mianders 
ley -Vorerfundigungen und Vorſichtsmaasreqeln 


- erforderten, die neben dem Örganifattonsgeichäft. 


ſchneſſ nicht erhoden und eingeleitet werden, 
unten, jedoch ſchon veranftaltet ſeyen, To würk, 


Ben durch deten Erledigung, die Erfüllung der \ 


Buͤnſche des gedachten Hrn. Hof⸗ und Lammer⸗ 

agenten Iſtaei Jakobs Sohn, ſicher herbeyte⸗ 
führe werden. Nachdem nun von allen Behoͤr⸗ 
den die Besfalflgen Nachrichten eingelangt, ſo har, 


ben Se. Lurfärfll. Durchl. von Baden unterm 


20, San. d. J 3. gn⸗diaſt beft ſchloſſen fetten vorge - 


dachten Iubeiteibjoh ; meldte In den kaebaden⸗ 


ſchen Landen unter dem Mahtien Zudengelelt, 
Paſſiergeleit und dergl. Abfich gemefen, allgemein 
: and ohne Einſchraͤnkung abzuſchaffen, und verorde 
Mt, daß alle zur jͤdiſchen Stanton gehörige, durch 
‚die badiſchen Karlande teifende Perſonen, alleeı 


*  berartigens Auflagen, welche die Durchreifende Chris 


ſten nicht ebenfalls abzutetchen haben, : ohne Lintersi 
ſchted, ob ſolche bisher In die herrſchaftitche oder’ 
ſtaͤdriſche, oder Gemeindsdrarien -gefloffen. ſind, 
duͤr die- Zukunſt vuthoben ſeyn ſellen, und daß alſo 
dieſes vorgedachte Paſſiergeleite Ba union 
um De sen eragerogoa ri Ih. 


+ 
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Gegen und Hen dem Seteiden Hätten‘, ber 
‘dem, durch feine Binde teifenden - Juden ; den 


Menſchen ehrt, ohne Unterſchled ſoines Glaubens. 


3 Zu aleicher Zeit haben Se. Xutf. Durchl. allen 


in Höchftihren Landen wohnenden Schuͤtzjuden, dus 


Mchr ertheilt, alte eriaubte Handelſchaft, in oilen 


habiſchen alten und neuen Landen, treiben zu duͤr⸗ 
fen. ohne deshalb nöchtg zu haben, ein ſogenann⸗ 


Des Handelsgeleét, oder Conodeſſibns qgeld zu Trei⸗ — 


bung dieſes Handels Bezahlen zu ducfen? 
Schrelben aus Hannover, vom 24 Yan. 

Geſtern, Nacitittagg, wurde eine’ ziemliche Ans 

zahl neuer Flinten oits dem Zeughauſe genommen, 

um zum Gerrauche für die Rekruien nah franzoͤſu 

ſchem Calibre eingerichtet zu werdin. 

An dem hannöverſchen Flecken uelar befindet 

ſfich eine ‚Weröftarion fuͤr die Legion, welche viele 

Rekruten Hefert. Ueberhaupt loffen 14 viele zu 

| Biefem Die uſte anwerben. J 

Am 2iſlen d. ‚haben bie landſcholilichen Depu⸗ 


9 Hirte, der Lonprash, Boron v. rose, und der 


Eyundicus Zwickez ‚von dem Erfolge ihrer Reife 


sad. Hamturg ,.. dem Sandes s Deputationg: Coll 


glo Bericht abgeſtat⸗ei. 
Es iſt Hien:feit einiger Zeit eine Millitait Com 
miſfion, zur Beſorgung der Angdieyeuhsiten des 
hannsverſchen Mitngairs, niebergeiebt worden; 
‚ben weicher ſich der, Tür den biehero dabey ange⸗ 
ſtellt geweſenen Generalmajor won Drechſel, dus 
getretene Generallientenant von Dammırflein and 


der Oberſtlieutenant und landſchaliliche Diputiite u 


von Sdebermanns befiaden, 
Dis Nachricht von dem Rosinen fram. * 
ſer⸗ 








r 
.. * 
‘ 0 
’ ⸗ 
KT ———— : 
7 6 . 
. 


| beseermeg aus dem Onmokehitigen, # 17 rät 


gegrö: det. . 
. Eben fo wenig Grunb hat Be: —— Daß - 


. E Hannoverſcen · eine Steuer zu 2 bis 3 Pro⸗ 


cent von den Einkünften und Erwerbe autgeſchries 


dm ſey und erhoben werde, 


* 


Dieſer Tage wurden wieder einige Transporte 


Conſeribirter aß bie fcangöfifge Armee don ans 


| Rover abgeltefere, 


+ Schreiben aus Berlin, vom '2 4. Ian - 
te Feyerlichkeiten bey Gelegenhelt der —3 
ing des Prinzen Wilhelm, mit der Pringeſſia 


| don Homburg, And num, geendigt, 


. Das Carneval har feinen Anfang genommen. 


und dauert his zum 15ten Febtuar. Zweymahl 


iſt ſchen große Four in Gala geweſen. Die 


Oper: Alceſte von Gluͤck und das berühmte in. 


nd dreymal mit dem größten allgemeinen Be 


aris erfundene Ballet: Das Urtheii des Paris. 
{ 
Ü .vorgefielle werden, Als der König bey der 


geſten Vorſtellung im Opernſaale erſchien, wurde 


ge mie Trompeten empfangen. Dies war ehe⸗ 
* unter Friedrich dem II. auch gewoͤhnlich. 

Der Faͤrſt von Naſſau⸗Oranien⸗ Dies und 
Befien ‚Semahlim «: die Tante unfera Könige, reis 
fen in der Ninigen. Ware nach Dian ſtein 


au rad, 


Man ſpricht vn einer" wWwiſchen unlerm und | 


| den tuffifhen Hofe zu errichtenden. Garkch Cone 
vention, die :-Ihrekt-- Abfeitufie vahe fepn fol, | 


‚* Der bayrifhe, Geſandte am, hießgen Hafe, 


Chevalier de Bray,. ift vor einigen Tagen, Wegen dep 
BelperltissfQofsiugenälageisgeuäliten. nach —* 
e 


° .n R a ‚s 
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fhuhalten gedenkt. 


Der Seneyral von: ber: Eavakırie, Here von 


eyn; bat von dem Känige den großen ſchwat⸗ 


ı Adlers Deben schalten. 

Schreiben aus Londons, vom’ 20. ns 
‚rgeftern, am 18. dieſes wurde der Geburts 
3 Ihrer. Majeſtaͤt der ‚Rontgin gefeyert. Jdte 
tojıflät Maren am verwidenen 19. May SQ 
ihre qlt. Der Hof war diesmal wegen des 
haltenden Regenwetters und der Umpäßlichkeit et⸗ 
ber hoher. Perſonen nicht, fo glänzend alb ges 
zhnlich. Der König ſelbſt war nice zunegen, 


tt er einen -EBleinen Anfall von Podagra hat, 


_ 


ewohl Gr Majeſtat Abrigens feine gewoͤhnliche 


efundhett. genteßt. Der Prinz and die Pettn 


fin won Wallis waren gleichfalls nicht bey Hofes 


ichts deſto weniger waren die Anzuge des and 
enden Adels fehr prachtvoll und die vielen 
uen Kutſchen mit großem Geſchmacke gebauets 
bends waren alle öffentliche Gebaͤnde und ‚vield 
rivarhäufer erleuchtet und Ihro Majeſtaͤt gaben 
Höchftdero Paraft In St James's Part ind 
ſſembiee "für beynahe 306 Perſonen. 

Se. Majeſtaͤt hat, urgeachtet feiner umpaß⸗ 


hkeit dem Kern Addington und dem age 


ın York lange Aublenzen: gegeben.  - 
Nah dem Tabinetsrarhe am Dinſtage, wurt 


\ 


— 


Siaareboote Zauiktner wi ‚Depsfhen nah 


ten angeferiiget: 

’ Danpeaet, Ben 17. Yan, ° 
Das gtzeu⸗era „welches man letzten Dinftag in 
eal und Doner hoͤrte, kam von’ den Batierien 
Doulogue. Die Fregatie Curyalus un dir 
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Dutter waren unter die‘ Botterien gekemmen, 
Welche Ihr Fener auf fie richteten. Es gingen 
kine große Menge Kugeln über den Kutter aber 
Peins. erreichte ihn. Der Euthalus war außer 
Schußweite. — Der franzoͤſtſche Kaper, welchen 

. ber Opeedwell aufgebracht bat, ſcheint der. ven 
wrveegendſte in feinen verſchledenen Kreüzereyen 
geweſen zu ſeyn. Der Capitain deſſelben ſagt⸗ 
"er habe am.24. Der: Abends in Dungeneß ge⸗ 
> ankert und fey die ganze Nacht dort geblieben, 
aͤbgleich mehrere‘ engl. Kriegsſchiffe da geweſen 
wären. Er aiebt die Friegerifhe Zu uͤſtungen im 
Boulogne größer au, olg man ‚fie ung je vorge 
Melle har. Ihm zufolge befinden fh 130,000 
, Mana und 750 flache Boote in Bouiogne. Bol 
= Bapapie. war am gien und Sten d. auf. jedem 
—* in. Boulogne, und watete, um feinen 
Truphen ein Beyſpiel zu geben, bis an die Hüfte 
"ind Waller, als er auf die Boote außer, Dem 
Hafendamme felgen mollte; und ließ nicht. zu. 
daß man ihn trug. Der Capitain ſadt⸗ aleg 
was ſich ouf die feindliche Landung beziehe, wer⸗ 
be fehr Heimiich gehalten, niemand könne eriathen 
mann fie vor: fih gehen werde Als Bönaparız, 
bie flachen Boote in Augenfhein genommen. habe 

- & auch keine einzige Bemerkung gemacht, in wie 
fern er Be au ſeinem Zwecke geſchickt hielt. 
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er ke e vigten:' 
° Det Papſt Hat dem erſten Konful’einen Brich 


eſchrirben, in welchem er ihm erſuche, für die E 
itüng der katholiſchin Religion in Deutſchland 
Sorge zu tragen. Der erſte Konful hat diefen 
Brief dem Reichstage zu Regensburg mitiheilen, 
Und demfelben anzeigen laſſen, mie er wüͤnfche, 
Daß die neuen Anordnungen in Prinem Falle, eins 


Urſache von Unrape und Schmerz ©. Helligkeit - 


verurfahen mögen. Am Nenjahrstage wuͤrde die 
Verlobang der Seoffürftin Maria P>wlowns mit 
dem Erxbprin,en zu Weimar in Petersburg vollzogen, 
b. dicſe Begebenheit der Stadi durch 207 Kauoneng‘ 
faüfe Fund gethan. Die verwirtbere Kapferin wiechd 
‚ felte Vie Ringe, n. Tegtedte Hände ber au verlobenden 


In einander. In Parts’ würde der G Afın Deini⸗ 


bof, während eines Balles, den fle In ihtem Haus 
e gab, ein Schmück von 25000 Gulden’ am, 
erth entwendet. Die Thäterin iſt nun entdeckt. 


Es war eine Gräfin, die Ber Graͤfin Demidof, 


2 


bey ihren Anzuge Gehälflih war. , Der. Schmuck 


wurde in ihrer Wohnung in Scheidewoſſer ges 
weicht gefunden. Auch murde bey ihr noch ein, 
Schatz von Dismanten, Perlen und Gold, ents 
beit. In Breft ltegen 30606 Mann Franzofen 
ünter Anführung des Generals Augerau, zum Eind 
ſchiffen bereit, "In Maynz Mi die Atuaraftetkithe, 


nebſt allen dazu gehörigen Gebaͤuden, din P-otep - 


flanten üserlaflen worden. Die Burg Zitedberg 
Baden Heſſendarmſtaͤdtiſche Truppen befeßt , die 
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daſelbſt befindlichen Wergfoldsten entwafnet, und 


| di⸗ geladenen Kanonen abgefuͤhrt. 
— — 
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s Könftantiuopel, vom 24 De. Dieam 
gekuͤndigte Ruhe in Egppten hat nicht lange ges 
Sanert. ‚Mehrere, vor einigen Tagen aus Alters 
endrien Hier angelommene türkifhe Schiffe, has 


‚ ben die unangenehme Nachricht "mitgebracht, daß 


Diefer Platz in die Gewalt ber Arnauten gefallin 
fey. Diefe letztern, mit welchen fi ein zahtreis 


ches Korps Araber: vereint: hatte‘, haben fich jes 


“ mer Stadt durch Ueberrompelung Bemäctigt ; die 


tarkiſche Beſatzung, werde fi, auf die mit den - 


Beys adgeſchloſſene Uebereinkunft . verlies, war 
auf keine Weiſe auf. einen Aungeiff: vorbereitet, 


. und leiftete daher. faſt gar keintn Widerfland. 


.Dieſe erſtern Nachrichten find durch ein aus 


Egypten kommendes und. geſtern im hieſtgen Has 
fen eingelaufenes Schiff deſtaͤtigt worden. Mach 


dieſen Berichten haben bie Arnauten und Araber 


zn Mepandsis große Unordnungen begangen; fle 


Haben die vorhandene Ordnung der Dinge gaͤnze 
Uch verändert, und-KRonfuln renter Nationen 
beleidigt; biefe legtern, um ſich neuen Unannehms 


lichkeiten zu entziehen, haben geglauot, ſich eins 
ſchiffen zu muͤſſen. Unter diefer Anzahl find vie 


Konſuln von Frankreich und von dee Sonifhen 


"Republik. Sie werden unverzüglich in Konftang 


tnppel erwartet. Ä 
. Da:die Pforte den Verdacht hat, daß eine 


| gewiſſe Mache sinen indirekten Anıheil an dieien 


Ereigniffen in Eghpten habe, ſo fangen: unfere 
Miniſters an , gegen den Botſchafter diefer Made 


Kaͤlte zu bezeigen, und die Konferenzen mit 


de mſelden find nicht mehr fo häufig wie vorher, 
‚ Überhaupt. feheiat die Pforle entſchloſſen zu 
ſeyn, von Ihrem angenommenen areutraliefoe 
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ſtem vaes teinen Beweggrun aut duch nd | 
eine Ruͤckſicht abzugehen. 
Wien, vom ar. Jan. Dan. win wiſſen, 
das im küuftigen Sommer 3 große Uebungslas 
ger: von Patferl.” köntal., kaiſetl.ruſſiſchen und 
koͤnigl preuß. Truppen, jedoch abgeſondert, ‘und 
jedes in den pylniſchen Beſitzungen der / drey Mos . 
narchieñ aufgeſchlagen, .eine Zufammenkunft dies - 
fer drey gerränten Häupter erfolgen, und bre- 
Wiojefläten Yemeinftinfstich ine Lager nach dem 
andern in Augenſchein nehmen“; werd. | 
In dem freyen Sechafen gu Trieſt And su 
der Rhede, ukd in beyde ‚bafige Neinigungsign . 
Jarethe 249. Ochiſſe während dem Des. v. I. 


eingelaufen.- worunter 206 mit oͤſterreichtſcher, 


11. init engliſcher, 9 miedänticher, und 5 mit 
neayoiſtaniſchor, 11 mis paͤbſtlicher, 4 mit ragus 
daniſcher und 9 mit joniſcher Flagge waren. 
Den 9 Jan. find im dafigen Hafen. zwey «upli 
Kriegs ſchiffe, wovon jebes 64 Kanonen „führte, 
und eine nahmhafte Mannſchaft am. Bord Hat, 
eingelaufen, und haben, Anker geworfen, eines 
derſelben iſt wegen feiner ſonderbearen Bauart' 
ſehr ſchoͤn. Wie lange fie ſich aufhalten werden: 
und was ihte Beſtimmung ſen, iaſt noch nid‘ 
bekannt geworden. Seit 4 Wochen war dorsr 
anhaltend Strocowind uns reguerifhes Wetter, 
und das Meer ganz mit einem dicken Nebel beheckt. 
Berhin, wom 30 Sau. Der große Augene. .. 
blick vahet heran. ber, üd:r die palitifche Kriſis vom 
Europa entfheaiden fell. ı Die Siaatekiugheit ung. 
ſers Hofes hat in den Antraͤgen und Autwotten 
zwiſchen Petersburg und Paris immım eine Art 
von Mitzeldauskunft im Auge gehabt, und noch 
warlichſt wegen der Operrung ber.. Elbe ae 
- 
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Weſce und der Ocenpatien von Hannsver zu 
Paris Vorſchlaͤge hun laſſen, die am /Ende doch 
abgelehnt worden find. Wären fie. angenommen 
werden, fo hätte Hannover wenig Franzofen mehr 
behalten, und ein Meines Korps von Preußen ber 
kommen. gIndeſſen waren auch audere Dinge das 
mit vertuänft, die zugleich befeitigt Werden muße 
ten, wenn Artedenshoffnungen begründet fehn folle 
ta, du Hanwoner nicht allein, , fondern auch 
Statiew, der. König von Sardinien, und vieleicht 
auch Holland unter ben Propofitienen finden. — 
.. Ba Paris if bie ganze Negoziation gefcheltert, und 
was unfer Hof num than wird, entſcheidet deg 
gegenwärtige Zeitpunkt, Die Achtung, weiche 
man zu Darts für die Freundſchaft feiner Wiaien 
"At des Könige hegt, hat dedy verfihledene gute . 
Solgen Brmirke. So iſt die Forberung des Prian - 
zen von Osamien in, Holland zu einer Bewirkung 
gefommen, nad) weicher der Prinz gegen 3 Mile 
tionen fl. erhalten: fol, Die Angelegenheiten des 
deutſchen Weis find menden Schwierigkeiten 
mntertworfen. So meniz der Kaniz die eingreir 
fende Offupatton ber verſchiedenen Landen der 
Neichsritterſchaft und der Praͤtenſtonen Ber Fürn. 
ſten, weiche die Landeshoheit am ſich reißen wollen. 
deguͤnſtigt, ſo ſtark wird bey dem Worfage bes. 
barret, dis. Zahl der Stimmen int Reichsfuͤrſtene 
, Sache bey der Sinrichtung zu belaflen, die durch 
dan Haupiſchlath der Reichsdeputation beftimae 
wotden iſt. Ueberhaupt find‘ tm deutſchen Reiche 
udch niefe' Angelegenheiten zu berichtigen. 
: ‚Weplar, vom 24. Jan. Wen dee Burg: 
Welodberg tft geſtern eine neue VBeſchwerdeſchrift 
Aber Laadfrirdenobruch hier rs + 
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 Woffeufeim Klett ſeit der Aeffenbarmfäbttfihen 


Aufforderung die beyden Thore ber innerhalb -. 
‚ ber Grade anf einer Anhöhe Hegenden Burg -. 


ſtets geſchloſſen, und Heß niemand ohns fcharfe® 
. &romen ein. Am' 21. Abends in ber Dunkel⸗ 
„heit meldeten ſich zwey buͤrgerlich gekleidete Ders 
fonen , die ih auf der Burg wohnend angaben; 
zum Einlaß. Die Schtidwache traute deſto mehr, 


‚weil ſeit einigen Tagen’ die darmſtaͤdtiſche Gars 


nifon in der Stadt fcheinbare Anflalten zum 
Rackmarſch nach Gießen gemacht hatte. - Sio 
Heß fie ein, und wurde fogleich äbermältige, 
Bun kamen: aus der Nähe 60 darmſtaͤdtiſche 
©pstdaten herbey, drangen mit Gewalt : ein, 
und entwwaffusten das aus 27 Mann beſtehende 
Burg: Militär. Es zeigte fich Halb, daß bie vom 
"Ber äußern Schildwache eingelafienen Perſenen 
verkleidet gewefen, Der Major von Beck bei 
gab ſich in die. Wohnzimmer des >3jährigen 
Durggrafen, Iegitimirte fich mit einem Sandgräfse 
hen Befcht, und ließ im Sinnen der Burg 
Patente anſchlagen, welche mit denen vom, 23teW. 
Dec. gleichläautend find. Währenn bes Ueberfaus 
Heß der Commandant in ber Stadt, von Wilders 
much, wie in Kriegszeiten Allarm (lagen. — 

Wegen der erfien' heſſendarmſtaͤdtiſchen Occupatien 
Der Burg hat der koiſerl. Meichshofrath zu Wien 
nnter dem 12. d. ein Mandatum sine clausula 
Bey Strafe von 10 Mark lärhigen- Soldes mit 
dem kurzen Termin von 4 Wochen erfannt , unB 
ben Herrn Londgrafen in ale Schäden und Koſten 


verurcheilt. — Dem Mitterhauptmenn,; Frew 


Beren von Otauffenberg, welcher bey den Verhande 
langen zu Bamberg. große —2* — 





— 5 


wleſen hat, IM bie vacante katholiſcke Praͤftdenten⸗ 
flelle des Reichskammergerichts conferirt worden; 
er wird aber sh. zu Ende des bebr. hier eins 
treffen. 

Von Main; den a8. Jan. Die chur er⸗ 


kanzleriſchen und chur heſſiſchen Tenppen find den 


22: d. M. wieder in ihre vorigen Standquattiere 
eingerhdt, B 
Am 25. tft ein Eskadron heſſen darm ſtaͤdti⸗ 
fer Chevaurlegers mit einigen Kanpnen und 
—— durch Btanffust nach Beleböerg 
paſſirt. 


Der Fuͤrſt von Naſfau⸗ Weilburg hat das ritter: 


ſchaftliche Dorf des Keren von Preuſchen, Oſters 
| fr, wilitaieifb in Beſitz nehmen laſſen. Ä 

In der Schweiz ſollen jetzt taum 1000 Mann 
—* Truppen ſeyn. 

: Die Gemahlin des Herzogs Heinrich von 
Mättemberg IR zu Treptow am der Mega von 
einer Prinzeſſin entbuuden worden. 

Hannover, vom 29. Jan. Am Dinſtage 
ben 248 M. modten einige der bisfigen franz. 
Sonerais «ine Luſtreiſe nah dem Oteinhuder⸗ 
See im Buͤckeburgiſchen. Ste. wurden Namens 


des‘ voemundfdaftlichen Megenten, Herrn Beide 


marfhalls von Wallmoben «@imbsen, von dem 
‚dortigen Oberforftmeifter von Kaas empfangen 
und von demſelben auf das in des Mitte der 
See ſich befindende ’ Schloß Wilhelmsburg ge⸗ 


führe, welches fis beſahen und daſtibſt das Se. 


ſtuͤck einnahmen. 
Der General. Berthier wird in ohagsfähe 14 
Togen von feiner Reiſe und Dais, wieder bier 
| entrefin. Br 8 
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: Mon zeſtern an erhalten Die fran. Solbatyn 
wieder Reis und Bier, welches Ihnen bey dem 
Appell bekaunt gemacht wurde. 


Das für die hieffgen Altı/und Meufäteer ne 
quartirte Bürgerſchaft beflimmte dis auf die ges 


singen Fuhre und Anwetfungstoflen, unentgelds 
lich aus den Herrſchaftlichen Worten bewilligte 
Brennholz, beträgt -insgefammt 970 after, ; 
Seit dem 233. &. Hat Die bisher immer ſer⸗ 
Birte Tafel auf dem. Scqhloſſe „aufgehört. J 
Das Guidenkorps des Odergenerals Meeun 
wird wie es heißt, aufgeloͤſet werden. 
"An der Geosrgſtraße ſollen, dem Vrrnehmn 
mach, Kaferney angelegt werden. ' 
Heute iſt vom Yandesbeputatiouskollegkum an 


ruͤckſtandigem Solbe für. die franz. Teuppen eine 


Summe von 300,000 Fr. ausgezahlt worden. + 


Es find franz. Seits une andern wieder -IcoO 


Stuͤck Pferde und. eine anjahl Kupert verhängt 
worden. 
Bangenı Sch waldad. vom 30. San. | 


. Dis Heren Landgrafen. von Heſſen Nerhenbung 


KHochfürkl. Dust. ‚haben deu Andenleibzeli in . 
der Diiedergrafihaft Catzeneinbogen mit. ber Weis 


ſung aufgehoben, daß derſelde künftig mur uch _ 
— SSfeneltten aus ſolchen Ländern, we die: niebers 


. 
‘ 
ud 


grofichoftfichen Juden nor Leibzoll entrichten müß 
fen, erhoben, alle andere aber davon frey ſeyn, und 


nue den uͤdlichen Landzoll beyahien fallen, 


Vermiſchte Nachtichten. Stetißeiſche No⸗ 
tizen von der unmittelbaren Reichsritterſchaft. — 
Ihre Gebkete ſind in dem fbiäbifchen,, fraͤnki⸗ 
ſchen und rheiniſchen Ritterkreis, und jeder Kreis 
iſt wieder in Orte oder Cautone abgetheilt. ‚Des 

| yo ſchwaͤ⸗ 
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-ger in 
3) Rhön Werra; 2 Stelaerwoid; 5) A.tmöhl,, 


BERNER _ - se 
fhrätiähr , Piineitiie beſteht am⸗ EN Weiten. 
in dep. 5 Cantonen: ed) Nomen; a) Hogau, As 
gau und Sodghfe; 3). Nedar. Schwarjwaldg 

Kocher; 3). Ereichgau. . Deu Getrag der Ge 
iete rpööngt mon. quf 70 Dyadratmeliın, mit 
60 000 Einwohn⸗rn und 800 009 I. Einfänfi, 
ten,: a, froͤnkiſche Ritterkreisb agreift 702 Gy. 

Cantonen; 1) Odenwald: 2) Gebita; 


und..6) Baunach, Der: Flächen: Inhalt tft 80° 


Kitten 81. € ‚mit 300.000 Einwohnern und I. 


N 


. 8 * 
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illion Fl. Einkuͤnfte. Der rheinifche Ritter« 
kreis zählte vor der, Abtretung der linken Rheins. 


. - fülte an Frankreich 1500 Guͤter, und theilt ſich 
In. die Contonen. 1) Oberrheim; 2) Niederrhein; 


Mittelrhein, Dan ſchaͤrt den Flaͤchenin⸗ 
hatt auf 30 Duadratmeilen mit 50,090 Einwoht 
nern und 600,000 Fl. Einkünften, Davon ſiud 


„an, Branfreih gefommen 17 Quadratmeilen mit. 


35,000: Einwohnern und 290,000 #1. Einkuͤnf⸗ 
ten. Der ſtatiſtiſche Werth jämmtlider reichseit, 


terfhaftliter Beſitzungen in Deurfchland iſt a 


noch jest 173 Quadtatmeilen mit 414,500 eh ns. 
mohnern und. 2 Mil, 107 000 Fl. Einkünften. 
igrunden find: aber. die. ganz erbſchaftlichen Dre, 
urg. Friedberg und Btaden in der Weiterau, 
hey Geluhauſen, Der Schäpfergrund und Dets, 


reffiugen An der Tauber nicht ‚mit begtiffen. 


© Diele . haben zuſammen 10 Quadramellen. 
20,000 Einmehuer, und 30,000 a. Eintänfte, 
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Menke NRageiaten 
Die Franzoſen find durch die Schwarzen auf 
St. Domingo fb lange geängfiigt worden, bie ſie 
Biefe Inſel ganz Fäumereh, uud den Ocwarzen 
Äberliegen. . Die Engländer Naben 'fie th ihre‘ 
Schiffe aufgenommen und nad Jamaica gebracht, 
‚ wozu ihnen Me, Schwarzen zehn Tage Frift gaben, 
"Seit dem Anfange des Krieges find in diefer Ins 
ſel Ober 50000 Mann gelandek'worden. Davon. 
waren ben der Uebergabe noch gegen S600 Mann 
übrig, Die, nebfl noch 2000 andern Weiſſen, vom, 
den Engländern in Empfang genommen wurden, 
Die Äbrigen wurden durch Hunger, Krankheiten u. 
Bas Schwersder Schwarzen getodtet. Die Beute,’ 
welche die Engidnder,, bey Diefer Gelegenheit, mach 
ten war groß, Die Kriegecaffe‘ betrug 50000 
Dolars. Diefe Inſel it 190 frariz. Meilen lang‘ 
und 30 breit. Wir werden" nun ſehen, was die, 
ſchmwatzen Herrn, da fle frey find, Für Wirch-' 
ſchaft treiben werden, "Won Parts meldes man, 
es hätten wieder 2 Franzoſen, Nhmens Picot 
und Lebonrgeols, einen Anſchlag' auf das Leben 
des erſten Konfulg gemacht, fie wären aber bdurch 
Die Policey entdeckt und zum Tode verurtbeilt wor⸗ 
den. Nachdem Spanien alle ſeine mit Goid und 
Silber beladenen Schiffe aus America gluͤcklich ers, 
Halten Hat, ſoll es aus einem andern Tone mie, 
Englaud fpzechen , und man beſorgt daher, deß 
Der Krieg zwiſchen deyden Mächten unvermeidlich 
fe. Ob ſchon die Franzoſen fortfahren, fich am 
den Kürten mie großer Thaͤtigkeit zu ruͤſten: ſo 
glaubt man doc, daß es zur kandung tn England, 
unter zwey Monathen, nit kommen werde. 
2007 4 
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F EWOqhrriben aus Paris, vom'’r. Rebr. 
HOMDurch ein Aviſo, das vor kurzem, aus Weſtin⸗ 
dien zu Rochelort einlief, hat man die ſichere 
Nawricht erhalten, daß von den letzten einges 
ſchifften Truppen, die der Wachſumkeit der Enge 
länder gluͤcklich entgangen find, ohmgefäht 1500 _ 
| Mann ‚zu. Martinique angefommen waren, um 
N Be Sarmnifon bee dortigen Eolonte- zn verſtaͤrken, 
die hauptſachlich anf Vetriab des General Cat 
pitainss Vellerrt ⸗ Joyenlar in dem tefpestabeilene 
Werthetöigungsftend war. 

Aus dem fünöfllichen Departemunts finb mehren _ 
ze Truppen befehlige worden , in das Lager vom 
Konten aufzußreden. ‚Eben daſeibſt werden auch 
noch franzöfifhe und italiänifche ‚Truppen aus 


Mailand erwartet. Unter den letztern befindet 


ih ein Theil der poinifchen Legion. 

Man verfihert, Die Regierung habe die Vers 
ittelung des Miener Hoss wegen der hanindus 
siihen Angelegenheiten ausgeſchlagen, weil diefe 

+, Angelegenheiten zu denjenigen gehören, wegen 
deren fie mie dem Derliner Eabiner ſchon ſeit gen 
raumer Zeit in Unterhandlungen ſtehe. 
—Die neueſten Privatbriefe aus dem weſtlichen 
Departements: beftätigen die neulich ſchon gegen 
bene Nachricht, daB es ber weiſen Sosgfalt und 
den zwechmäßigen Maßregeln der ftanzoͤſiſchen 
Regierung gelungen iſt in jenen Gegenden die 

. Ruhe wisder herzuſtellen. Einige firenge Ur—s 
theile, welche die Militait⸗ Commiſſionen, die. 


"in den Departements auf. der linken Oeite der 


Lolre arrichtet worden find, erlaſſen haben, Bes 

wirkten, daß alle diejenigen Inſurgenten, die fi 
. kb die Meldungen uiruckaczegen hassen, ihre 
Jebr. zu. —A Wafı 
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+, Waffen nieberlegen ind in chre Hehnäth“ —* 
kehren. Einige der Anführer ſögar, die ſich 
freywillig bey den außerordentlichen? Delegirren 
der Regierung ſtellten, und denfeiben Aber den 
Mian des Aufflandes, die Hülfemtietel; die. den 
Inſurgenten zu Gebot fanden‘, dis Unkerſtutzung, 
die ihnen verſprochen war 30 : genaue Aufſchluͤſſe 
"gaben, find begnabigt worden. Aus alien. Bisher 
erfahrenen Umfländen ergibt ſich ganz: augenfceine 
lich, daß bie Conſcription nur der ·Vorwand zu 
den Unruhen war, die man in den weſtlichen 
. Departements organiſiten wollte, fo..0le.'e6 ches 
"mehis, und.befonders im Sabre 1793. ta- Ans 
: febung der Negalfidon. nf der. Gall gemes 
ſen war, 


Ohreiben ans dem Hang. vom 4. Febr. 


Seit der Erfheinung einer engl. Efeadre „. weis. 
&e ziemlich beträchtlich und ſtaͤrker iſt, als man 


ſie in diefem Kriege an ten -Zeeläntifchen Kuͤ⸗ 


ſten und an der Muͤndung ver: Schelde gefehen 


Bat, indem diefelbe aus 7 Tintenichiffen,.3 Freo 


gatten und 2 Cutters beficht, ift man auf den 
Fall, daß fie etwas unternehnmemn moͤchte, ſehr 
auf feiner. Hut, und es hat dal ein Teupi 
pencorps Befehl: erhalten, Diejenigen Puncte Der 
Küfte, welche von der Seeſeite am meiften aus: 
gefepet find, 3. B. Weſt/ Cappel und Doms 
Burg noch mehr zu verſtaͤrken. Als ſich die engl, 
Eſcadre den 25ſten an der Mündung der weis 
tichen Schelde, zwifhen der Juſel ˖ Goeree und 
Schouwen gezeigt hatte, wurden alle Einwohner 
der letztern Inſel und befonders die Staͤdte 
nl und Zierkſee allarmirt, man bes’ 
waffe e ſich an. napın Beceiignngsmnaßiegen, 
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die / giawlic⸗robeiſe ‚nicht · noͤchigwaren, weit · du 
‚Mngländer: dtefen Otandpnnct bald wieder ver 
Ken, und ihre Richtung: nad dee: Sure von 
fingen nahmen. °- >£ 
« Offifielien Berichten aus. „Seratione vom. a9 
fen v. M. anfelge, bar daſeibſt · am a4ren, auf 
VPefehl 306, General s Eunermeurg von Catalonien, 
unter: Trompetgnfchell den. Einwohnern befanne 
Weracht morden,.daß die Bade Ah: in volkgmme 
ann: Shefundheitäpuftande.hcfinde, 
>> Per. Bommiffalt Ber + botapifhen” Repustik, . 
"Herr Apoftoot iſi aus Lonogp -zuzüd. im Haag 


"Rover, der "Seneralmajog 
gl’ Spıffe, der Zephot. und 
© Ladung. Kohlen ind Mehl 
ara "aufgebracht, u 
de Eorpe, welches nad einer 
\ Tremung ben ifen d, -feine 
j angefangen hat, wird dieſeibe 
\ värsigen wichtigen Zettläufe 
. chef, als kutz vor feiner ge 
36: Sigang; weiche den 15teB : 
pri anfängt, unterbtethen. In der jeötgen . 
Sitz and be ein Rafı. and Bertog für. die 
genze · Kepuoht;, Air- Entfernung des Rriegesund 
glüds, beftloffen. Unter den Mitgliedern, wel⸗ 
‚de Dagegen fprachen,: bemerkte man den neuen 
Beſcetzgeber van. Haofs tr führte dagegen am, daß 
dem Kandel and den Kaptneefein dadurch. ein 
Arbeitstag . geraubes wuͤrde, der Ihnen bey den 
jetzlgen ſchweren Zeiten ſo nochig fey. 
Ob man gheich zu Amſterdam nicht viel Su 
Pintnuuon. lage de. Hy Aliar · hat/ Br I 
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bach: in bleſen Tagen dafelbſt ein reis, Mamenß 
Heinrich Hans Londrop, aus. Wykendorf tm 
Hollſteiniſchen gebuͤrtig, In einem Alter von 
103 Jahr geſtorben, nachdem er den groͤßten 


Theil ſeines Lebens. als Marrofe anf der Giee gen 


lebt und 35 Kinder übertebe hatte. FE 
Machrichten aus Maͤdrid vom zuten 9. M. 
are harte man daſelbſt Tages zuvor daſſelbe 


röbeben verfpär?, welches wie hir empfunden . 


haben Die Witterung AR hier fortdauernd ſo ge⸗ 
. Iinde. daß in vielen Haͤuſern Die Zimmer ni⸗q⸗t 
mehr geheizt werden. * | “ 
720 Wltehngen iR alles eingeſchifft und man 
erwartet die nahe Wollziehung der. Expedition. - 
Schreiben aus Han none, von 7 Sc. 
In etwa 9 116 14 Tagen wird eine, non. dem 
Ingenieur - Oberfien-Ehabrier, mit außergrdent) 


Ucder Kunſt und Senautgfeit, verfegtigte Mag 5 


nirte Charte, weihe die Pofltionen und 


Uebergang des franz. Armee : Corps. Aber bie. 
Elbe, im vergangenen Oommer, darſtelt, — 
— 


Auſtcht des hieſigen Publikums, auf dem Sch 
fe öffentlich aus geſtellt werden. W 


Die Capitulationszeit der bey: ber frauzoͤſiſch⸗ 


hannd oeriſchen Legion angeworbenen Recruten-⸗ 


af vorläufig auf vier Jnhre beſtimmt. | 
Regensburg, vom 31. Jan Geit 8 Tas 
. gen ‚it durch mancherley wichtige und. merkwür⸗ 
dige Erkidrungen und Gsaatsfchriften neues Leben in 


de Reihsverfommlung getemmmen. Der Reichs⸗ 
grof von MWaltboit Baſſenheim übergab ein 
neue WVefchwervefchrift gegen, den Fuͤrßen von 
Mofas Wängen, wegen der Befegumg: 0er. Gafı 


ſen⸗ 
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ebenitsen Herrſchaft Zn eeten durch eins 
Baflan uſtnailch⸗ Eummiffion. 

. Burner iſt ein Abdruck ‚eins ais Wien vom 
83: Ion. daticten fatferl, Conservarorii an bie 
Rurfürften Neichserzkanzler, v. Sachſon und ©, 
VBaden erſchienen, Kraft deſſen auf die aagebracht 
u ‚Klagen: des reichtritterſchaſtlichen Generaldis 
certortums die Worfchtitte der kurpfalz baytiſchen 


-Begtetung fa Feanken und Gchmaben, als. nich⸗ 


. Sig aufgehoben „. der Mitterausfguß in Bamberg 
zaffet, und den -Kucfärften Reichserzfanziek, 
Soachſen und Baden aufgetragen wird, die Reicht 
sitterfchaft in Schwaben, Franken und am Rhein⸗ 
ftrohm in ben Stand der Reihsunmittelbarkeit 
- auf Koſten des Kurfürſten zu Pfalz und der ans 
dern ‚Stände, die feinem Beyſpiel gefolgt find, 
‚voleder, wenn 46 ndthig iſt, mit gewaflnetet 
Hand einzuſetzen u. ſ. w. 
Auf bdoer andern Seite iſt durch de Hr. Oras 
ſen v. Gorz eine. konigl. preuſſiſche Denkſchrift, 
Un Betreff der erh criuerſchaftlichen Angelegenheit 
—— worden. 
"Karlsruhe, vom 8 . Eee Das ‚sefzige, 
| — enthalt ee unterm 30. % 
MM: ergangene landesherriiche Verordnung, DIE 


NHandhabung der Sffentiihen Sicherheit betreffend‘ 


„Karl Friedrich 20. Wir finden Uns dur die 
Überhandnehmende Störung der oͤffentiichen Ga 
cherheit und das freche Herumſchweifen ſo vielen 

‚ Iteerlichen Gefindels bewogen, drey Wochen von 
Verkuͤudigung diefes. Ediks durch das Regierunes 
Blatt an, alle Gauner, auch herumſtreifende Raͤuber 
oder Diebe anf 3 Jahre für rechtios zu erkidren, 


u | ” von Befoige an verorduen, daß 3) für 
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Sem, ber als ein ſoſcher in Gaunerliſten / or“ 
triefen, oder obrigkeulichen Diguelenients wi. 
geſchraebon If. auch innerhalb‘ Landes beygefaugen, 


und, falls er won. oßrigfalakichen .. ur. Bepfahung: = 


mistönesen: Perſonen haͤtta drlegt werden · Mſſech 
‚ Babe ‘ober :fonfk: lebendig. eingebracht -wiknd u eidB” 
HPramie,“ arßenfalls von- zwanzig fünf Gulden 
letztenfalis von · fünfzig Gulden geyahlı. werden 
ſeũ. 2) Daß alles dieſes Gauner « und vagirend® 
Befindel hiermit ous dem Schirm. der.. milden 
Landesgeſetzgebung geſetzt, miehten jeder, der ie 
Unſern Londen. in. Unterſuchung peefaͤllb, nach 
Dee Strenge der peinlichen Halsgerichtsordnung 

und der Kreisſchlüſſe verurtheilt werden Yo, 
Wobey wir uns jedech 3) vorbehalten, diejenizen 
ſowohl, welche zur Todeeſtrafe nicht, fondern nun 


zur mehrjährigen Verhaftungeſtrofe geeignet Mind, 


als jene, an welchen Wir aus Gründen-eswe- die 
Todesſtrafe nicht vollziehen offen wollen; auf 
Salerın pder in Kolonien deportiren zu laffen.;20 


Erlangen, vom iQ: Febr. Die bein u 


Bien ige Zeitung enthält folgendeg Heuie erhalten 
‚wir ae Maris: : folgenden wichtigen Werieht 3 
Die, Unterhandlungen wegen der reichsrittenn 

e Angelegenheiten, die ſeit einiger Zeit hier 

Gauge ſind, haben unvermuthet eine andere 
Re ‚genommen. : Die Gelegenheit dazu 
sah ein neues Memoire des Herrn von Mont - 
gelas, dea dinſer bayerſche Stanteminifier dem 
Herrn von Cetto, kutf. ‚Sefandten in Bari; 
zwegen dieſer Konteſtationen zugeſchickt hut, und . 
worinnen die Rechte des Kurfärften. und. die 
von demfelden. ergıtffenen Maßregeln nicht nur 
‚weitläufig, entwickelt find , . nern dub sine 


Ueder⸗ 


- 


Ueberſicht AU ‚Tanf dieſe Sach? Su habens 
Beo;.Iinterhandlungen , welche theils zu Dünen 
mit dem kaiſeri. ‚Selandten von Vyoks Schouen⸗ 
flein-, theris zu Win zwiſchen dem oͤſtreichiſchen 
Miniftertum, und dem bayeriſchen Geſandten 
von Grafenreuth Statt gehabt ‚haben, gegeben 
wird. Diefe Note, fo „wie die mündlichen Eng 
ärterungen , welche dem Miniſter, Talleyrand 
pon dem Mmiſter eines großen. nordiſchen Hofes 
ertbeilt worden ſind, haben, wie es ſcheint, die 
reicherittetſchaſtliche Streifſache in Paris ganz zu 
Buoften Bayerns entfhteden‘, ob fih gleich den 
öftreihifche Gefandte,; Sraf ‚von Kohenzel, viele 
Nähe gegeben. hat, Frankreich zu vermögen, 
3n,.Sunften der..Reichsrätrerfchaft eine ſtarke Tu 
klaͤrung zn Megensburg zu machen. 
«, Schreiben ans Philadelp hie, vom 30. 
Dec In Newyork tik den a6iten dieſes Die 
loop Lady Waſhington van Autigna, nach einge, 
Fahrt von 21 Tagen, angekommen, ‚Sie wear 
nah Nord Carolina beſtimmt, witzige Winde 
yöıhigten fie aber dort einzulaufen, Unterwegs 
- foh fie eine Flotte. von 63 Sigeln, , anter einer, 
Convoy von 10. Pintenfarffen. Vielleicht, war - 

dieſe Flotte diejenige, welche dm. Anfang. | 


Res November aus Dref ſegelte, und ſtatt nach. 


Stand nach Weftindien beſtimmt war. 


ne ne er bu 
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Merken rihtrew- .. 
Das NRubrbepartsment,, - in welchem die ſonſt 
Mreuffiicken Länder Itegen, bat 600 Recruten zu 
der Ervedition. gegen England liefern mäffen; 
Das Dreuffiihe Geſetzbuch iſt zu Partie ind Zran⸗ 
zoͤſiſche Äberfege worden. Zu Neapel iſt der Ras 
puziner Pater Franz von Lage Negro, in einem 
Alter’ von 87 Jahren , geftorben, und hat einen 
Karten Geruch von Heiligkeit hinterlaſſen Dean 
foricht wtel von den Wundern , die er bey feinen 
Ledzeiten gethan haben fol. Wie er feine Pflich⸗ 
ten gegen feine Mitmenſchen ertällt babe: davon 
ſchreibt die Zeitung nichts Die Engländer haben 
den Frameſen 4 Kanonierfchalupen genommen. 
Der jüngfte Bruder des erſten Conſuls Hieronyl 
mns Bonaparte bat die Tochter des reichen Ame⸗ 
icaners William Patterfon geheyrathet. Die 
Trappiften, Bie ans Arankreich gejagt, aus Ruß⸗ 
: Band vertrieben und in Deutſchland nicht geduldet 
wurden, haben nun im Canton Freyburg eine ſiche⸗ 
se Freyſtatt gefunden, wo fie ſolchen Beyfall har 
Ben, daß bereite 135 Lehrlinge zu ihnen getreten 
find. Das Wichtigfte, was fle lernen möüffen, iſt 
— nichts zu lefen und nicht zu ſprechen. Der Genen 
ral Mortier ift zum Vicegeneral det Confulargarde 
ernannt ,. und wird deßwegen aus dem Hanndver⸗ 
fhen abgehen. Am 27 u. 28 Januar hat wies 
. der ein ſchrecklicher Sturm im Canale gewürher, 
und die Englifhen Schiffe gendthige, ihre Otels⸗ 
ung vos Doulogne und Vreſt zu verlaſſen. 
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23ME e i1bn 3 Paris, vom 8 Februar 
Letzten Freytaq waren die Thuͤren zu dem Schloße 
"Höfe der Thumlerten geſperrt, und die Garde 
finderunterin Gewehr. Ittzzt hieß es, daß man 
58: en So von oben bis unterf forgfäte 
Anteriimet: ba "weit: die Regterung Nachricht 
— Br mehrere -ehemahlige. Chouans 
in A een Abſicht aus England hier angen 

ren. ! 

u Kerr —— deuern fort’ und es ſollen 
IH dieſeae Taͤgen wieder wehtere verdaͤchtige Ent 
granten eingezogen fon. 
Maren Gaͤfen des Ranetd- und der Bhords 
fer. 106 role Zutüftungen gemacht würden, wer⸗ 
den feine Päffe mehr gegeben. He Genbarmerie 
’ per Lin Lachſame Auge auf Mitfehde in dieſen 
Ch chden , ° und -arretirt' Jeden, der feinen Paß 
der Kouſteuke, weiche in Geſchaͤften nach dieſen 
Killer reifen, dürfen ſich nicht länger dis 24 
Stunden daſelbſt aufhalten. Die Maagßregel, 

‚ Sy den Barrieren die Karten botzuigelgen , „Nat! 
aut 24 Stunden gedauert.’ 

Det heutige Moniteur meldet aus Dieppe 
som sten dieſes: Ein kleiner Kaper aus Bous 
wogne hat geſtern das engliſche Schiff, William 
-Brefod, mir 8 Kanonen und 21 Mann Befar 

Bing, gennmmen. Es war mit Zucker, Kaffee,‘ 
Baumwolle und Elephantenzaͤhnen beladen und, 
don. Portsmouth nah London beftimimt, Es iſt 
ohne Gefecht uͤbergegangen, weil ſich Die Manns, 
Isar mie den Franzoſen nicht fehlagen wollte. 

Als der erfie Konſul vor einigen’ Tagen das 
Bandevilie Theather heſuchte, war er ganz allein 
und in-einem grauen Usberrod dahin gekommen, 
am. 1804 Ss. ere 


— 


on 
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uud foß Su ber. Loge feine Brain urn 


gegen über. . . 
Der Staatsrath, ©. Reel, der ium Direcu 


ber Generals Politzey ernannt werben,.ifl, hat fein 
Amt bereits angetraten. Er If bafonders. mil der 


Uinterfudung oller ngelegenheiten. Beaufssagt. Die 
Ab auf die innere Ruhe und Sinerheit der Res 
publit beziehen, .. eg 


Maris, vom 15. Ferb. Das Srihunat, RAR. 
der geſetzgebende Körper haben. geſtetn und: wor 


gen verſchiedene ‚der ihnen aufent gelealin 
efeßentwürfe angenommen. - 

Heute mind..dem Vernehmen nad, din: gofegr 
Gebenden Körper, das Budiet für ai deu a 
vorgelegt werden. 


Wie es heißt, follen nun. dig X 


Truppenwmaͤrſche die ſeit mehreren Wachen zuh 


Pollendung der Erpeditionsptäpprakipe. fast beta. ' 
tn, jegt beendigt, und die einzelnen Kolongen 


und Korps. auf denjenigen Punkten angekommen 


ſoyn, die Ahnen vorgezeichnet find. ‚Auch hefinden 


ſtch nun die Schiffe an den BSammelplägen, die 


ihnen angewielen woren; Der bey weitem größte . 


Theil der Nationalflottille iſt im Hafen vos Vous 
Ipgue verfanmelt. Man haͤuft mit großer Thaͤe 
tigkeit Zuſuhr und Proviant laͤngſt der Küfte 


an den Sammelplaͤtzen auf. Aug worden nun⸗. 


mehr die Truppen eingeſchifft, und zwar Battails 
Ionsweife, auf einer Menge numerirter. und ein, 
Ganzes bildender Schiffe. Ein befondercs Korps. 


formirt das bey Boulogne verſammelte corps 


delite, das. beſtimmt iſt, die Avapntgatde der 
Armee zu bilden, wenn dieſe auf. engliſchem Bor 
deu augekommen In wird, und deſſen Oberbe⸗ 

ſehls⸗ 
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fehtehaber Gen. Junot if. "Ba das Einfhlffer 
Bereits feinen Anfang gensmmen Nat, ift durd 
Briefe und mündliche Berichte auſſer Zweifel 
wie woit es aber, laͤngſt der ganze Kuͤſte hin, 


Hereite gebiahen iſt, weiß man nicht. Nun wirt 


aub kaum mehr: bezweifelt, daß ſich der erſte 
Konſul ſelbſt an die Spige der Erpedition ſtellen, 
und nach England einſchiffen werde. Seine Abı 
teife nah Paris fol auf den 20. Febr, felgen 
fest feyn. Mehrere neue Mafreget , z. DB. 
Miurats Ernennung als Kommandant non Paris, 
die Aufſtellung eincs Senerat ı Poltzeubirsftors 
in der Perfon des Btantörarhe Real ic. find 
hauptſaͤchlich darum getroffen morden, um waͤh⸗ 
send Vonaparte‘s Abweſenheit Ruhe und Ords 


nung deſto ſicherer zu handhaben. Man verſichert 


auch, dad Teſtament des erſten Konſuls, in weis 
chem ſein Nachfolger bezeichnet iſt, ſey errichtet, 
und dem Aechiv des Staatsſekraͤtairs verſchloſſen 
deponirt worden. Das Gehrimniß dieſer Er— 
nennung ſoll nur vier oder fünf- Perſonen eroͤfft 
net worden ſeyn. Uebrigens giedt es auch Nach⸗ 


‚richten, die anders lauten, und nach denen many 


be zur Landesexpedition gehörige Auſtalten noch 
Zögerungen leiden folen 

' BOHreiben aus Londonz vom 4 Bebruar- 
Sr. koͤnigl. Hohett der Peinz von Wallis in 


Brigihon befinder ſich fo’ fchleiht, daß man ihm 


verfähtedenemal zur Ader gelaffen Hat. Es find 
geſtern zwey unſeret geſchickteſten Kerzte elligſt 
mit Poſtpferden nah Brigthon gehoit worden 


Man iſt fehr unruhig ſeineiwegen . 
X | 5 2 ‘ GSr. 
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, Gr, Majeſtaͤt ber Koͤrig, iſt volle wieber Deus - 
| —* und macht fi täglich Bewegung im Reis 
auf. " , Ko e io. 
: Untere den Kohfenbergleuten - zu Kingswood 
Bey Briſtol brach Achten Montag cin ;Aufrıhe 
aus, den man nicht anders, als mit - Buplehung 
der Soldaten ſtillen Fonnte, et 


Die officieflen Depefhen von ber Uebergabe 
der franzöfiihen Sarnifon und, Schiffe auf St. 
Domingo find endlich angefommen, und werden 
‚ wahrfheintich heute Abend in der Kofzeitung hei 
kannt gemode werden. Sie find von SJamatca 
von Sen. Duckworth mit der Fregatte Revolus 
tionaire abgeſchickt, welde eine fehr ſchnelle Uebert 
fahrt ‚von 23 Tagen gehabt hat, Der Gen, 
Rochambequ und fein ‚Stab find auf dieſer Frei 
Harte zugleich mit angekommen; fie werben aber 
keine Erlaubniß srhalten, nad) London zu kom⸗ 
men. Die Übrigen franz. Officiere, 300 an der. 
Zahl , befinden fih auf ihre. Ehrenwort zu. Jamai⸗ 
ca, wo ſelbſt auch Burg. vor der Abfahrt der Rn 
voluiionaire alle franz. Truppen, in allen 6000 
Mann, angelommen 'waren. Die Moachricht, 
Daß dieſes ganze Corps nach einer brittifchen 
Beſitzung gebracht werden, Hat man bier nicht 
gern vernommen, und hält es für beſſer, wenn 
fle direkt nach Frankreich zutuͤckgeſchickt worden 
wären. Die daſelbſt .erobersen ,. Schiffe beftehen 
aus einem Linienfhiffe von 74 Sanonen, 3 Free 
gatten, einer großen Corvetie, 6 kleinen gerüftel 
ten Schiffen und mehreren, Kauffohrsep und 
Tranſportſchiffen, welche ale in Jamaica einges 
troffen ſind. Zu Ze 


. * LE * Ge⸗ 














Beſñern fruͤh ſegelee Adintrai Eormmatlis, der 
Ben ‚agßen v. M. durch dem Siurm genoͤthigt 
wurde’ in, Torhay ˖ einzulaufen, von dort wieder 
aus, Es. hatten ihn 7: Bintenfchiffe und «ine Gr 
datte begleiten und falgen wuſſen, dio nun ſammt⸗ 
U ahre Otation nor Oreſt erroicht haben werden. 
+" Die: Flotte von Weſtindienfahrern ift-Aurc) den 
grofien Sturm am aten dieſes auseinender ges 
trieben worden und, theils in Paymonib s theils 
in Kart und Portsmouth eingelanfen, ' 

AIno Ochottland orwartet man ‚die. Feinde Ründe 
les Die dortigen Volontoirs Haben ſchoe zum, 
Shell, ihre Beldlages Bezogen. | \ 
—* Mautags Nachmittags kreuzten die Fregatten 
Hpdra und Tribune an. der franzoͤſiſchen Küfte 
nud bemerkten, daß eine Abteilung von Kanos 
wnboͤten ſich om der Kuͤſte hielten, um aus La 
Mogne nach Boulogne zu gelangen, Sie kapert 

Jen davon vie, welche in Poetswouth aufgeg 
brocht worden ſind. Sie gehören zu. der. erſten 
an find ungemein gut gebadet nnd ‚auf jee‘ 
befinden ſich en 50 Perſonen, theils Oxelaute, 
Baldaten.: - &ie- führen. drey 33 Pfünder, 
find: go. @chuß Song; geben some 6. Funk im 
Waſſer und hinten 4: Fuß umd find auf dag volls 
ſtaͤndaſte mut : allem: nerfehen, was : sin Schiff 
nöthige hat, Außerdem haben fie mehr als 
Ruder und find fo eingerihtst, daß fie. völlig 
aufrecht ſtehen bleiben, wenn ‘fie auf daß Ufer 
lanfen.s. auf .diefe Art geben - fie . eine aͤußerſt 
burchthare Oasterke 06... Bie ſegelden Aw, Brfelly 
ſchaft um zu anberen. Der Bädwind: blies fie 
von, der franz... Rüfle, und ſie wurken. auf: diefe 
| ar. arten. Bingen N hie: " Bupihen. & a Ä 
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halten, als uhfere eigenen Kanvnenbtie, Aber 


find beſſer einnerichtet zu fechten, wenn ed winde 
ſtill if, Zn La Honue ligen noch 150 Bdote v. 
derſelden Bauart, die auf eine gute Belagen hei 
warten nach Boulogne zu ſegela. 


Zwey Reiſende find * eben aus Moadeid on B 


gekommen. Weihe von dort zu Lande nad Gor⸗ 
Beaur reiten, Dort fanden fle irlaͤndiſche Offl 
tiere‘, welche: zu dem iständifchen —— 
gehörten, Es And ihrer 30. Ben ihnen/wan 


ten Doctor Mac-Nevin. Arthur O'Eonor a 


nicht unter ihnen; aud nice Emmiett:eſterel 


iſt in Paris und letzterer Prgendino 'tn’ Frank⸗ 


teich Der Beſehishaber IR ein Oberſter Shee 
Ber mit Bonaparte in Aegypten war und deffen 


Verteauen genoß. An’ -Bordeaur. konnten Diefd - 


Neiſende in dem Hotel keine Mahtzeit für: ſich 
vdekommen und mußten Bahet an der table Aböote 
foeifen. : Ste hatten does ‚die Geſellſchafft von 
12 :trländifhen Officieren des Guiden Corps; 
Ahgeran’s Armee beiträgt 25,000 Mann und 
marfſchterte damahls aus Bayonne nach Bordean? 
und Breſt. Die Officiere machten" kein Geheim⸗ 
niß daraus, daß ſie nach Irland brſtimmt wären: 
“ Die Truppen warm ſehr got dideinliulet. > ' 
 Auv Ceylon find ſehr beteabte Nachichten eins 
—8 Die große Hige und andere Nochtheilz 
Bes Elima Hatten’ die eugliſchen Iruppen- I «inet 


Feſtung - mitten auf :der: Inſel fo;veraitwdert, daß 
ber kommandirende Officier es: ndihig kand, eine 


Eapitilatton" vorzuſchlagen, In weiche man. enditch 
sinwilligte; " Kaum -wat fin bAbwerkſtelligt, ale 
un Zur Malayer im‘: engliſchen· Dlenſten, zu 


Eu vorgim , Und Alle. Officleteer⸗ 
mor⸗ 


ra 


, 
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mordein ‚ anögengummp alten , dar enttam. Ans 
- dere Yrachrichten Geflärigen. die mißliche Lage Bier 
r Niederloffung, Judeſſen find aus Calcutta 
große Verſtaͤrkungen dahin geſchickt worden, und 
man hofte, daß die. Engliſchen Waffen endlich 
Magen warben. * 
Koßſtantinopel, vom 15 - Jan. Unſer 

Mintfterium, Hat’ fo eben die, Nachricht erhalten, 
daß der Rebel Abdul Wechab, weder „nad. 
iner Miederlage ſich in die arabifchen Wuͤſten 
gefluͤchtet hatte, von. feinen igenen Leuten ermor⸗ 
det. porden fen. Die Pforte, defindet ſich ‚nun 
aa einem. gefäßelichen Feinde befreit, weicher in. 
den, afatiihen Prooiuen einen allgemeinen .Aufa 
ſtand hätte Deren koͤnnen, wann er did erfors 
Berlichen. Eigenſchaften und Talente gehabt haͤtte, 
un zugleich Eroberer und Geſetzgeber zu ſeyp. 
.. Die legtern Nachrichten ous Aegypten ſagen, 
daß unter. den Arnauten und Mamelucken ſich 
tele fremde Renegaten befinden, - und daß die: 

icherhrtt in jener Gegend erheifhe, ein zahlı. 
teiches Korps tärfifcher Truppen dahin zu ſchicken. 
is iftzt hat die Pforte noch Peine Anſtalten 


erzu ‚gemacht. - , 
N er miſcte Nachrichten. 
„Die Reigeſtadt Naͤrnverg hat bey dem. Reichs⸗ 
tage zu Negens butg ein 2 Bogen ſtarkes Promemo⸗ 
sis eingegeben, worin fie darthut, daß unter dem. - 
zwiſchen Preuffen und Baiern vertaufchten Länder. 
reten auch Orte begriffen feun, in denen die Reiches 
ſtade Nürnberg notot iſch bisher Die Landeshoheit 


und andere Gerechtſame ausgeuͤbt habe, 


Naeue⸗ 
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Nee ke nero 
Der ſchwarze Regent von Gt, Domingo‘, Deſ⸗ 
fatines, har ein Edict ausgehen laſſen, worin er 
den Weifien , die anf der Inſeh zuruͤckbleiben wol 
ten, volltonimmene Sicherheit mb Schhg  verfpriäht, 
Diefe. Schrife enthält gar fhöne Stellen,“ di 
manchen zut’ Zurdckbleibung werben‘ bewogen has 
ben. Ob aber das, was der Schwarze verfprochen, 
Bat, wird gehalten werden? Dad tft eine ander 
Frage. Das, Haiten tft üderhalipt ſetzt ziemiich 
‚aus der Mode gekömmen. Man verſoricht wor 
den Augen Europas 'und Im Augeflhte der gangei 
Men chheit, und wenn das Verſprechen ge —2* 
iſt, fo iſt es zut. Ant Halten witd nicht weiß 
ter gedacht. Do heißtes z. &, In dieſer Schrift: „wie 
werden Segen die Beute, die uns Gerechtigkeit wier 
derfahren iaſſen, wie Brüder” handeln, fe tif 
nen Ka immer auf 'unfere Achtung 'und ‚Sreunds, 
(Hafı vertaffen, Der Bott, withek uns beſchuͤtzt, 
der Sort der Fregen, befichltung, unfere eroberni‘ 
den Arme gegen fie auszuftrecden,”‘ Denen aber, 
die fie wieder in die Sklaverey zuruckfuͤhren wole 
len, :wied ſchrecklich gedroht. Die Garniſon der 
Franzoſen beſtand großentheile aus Deutſchenu. Pos 
len. Die letztern nahmen unter den Engländern Diens 
ſte. In Frankreich will man allenthalben Mörder des 
erſten Conſuls wittern, u. die Werhaftungen dig. 
sen deßwegen nicht auf | 0 5, a 
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, EB, voWig Weiße. Die geſtern dein Bei 
Hiht und den Geſetzaebungsſtellen von ber Regles 
kung "gemachten Eröffnungen waren in am'nähms 
Uchen Morgen von’ den Juſtitzminiſter dem em 
ftei‘ Conſul abgeſtaiteter Bericht, folgenden wer - 
fentlichen Inhalts: England? das weniger anf 
fette Otarke, als feine acheirme Machtnationen 
zaͤhite, fegte während des Kriegs die Cormpierte 
fort, die cs fibon während des Friedens ges 
ſchnitedet hatte Auf der andern Geite machte. 


Die Poligey_ Aber" diejenigen, welche Gold oder 


Brände in Englands‘ Imereſſe gezonen hatten; fie 
arhlett Paytere, Weiche das Verbrechen bis zue 
Biafien Evidenz beutkundeten. Georges, der 
ers im Solss Englands mar, hatte feine :Agems 
gan in der Vendee, im Mordihen, in den Nörds 
kaſten rc. aber diefe” Agenten fanden feine And 
haͤnget Pichegtuͤ Hatte ſich Moreau genähert, 
Ber‘ nacurlich verdaͤchtig werden mußte, als er ſich 
dit Frankreichs Feinden verband, Ein gewiſſer 
Laſpllais wurde der Untethaͤndler; er ging von 
Kondon’ nah Paris, von Parts noch: London, 
md brachte Moreau Nachrichten von Plchegruͤ, 
md Pichegruͤ von Moreau. Die Räuber von 
‚Georges erſchlenen auf der Kuͤſte; fie finden ers 
Baufte Menſchen, die fie zur Marhtzeit aufneh⸗ 
men, und ‚von Stationen zu Gtationen nach 
Paris geleiten. . Im voraus find Wohnungen 
zu. Ehatliot, in der Straße du Bac, tm der Bors 
ſtadt· Ot Marceau, im Marais gemichet. Die 
erſte Landung ſpie Georges und % der ſeinigen 
auf unſern Kuͤſten aus; eine zweyhte hat wenige 
. Tage darnach ſtatt; eine dritte Bringt Pichegrü, 
Sajoligis:, ‚Samy, Delarne und eins Menge anı 
Maͤrz. 1904 K. de⸗ 
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dore Roaͤnber von.der Bande yon Geis wh 
- fol eine vierte flatt baden; allein der Wind iR 
ungünflig, und vor wenigen Tagen wurde fig 
neh an den Kuͤſten Auanalifirt. Ohenms and Dis 
Gegra kommen; zu Paris on; fie fehen den Char 
neral Moreau; DE Tag, die Stande und dee 
Dst_ diefer. Bufammenkunft find -befosnne; „eig 


aweite iſt verauredet, allein fie Has nicht ſtatt 
gine Dritte und vierte kommen zu Erande ,. und. 


zwar beyde in der Wohnung des Gen. Mareaij 
ſelvſt. Diefe Zufommenfünfte Aud erwieſen; bie 
Doligen meiß auch, daß Georges ‚und Mererk 
n mehrern Hähfern vop Paris Zutritt gehabt 
* ihrs Agenten find arretirz; die Efeeten 
nd Papiere von Pichegtuͤ find in ihren Händen, 
und fie uk ihm ſelbſt auf de Epur. Im Bey 
folge feines Berichts fagt dee Juſtizmiaiſtere Egg 
fand wollte die Regierung ſtuͤrzen, Frankreicht 


Untergang dewirken, und es Jahrhunderten von " 


VBürgerkrieg und Berwirrung Preis geben; das 
wirffamfte Mittel das ihm un Diefem 20ecke 
führen zu koͤnnen ſchien, war: die Ermordung 
Des erfien Eonfuls, unter Bepziehung eines Miss 
nes, den noch das Andenken: am feine gelekſteten 


Dienſte vertheidigte; Frankreichs Boͤrger duͤrlen 


Abrigens über die Folgen dieſer. Werfamirung 
völlig ruhis ſeyn; der größte Theil der Verſchwor⸗ 
Ren iſt bereite erariffen, und pie: üstigen:. find 


auf dee Flucht. Am Schluße ſchlaͤgt der Mini⸗ 


Ber. dern erſten Conſul vor, alle dahin adoris⸗ 
IActenſtucke den Gerichten vorzulegen. 

Im Trihunet nahm, ned Adleſung dieſes Su 
richte ; ein Druder des Gen, Moxean, der Mit⸗ 


alied des Tribunats di, Dad art, und ur 
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Sie haben die Redner der Reoterung gehort; 


fle haben dbieſen Morgen den vor dem, Gouder⸗ 
neur von Parts bekannt gemachten Parolebefeht 


geleſen: beyde "Kunbmahnngen find zum Theit 


‚gegen den General Moreau gerichtet. Ich kann 
nicht ohne vie Empfindungen des lebhafteſten 
Schmerzens ſehen, daß man ſeit ſo langer Zeit 
einen Mann zw. verläamden geſucht, der der Re— 


publick wichtige Dienfte grieiflet, umd der im 


bieſem Augendtide nicht die Kreyhrit har, fi 
zu veriheidigen. Ich erkläre ber ganzın Nation, 
daß mein Bruder unſchuldig if, und an allen 
den Verbrechen keinen Theil hat. deren man 
ihn anklagt; man gebe Ihm MRirtel, ſich au 
sechtfertigen,, und er wird ſich rechtfertigen. Ich 


- werlange in feinem ‚Biohmen, in den meinigen, 


*tai’ Mohimer: feiner troftiofen Bamilie, daß bie 


“ Unterfuhüng feiner Gache mit ber größten Beyens 


lichkeit und. Pubilcitaͤt flatt habe; ich verlange, 
daß er nur einem ordentlichen Gerichte übergeben 
werde, Es wird ihm leicht ſeyn, feine Unſchuid 
varzuthun. Ich Sehanpte, daß alles, was gefagt 
Werden, eine ſchaͤndliche Werläumbung iſt.“ — 
Der Triban -Caree bemerkte hierauf es ſey eine 
Tasne Aufwallung , in die fo eben fein College 
ausgehrochen fen, worauf Morsau erwiebertet 
es iſt keine Schöne Aufwallung; es ift der Aus 
druck der. Wahrheit und des Unwillens. Die 


bdieſen Worten vertieh Moreau den Saal. Der 
SGraatsrath Treilhord, einer der Redner, ber 
" Megierung nahm nun das Wort, und fagte: 
DB. Tribunen, der Medner, ‚der eben‘ ge 


Jprochen, dar bemjentgen «in enge geleiſtet, 
m er DER engen dendea tie ihn mit dem 
N u X J ' | 2 _ e⸗ 
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General Moreau vetknuͤpfen, ſchulbig zu ſeyn 
glaubte. Wenn ih durch die Betrachtung un . 
durch die Theilnahme, die man einem Buͤrgen 
im Etande der Anklage ſchuldig iſt, nicht zua 
ruckhalten ‚würde. fo möste ih fagen,- daß ber 
: Eifer dieſes Rednets eiwas zu weit gegangenifl. Ich 
foge nur noch ein Wort: dem General, Moreau, 
feinen Verwandten, feinen Freunden, merden 
ale Mittel der Vertheidigung au. Gebothe ſtehn, 
und gewiß iſt niemand unter uns, ber- nik . 
euf. das lebhafteſte gewuͤnſcht haͤtte, .denfelben - 
nicht ſchuldig zu glauben... Ze Vo 
Paris vam ıssen Febr. Goſtern erfhleng 
ber Erhaltunas Senat, eine. Deputation des ge 
ſetzgebenden Koͤrpers und das Tribunat beym erflen 
Koniul. . um demſelden ihre Empfindungen bey 
Gelegenheit. der letzten Ereigniffe. auszudruͤcken. 
Der erite Konſul antmwortste dem Wicepräfidenten. 
des Senats, Br, Bertholet, der im Nahmen dies 
fer Stelle das Wort führre:, „&sir dem Tage, 
wo. ih, zur hoͤchſten Magiftrasur erlangt, bin, _ 
find eine Menge Complotte gegen mein Leben gap 
ſchmiedet worden. Erzogen in den Lagern, babe: 
ih nie Wichtigkeit auf Sefahren gefegt, die mir 
- Beine Furcht einflößen. - Aber ich kann mich nicht 
einer tiefen und ſchmerzhaften Empfindung erweh⸗ 
zen, wen ich bedenke, in. welcher Lage ſich jetzo 
Diefes große Weil Krfinden wärde, menn Das 
letzte Perbrechen gelungen wäre; denn vorzuͤglich 
gegen den Ruhm, die Freyheit und die Beſtim⸗ 
mung des franz. Volks war die legte Verſchwoͤrung 
gerichtet. Seit langer Zeit babe ich den Suͤßig⸗ 
Beiten des Privarftandes entſagtz alle meine Aa 
genblife, mein ‚ganzes, Lehen gehören dem Pens — 
* * weis 
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weile mein Satickſal und das. franz. Voll mie 
auferlegt haben, Der Himmel wird über Frans 
xeich wachen, nad die Unternehmungen der Bos— 
Beit zu Schande machen. Die Bürger Finnen 


subig ſeyn: mein Leben wird fo Lange dauern, 


als die Station: defieiken bedärfen wird. Mas ic 
abee will, daß es das franzöfifche Wolf ganz wiſſe, 
- ÄR, daß Dafenn, ohne das Vertrauen uyd die 


Liebe des Volks, für mich ohne Troſt ſeyn, und 


keinen Zweck mehr haben würde.” — Aehnliche 
Antworten hat dee erfie Konful den Deputationen 
Dr gefeßgebenden Körpers und Tribunats gegeben, 

: Aus Tyrol, vom’ 20 Behr. Das ganze 
Gert Tyroler ZFäger bat Befehl zum Ausmarſche 
erhalten, Mehrere Negimenter aus Defterreich, 
Gteyermart und Kränchen werden "ihren Marſch 
no MWorderäfterreich Durch Tyrol nehmen. 

: Hanau, vom 233 Febr. Geſtern Abend 2 


die Nachricht Bier angelommen, daß: @r. kar⸗ 


fuͤrſtl. Durcht. von Pfalzbayern, in Betrachtung 
Der großen. Folgen und Unruhen, welche Ihre 
bisherigen Vorſchritte gegen Die unmittelbars 


Meschsritterfchaft gegen ihre Erwartung im Reis 


‚he nach ſich zogen, ih großmuͤthig entſchloſſen 
haben, um Ruhe und Ordnung wieder herzu⸗ 


ſtellen, ein ruͤhmliches Beyſpiel für die Aufrechto 


haltung der Reichsverfaſſung zu geben, und zu 
dem Ende alles wieder in den Stand zurüdzys 
kim „wie es fi yor der Civilbeſitzuahme Ihrer 
tſchaͤdigungslande befunden hat. 
Haunover, vom 17 Feb. Heute (rd. um 
.5 Uhr iſt der General Mortier mit feiner Bas 
ilie und von,feinen Adiutanten begleuet. von 
dier nad Böriugen ala 1 Am. a: 
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nafım se von den Mitgliedern der Ereentto FEorm 
miffion und des Landesdeputations⸗ Eollegti verd 
-  fintichen Abſchied, worouf dieſte geſtern, ſamt 
der Geiſtlichkeit, ben hieſigen Mun icipalit 
beamten, dem Generallcutenont 'von Hmm - 
fein und einigen andern hannov. Offiteren, ihm 
in feinem Palais die Aufwartung machten. Von 
beyden Seiten geſchah dieſes mit großer Ruͤh⸗ 
zung. Die Eondftände ; ſo wie die Herrn vom 
der Executis ı Commiffion , erhielten- von Ihm vi. 
fefte Werficherung,, daß er Adr zum Seften der 
Bannöv. Sande, fo oft er Gelegenhen haben würd _ 
de, Iebhaft bey ber erften Gonful verwenden 
und jederzeit ſich feiner hiefigen Aufnahme und 
Anfenchalts , dankbat erinnern werde, J 


Aus dem Hannoverſchen, vom 21 59. 
Von Seiten des franzoͤſiſchen Generalſtaabo i 

anf Befehl des Obergenerals an bie Aemter At 
Berichte im Lande ein Ausſchteiben ergangen, 
wodurch. denſelben aufgegeben worden, ein 4 
daues und nahmentlices Berzeichnt ß der in je, 
dem Amts / und Geriwdisbezirk ſich wirklich anf 
Haltenden und vorher dafelbſt geweſenen ſaͤmm 

lichen Indididuen der kriegsgrfangen gemachte 
hinnoverſchen Armre einzuſenden, und follen 
wöchentitch Berichte and Liſten über ben Abgang _ 
und das Minjutommen der einzelnen - hanndvers 
ſchen Militairderſonen von Allen diefen Orksbo 
zirken eingeſandt werden; fo wie zugleich ander 
fehlen if, keinen Officier, Unterofficier vder Ge⸗ 
"meinen ohne daß ein Paß vor dim jedesmahllı 
gen franz. Kommandanten der Ortſqaft untee 
aehhnet ſty⸗ paſſiten u laſſen ©. | 
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"gu ben vorziltgen Gerüchten. gehören. Die von 
Ba von Deogajinen, von. Einführung de6 

apiergeldesat. 

St. Petersburg, vom 7 Februar. Nach 
giner im heiligen dirigirenden Svnod aus den 
—5 Eparchial/ Verzeichnißen verfertigten 

eneral Liſte ‚er Eparchten des ruſſiſchen 
Reichs, find, im Laufe des 1802 J hres zuferm 

inen In diefen Eparchien getoren 690,985 Knas 
Ben und 513 486 Mädchen‘, zufommen 1.304 471% 
geſtorben 353 223 männlichen und 335,151 weib⸗ 
Uchen Geſchlechts, zufimmen. 68%,374- Die 
Bo der Gebornen äüberſtelat felgüch die dee 

erſtorbenen an 616.097 Perſonen. Kopulirt 
wurden 299 037 Paar. Unter den Verſtorbes 
nen befanden ſich 2089 van go bis 95 Jahren, 
1168 von 95 Bis 100 Jahren, 360 von 100 
M 105 Sohren, 66 von 105 bis 119 "Soßen, 

B, son 110 bis 115 Jahren, 13 von 15 6tE 
120 Jahren, 7 von 120 bi6 125" Zahren, & 
von 125 Bi 432. Sapcen und L gegen 14 

Jade. 

"Berlin vom 18. Febr’; Der vor furzem von 
Konftantinopel hier eingettoffene engl, Bothſchafter, 
Hr. Drümmond, iſt eben derſelbe, welchem der, 
Großherr den Orden des halben Mondes ertheilt 
Gar. Man glaubt daß er fih noch einige Zeit hier 
verweilen werde. Er iſt bier init augepetäineten" 
Achtung aufgenommen worden, 

Zwiſchen ——* and Rußland iſt ein Karel 
veruag Be on 


‘ 
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Pe — 


Renee ncärigten? 
Um der Betteley zu ſteuern, macht man ÜR 
@orha die zmedmäßigften Anſtalten. Man glaubt 
nicht „daß xd dazu hinlanglich Jeg, daB. Betteln zu 
erbisteg, und Dir Betiler einfangen zu offen; 
* ‚man If der Meynung, es fen zweckmaͤßi⸗ 
ger, Die Armen, In den Stand zu ſetzen, daß ſie 
wicht nöchig haben, zu hetteln. Defwegen Bat 


man daſelbſt eine Freyſchule eriihter, in welcher 


> 


Diele arme Kinder, von weldien der größere Theil 
au Bettlern würde aufgewachſen Teyn,; unterrichtet, 
und angeführt Werden, durch Ihrer Hände Arbeit 
ſich Ihren Unterhalt gu erwerhen. Die guten Fols 
en davon wird ‚Bold Stadt und Land empfinden, 
anumaber von den Wagten, weſche bie Kinder 
jerfertige Haben, ein großer Vorrath vorhanden ift, 
r wieder ind Geld gefeht werden muß, wenn die 


Anftalt peßehen fh: Sp hat Inan deu "Entfäruß 


gefaßt, fie dürch eihe Lötierie Tanszufpteldn., Dis " 
Loos koſtet 18 Gr." Die Eintihtung iſt fi daß 
manchés Loos Timahl gewinnen Tahn, ze⸗ 
neigten Leſer dieſeg Blatts, beſonders im Gothau 
ſchen Londe, die 11 Gr. entoͤbrigen koͤnnen, wer⸗ 
den alſo hiermit freundlichſt erſut, daß jeder ein 
Loos nehme, und das Geld dafür einſchicke an diß 
Herzogl. Lotterie, Direstion in Gotha. - Bon Go 
ba auf Frankreich zu kommen, fü geht es dure 
dJiemlich unruhig. Man fährt fort mit Verhaftuns 
en, ugd.bald werden wir auch von Hinrichtungen 
ven. In den Itallaͤniſen Republiken geht‘ es 
nicht befier, nur mit dem Unterſchiede, baß dort 
fogleich auch die Hinrichtungen erfolgen. Pichegruͤ 
ſJo U von Englano 4 Millionen erhalten Haben, 


ss 
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n Bari vom as Behr, :: Die: hiefige yrolas: 
Bratiiche Geiſtlicate it hat som a3. 6. gleidſolls 
Audtenz 17 dem zar ſten Konful ul :aehabt, u 
:: > Mile Biſchoͤffe Frankreichs beeifern ich gegen⸗ 
wirds, nach dem Vorgange des. hieſigen Er 
duchoffa, Bet⸗ und Dankaͤmtar, meren gluͤcklicheie 
Entdeckung und Vereitlung der letzten Verſchwoͤ⸗ 
sum, anszufiberißen, - 

Der Monitene zeigte tor: einigen Tagen auf 
kalgeuds Urt die: Aeretiiung: de Mde Loalollais 
2 Otroeburgan;: Die Polizey hat Moe. By 
let. arvetiren ‚und: ihre. Papiere wegnebhmen 
afenen te war⸗ vor 6 Monaten von London 
zuruͤckgekommen. Belt, einigen Tagen hatte fig 
Bei erhalten, und machte Anftalien, nah Pas 
zi8. zu reifen, wo: fie ihren ehemaligen Liebhaber, 
Ptchegru, ſehen folge.” 

;: Im MPublikam geht das Serödt, daß bie 
Wsthen:deyuape fongiücklich geweſen wäre. deu 


gebanntan: Seorges aufsmfangen.. Er entkam, 


wie es heißt, durch eine Oeffnutgg bes HDauſes 
die Man. ne annie and ‚die alſo auch nicht 
SGehetzt won... Mon ſoll in ſeiner Wohnung 


„wagen Stüd Lyuiad'or (einige geben die Sums 


. Mur: nach groͤßer an). ſnden haben. 

mu Daris, vom 29. Febr. Dar heutige Monis 
teure enthält folgendes: „Geſtern Morgens um 
3 Uhr iſt Pichegruͤ in der Straße Chabanais 
Aerhaftet worden, Er: hatte die vorhergehende 
Macht in der Straße Vivienne gefchlafen. Einige 
Kage vorher war: er auf der Seite, des Pans 
theons, er veränderte oft die Wohnung. Mehrere. 
"feiner Nochtlager koſteten ihn 12bis 15,000 
‚Seante. 6 Senedarmend he und 2 Polizeys - 
u. März, 1904 m agent‘ 
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agent traten mil. ſolchemn UhrgepAmame in Me 

Schlafzimmer, daß er nice Zell hatte von den 

Piſtolen und von etnem Dolche, weiche auf fels 

men Mahrttifhe lagen, Gebsend zu machen: 

tudeſſen verfüchte ee ſich zu —— — ed 

Ab sine VBiertelſtuude nie den Censdarmen dach 
umgebalgt. 

Er wollte ihnen über fein Bandit milleter 
einflößen; einer von charn "antwortete Ihm: 
Weg, -wir erkeunen dich" nicht inehr, oh 
„kommſt bier ‚her eriefend won dem Goide der 
Englander. Du Haft dich zu thrau Meuchch 
mörder herabgewuͤrdigt; mer das Katrin on 
Jah, Hört anf Franzoſe zw fenn. 

- Dem Gefeggebungsfärper wurde oin —* 
Aberbrocht/ die Perſonen, welche Georges und 
die 60 Otraßenraͤuber, im Solde der Engländer, 
Verhehlten, weiche in Paris and in der umlie⸗ 
‚genden Gegend ſich verberien- halten.’ für Wells 
Aauldize zu erktären und der. epuikten Su 

gu unterwerfen, : - NE Er . 

Laͤnge den Mauren von: Preie ſNmnb⸗· 444 
aAusgeſtellt worden, und niemand darf:dys Nachc 
‚aus den Thoren gehen. Bey Zais: unterſuchen 
Polizehofſtclere, Piotzadjutanten and Sendarmen 
Lie Paͤſſe und alle ausgehende Perſonen, um 
ſich zu verſichern, daß Die Straßentaͤuber nicht 
von Peris ſich flühten, und der Strafe entge⸗ 
hen, welche fie erwartet. — Die Citeyens 
werden Mh Seeifern. die Haͤuſer anzuzeigen, 
wævoorin fie Aauben, daß fie percorgen ſeyn könne 
ten. 

"Am 25 db, haben die engl; Lugger, welche der‘ 
Eapitakı Right kommanditt, weiche Brnpnein 
4* 8 (2 
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ie und Band fein Sollen, den Banbhägeie v. Beville 

Ach genähent..- Segen Abend hat fih eine Fre 
gatte mit ihnen : vereinigt, und ihnen Loſungs⸗ 
äeichen gemocht. Man weiß nit, ab fie ihnen 
Wacrichten aber neue Otraßenraͤnder üserbracht 
Babe; in allen Eden werden die Salsterhalte tms 


mer ·hewacht. 


Bei der —X ats letzten Seonniag⸗ bat der 
arſte Komful den Geneval Mortier als einen ben 
vier Gbenerale der Garde, mit dem. Co mmans 
Do dar Artillerie befonders beauftragt, 
qmertennen laffen. Er dat diefem. Genorale Des 


lobungen ertheilt, über die Eroberung Kannog 


ders, Über;die Schnelligkeit, womit er alle Hin⸗ 
Bere beſſegto, und über die gute Mannszucht 
nnd. .die gute. Aufluͤhrung, welche die Truppen 
deſelbſt 2 haben. | 
Wien, wm 25 Zebeuar. Des Kurfürken, 
von Balııy Murchl. hahen geflern bey dem 
ehe bie. officislle, Anzeige übergeben 
allen, daß Höchfidiefelben deu. Status quo, 
fo mie er ſich damahls befand, als die Zivilbes 
ſAtnahme var fich ging, wieder herſtellen, und ſich 
—& aller in der NReichekonſticution eingreiffen⸗ 
den Üinssergein enthalten werden. Zugleich 


| ſollie das Fenſervatoriam von den "Rurlanden ans 


gewendet werben, welches aber vorerſt noch nicht 
geſchehen iſt. — Auch Haben verfchiedene andere 
Reichs fuͤrſten dia Paritionsanzeige gemacht, und 


aheſtens ſuhet man ber gaͤnzlichen Beilegung | 


dieg⸗ Gegenſtaudes entgegen. 
‚Der Rath Bazzetta der Holſekretair Coſara 
"von. der oberen Zufigkelle, des Noch erfier 
Sofas, Estk,.ap Aula dens ſind zu ap 
— 2.200 0A 
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latlons ı Xlfefforen' in Venedig eenänht wordem 
Nagdrichten vom 27 Ian. aus Konfantinopef 
ſprechen von verfärtedenen Anftälten , welche sum 
Empfang der ruſſiſchen Blofte getroffen werden. — 
Es beſtaͤtigt, ſich Abrigens, das - Abdul ı Bidab 
geſchlagen und ſeſbſt gerödter, ſein Anhang: apee 
zerſtreut fey; daß die meiſten davon ſchon wieder 
zuütuͤckgekehrt ſind; and den ‚geößten. Theil: ihres 
Maubes zurlichgeftellr haͤben. Das Abgaͤngige 
zu den Gqatzen vorn Mecca fol burch neue Be⸗ 
ſchenke der Muſelmaͤnner erfeht werden, welche. 
son ihren Scherifs mit! vielen Verſprechungen 
‚aufgefordert worden find. ; .“ 
Die Witterung - if ‚dfefen Winter üßee Außer 
Anbeftändtg. — Die’ firenge Kälte, welche vor 
8 Tagen heerſchte. har. fich in: Helindes Wetier, 
und diejeß wieder, nad) nüımifgem ‚Winde, ih 
Mälte verwandelt. - 
"Hama, vom 4 Mir. Die Bars deied⸗ 
Berg war, nach zuverlaſſigen Machbichten, noch 
geſtern von den? Truppen Sr, Durchl. des Sri 
Sandgrafen von Keffen » Datmfladt beſetzt. 

Aus dem. Reiche, vom. 29: Behr: Pr 
Hoffnung durch die Wiedirherftellung der bedroh⸗ 
ten Reichsunmtttelbarkett der Reichsritterſchaſt 
die Ruhe im deutſchen Reiche nicht geſtoͤrt zu 
fehen „ beſtaͤtigt ſich, und es iſt nicht zu bezwei⸗ 
Jein, daß die übrtgen Meichäfärften ‘dem Beysſ 
ſpiele Sr. churfuͤrſt. Durchl. vor Baiern folgen 
werden. In einem charfuͤrſtl. Miniſterial⸗ Pros 
memotia des Miniſt. von Monttgelas an dei 
k. k. bevollmaͤchtigen Meintflee Freyherrn von 
Boul⸗Dchauenſtein vom 15 Bebr 1804 
Yan es unter andern “Sr, ur Durchl. * 
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ben bem Unterzekaneten den Auftrageertheilt, 
GSr. Eroellenz $u eroͤffnen, daß Gier ans tiefer 
Ehrerbletung "genen Ste : von "dem allerhoͤchſten 
Oberhaupte erganasnen Berfügunger, ‚und adıs 
sungsvoller Ruͤckſicht auf Die Boeſorgniſſe andererz 
on der. Erhaltung des Ruhe und an dem Wohl 
des deutſchen Reichs theilnehmenden hoben Mächte, 

ſo wie durch ihre eigene patriotiſche Geſignungen 
geleitet, beſchloſſen habey, mit dem einzigen 
Vorbehalt der Hoͤchſtdleſelben and dem Hauſe 
uſtehenden Anſpruͤche, die Reichéritterſchaft in 
en Stand ber Reichsunmittelbarkeit wieder herr 
zufteßen, in welchem ſie ſich zur Zeit der. Civil⸗ 
Beilgnahme befunden hat x; j 
... Aus dem Reihe, vom 29 Ser, Rea 
nenern Berichten aus Mainz, ſoll ein gewiſſer 
Dampf der Utheber einer kuͤrzli entdeckten Bes 
ſchwörung auf tem linken Mheinufer fen. Dive 
ee Dumpf foll nehmlih dem engliſchen "Sefans 
KH in Dresien gemeldet Gaben, DAB 80 bis 
2000 Bewohmer des linken Rheinufers bereit 
. ‚wären, zu Sunften Englands wine Diverfion zu 


machen, wenn fie von @elten Englands gehörig 


‚mit Gelde unterſtuͤtzt wuͤrde. Der engliſche Ger 
ſande in Dresden hielt dies wahrſcheinlich fuͤr 
eine yolttifche Beldprellerey, und antwortete 
nicht hierauf. Nach kinigen Monaten darnach 
ſoll ſich Dumpf mit dem nehmlichen Vorgeben an die 
Hertn Addington und Pitt gewendet, und digfe 
‚ihm Hoffnung zur Unterſtuͤgung gemacht haben. 

»Dumpfs Bruder, da er von einem Antheile am 
dieſer viel verſprechenden Geldſpeculation fi aus⸗ 
‚geföhloflen (ah, Fo. aus. Rache deshalb feinrk 
Bruder dir ‚Regierung denuncitt/ dieſer sn 
| rg⸗ 


x 


—DV 
Arawohn fhkäfend ſich aufı das rechte NRheabet 
in Zeiten geflüchtet Haben. Die Regietung babe 
Bierauf dan Denuncianten verbaften laſſen. 
Sabeiben ans Hanmover, vomaf Beh 
Am 25iten d. traf General Derthier nebſt feld 
her Gemahlin hiet wieder em. VBorgeſtorn Dort 
gen nahm er Yon den Officieren des Send 
Baba die Cour 3 
An dem nämlichen Lage mark der Oherſt Bofı 
fart. in einem verfchlafienen Wagen, unter Gag 
giettung von. g Gend'armes und eben fo 
CThbafſeurs, von Hamel nah Dem hießgen Cleverg 
thots Gefaͤngneiffe gebracht, Er Hatte die Di 
Arte; oder Günfe mit Schroot und 3 kleinen 
‚Kugeln geisden,, womit er auf den General Grand⸗ 
jean (choß dem er an der Ecke einer Goſſe aufs 


- getauert hatie. Die von ihm .:fAr ſich ſelbſt dep 


Nimmte Kugel, war jedoch, ohne daß er «6 der 
zusrtt. hatte, dem Laufe „wieder entglitten ab 
der übrige Schuß traf nur feine. Schulter, De 
fein. Bedienter, der in demſelben Augenblicke 
Binza fan, ihn an einer gefährlihen Richtung 
Den Gewmehnna binderte. Der General Grandjaan 
ſell ſich indeß wieber in der Beſſerung "befinden, 
Die. Urſache zu dieſem mörderifchen Angriffe ſoll 
ſeyn, daß her General ihm Tags zuver pwloͤtlich 
feind Dienitentigfiung angelündigt habe, wodurch 
ar nebſt feinge Zamilie in eime traurige. Lage ges 
zierd, Er wird fein Urtheil nicht Hier, ſondern 
zu: Paris, wohin er obgefühnt werden wird, ers 
halten, weil er als des Dienſtes entlallen nicht 
mahr vor das hieſige Kriegegericht geftellt wers 
won kaun. Deine Battia, die ſchon länger 2 
N. 
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} 
lich —** Me Wie mom. verniai, vor 
Sehtecken geſtotrben. RR 
Am Sonnabend sehleit. der Soyeratgumpfängen 
epzoufe,. zum Behuf des Soldx für die from 
.- göfifhen Truppen ; vom Landes Depppations Col⸗ 
IB40, 30,000, Aranfın. 


Die Thaͤter des, ohnläpaf —E bey | 


Cella gefhehenen ſchrecklichen Mordes: nnde Stta⸗ 
Brarandeg ., (Ind eutheckt. Es Maren: @- Hirten, 
melche, da ihre ‚worherine Armpih heanni OR 
ſich duch fhnelen, unvarfichtigen Griderrbrauch, 
zur einigen Goldaten von -ber Sranzäficun 
ansd'arwerie verriethen, und, nom Diefen, . dig 
wich fein angeflellte,. Nachforkhung- ihren ‚By 
hadıt gegründet fanden „. orretiet wmurden. 3 
. Mann will jet wiſſetz, daß die ggfs Halbbr⸗ 
gabe and dem Henndoerſchen er ‚Da watð 
Ian. werbe. 
Vorgeſtern kam ler ein Beträdgliher Tram⸗ 
* franzoͤſiſcher Conſcribirten an... @ie weten 
—8* ſammtlich in der Gegend vtn, Mauengn, 
phnweit Aleſſandria/ durch die Gunsd ame 
—* und haben den Marſch hieher ae 
pe Monosen zurüstgeleg- . 
: Haag, vom 24 Febr. Man verfchert,, vr 
die Schiffaptifng. & ig Vlieſpgen, weite am 18 
d. auf. die Rhede ausgelegt hatte, den Tag berauf, 
Inter den Hefehlen des Grgenadinirgis Verheul 
ſeibſt, mit 2 Batallione JInfanterie ‚au. Bord 
pirtiich abgegangen. fey; daß aber ein deranf.-en 
folgter ſtarker Nebel fie gendihigt A ie 
auf die Rhede zurhcchateheen. 


/ a 7 ra dus 
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Re Ne’ . 
Das Dorf. Ramfen im Canon Schafhanfen iſth 
kai: Trafiernih"068’Rahfers’, burth den Oberamesrath 
Von Kroft zð Siockenach, in "Anfpeuch genoms 
men, ung? wehnern die Hüldtgung abgeford 
dert woran, Aus Perfien meldet mar, daß ter 
—— feinen Weidern iſt ermordet 
worden; nedaß nun drey feiner Sohne um Die 
Oberherrſdbaft kAmpfen. Zu Laneburg haben ſich 
di⸗ gcoio fen fäintliche, der Stadt dchdrige, Lansi 
nen iiefern · laſſen, umſie nach Hoiand anführen! 
Su Livorno haben die Franzoſen viele Petſonen 
derhaftet / die fie nun nach Berind abfuhren.A 
We: ſarumrtlichen GSpaniſchen · und Amerikaniſch 
Sdtffe, ENG kin dortigen Hafen befanden Pay.) 
Ben fe fürn Breſchlag gelest.’ Man veifihert, 
WR die Engländer Yon der⸗Juſel Sardinien Bell 
genommen hatten. Der König in" Preuſſen ha 
Ber ee, daß Fanimneliie ! Rekruten And 
Bertlaubee zu chren Garniſonen einberufen, kind 
gi —— Mevne gedb: werden fon! 
Den 26. May geht der Konig nach Staͤrgardtz 
Röntgen Warſchau ab Inm Hanndver 
nd viele Recruten aus dein Piemonteſiſchent ang 
age Far die daſelbſt anlangender und zur Cas 
vallebie doſtichnten · Neeraten · ruf. das! Land Pie 
Herde ‚diefernd “Die franz. Akines in talent 
giebt ſich, wüter dem General Föhrdan bey Meapel 
gufammen. In Amſterdam iA had’ Sdachricht 
Yaben, daß der feanz. Admiral Kinois;, mir feine 
Geſchwader, in Batavia augekommen fey.  . 


“ 
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"Aus dem Neiche, em zo: Wir. Gom 
nnerwartet find in die Gegend von’ Neibenhall 


8:2. Truppen vom Megimenr Jordi eingerückt, 


be mit mehren andern nah ©: erſchwalten op 
ſtimmt find, Es werden Verpfleaunge 
erwartet, denen bereits anſehnliche Dummen ans 
gewieſen find. Es werden auch Felobaͤcker und 
Artillerickuechte für das f, k. Militait angenomg 
men. 

. Ausdem Reihe, vom 13. März. Bent 
won verſchledenen Zeituhgen glauben will, fe 
. bereiten fi große Begebenheiten „ wohurh diE 
gegenwärtige Geftalt der Dinge ia. Europa und. 
wielleiht auch in andern Welrtheilen gänzlich 
verdudert werben wird. - Eine derſeiben enthaͤlt 
einen Artikel aus. Berlin, worin gefugt wird 
⸗Unſer Miniſterium wendet, um den friedlichen 
Sefinnungen Br. Majeſtaͤt des Koͤniges zu ent— 
forechen , alles an, um die Ruhe in Europa 
tr dem Augenblick der gegenwärtigen Criſia 38 
erhalten, und am zu verhindern, daß es nice 


Bis dahin kommen moͤchte, wo eine Defenfis Als. 


"Hanz mitt Frankreich vielleicht unumgänglich nös 
thig fein würde, . .. Im Verfolg diefes Ar⸗ 
tikels (peiht man von’ Bewegungen unter ‚dem 


ruſſiſchen Truppen in Eſthland, Lieſtand und dem 
ehemahligen Litthauen, und von der Ausruͤſtung 


einer ruſſiſchen Flotte von 35 Kriegeſchiffen, am 
deren Bord Truppen eingeſchifft werden ſollten, 

Dresden, vom 4 März, Heute iſt anf 
GSr. ‚Churfürftl, Durchl. gaädigften Befehl. wes 
gen des KHöchiiberrübten Ablebens der weyland 


Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und Frauen, Braum 


Carolinen Marien Tpresfun ©r. Dart. det, 


Maͤrz 10 Pein⸗ 4— 
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Deinzen · Wierinitiond, Korte Sac⸗/n. 
Kran Gemahtin, gebornen Herzogia ven Parma ' 
Konigl. Hoheit, eine Cammettraner auf 6 ir 
üben dis mit Dem sten April dieſes dede am 
gelegt worden. 


Abends win 7 Uhe werde Die hehe Echte Dies 
fee uns unvergeßlich bleidenden Prinzefiia in 
Der Weuft der Thurfärkt, Hoftapel⸗ aühiet 
deygeſeht. | 
ı Reipzig.. vom 4 März. ‚Das deichans /gang⸗ 
wiß des Yerewisten Kant, welches am 28m 
VDebr. uns großen Feyerlichkeiten in Königsberg 
Golljogen wurde, war von dem dafigen Gtabicen 
Den veraneltıt werden. Es folgten die vornehm⸗ 

 Königöbergt „ der: Oonverueus 

ns, der General Brünncck, ein vichähe 

Siger, Freund des SBerfiorbenen, die Geiſtlichen, 
Die Mitelieder aller Coſſegien, viele Officiere, 
Deputiete der Kaufmannuſchaft ꝛc. Die Leiche 
wurde von Studirenden getragen. Auf dem 
Garge befand fi Die Inſchrift: Gineres mor- 
tales immortalis Kantii — Die firrblice 
Arte des unferilihen Kant, — Nach zwey 
Paar Verwandten und feinen vertranteſten Freun⸗ 
den, weiche unmittelbar den Sarg begleiteten, 
folgte der Ehrenzug. Die Proceſſion geſchah 
unter dem Lauten aller Glocken, nnd bie Otraßen 
waren mit Tauſenden von Menſchen beſetzt. Am 
Bora der Domkirche empfingen der Eurator Dre 
Rtät, der Otaatsminiſter und Oberburg⸗ 

graf, Herr von Oſtan, der Mector , der Kanziee 
mund Dirertor , die Genatoren und Prafıfloren 
Vie Leiche mit innigſter Rahrung. Die Kirche 
var mit einigen hundert Wachskerzen Amen. 

Der 


t 


Der Sarg wer pr ein Treuergeräft geßtellt. 
Um Kopfe Ende des Sarges and Kants Maus 
2 von Schadow, am Ruß Ende deſſelben 
Waren zwey umgekehrte Badeln und auf einem 
. tar tagen die vornehmſten OSchriften Kants, 
Baron van Sehraͤder hielt eine Nede, es wur: 
de eine Trauer Cantate aufgefuͤhrt ic. 
. Paris, vom 6 Maͤrz. Folgende Artikel 6en. 

Ruten ia beuts in dem offctellen Blatte: "Ein 
. Drivatidereiben aus London vom. 25 Geht vom 
einer der koͤnigl. Famtlie attachtrten Perſon, 
meidet, daß der König ſich ſo Abel befand, Laß. - 
fein Ted wahrſcheinlich die erſte Nacheicht ſeyn 
bäcfte, Die may Hören wärde.,. 

Gen. Paulet, dem Die Safpertion br Rs 
Ren des Wintebenertement Befonders aufgeleanen, 
‚iR, berichtet, daß in der Wet vom 26 Brke, - 

eine Peniche wie ohngefäße 12 Biäubern gegen 
3 GOrunden längs des Küfte hinfuhr, verſchies 
Done EAguaie machte, und dreumahi zu Landen, 
verfu@ste ; als ſie aber Chaſſeurs m bemerka 
ve, bie thr felaten, ging fis in bie affene On 


gu \ 

Bien verſichert, der Geurerneur von Gamala 
Ba Habe mit dem Oberbaupte der Miegern zu St. 
Domings einen fürmlihen Traktat sualchen. 
England behandels alfo die Negern als eine umahe 
Bängige Macht? Kein Wunder, beun es erhält 
durch diefen Traktat große Hand⸗elsvortheile! Die 
Negern gehen is ger, um dee Haseeftügung 
der Engläuber verſichert zu ſeyn. 

: Rom, wom 18 Febr. Die ofleielen Verich⸗ 
aus Mäapel haben es beſtatiget, daß die franz. 
—— wit nur die: ae |... | 

uns 


! 


2 
* 
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finngen fammt ihren Hafen, fonbern auch ent 
ge Krieäsfchtffe von dem Känige verlangt” Hat, 
und noch auf folder Forderung beftchet, Den. 
König Hat zwar eine negative Erklärung hieruͤt 
Ber abgegeben; aber es ſcheint noch nicht, daß 
Pole von dem erflin Konful angensmmen wor⸗ 
den ſey. | | 
In Rom, in Neavel und in ganz Italien, 
: Werden’ immer noch emigrirte Pranzofen-verhafe 
: et und nah Paris transpnftire, woßen man . 
glaubt, daß ſoiche mit denjenigen, welche . im 
Maris arretiert worden find, In Berbindung 
flelyen werden, U 
Matland, Seitdem die Euglaͤnder in den 
Geiwaͤſſern von Sardinken erichtenen ſind, ſeit 
Bert heiſt es, daß nicht allein das genueſiſche 
Gehbiet, ſondern die ganze weſtliche Kuͤſte von 
FItaiten mit franz. Truppen befeger werden fol. 
Dem zufolge, follen mehrere Truppen wieder 
nach’ Livorno kommen, -Eivita ı Werchia im Kies _ 
chenſtaot, und die an gleicher Lage befindtichen 
Heapolitanifihen Hafen, und Meapel ſelbſt ſollen 
von franz. ‚Truppen offupirr werden... Wahr⸗ 





Peinlich würde dieſer Pian fon aumsgeführe 


ſeyn, wenn nicht Rußland, wie: es heißt ,. die 
Garantie ber Neutralitaͤt von Neapel übernoms 
men und dadurch den Bewegungsgrumd ber fron;. 
- Befignahme gewiſſermaßen entkräfter hätte... Wie . 
08 - Übrigens mit der Juſel Sardinien ſtehe, 
wid man nicht. Daß die Engländer daſelbſt 
ZTenppen ans Land gefegt Haben’, ſcheint außer 
Zweifel 30 ſeyn. Ob aber eine Befikergreitungss 
abſicht unter - dee. Decke ſey, oder sb fie nur 
Bey der gegenwärtigen ſtuͤrmiſchen — 

Ih « _ i - 7 f 





Z— 93 
“7 Erhohlung and friſche Lundiaft - gerlefam- wollen, 
MR bis jetzt vos ein Scheimniß; - Mile genuefls 
fen Küften find indeffen mie Truppen und Ge— 
ſchoͤtz fo Hut verſehen, daß es die Engtänder 
wide wegen werden, etwas gegen fie zu unter 


nehmen. Die Touloner Flatte ft, noch den 
keygen Berichten, ned nicht ausgelaufen und - 


härfte auch vor Eintritt beſſerer Witterung nie _ 


auslaufen. 
ı Schreiben ans Eonben, vom 25 Ber. 
(leder Holland.) Zur großen Freude des Landes; 
fahrt Se. Majeſtaͤt fort. Sch zu beſſern, 
darf hoffen⸗ daß er ie — 1 
wieder faͤhig ſeyn wird, die Geſchaͤſte des 
zu übernehmen. Kolgendes find tie Balletins: 
Vom 22. Febr. Ge. Majeſtaͤt hat gut geſchla⸗ 
fen und befindet ſich etwas beffer. Vom azflen: 
GSe. Majeſtaͤt beſindet ſtich ehem fo wohl ald geſtern. 
Nachdem er die Nacht vorher gut gefchlafen hatte, 
fand er vorgeſtern fräh um 10 Uhr anf, fpajierte 
eine Beitlang im Zimmer herum, befaud ich den 
übrigen Theil des Tages wohl, su unterhielt ih 
zuweilen mit den Aerzten. Das gefirige und 
heutige Balletin lauten: Oe. Majefldt befindet 
A. fertbasernd. fo wohl, als Tages vorher. Die 
Hoffnung von Sr. Majeſtaͤt Herſtellung iſt noch 
Durch das Formular zu dem Gebeths. verſtaͤrkt more 
den, das morgen in allen Kirgen anbefohlen iſt. 
AIn demſelben Heißt es unter andern: Allmaächtiger 
Gott, wir danken die und loben dich aufrichtig 
daß du barmherzig und gnaͤdig gegen dieſes Königs 
reich Dich bezeigt haſt, indem du deinem Diener 
anſetem Oouverain, die Hoffnung und die Aus⸗ 
— m va einer, Muelso Bheberherßelung von feinen 
5% 
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defeſtige, wir Bitten deh darum, bad Berk, da 
das du degennen bel. ik, daß das Licht deis 
ed Deyſtandes Ihn erleudts , uud erneuere im 
"m die Räle feiner Kräfte, Mb, daß er ne 
Eınge der Bater mund Beſchtrwer deiner Kirde 
und deiner Diener ſey, um das Wohlſeyn aller 
fine Unterthanen zu bewirken; gib, daB or im 
der gegenwärtigen Crifis, des geſegnete Werke 
zeug ſey, mm der boun —* Belt den: Fries 
Ben Wieder zu aeben. Und wenn bu feine Ta 
ge n Seit, bed Genuß des haͤuslichen 









Gi des Friedens und der allgemeinen Wohis 
Mabtt verlangert haft, fo krone ihn dann, o Herrt 
wit einer ewigen Herrlichkoit Im kanftigen Leben, 
durch Jeſum Chriſtum, unfers Herrn und. See⸗ 
lgmacher, Amen 

Bis jetzt if noch fein Zweig der Kinisiiden 
Bamtiie. zum Könige gelaffen. werben, bios die 
Monigin fpricht miı Ihm. Taglich geht einer vom 
bden Aorzten zum Priuzen von Wallis, und um: 
 Gereidhter ihn, wir dee König Ab beſinder. 

Lord Hawfesbury -und die —— 72 
geſtern Depeſchen vun Bir’ Bidney Swmith, vie 
er au der franzoͤſiſchen Küſte geſchrieben, und 
durch einen Amerikaner hieher geſchickt hat. 
Dee Inhalt derſelben besteht, Ah auf den Zu 
Rand der franzöfifhen Vorbereitungen zu einen 
Imaſion in Engiend. Gleich nam dee Ankunft. 
Derfeiben wurde ein Cabinetcrath gehalten, und 
Der Uederbringer Ber Depeſchen vor denfelden 
geräfen und vorhiet. -, 

Die Megterung Gar Madrticht erhalten, daß 
Ve Matt, weiche jept in Beulagne Je 
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ü, aus 40 Namowierbötin vom erſten Wang, 
von denen jedes 4 ſchwere Kanonen führt, und 
aus 900, kleinern Fahrzeugen ber dritten Claſſe, 
jedes von 2. Kanonen, beſteht; fü daß bie Any - 
zahl dieſer Fahrzeuge hinreichend iſt, um bie 
69.000, Mann „ melche bey Boulogue verſammelt 
And, am Bord. zu nehmen | 
.. 86. And jetzt die ndihigen Maßregeln getroffen 
worden, um die Köntein, und die Peinzeſſinnen 
und das koͤnigliche Gefolge in Bicherheit zu brin⸗ 
gen, wenn bis Branzofen eine Landung am unſereij 
Küften bewerkſtelligen follten; fie beasben ſich in 
dieſem Halle nach. dem Schloße von Hartlieburn. 
dem Polaf des Biſchoſe von Worceſter, Bas ohm⸗ 
gefaͤht so Meilen von London entfernt legt, 

Perersburg, vom 2ı Febr. Ein Edeli 
menn, Gelowoi , im Souvernement WBoronefh, 
bat von dem Würken Trubetzkai Goao Bauern 
gekauft, und bisfen 6000 Bauern gegen Raͤck⸗ 
abung des Kaufpratſes bie Zreyheit gegeben, 

er erſte Gebrauch, den die Bauern von Ihres 
Frevheit miahten, war ‚der, daß fie das Haus 

des Edelmanus in eine Kirche verwandelten, 
barauf an den. König ſchrieben, Ihm für ihre. 
Stenheit dankten und Ihn um Erlaubniß baten, - 
Die Kirche nab Seinem Rahmen zu nennen 
‚und auf ther Koften einen Canal von. 15. Wert 
: Men zu Ba | r 

Des Geburtstag der Großfuͤrſtin Marie ward 
geſtern aufs praͤchtigſte gefeyert. Des Vormitt 
deags war große Kur, und Abends ward das Feuer⸗ 
werk obgebrand, das größte und ſchoͤnſte das hie 
Je geichen iſt. NR 


. | Reue 
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Neweke Nayrigtrem 
- 7 Der beruchtigte Seorges, ber auch mit in Die 
Verſchwoͤrung gegen den srften Conful verwidelt 
ſeyn fol, iſt nun and entdeckt und verhaftet 
worden, nachdem. er den Ftiedensrichter, der 


Die Verhaftung beforgte, mie einem Piflolens 


ſchuſſe eriegt hatte. Zur Vertheidigung des Ges 
nerais Morean Haben fih mehrere Adnocaten 


angeboten, und man vermuther,, daß er unfchuie 


dig werde befunden werden. " Mit den Eng 
landern fol‘ es In Oſtindien mißlich ſtehen. Die 
Maratten follen ihren General Wellesiey anger 


griffen, gaͤnztich gefchlagen, 4ooe Dunn nieders - 


gemacht, und 12 Kanonen erbenter haben, Um 
die Infel Eiylon, den Engländern,, gegen weiche 


HG die Einwohner empoͤret haben; wieder abzu⸗ 


nehmen , follen die Holländer einige Schiffe, mid 


2000 Manu, unter dem Admiral Hartfink aus⸗ 
gerüftet Haren, Wegen der Ruhe in Italien 


ſteht man in Sorgen, Die Franjoſen follen ihre 
„Trudpen In Neapel bis auf Soooo Mann ver⸗ 


mehren, und nicht zugeben wollen, daß Trappen 


aus dem ſchwarzen Meere daſelbſt fanden. 
Vom Könige ta’ Neapel haben fie 3 Feſtungen 
"and einige Kriegsſchiffe verlange, find aber mit 
einer abſchlaͤglichen Antwort abgewiefen worden. 


Die Nachticht, daß die Franzoſiſche Flotie ans 


Toulon entwiſcht ſey, iſt ungegrändet. - Die 
Dacemſtaͤdtiſchen Truppen haben zwar bie Burg⸗ 
friedberg geräumt, Halten aber Die Stadt noch "bes 
fett. da diefe dem. Landgrafen zur Entſchaͤdigung 
tft zuerfaume worden. - Des Ehurfürit von Heſſen 


ſoll ſchleunig vom Könige in Preuffen nach Berg 


Un ſey berufen worden. 





1 1 


— * 


— 





.. > -. > Fe a) 


— ‘ 
€ 
x 


Bertin; vom 13 März. Am Freytoge AÄbend 
Rd des Chmrfürften von Heffen VDuürchl. aus 
Caſſel hier eingetreffen, und auf dem koͤnigl. 
Schloſſe in deu ſogeuannten Braunſchweigiſchen 
Kammern abgetreten. Am Sonnabend, als an dem 
hoͤchſterfrenlichen Geburtsfeſte Ihrer Majeftdi der 


regletenden Koͤnigin, war auf dem Pänldt.- Patais 


großes Dejenner, fobaun: große  Mittapstafel, 
am. Abend Gtatulationscons hey:: Ihrer Diajiy- 


dt: hierauf Ball und Souper. 


Wien, vom 8 Maͤrz. Es iſt anmache: rn 


wiß, daß bie Hrn. Kranf, Vater ‘und Eohn, 


— 


— 


den von Seiten des ruſſiſchen Kaifers erhaltenen 
Ruf nach der Univerftät Wine, junge nis Preo⸗ 
feſſor der, Therapie und Klinik, dieſer als Pros 


fefloe ber Pathologie angengmmen, haben. Dee _ 


Vater erhält nebſt freyer Wohnung ‚eine jährliche 
Beſoldung von 6000 Rubel, und wenn er zung 


Lehramt unfähig werden ſollte, die Haͤlfte, mie " 


der Erlaubniß, die Penſion zu verzehren, wa es 
ihn bellebt. Jeder feiner Töchter iſt nach feinem 
Tode, jo lange fle lebendig bleiben, eine. Pen— 
flon.von 300 Rubels zugeſichert. Der Sohn, 
Joſeph Frank, erhält außer freyer Wohnung 
jaͤhrlich 2000 Wubels Gehalt, und folge einft 
feinem Vater mit 3000 Rubels. Dabey find 
beyden noch dirjenigen Vortheile, welche die Pros 
fefforen gewoͤhnlich geniefien - sugefidert. Sie 
dürfen für 6000 Rudels mautbare Waaren zo} 
frey ins euffifhe Reich einführen; wollen fie daß 
ſelbe wieder verlaflen, ſo können "fe all ihr Eis 


genthum frey mitnehmen; ihre Wittben stehen 
die naͤmlichen Penſionen⸗ wie andere Profeſſots⸗ 


frauen. ic, 
März. 1904 - BR... - She 


. En 
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* bie Errichtung bes klinlſchen Iaftituts zus 

ſod vom Keiſer Aleromper.yich weniage 
a ‚50,000 Nubeig befimmt, , ., 

Der bschämme Profeflor. Brant, Rose, bat 
— die Aufſicht Aber das heſige greebe Syt⸗ 
so v⸗laͤhrt. ‚Mm weiß nos Bude wer Ihn = FT) 
De MER, * -- u 0: 

—Sqeretbden aus: Hannaver;. vom rzien 
Mic. Da nad dm Jeneſen Macelhten, Die 
wie aus Englaud:erhalten, die Srfundheitsums 
Mänbe des Königs von Großbrittannien fi wie⸗ 
Der verfhlimmmert Haben ſo tft das migen der. 
Seſſerang Or. Majeſtaͤt Prze ſordene Dantger 
ber wieder. suhdgenummen, - 

Vorgeſtern wurde ein verftorßmer franj Gene⸗ 
= — —— allhler feyerlich und mit allen 
militatiſchen Ehrenbezeugungen beerdigt. Sammi⸗ 
He hiefige franz. Generaͤle, Officiere und eine 

größe Anzahl franz. Soldaten. Sefanden fi bey 
dem. keichenzuge. 
Dir verdteſtvolle Coufiſtorioe th und erſi⸗ 
ediger an der hieſigen neuſtaͤbter Hofe und 
tadtkirche, Doctor Uhle, hat dorgeſiern, waͤh⸗ 
end er den Canzels Vortrag hielt, einen’ apos 
plertifhen Zufall bekommen, bet für fein Leben 
Yärchten laͤßt. 





‚ Dee General: Dulauloy, A in dieſen Tagen 


mit feiner Bamilie von hier abgereit, Mai 
glaubt: daß der an die Stille des General Mor⸗ 
tier, als Chef der Armee von Honnover getrete⸗ 
ne Obergeneral Marmout in Holland. in kurzem 
auf einige Zeit hierher. kommen werde... Indeſſet 
" den’ Hiefigen erften Landssanforitäten von. — u 

2 „sek 


—W 


Ernennung dieſes Generus; zu ‚der gedachten 
Charge, noch nichté officiell bekannt aemorden. 


- Ber General Batbou, Chef der Reſerve Ars’. 
mee und Nachfolger des Generol Veffolles, toird 
fi vor feiner Abreiſe nach Oonabruͤck noch eine 
Zeitlang hier auſhalten. Der Geireral Geumbo 
jean zu Hameln befindet ſich feridauernd auf dem 
Wege die Beſſerung. 

Heute hat der, General ber Artißerie, Eblo 


von 'den hieſigen franzoͤſiſchen Ingenieur » Offiier 


ven bie Veluse angenommen. 
Sür F urſtenihum Lüneburg iſt ſetzt an 
eine neue Kriegoſtener ausgelchrieben worden, | 
Vom Mayn, dein 10 März. Die Peltzey 
(m Maynz beobachtet jetzt die Fremden und Neis- 


‚ fenden mit verdoppelter Mufimerkfanrteit, Es find’ 


daſelbſt meßrere verdaͤchtige Meinfchen verhaftet, - 
und auf die rechte Nheinfelte gewieſen, oder Am· 


‚dns Innere der Republik zuruͤckgefahrt worden. 


Im Helfen ⸗ Darmſtaͤdtſchen werden jur Sichern: 


Belt des Landes fo wie Überhaupt zur Unterhäs 


tzung der Polizey in ben gefammten landgräfik 
chen Landen noch 3 Eitädrons- Land ⸗ Dragener 
erriätet. 

Die haherſchen eand⸗ in Soweben werden 


| nun eheſtens oeganiſirt werden. Durch eine chur⸗ 


— 


furſtliche Werotbnung von 28. v. Mi find alle 
proviſoriſche Beamte ‚beauftragt worden, ihre. 


Mechnungen zu fließen, Ihre - Megifttataren in 


Öordaung-zu bringen, nnd Äberhäupt alle noihi⸗ 


ge Vorbereitungen zu treffen, damit den Com⸗ 


antffarten, welche Die nenen Landgetichte und 


Rentaͤcuter einzuſetzen haden, Leite wehtere Hin. 
beruf in den Weg kommen. 


N2 Di 
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‚Die Medietlläfter ia Schwaben, bie dem beutt: 


fhen Orden zngsfallen find, werden nun chens 
folle aufgehoben, ihre Guͤter verkauft, und bie 
Mönche und Monnen in Penfion geſetzt. 


: Die bataviſche Republik Hat (hen an 16 Mil⸗ 


lionen Fl. auf die Landungsanflalten- verwendet. 

. Die beyden Linien des, fuͤrſtlich⸗fuͤrſtenbergi⸗ 
ſchen Hauſes haben wegen der Fidel. Commiß ı. 
©trettigfeiten einen Vergleich gefchloffen. - Nach 
demfelbeu it die Herrſchaft Purglig In Böhmen, 
als ein Neal 4 Fidel s Commiß ber gefammien 
maͤnnlichen Defcendenz beſtimmt. 


Zu Eiſenerz, in Oberſteyermark, bat man den 


aalſten v. M., Abends gegen 10% Uhr, einen 


mit ſtarken Getoͤſe begleitenden Erdſtoß verſpurt, 


der eine Secunde lang dauerte. 

Die Dormftädter Zeitung enthält eine weite 
laͤuftige Darſtellung dee Gründe „welche ben Landa 
grafen bewogen, haben, die Burg Friedberg mis 
Uitatefch Gefesen zu laſſen. 

Ladwig XVII, iebt in Warſchau aͤuß erſt ein 
gezogen „ und man ſieht ihn nur in den Kirchen. 
eine Verwandte folgen feinem Benfpiele. Eine 


anderlefene Geſellſchaft bildet feinen ftillen Hof. 


In Bern if nad Schweizeriſchen Machrichten 
bekannt gemacht worden, doß von Zeit zu . Zeit 
noeh Durchmaͤrſche franz. Truppen durch dieſe 
Stade nad Italien erfolgen würden. 0a 


Der churbadiſche Hof» und herzogl. braun⸗ 
ſoweigiſche Kammetagent, Here Iſtael, Jacobs. 
Sohn, Hat, aus Daukbarkeit für den in dem, 
Aurbadifchen Landen aufgehobenen Judenleibzoll. 


zum baſten eines Armenanfalt, 1000 Gulden 
— 
Maini 


a 
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5 Miin;, vmm 37. Mir. Nah. war ein 
Americaner, Conrab Seiten,” zu Zweybruͤcken 
verhaftet und hierher geführt worden, weil er 
mit. falſchen Vollmachton Erbſchaften für Leute 
einzag,. die aus unſerm Departement. ‚gebürtig 
waren, und jet In Amerika wohnen. Jetzt find 
quch die Verfertiger dieſer Volimachten entdeckt, 
worden. Sie find, König, Sqhulmeiſter und: 
Groſfier des Meite, zu Dolgest heim und SR, 
‚ein quadjalbernder Barbier, ebendaher, Beyde find 
vearhaftet. Es ergibt ſich aus dieſer Unterfuchung. | 
daß 6 bis 7 Amerikaner (die aber jetzt ale das, 
linke Nheinufer verlaſſen haben) in unferm und: 
den angraͤnzenden Departements in Franken, 
—— Bayern und im Odenwald Berums 
ftreifen. Sie reiſeten beſtaͤndig von Europa nach 
Amerita bin und ber, öffneten die Ihnen miges 
gebenen Briefe und ‚erfuhren daraus den Vermo⸗ 
—— oder die. Anfpräde, die Leute au6- 

Welitheil In, Rem andern zu maden hatten. 
ſe Erbſchaften kauften ſie um eine Kleinigkeit. 
an —* ließen ſich Vollmachten zur Eintreibung 
ansftellen, und ſchleppfen auf dieſe Art bey jeder: 
_ Meife oft 10, 32, und mehrere 1000 fl. mit ſich 
fort, Einige verleiteten auch Leute zur Auswans 
derung, die ‚dan für die Fracht mehrere Jahre, 
für diefe Gerlenwgstäufer arbeiten mußten. Behr - 
Bert führte etliche 30 und ein anderer Amerikaner, 
gar 61Vollmachten zu Einziehung von Erbſchaf⸗ | 
ten ben ſich; ſo ausgedehnt war dieſes Gewerbe, 
— Dieſe Nachricht muß allen Poltzepa und Ju⸗ 
ſtizſtellen ſehr intereſſant ſenn. 

- Antwerpen, vom 9 Maͤrz. "Sie Felde guie 

E d6 den Bon unp einige Prefpnen 8 
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feiner Suite find bereits au Ihrem Bett 


orte angefommen. — Die‘ Tenppen erwarte 
Überal'nud den letzten Befehl und Im Zeit : von 


34 Stunden konnen So,coo Manu auf eine! 
Piatze verſammelt fen , um eingeſchifft zu webr ' 


ben. Unterdeſſen And die Engländer auch auf 
ee Huth und vermehrten ihre Kreuzer — 
(en Dänfirden und Havre. 
Von ˖ allen Geiten ſchickt man. Requiſtllonb⸗ 
matroſen nach den Hafen von Flandern. — Dkten 
jenigen, welche ſich den Befehken widerſetzen, 


werden durch Gendarmes Bingebracht, Der Haupts 


vereinigungspunct für dieſe Matroͤſen tft Oſtende, 
wen da viele Schiffe zufawmeukommen. ' 


': Die Wereltiigung ber Diolfionen in defagten 


Hafen geſchah immer Augeſichte bes Feindes; 
Pe wurde von ben Batterien der Kuͤſte gedeckt. 


un der Divilön von Ditefiingen haben wie: 


80 keine Machricht; es⸗ ſdeint, alt ob did 
—* der Diefen Hofen tod bi⸗ ganze Wandunn 
der Schelde end bloguieen. 

Ein 6ffentliches Glatt enthält dos erfte Ber 


‘ 


hor Pichegeũs dey dem Staatsrathe Neal, fol 


gende, jedoch unverbürgte "Anführungen: NAuf 
Be Grage: wer er ſey?“ habe er geantwortet: 

ſey bekannt genug. — Woher er gekom 
men? — Aus England: — Auf weiche Art? — 
Hier habe ev das Schiff zenannt, welches ihn 
WMergeführt. — Wo er and Land gekommen 


ſey? Zu Dieppe. — Ber ihn von da hierher 


gefuͤhrt Habe? — 38 din allein gekommen. — 
Ob er Morean keme? — Ja, — Ob’ er ihn 
gefehen habe? — Mad demjenigen, was unter 
uns vorgefsäen., Ennen wir und ai under, 








21 


als wit dem Degen: in der Fauſt ſhen. — Os 
5. Gearges geſehen? Ih hoffe, dag man mid 
nicht für einen M⸗uchelmoͤrder halte: In welcher 
Abſſcht er nach Paris geforhmen fey? "um Morean 
zur. Mechenfchaft wegen feines Detragens gegen v6 
30 fordein, " Mac "diefem erſten Verhör ward 
Disc. nach dem Tempel gebracht, wo ich u) 
onneikch auch Morequ Befinden, Dieſer ſoll auch 
Zeleugnet Haben, daß dr Puͤchegti and Weörgef 
eishen, Die gerichtlichen Prozeduren werden 
abe nähere in diefet. Saͤche zeigen. , 
Die, Eonfiscatien, der englifen .Wättda; we 
% durch Schönberg. (im. Herzogthum Lauenbur 
pach Hambutg und das ſuͤdliche Deytichland.trandı 
portirte werden, Hat dem Lübrcker, Handel einen 
Yoptliden' Streich veifegt, Ein ſtarkes Detafcheb 
fuent” Franzoſen iſt "jegt in Gchönberg pofiit, 
ym alles Durchpaſſſren engl. Güter zu verhindern, 
- Ports. vom 15 März. Das heutige Jour: 
nal.de Paris enchätt folgendes: "Wan erfährg 
durd) Briefe vom Niederrheine, daß alle benach⸗ 
harte Departemente diefes Flußes ſtark beardel⸗ 
tet. worden ſeyn, ſich gegen die Regierung aul— 
zulehnen. Dieſer Auſſtand ſollte in dem Au 
genblicke ſtatt haben, mo die Meuchelmördet 
den Dolch in die Druſt des erſten Konſuls "wärs 
ben. geffößen haben. | U 
Der thaͤtige Agent der verhaffensinfirdigen Mag 
noͤper war ein gewifier Rumpf, aus ber Gegend 
don Köln, er verbreitete die Verlaͤnmdung miß 
vollem Munde und Bold mit vollen Händen, Iq 
dem Augenblide ald et verhaftet werden follte; hat⸗ 
x te en fd auf bie rachte Mösinfette geflüchtet. 


Deus 


27 Zr ______ 
2% 7 Zu 75 a0 027% 75 
Bon dem Lebenslaufe des Nunmehr verhafteteh 
Generals Pichegruͤ iſt folgendes ‚bekannt, . Er 
warde zu Arbois im Jahre 17601 von einer nicht 
glänzenden Famille gedohren. Seinen erſten Uns 
Sereicht erhielt er dey deu Francisxanern· Er hiekt 
zu Brenne Vorleſungen Aber. die Matheniatif 
nahm aber Bald Kriegsblenſte, und wurde unter 
ber Herrſchaft des Königs Sergeant. Nach Aus— 
bruch der Revolution flieg er —* swpbde, und 
zmutde, Sald General, ſchlug die Kayferlichen auß 
dem Elſas, eroberte Holland, und fland dann 
wieder "gegen Die Kayſerl. Armee am Müriney . 
Hier fol er Ah mit den Kayſerlichen Generalet 
einverkanden und ſich verbindfich gemacht Haben, 
in Frankreich die alte Orbnung der Dinge wieder 
herzuſtellen. Da er merkte, daß man anf fh 
Verdacht habe, nahm er ſeinen Abſchied. Im 
‚Sabre 1797 wurde er Mitglied des geſetzgebenden 
Eprps, wurde, aber Bald, nehſt vielen andern, 
nach Sufana transportirt. Won hier entfish er 
und Fam üder England nah Deutſchland, wo er 
ib gine Zeitlang in Franken aufhielt. Dann ging 
er nach England, und von da wieder nach Franke 
reich, wo er wahrſcheinlich feine Mole bald wird 
ausgefpielt Haben. Vom General Moreau ſagt 
mau, er: werde naͤchſtens, anf fein Ehrenwert in 
Brepheit gefegt werden, Die Holländife Flottille 
zu Bliſſingen iſt, 100 Segel ſtark, nach Ofiende abs 
gegangen. Das bonndverfhe Land hat wieder 
359 Pferde den Franzoſen liefern muͤſſen. 
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BSeraßburg vom 16. Wir. De Umteied 
Be und Verſammlungen der an unſern Grenzen 


“ Infannmengefommmen Emigranten und deren Theil 


nahme an ber Verfhwörung Haben bebeuteude 
Golgen gehabt. B. Caulincourt, Aide de Camp 
des erfien Konſuls, bat die deshalb ergriffenen 
Maaßregein dieigitt. Worgeftern . Abends fpäg 
ließ er fih das Thor nah Deuiſchland Iffnen; 
und begab fih mie dem Geuernl Leval, dem 


war ein Jafanteriekotps und eine ſtarke Abıheld 
tung des hier In Garniſon liegenden Kavaliertes 
zegiments nebſt einer Diviſton Gensdarmerie ax 
ben Rhein gezogen, Während der Nacht ruckten 


- Mena Reit, und von dort nach Öffenburg vor, 
"umeingten dieſe Stadt, Iirßen fich von dem dor⸗ 


tigen Poltzelbeamten . dte Wohnudgen ‚derjenigen 
In. diefee Stadt verfammelten" Emigranten anzefd 
gen, bie in die Verſchwoͤrung verwidelt find, 


Ind nahmen diefefben im Verhaſt. Auch zu Kehl 
ſind einige diefer in ſtrafbarer Abfiche dort bes 


findlichen Emigranten arretirt worden. Die gas 
Expedition wurde mitt ‚größter Stille ausge⸗ 
Ahr. Die Gen. Caulincourt und Leval follen 


fich felbſt nach Offenburg begeben Haben: fe ka⸗ 
mmen geſtern Vormittags bereits wieder zutuck. 


Den ganzen Morgen Aber bis Mittug durfte 
WHernand ben‘ Rhein hin» und herpaffiren. Ge⸗ 
gen Mattag rädfte' die Offenbdurger Roloane durch 
Sie Citadelle wieder in die Eeadt ein, nachdem fie 


Wet Gefangenen — 15 ander Zahl — in der 
7 Ehtadelle abgegeben Karten. Unter dieſen letztern 


Befindet fi. Die: Oanonsile Reich und des Ashe 


/ vr 


. April 1504 x “ BD Kay 


Rommandanten derwsten Militairdiviſſon, auf 
das. rechte Rheinufer. Einige runden vorher 


. 


m 
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d' Aymar, ehemahliges Viitalled der konſtiwiren 
den Natlonalverſammlung, und im der Folge 
Generalvikar des Kardinals Rohau. Auch bei 
Poſtmeiſter Trident zu Kehl war ans Irrthum 
deretirt, Machmittage aber fogieich wiedec freiges 
laſſen werden. 
In derſelben Nacht ging eine andere franz. 
Kolonne, aus Infanterie, Kavallerie, Artillerie, 
und Gensdarmeris beftebend, ben Nheinau im 
Schiffen Über den Rhein, Sie hat, wie man 
verfihert, die Belimmung, Ettenheim zu ums 
geben , und bie dont befindlichen Verſchwoͤrer zu 
atretiren. Unter diefen legtern befindet, ſich ganz 
‘ zuoerläßig der Gen. Dümourtez. Dean fpriche 
auch vom Herzog won Angeulems und an riet , 
n von Conde’, die fi dort aufhalten. Das 
—* dieſer Expedition iſt noch nicht bekannt. 
Dieſe ganze Operation geſchieht mie Einwilli⸗ 
guug Des badiſchen Hofs. Ein badiſcher Bes 


pollmachtigter war bier, und es find. mehrere 


Kurtere nach Karleruhe theils abgegangen, theils 
dorthin geſchickt worden. Kehl iſt ſchon wies 


‚ber. von unſern Truppen geraͤumt. Geſtern 


Nachmittags war die Kommunikation wieder frey. 

Geſtern früh wurden hier ungefähe 10 in die 
SBerfchwörung verwickelte Derfoneu, meiftens Emigs 
ranten, arretiet. Unter. denfelben find der eher 
mahlig⸗ Graf von Toulouſe⸗Lautrec, eine Frau m, 
Klinglin, Schwägerin des Generals u. a. Auch 
wurde geſtern gegen Mittog ber. franz. Gen. 
Desnoyers in einem Hisfigen Wirthshaus IM 
Verhaft genommen, , Er hatte bekanntlich vor 3 
Jahren der Militatrkommiſſlon praͤſidirt, welche 
die run © yon Paaeno hard, 
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“ab. Raltals, der Erfriedenarichter Lajolais 
Bominge und feine Frau find mit Sensdarmerie 


nach Varis abgeführt worden. 


— 


Chambe“ im Oberrhein iſt nicht geflohen, fon. 


den ſoll gleichfalls arretirt worden ſeyn. 


Karisruhe, vom 21 Mil. Das namli⸗ 
die Dlatk, woraus die vorgeftern mitgetheilten 


Mathrichten über dir Vorfälle bey Offenburg und 
Ettenheim gezogen find, gibt, nach Gtrasburget 
Briefen vom 17. folgende: FZortſetzung derſelben? 


erft in der Naiht von vorgeftern auf geflern am 


bie nad) Ettenheim beorderte Truppenkolonne wies . 


der hieher zurü, Gen. Frition hatte Diefelßd 
kommandirt. Bte harte bey‘ Rheinau den Rhein 


| pailet, Etienheim umgeben, und eine ziemlich 


etraͤchtliche Anzahl theils Emigranten, theils 
fremde Agenten, daſelbſt arretirt. Unter ihnen 
Befindet ſich der ehrmalige Herzog von Enghien, 
Condes Enkel, der ſich anfangs zur Wehre ſet⸗ 
zen wollte, "aber durch feine eigenen Lente von 


einem fruchtloſen Widerſtand abgehalten wurde 


Unter den Artetirten, deren Nahmen nicht mit 


Zuverlaſſigkeit bekannt find‘, bemerkt man einen 


ehemaligen OÖbriften, Namens Daumouriet. 


(Nach andern Daͤmery). Dieſen dat man teris 


ger Weife mit Dümonete} verwechfelt.  Legerer 
war nicht in jenen Gegenden, : Auch heißt es 


mnaun, daß das Geruͤcht von dem Aufenthalt des 


„Prinzen von. Conde‘ und des Herzöge von Ans 


gouleme day Ettenheim ungegründet war. Diefe 


ſaͤmmtlichen Geſangenen wurden, fo wie die zu 


Offenburg verhafteten, in die hieſtge Citadelle 
gebracht, Sie find geſtern vorläufig in der Praͤt 


fektur verhörs worden, und nad geendigtem Wert 
Gr O dir 


2. 
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. Ar wurde ein Kurier meh Paris «redet, Es 
befindet ſich jeßt ‚Erin einziger Mann mehr auf 
dem rechten Mheinufer, wo unfere Truppen die 
Krengſte Manngzucht besbadtet tm, — 
Sirasburg- vom 18 März Die vielen 
Arreſtationen, weiche längs dem Rhein Hin ſtatt 
Aehabt haben, und ſich groͤßtentheils auf Enke 
sranten erſtreckten, ſollen eins Folge der Ents 
deckung geweſen ſeyn, weiche man im Verfolg 
der zu Paris mit den ſeit einem Monat verhafteten 
Staatsgetangenen angeſtellten Verhoaͤren gemacht 
dat, Doß auch mehrere in oͤffentiichen Stellen 
der Republick gugeſtellte Perſonen verwidels 
FEnd, ſchein jetzt keinem Zweifel me hr vnterwor⸗ 
fen, Einige bedeutende. Geiſtiiche und Militair⸗ 
perſonen, welche den jetzigen Einsichtungen ihre 


ganze politiſche Exriſtenz za verdanken baden, ſol⸗ 


Jan unter den. Beſchuldigten ſenn. Die nähern 
Details werden, wie es beißt, naͤchſtens mit 
allen Um ſtaͤnden befannt gemacht werben, und 
Diefe werben um ſo wichtiger ſeyn, alt fie groͤß⸗ 
tentheils aus der Korreſpondenz und ben eiges 
nen Papieren der Merhafteten geſchoͤpft ſeyn 
ſollen. — Unter den in die Strasburger Er 
sabelle transportirten Gefangenen vom rechten 


Rheinufer befinden fi auch zwey ehemalige Gen - 


nerallientenants, die im Condeiſchen Korps gm 
dient Haben, . | 

Paris, vom 22 März Der Heutige Monte. 
teur enthaͤlt einen weitläuftigen Bericht von: ber 
Bildung einey Spezialmilitairkommiſſion, aus der 
erſten Militairdiviſion, befishend and 8 Perſet 
neu; alle von dem Obergeneral Muͤrat, Bouvers 
neus von Patis, ernannt, Dieſe Amin | 

| # 


“ 
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wvaren vorgelegi, und der Referent in ſeinem 
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Bette Kb in Dem ‚Sclofe Vinconnes verfommelt, 


um Über den genannten Ludwig Auton Heinrich 
von Bourbon, Herzog von Enghien gebohren zu 
—ãa am 2ten Auguſt 1772, Gexicht zu 

lten. 


.Die Anklagepunkte find folgende: 


« 3) Die Waffen gegen bie franz, Republik ges. 
fragen. nn | . 
“ 2) Seine Dienſte ber englichen Megierung, 
Feinde des franz. Volkes, angeboten, 

3) Bey fih Agenten ber geſagten englifhem 


| —— empfangen und akkreditirtz ihnen 


ittel verſchafft zu haben, Einrerſtaͤndniſſe in 
Frankreich zu bekommen, und mit. Ihnen gegen 
die innere und äußere Sicherheit des Staates eine 
Verraͤtherey angefponuen zu haben. J 
4) Sich an die Spitze einer Verſammlung 
freuz. Emigranten und anderer, im Solde Eng⸗ 
—* welche Ach an ber franz, Grenze in den 
Ländern Freiburgs und, Badens bildete, geſetzt 
in haben. | 9 
5) Einverſtaͤndniſſe in der Feſtung Straßburg 
ſich verſchaſt zu haben, welche zum Zwecke hatten, 
die benachbarten Departemente in Aufſtand zu 
bringen, um darin eine für England guͤnſtige 


Diverflon, zu bewirken. 


, 6) Einer der. Begänftiger ‚und Diitfchuldiger 
der Verſchwoͤrung zu feyn, weiche von den Eng 
ändern gegen bas Leben des erften. Konſuls ang 
gefponnen wurde, unb bee, Im Fall des Erfsigs 
Dufee Verſchwoͤrung, nad Frankreich kommen 
ollter 

Nachdem diefe 6 Punkte dem Angelagten 


| Sn 
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Berichte und Eätuffoten, und bei Angsrtiäte 
in feinen Vertheidigungsmitteln waren gehort 
worden; nachdem letzterer erklaͤrt hatte, zu feines, 


Rechtfertigung nichts Hinzufügen zu Finnen, frag 
. te der Präfldent die Mitglieder, ob fie einige 


x 


Bemerkungen zu maden Hätten; auf ihre vers 


neinende Anttoort, wurde ber Angeklagte’ in dag 
Gefängnig zuruͤckgebracht; und von der Sommifd 
Nou Bey. verfchloffenen Thären obiger Anklage⸗ 
punkten einſtimmig fuͤr ſchaldig erklaͤrt und zum 
Tode verurtheilt. 

Das Urtheil der Millitaitkommiſſlon, welches 
den Herzog von Enghten zum Tode verurthelite/ 
iſt ſogleich vollzogen worden. 

Antwerpen, vom 15. März. Der noch 
übrig gebliebene Theil der Flottille zu Vlieffingen 
fon nue duch die Innere Kanaͤle nach Oſtende ges 

racht werden, Die Vorbereitungen zu biefen 
Erpedithon ‚ odglelch zu Antwetpen gemadıt, iv | 

man alle Piloten der: Schelte dazu nahm, 
Waren nur dem. Marienchef bekannt. Daher fans 


06, daß ym Erwachen die Antwerper gewahr 


wurden, Baß unter ihren Mauren so bis 69 
hollaͤndiſche Schiffe vor Anker lagen. Der ha 
Kommändant war allein ans Land gefonmen, 
sind bald darauf fahen wir das Otgnal zur Abs 
teife geben, Die ganze Flotte begiebt fi) nad 
Termonde, wo die Pilsen biefelben in den Kanaf 
führen, 

Herzsgendulb, von 16 Mär. Die 
Sache der von den franz. Douaniers auf batavfı 
ſchem Gebiete weggenommenen angeblih engiis 
(hen Waaren, hat eine unerwartete Wendung 
genommen. Der Diinifst der answärtigen * 


—R 
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doch ſehr ſchwer werden dürfte. 


BEE arx 
gelegenheiten hat dee Departementaldlretien von 
Dataviſch ı Brabant ein Schreiben zugefertigt, 
dem ein Beticht unſers Minifters zu Paris, 


Hm. Schimmelpennink beygefügt war, des Im 
haltet’ Der Oberkonful Nabe. das Betragen ber 


franz. Douantere tn Raͤckſicht der Nachſuchun⸗ 


gen nad) engliſchen Waaren und ihrer Wegnah—⸗ 
me auf bataviſchem Gebiete ſehr gemißbillige, 
und hinzugefuͤgt: "er wuͤrde diejenigen Befehle 
geben, weiche die Natur der Sage nöhig mas 
che, und zweifle nicht, Diefe Befehle wuͤrden den 
Erwartungen des Batasifhen Bouvernements ent⸗ 
ſprechen. u 

Die, Engländer verrnehren ihre Mast an den 


Kaſten von Zeetond täglich, und "drohen mit eis . 


ner feindlichen Unternehmung, welche bey den 
Vertheidtgungsanſtalten dieſes Departements ja 

Dchreibenaus Luͤneburg, vom 20 Mi 
Beſtern pafirte Hier ein drolliger Spaß: Ein 
Dorfſchneider, der nach Lüneburg einige Verrich⸗ 
tungen hatte, wurde für den Banditenchef Geor⸗ 
ges erkannt, weil er der Beſchreibung des Geor⸗ 
des auf's geniauefte glich, er Murde ſogar durch 
Gensd'armeg auf. Effentlicher "Straße ergriffen. 


nd zum Verhoͤr geführt; da man ſich indeß von 


franzoͤſiſcher Seite bald uͤberzeugte, daß er befags 
ter Georges nicht iz wurde . et ſogleich wieder 


frepgefprocen. 


Die Kanonen find bereits ſadmmtlich transpoe⸗ 
re, einige Wagen muͤſſen on bis Hannover 
geladen werden, | 


Neue⸗ 
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Werten 


cher. Die aufgeftandenen Servier find nun 7008 . 


Draun fort, zu melden auch 500 Bulgaren geſto⸗ 
ben find. Den Beigrader Deys, gegen weiche 
der Aufitand eigenslich gerichtet I, kamen 300 
Arnauten zu Huͤlſe, die aber von den Serviern, ig 
auf 16 Mann, iufammengehauen wurden. Der 
‚General der Sjefuiten Angiolins iſt nad Neapel 
Berufen worden, um den Sjefuiterarden wieder her⸗ 
Juftellen. Ein anderer kotholiſcher Priefter, Bacho 
tanari Bat eine Geſellſchaft geftifter, die er vong 


Blauben Jeſu nennet, Er foll viel. Geid haben, 


son vielen Großen unterftügt werden, und 30 
Sieden füllen durch ihn feyu geſtiſtet worden. 


Pondichery, eine Franz. Stadt in Oflindten, iſt 


won ben Engländern erobert worden. Die franz 

lotte, die in Toulon lag, iſt nach Kartagena gefes 
ei. In: England geht das Gerücht, daß einige 

nglihe Schiffe, mit Steinen beladen nud mit 
Reiten an einander geſchloſſen, ausgelaufen wären, 
um ſich vor den Hafen von Boulogne zu legen, 
und fih da von andeen Englifhen Schiffen in 


Sruob bohren zu laffen, in der Hoffnung, daß 
- Nun die verfenften Schiffe mit Band Durch das Merr 


würden Aberdeckt werden, und fo sine Gandbe 
enfichen würde, welche den: franz. Ochiffen bat 


Ausioufen unmöglich machte. Wirklich Kar mau 


4a Dover, von Boulegne aus, sine ſtarke Kano⸗ 
nade gehört, von welcher man glaubt, daß fie 
3 dem in Grundſchleßen dieſer Schiffe befhäf 
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! BSäreiten ans London, vom 16 Mir 


Unſer geitaßtee "König macht :fih nun Tägfide 


Bewegung im Garten, welche wegen der peltung 
ben Schönen, Witterung ihm beſonders iuſatt⸗ 
Die Geneſung If deutich zu fehen. Pe 

Das' Embargo iſt aufgehoben, Es hatt⸗ im 


dh le in.allen. Gifen Ctatt, In Leith 


Hull und Newcaſtle wußte man nichto bansız, 


Vorgeſtern hatte. der ruſſiſche Soſandte eine 


| Tange Audienz bey Lord Hawkeabury. VDald nah 

derſelhen wurde win Cabinetſsrath gehalten. 
Die Abmiralitat laͤt 14 Saife bauen, da 

mon zu Camweys brauchen will-. ::. 
Mor..riihen Fagen mwollten 24 platte Gäte 


aus Calais nah Boulogne. Unſee Areuzer si - 


fen. fie aa, und zweyder eiſten kapervn drey 
feindliche. Fahrzauge und brachten fie in- Namea 
gate auf. Eines iſt ein Schuner. mit. so Mus 
bern, 20 Soldaten und Matryſen, und mit ei 
am. 21. Pfuͤndes und einer Haubitze, die an⸗ 
been beyden ſind chit Gentuer geiaden. Des 


Bentenant Eheppard in. dem. Cutter, Admitat 


Mühe, griff 16 feindliche Fahrzeuge an, die 
nah Duͤnkuchen wollien: er zwang ſie ſich auf 
"die Kuͤſte zu tetten. Die Kreuzer des Sir as 


mes Saqumarez haben ein Kandnenbot verbraumt, 
+ Ale Gemeinſthaft zwiſchen Columba und tms 
fern Niederlaſſangen auf der: Juſet Ceylon iſt 


| unterbrochen, indem die Caudier die ganze: Nach⸗ 


barſchaft umringt und ſowohl die Mepterung eig 


die Einwohner gendthige haben. ſich ta. das Fort 


| — welches ſo ſtatk iſt, daß dh die 


Eingebohrnen nisse anhaben koͤnnen. Es ieh 
. alibe. kleinexe Poſten auf ber Span yad nv 
Art 3904 | P Lu 


5 
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sahen Kuͤſte den den Cendier⸗ —— 


den; Vadtealo - IR Ah ihre Hide: gefallen, we 


Mebetd -tfn ‚ulgeinainse Mehenhetein «-entfland: 


Ware war ta: großer Beſorzuis FAR Yafdepıtam; 
Die Truppen, Weihe aus Mabras and‘ Deus 
ale : nach; Eeylon. deſtimmt woren, jotsts im 


delicen Tagen ankommen. Die aufldınde 
Nrautheit herrſchte dumer noch auf der: Inſel 


and unſert Ttuppin' Hatten ‘ (ht: dadurch gelitten. 

DR nordomeritaniſchen Staaten werten eine 
Taxe auf alle eintanfende Ochtff⸗ Tesen um Die 
Aoſten ver Leuchtthürme damit zu beſtretten. 

Es iſt eine Tue von 6. Dollars auf die Eins 
Mhe enes: jeden Scinven in “ vereinigten 
Geratru: gelegt worden. - 

Wis aeur Neglerung in &.. Domingo wit 
m. Biſandien na: Waſhingemn ſenden, um 
ſewohl eine - Anerkennung ihrer Unabhängigkeit als 

‚tie Conmaery ı Traktat auszundifen. -- - 

Diana freie Aus Capſtadt m@rx. Demings, 

u fie von den MNegern I geplündert worden, 


weiche fi in Stämme, natdn@gser. aftikaniſchen 


Herkunft hellen , Wan bat Anri’geriuge Hoff⸗ 


dung, daß fie unter ih in Nuherond Eintracht 


den werden. : Dis-Sranzöfiiden Commiſſarien zu 
@r. Jagt de Cuba, Haben Br: Dommto in et⸗ 
weh Zufamde war’ Briagsrumg: adlidrtit und etliche 


Kaptr, welche fie autgerünet Haben; wehmen 


Mies in die Hafen ber Injel Bee wos. fe 
Oilommm Minden: 0 oo mi Natnd 
O@greibeon aus Loybisw;,, vom 20 vratz 


Ale Zweilfel aber die wirkiiche Wendung des Rn - 


Rlgs Aud werfbmmmden, :0a Se. Meojeflät: ut 
min Dem Mrinikern -Ausleng giehh,: ‚fomoeen. ae 


J 4 * . j 4. Li! 1; 
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u bene 2 runden. mie Miu 
von York putechalien Bat. m 


u Man hefätiget in Snfen gen unſerer * 
daß das ‚heftige Feuern, "Welches: letzihin gehoͤrt 


u wurde, blos vom, Erergieren der feimdtichen "Ktortd 


entſtand. "Die Meinen Faͤhrzenge liegen fo dicht 
tn Bonloane {ufäthmen ‚bat ‘fie’ von der Br ' 
pie e ein ‚Bel. mit Hopfenſtangen gusfehen, 


ı Man: fberibe and, bie nfem;. Ma cht In Au 
Haken won Voulogne, als ſehr: augewachſen. Es 
fellen dort 1000 bis 1200 Fahe zeuge⸗ von allen 
Großen llegen? unter ihnen fellen ao, Kanorit rp 
Driggs und Sanner fen; wache ſich Durdftiag 
gen‘ damen. Mie übrigen find: kleiner, fühaus 
im Buga ı einen. 33 Puͤnder un, eine, kising 
Haubitze hinten. Berner Pferheſchiffe and. Traut 


bertſcheffe. Oſtwarts von Boulogue hat. man: eig 


gen gang: nenen Hafen angeiegt, melcher 309 
kletne Fohrzenge hatten kann⸗, und mit. urn 

Garen. Beotterien gedeckt If: ; Dot: Lager if. 
Meilen lang, u. eine Menge Soldaten erden täglich Ä 
dm. Anpefiht-unfets Beſchrudeas gehkt.; Wie 
daben auch einen großen. Part Ategsmper. Ani 
rie und. eine. Niederlage für ‚Anlegavorrähe allen 
Art. Mir-hatem nicht mehr: als Dream Tragen, 
zwey Schaluppen und einen Cutier dort. EM 
wundern ſich daher unfee Offiedere, daß der Feind, 
während der. biäherfäen Winauiile nicht herauss 
gekommen iſtVerſtaͤrknozen ſegeln täglich ae 
J — u Beutzgna DOmde erwarien wie, 
ſtaͤndlich den, Beſuch. Beng der NAeind 
Pen ‚46 vermothet won, daß er einem 
So. fine. fapenın. apwmeischtisse, verlaſſem 

we 
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Den fſagl. ihm der nkfe fi wer Nee 


gelommen. 

Man hat ein Geruͤcht ausgebeeitet, 6 Me 
'Sreinverfäutungs » Expedition an dee franzäfifie 
Küfte vobllig mißgluckt eh ‚ indem bad‘ Feuer nom 

‚ber feindlichen Küfle zu großen Widerſtand ae 
than HABE. Andere dagegen ſagen, Die Expediqh 

ion ſey noch nicht ans Englond aögefeget, fons 
Bern liege in Dangenneß; 

Di uiſtage fräh. wurde ein * —* 
porfäiff: nach Dover gebracht. ES. gehörte zu 
‚ber Abtheilung von 24 Wahrzeugen, weiche Wruns 
tag Abends aus Dänkirchen kamen und mich 
Soufögne wollten. Es verlor in der Nacht Feel 
ne Cammeraden · und wußte fruh nicht, wo es war. 
Es befanden Mich‘ brey Leute am Bord. Das gu 
bachte Fohrzeng war fon fünf Monate: in Res 

quifitten und war mit allerley Bedariniſſen Ak. 
die Armee in Boulogne beladen, Wan Fand 
ceinen gedrudten Zettel mit dem feindlichen ige 

nalen auf franzoͤſiſch: und ** om Bord. « 
Schweiger: Srdnye, "vom :24° Dry 


Die anarchiſchen Bewegungen kr: Kanten. Zürdk 


find noch immer im @telgeh Begetffen , ab 
—* waͤhrend des Zortgangs der Huldigungen 
in mannigfaltig wilden Ausbröden entwie 
delt. Die wthendſten Seenen gingen im Be 
zirke Uſter vor, weichen zwey "Megisrunäs r Den 
pufationen unter ‚fich getheilt Hatten, ‚Deren: die 
eine aus den Ratheherren Lavater um = 

ger, die zweyte aus ben Nathéherren Walder 
und Vogel beſtand; jene konnten mer won ein 
Paar Goemeinden den Eid: abnehmen, wilder 
Zumul verhinderte «6 ia den andern / und rn 
6 


Be wong Wehtoktonfcher vervahmeh ı Daß: datt fi 
Die: Yonzen mit Pruͤgein bewafgst , die vormals 
elvetiſche Kokarde aufgeſteckt, die Geile der 
irchenglocken abgeſchnitten haͤtten u. ſ. wm. , 
fo kehrie fe nach. Zarch zurüd. Urberall uns 
peerichteter Sache, Fehrie, auch die zweyte Bei 
fhaft zuruͤck; ben dem Tumülte, den. fie ig 
nern vorfand, war es ihr unmdgiih, die 
Kirche zu. getreten; fie, ruͤſtete ſich zur Abreife, 
6. ſle im. Wirihehauſe yon einer ſtuͤrmenden 
enge Überfallen ward, die „por das Haus den 
felitg, Polizeywache ontwaffnete, "ihre Gewehre 
erſchiug, auf dle Zimmer der Deputirten eins 
ang ‚und den aus der doitigen Öegend ' gebürd 
tigen Rathsherrn Walder, als einen, wie fie ihn 
meonte. zur ariſtokratiſchen Partey ‚gehörenden 
Merräthgr, unter wuͤthenden Werwünfchunges und 
Drohungen hergusbegehrte, und ihm den Foh 
r Mit unerſchrockenem Muthe Kellte ſich 
in College, ber zur patriotiſchen Partey gehör 
gende Rathehert Vogel, den würhenden entgegen, 
und .erklärte ihnen, von dem -Unterflatthalter 
Weber unterſtuͤht, doß jene Walderu nie erhalte 
würden, Daß. man fie greifen und le, tödten muͤſſe, 
ehe auch har ‚eine. Hand ihren Mitdeputirten dei - 
 güheen. ſoll. Stundenlang dauerte diefer Kampf, 
. gab ihn beendigen oder die Abreife der Deputation - 
moglich machen, konnte man allein dadurch, ba 
. Water vom. Genfer herab der verfammelten Mens . 
‚bie. Zufage geben mußte: er wolle ſeig Mögliche - 
es. Für, Erleichterung des Volks und Umänderung ° 
dei Zehent⸗ Loskaufgeldes beytragen. 


* 
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Renmeſkte Rancher hee o ν— 
.* Der Herzog von Enghlen, der auf Badenſchi 
Grund und Soden durch Die ranzofen gefangen 
—— und nach Straßburg” gebracht wurde; 
wurde von da in einer fehsfpänntgen Kutfhe a 
arts, vdn da durch Chalons geführt und den 2r. 
arz erſchoſſen. Die Verhaftungen in Frankreie 
hören nicht auf, Moreau, Pichegruͤ und Gebrg 
fitzen im Tempel. Der letzte iſt gefatäffen. : Die 
Dteinerpebition iſt von England nrdgelanfen, mia 
taber noch feine Nachricht, was fie auegerich 





be. Sie ſoll nice wider Boutogne ſebderi 


wiber Havre und Vliſſingen gerichtet ſeyn. Di 
Die franz. Flotte von Tonfen abgeſegelt fey, it 
In England bezweite, Im Harihöverfchen vekfer⸗ 
tigen die Franzoſen viele Patronen, Schanßkoͤch⸗ 
ind Feſchinen. ' Das Land muß dazır das Papied 
iind Holz Tiefern." Die franz. Emtgränten‘,' öfe 
fh in Mnchen befinden‘; Hasen. Vefehl erhülten 
som Churfuͤrſten, fid deu Ag. März vor der WAL 
zevdirektion zu ſtellen, and weiters Berötonunigei 
werworten. In Rußland hat ein Bauer, Nah) 


ens Kruͤlatof, eine Boldmine entdeckt, aus welchee 


—* Über 150 Pfund reines Gold ſind gemonnek 
orden. Da er bald darauf farb ſo hat der 
Kahſer feinen Erben einen Jahrgehalt don od 
Nubeln ausgeſetzt, und befohlen, daß die Mine 
die Kruͤlatoſſche heißen fol. "Der Weimarifche Res. 
gierungsrath, Here von Voigt, iſt nach Perertbutg 
gegangen, um dem Kayſer die Antwort des Herzoge 
auf die Anzeige von der Werufählung des Erpbrinzen 
mit der Ruſſiſchen, Prinzeſſtu gu Überbringen. Der 
König in England iſt vollkommen wieder hergeſtellt. 
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"Won linken Absindfen Im Noerdepars 
fement' eriftirt eine Verbindung fonderberer Art, 
Sie iſt' reltgibſer Natur, aber: man weiß nice, 

ob man: fie eine Sekie uber wine: Lotterie wenden 
fol: Ihr Zwe iR, den Teufel zu zwingen, 


Me im WMeeretgrund begrabenen Schaätze Hhervors 


zuhohlen, umd inter Die: S-üderfihaft gu vertheis 
en. Die geringften Aktien bed dieſer Geſellſchaft 


find ven 30 Thir., welche 3000 Thaler gewi:.nem, - 


- Zn bemfeiren: Verthaͤltauße Meigen die Übrigen 
Aktien. - Das: Eapirat IM wrflimme,: vie Güncen 


der Aftionaire durch Dieflen zum 'veruicten. 
Die Zahl der Aktisnaire fo fhön’fche betrachti 


lich feyn , ‚und: fl laͤnge dem MRhsinufer aus⸗ 
Breiten, Bey der Aufnahme ſchwoͤrt der Aktis⸗ 
Mair auf dem Kreuze daß. er:Dda6 tieſſte Stile 
ſchweigen beobachten wid : ‚Ant verwihenen ‚Shares 


freytage .follte die ganze Geſellſchaft dem :Teuftb - 


ben dem Repuzinerkiofter - Orchtehem bey‘ Dergs 
beim vorgeſtelt werden. Wer von dene Teufel 
nicht ganz rein befunden wärde,fellte feiner Aus 
ſpruͤche veriuftig gehen ; weſſen Seele aber rein beſun⸗ 


den wuͤrde, ſollte nach Verhaͤlchiß des Einſahes 


zu dem Beſitz der groͤßirn Neichthaäͤmer gelangen, 
Das Geheimnis Wurde durch einen Bauer vers 
rathen, der ſich dey dem Geiſtlichen feines Dorfe 
Raths erholte. Jetzt finds: vdeteits gerichtliche Ling 
terſuchungen ‚über dieſe Betruͤgerey angeſtelt. 
Saafhauſen, von 30. Maͤrz Dey tem 

Gefechte unweit" Hotgen am'ay: dieſes, hatte das 
vereinte Korps unter Obriſt Ziegler, das 900 
Bann: ſtark war, 9 Todte, morunter cin Ae—⸗ 


gauiicher· Arrillerleofficier, nd 15 Verwundete. 


Auch mußte: wd ciae Kamdwe.tig. Hohlwege mrk a 
re 1504. RR... A 


N 


2102 


deffem, Das ‚Rorps der Unzufriedenen haste vlele 


DSoaarfſchatzen unter ſich und ward von ‚einem. 


Schuhwacher Willi us Hotgen kommandirt, der 


ehemahls in Sardivifchen Kriegsdienſten geweſen. 
Sa Sorgen wurds7cns den Haͤuſern auf die Trpt 


pen der Regierung geſchoſfen. — 
Schafhänfen, vom 31. Maͤrze Auch um 
fer Kanten hat den Zuͤrchern 100 Maun Hüulfes 
iruphen gefaudt‘, .die- geſtern nach Zuͤrch abmar⸗ 
ſchirt find. — ‚Die Stadt Winte ithur hat ebens 


falls Saifetruppen von ans verlangt, Weil fie in 


Beſorgniß ſteht, die Stadt möchte von: den Rus 
heſtoͤrern Aderfallen und das. Zeaghars gepiändert 


— 


werten, ‚Wit haben ebenfalla 50. Monn daͤhin 


geſchickt, Um ühren Marſch . zu beſchleunigen, 
wurden fie‘ anf. MWaͤgen. fortgebracht. Der Kath 


von Bücch- Hat. untgem 27. dieß an.nnfere Res 


Jircunp ‚gemeldet, daßdie ernfthaften. Maßregeln 
gegen bie ungehorſamen Gemeinden ‚bereits augen 
fangen babens: xs ſes aber zu erwarten „- Daß die. 
guten und ruhigen. Einwohner Schutz in andere 
Rautonen fuchen:, um den keiegriſchen Auftrillen 
anszaweichen, und Daß Auch die Häupter -der Re⸗ 
 beilen- in andeoe -Rantone fliehen werben. um 


der. Strafe zu entgehen; Die Regtervng von. 


Zieh erſucht alſo, die Lrſtern zu unterſtutzen und 
De. leiter. zu verhaſten. Der Himmel verhuͤte, 
daß ſich dieſer unfelige : Sues⸗ riceo on "noch 
weiter verbrette. 2 

ı Shmeizergeänge, pn aien Aprii.. Die. 


Anſurgenten im: Kantod Zuͤrch venaͤr kon fc, . 


mib immer werden mehr Gemeirden, heils hurch 


Verfuͤhrung, theils durbh Susangs.iiupingeangenn 


wine. —BB Jane. ‚und- fi; 


cur MDR 
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awoser Anzahl - anlangen; *micht· all⸗ find gut 
‚bewaffnet und organifirt, oder Hchg.gum befteg 
geftimmt , indem. das Intereſſe, wehken:die BA 
er Inſurgenten bewaffnet; dam. Landteuten mehr 
rerer anderer Kantohe ‘gemein IM Zn manchen 
Kantonen-find arſt ſchwache Worfiärungen. getrof⸗ 
fen worden, und im: Thurgau cuadr St. Gullie 
ſihen gebt dus Aufgeboth mie man hoͤrt, nicht 
am beſten von. ſtauen auch lmNencheujzerw 
ſoll der Ecfer nicht greß fee. ;errtensi nen: 
MParis, bom-g Aprill. Am: —XRXX gap 
Parade ,' dann: dißtomatiſche Mubidi; und — 
Eercie in den Tuillerien gewefens" zit; 27 
Der‘: geſtrige“ Moniteur lpnigtschte Oireith, 
Bebannte Ankunft des Schiffes, Verin@dengrapbo 
im dem Hafen von Bortent; da „Iamert'feze An 
m: „Die Nachtichten, dir Nie Schiff au 
Bin te Frtante bringt, ſinde ſehr beftiedigend; 
dieſe Inſel, fo mie die Irſel de In: Neunivm 
Befindet ſich ſowohl durch Bin: won tem Gen. 
Kpirän. Deraen. zugeführte Trippendtrfiätlungr 
als’ Ddurch die . Vehefligungsarbeitem: , ::die. ber 
fetbe ſogleich nach feiner Ankunft: Hat: varneh⸗ 
men laſſen, in einem reſvektabein Zuftande. DR 
RKontreadmital Linois war mit der umter "feinen: 
 Balhien ſtehenden Schiffsdiviſſvn, um: zu kreu⸗ 
zum, ausgelauſfen. Tags vorher, ehe der Gens, 
_ Aucph abfegelte,mun.te gole de Btänse einiengt,‘ 
” Stiff von 1300 Tonnen, :mit. Kupfer "bef@lar: 
wer, und wohl bas groͤßeſte, dat je dan Berufes gebaut 
worden vſt, eingetaufen. Es kam aus Vengar 
len, und. war: mis einer Ladung 00.7500 Date. 
im Baumsfir;,..ıiıd. 4600 Laflen’Dieiß, unch Chin‘ | 
uh:befimmt, Kaqusabmtrat Lindi⸗ Harte ss ae 


u" 


u 
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Peru wird/ ade anch die franz: " Nele‘ 
tn thieuf Bericht on‘ daß geſchgebende "Körpe 
geſogt Hat, Bald’'einn der ſtareſren Vormanerw 
von Frankeeich werden. 
Der neulich In Rom auf Hequifitten vR6: fen; 
Miniſters, Karbinals Faͤſch, arretirte und" in 
die Enqeisburg: gebrachke Emigtant, der Rp fir 
‚einen naturalificten Ruſſen ausgad; iſt der Graf 
Vergennes. Die Sacht wurde ſoglrich ‚an ben 
‚sufffiher Sof.veruhtet,, and: wan IM bie Gi . 
rung des anffiiden Kotfers atapegangen ‚" die im’ 
Beſeutlichen baffien seht,: z08B: x: iuſſ. kaiſ. 
Mai. bie voͤn: Or. paͤbſti. Heligkett bey: ver⸗ 
Verhaftungi dus -Ahralkı Vergenurc 
Maasregeln init: Vergnuͤgere vernoruraen: hatten; 
Or. Maj: troͤgen nud auf Us Zaſemenſectzunge 
cgnes umparheitichene Gerichts von midefangenu 
Maͤnnern zur Unterſuchung der Dem Arrelirten 
zart Laſt zielen Weſqhuldiguugen an, und Aers 





Heßen d8 Sr. Heiligkeit; Die:sonnirfen Gerichte 


te -gefällte "Senteng " etiseber -ABiE: zu vollziehen,‘ 
sie fotdhe‘ nad. Petrtsbutg zu feubtn. ". °° +23 

NUtrecht, vom 29 Maͤrz. Man hat ohtige⸗ 
faͤhr Bo Haͤuſer m Requiſtnon goſetzt,n um "Du 
Genetal Märinont :und feine "Bnites ‘die Mili⸗ 
Atadminifiratienen:c zu/iogieen: : Der: Gensru£ 
Marmors bewohnt das ſchͤne Hans: Das ehemas 
Upen Buegermeiſters; Ar. Weſtremen ‚von: Grave 
kenberg. Nah dem 7ten Artikel ad betzten Kous 
ventton zwiſchen Frankteich "uud Hollaud, And 
die Officiese "gehalten, die Summe, fie 
fat Quartletgeid deztehen, Ihren Wirihen zu 
geben; "Die danze Stade ſcheint ein: Lager zu 
Kia. Die Kirchen ſiad vom) Tuppen, um 


‚man 





\ 


JF I | 127 


man faßt jegt Fin Mal, um ehn Saparstl Ju ers 
zihten. Es vgrſammeln ſich Truppen auf. .dee 


Heide von Ameréfort und Zeil. Man zähle 
jest ‚nugelähe 30000. Mann in unferse Gy 


gend. u rn er. nn —W 
. Schweizer Gräünze, .vom ‚dr Dir, 


| 3. einer St. Galler Zeitung las--may folgende 
n 


zeige: „jedermann wird beliebigſt Fund ges 


macht, daß in Appenzell am Palmjpnntage, «ig 


am 25ſten März. von, einer. dafigen Geſellſchaſt 


auf öffentlichen. Platz wiederum ‚aufgeführt werj 


ben: das bittere Leiden und Sterben Jepy Ehriftt, 
Die Hauptprobe iſt om Freytage vorher, ald am 
23ſten, in der Kapuzlaerliche, and wird thentexg 
mäßig illuminirt werden. Der Anfang iſt jedes/ 
mahl um 12 Uhr.” Das gleiche Schauſpiel ſollte 
auch in der katholiſchen Gemeinde Veryek, Can 
zons, ©t. Gallen, gegeben werden, wie, aus 
ginem gedruckten Bogen mit folgender, Aufſchrift 
erhellt: „Pallio Domini noltri Jela Chrilti, 
oder das bittere Beiden und Sterben Jeſu Khrint 
unſers Erloͤſers und Seligmaders, Allen und 
Venen zur chriſtlichen Bewegung des Mitleidens 
ols reumuthiger Bekehrung aufgeführt, van einen 
loblichen Geſellſchaſt der. Buͤrgerſchaft von dem 
Haupitkreis Bernang, Kanton St. Gollen- im 
Untern. Mheinthal,. den 25ſten März 1804.“ 

26 darin angezelgte' erforderliche Perſonale 
heſteht in 66 Perlonen, uyter. Denen, auch zivey, 


>. Zeufel, Die Werhagblungen der, 6. Aufzüge, 
find In jenem Bogen angegeben. ®. 


Tu en 3 
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Neue 8. Reyridten‘ Re 


Der General Pihegrh Hat fh in feinem Sefänge . 


‚niffe erdrof:ie., Was Hüfte ihm nun, daß ı 
Zelens erobert Hat? Sein Leichnam wurde in das 

riminaltribunal getragen, Nachdem fich dieſes 
Aderzeugt hatte, daß ed wirklich Pichegtuͤrſeh, wur⸗ 
be er vor den Augen des Publikums geöffnet, De 
Die Rebelliſchen Ochweijer, fm Kanton Zuͤrch, fas 
Ben, daß die Abrigen Kantons Truppen gegen fie 


ſchickten: fo haben fle ſich auf Guade und Uingnade 


ergeben, * Der ehemahliche Eontreadmiral Story, 
den die Hollaͤnder zum Tode verurtheilt haben, ſizt 


no immer zu Cleve im Arreſte, und muß den 2 _ 


GSoldaten, die Ihn bewachen, für ihte Bemsähung, 
die Ko und noch täglich eine halbe Krone geben, 
In Straßdarg iſt Here Dominik Marhieit im Be⸗ 
grifft ſich in ſeinem 101 Jahre zum flebentenmahle 


zu verheyrothen. Vermoge eines zwiſchen Frankt 


reich und der Schweitz geſchloſſenen Verttags iſt 
feſtgeſetzt worben. dah die Schweizer, bie franz: 
Eriegsdienſte nehmen, von niemanden, als ihren 
eigenen Officieren, gerichtet werden ſollen. Man 
ſagt, zwiſchen Preuſſen vnd Frankreich, ſey ein 
Vertrag, zur Befrehung der Eibe und Wefer geſchloſe 
. fen worden, wozu man noch den Beyttitt von 
Mußland und Ofterreich erwarte. Auch fagt man, 
36000 Mann Preuffihe, Heſſiſche und Grauus 
ſchweigiſche Truppen, würden dey Lippſtadt ein Lager 
bdeziehen. ' Eine ſtarke Abtheilung von der Nils 
ſoaſqen Blotse Ereugt wieder vor Tonion. — 
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Bürh, vom & 7 April. Heute wurde das Ge⸗ 
neralquartier von Waͤdenſchweil neh Staͤta ver⸗ 
legt; wofetbft bald nachher dee Inſurgentenchef 
Willi, in einem abgelegenen Haus der Gemein⸗ 


de entdeckt, und arretitt wurde. 
Unter den ſeit dem 5. d. nach Zuͤrch in Ver⸗ 


haſt gebrachten Perſonen/ befindet ſich der Alte 


biſirikis richter Gchnemelt von Affholtern, Prafs 
dene Diezinger von Waͤdenſchweil und Kleinert 
von Metmienftett, weicher. letzte erſt Fürzlih we⸗ 
gen aufrährerifhen Benehmen feiner Broßeurandes 
ſtelle entſetzt wurde. 

Vom 8. Heute langten mit der Standesfars 


‘be son Bern, Hr. v. Mutach, Bevollmachtigter 


Sr. Exzell. des Hrn, Landammanns der Schwetz, 
die Hen. v. Otettler, Sekretair, und v. Wits 


tenbach, Plazmajor von Bern, in Zuͤrch an. 


Parts, vom 11 April. Der heutige Monts 
teue enthält, unter dem Artikel Münden, 
vom 2 April, folgende Note: Der umterzeihe 
‚nete Staats « und Konferenzminifter Sr, kurfuͤrſti 
Durchl. von Pfalzbaiern hat den ausdruͤckichen 
Beleht Sr. Burfürftl. Durcht. erhalten . Or. 
‚Eyzel, Hrn. Drake ıc. den Abdruck der beugen 
fügten Briefe zu uͤberſchicken und zu benachrichtts 
gen, daß die Originale diefer von der Hand det 
„en. Dracke geſchriebenen Briefe jego unter 
Ihren Augen find.,, 

"Str. kurfuͤrſtl. Durchlaucht find tief: Betrüße 
darüber, daß ber. Dre Ihrer Reſidenz ſeldſt, 
Babe der Mittelpunct einer Korreſpondenz wers 
den können, die der Gendung fo wenig ent 
ſpricht, weiche Sr. Erzell. Hr. Drake den‘ Aufs 
‚svog hatte zu erfüllen, und en Kurfuͤrſtl. Dual 
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find 06 Ihrer Wärde, Ihrer Ehre and dem 
Intereſſe Ihres Volks ſchuidig, Br. Erzell. zu 
erklaͤren, daß von dieſem Augenblick an es unmöge 
tich ſeyn wird, irgend eine Kommunikation mie 
Hrn. Drake zu haben, und ihn künftig bey Hofe 
zu empfangen. Schon find 2 Unterthanen Sr. 
Kurfärfii. Dart, „ duch Hrn, Drofe ſtark kom⸗ 
promittirt, zu Münden verhaftet worden, well 
fe Ab, nach -feinen Werlettungen, Schritte ers 
laubten, welche durch das BVoͤlkerrecht für firafs 
Bar erklärt werben.,, . 


lee Unterzeichnete iſt beauftragt noch zu ers 
klaͤren, daß Sr. kutf. Durchl. bie edlen und großs 
"märhigen . Seflunungen Or. beittiſ. Mai. und 
der engl, Nation zu gut kennen, um nur vorauszu⸗ 
Segen, dab Ihr Benehmen bey diefer Gelege 
heit dem geringftien Vorwurf ausgefeht ſeyn koͤn⸗ 
‚ne. Se, kurfuͤrſti. Durchl. werden fih beeifern, 
ſich direkt bierüber gegen Sr. Majeſtaͤt zu er⸗ 
klaͤren, um in Ihren Schoos das tiefe Bei 
‚dauern niederzulegen, welches Sie bey ber Zur: 
ruͤckztehung Ihres Zutrauens gegen den Miniſier 
ernpfinden , weicher beauftragte worden wır, Als 
lerhoͤchſtſie am diefem Hofe vorzuſtellen. Der 
Kurfuͤrſt Bat die. volle Ueberzeugung , daß Er. 
brittiſch Mafeſtaͤt in diefen, obgleih für Ihn 
ſehr ſchwerlichen Schritte, nur ein neues Zeugs 

niß der hohen Meynung fehen werden, melde 
Er von dem Chacakter Or. Majftät und dem 

Wohlwollen Kar, wovon Allerhoͤchſtſie dem Kur⸗ 
hanſe fo viele Proben gegeben haben, 


Mauchen, am 31 März. 1804. 
Unterz. dee Baron 9. Weontgelas.,, 
- de . ' — Dee 
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Der Ci, Ludwig Vonaparte, Divkfonsgeneral, 
AR zum Staatsrathe ernannt worden. | 


Vor einigen Tagen fümmt ein Koch, - welchen 
der fächfifche Minifter zu Paris, Hr. Graf © 
Bönau, verabſchiedet, aber ihm doch erlaubt 
Bette, in feinem Hanfe fo lange zu bleiben, bie 
er eine andere Stille gefunden habe, zu ihm in 


306 Kabinet, haͤlt ihm eine Piſtole vor, und 


eine andere gegen ſich ſelbſt. Er druͤckt auf den 
Hr. v. Buͤnau ab, und die Piſtole geht nicht 


Ind; au gleichen Zeit druͤckte er bie Piſtole gen 


gen ih ſelbſt los; und fälle todt zu den: Fuͤſſen 
es Hen. von Dünen. on 
Schreiben aus. London, vom 30. 


März. Im oſtindiſchen Hauſe ging geſtern zine 
‚ Dipefche über Land ein, worin die wichtige Nach⸗ 


wicht ertheilt wurde, daß am agiften September 
v. J. in dem Lande der Maratten ein allgemeines 
Treffen zwiſchen der Armee des General Welles⸗ 
ey und den vereinigten Truppen des Rom Scim 
diah und des Berar Rojah flatt gehabt Habe, 


worin, nach einem ſehr hartnaͤckigen Kampfe, 


die Intern aufs. Haupt gefchlagen worden und 


neunzig Ranonen pebſt einer großen enge au 
Kosten und Verwundeten eingebüßr hätten. Aber 
der Verluſt war auch. unfter Seits ſehr betraͤcht⸗ 
lich. Die  Ueberwundenen fliegen gleich nach 
ihrer Niederlage den Abjunty Shaut hinab, 


und die brittiſche Macht verlor feine Zeit, die 
ndõthigen Vorkehrungen zu treffen, um fie Über 


die Sränzen des Niſams hinaus. zu. verfolgen.. 


Der Feind hatte 40.000 Mann; und die Eng⸗ 


länder nicht mehr als 4,500. General Petron's 


Armes iſt ebenlals von der Bengaliſchen Armee, 
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duter dem Befehle des General Lake, geſchlagen 
worden. Dieſes Irgtere Treffen war ſehr hart⸗ 
naͤckig, doch wurde der Feind am Ende von allen 
feinen Poſten vertrieben, ohne daß wir viel eins . 

gebuͤßt harten: Bald nad diefem Treffen fielen 
Agra und Delhi, die vornehmſten Poften bes 
Feindes, in unſre Haͤnde, und General Perron, 
ein Franzoſe und die große Hoffnung ‚bes Fein⸗ 
des, mußte fih dem General Lade zum Gefant 

genen ergeben. Den Verluſt, welchen der Feind 

- bey beyden Gelegenheiten erlitt, Hält man für uns 

erfetzlich. General Lacke's Heer hat wenig gelitten, 

aber der Verluſt des General Wellesley iſt von 

Betdeutung. Es wurden 22 Officiers getddter u. - 

30 verwundet. Die Zahl der verwundeten und 
gerödteten ‚Europäer betrug 600, und der Einges 
Bohnen 990. Privattriefe ſagen, daß unfer 
Verluſt ſich beynghne auf: 200 Mann belaufe. 
Folgendes find die oſficlelen Depeſchen Aber des 
br wichtige Schlacht: 

‚ Auszug eines Briefes des Gouverneurs im 
Mathe zu Bombay, an das geheime Comito⸗ 
der Directoren, im Schoſſe zu Bombay, 
den zen Ditober 1803. 

Unſer Praſident hat vom Generalmajor Welles⸗ 
ley eine Depeſche folgendes Inhoits erhalten: 
WMeib Herr! 

Ich habe mit einer Diviſſon den 23ſten die von 
elnigt:n Armeen‘ von Dowlut Nom Scindia und 
des Nijah von« Berar angegriffen; das Nefultat 
dieſer Schlacht war die gänzliche Niederlage des 

Feindes, mir einem Verluſt von 90 Kanonen. 

Mein Virluſt an Officteren und Soldaten iſt 

betraͤchtlich. Ich ſchicke Sum eine Br 
| mei 
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meines Brieſes an den Generafı Bouverneur, 
dem ih von den Ereigniffen vor der Schlacht 
und deren Refuttat ine detaillirte Nachricht gebe. 
Im Lager, den 28ſten Gehiember 1803. - 
Unter Arthur Wellestey. : 
General Wellediey an Sr. Excellenzi dem . 
Generalgouverneur, im Lager von Aſye. 
den 24 September, -. 
- Mylord, 
"Der Genetal SAU ſtieß mit der tem Eonvons, 


die ih vom Ziuße Kifina erwartete, am ıBtem 


und‘ 20flen zu wie; das fegte mic in den Stand 
dem Feinde entgegenzuräcken, zu welchem, wähs 
zend ber letzten 8 Tage, die Infantrie nnter 
dem Obriften Pohlmann und die der Begum 
Sunvroͤo, mie auch eine andere Infantertebrigas 
de, deien Befehlshaber ich nicht erfahren konnte, 
geftoßen war. : Die feindliche Armee Hatte ſich 
fm der Gegend von Bar Kerbum und zwiſchen 
dieſem Orte und Saffieradad gefarnmeit. "Am 2a 
‚ befand ih mid in der Nähe des Obriſten Stes 
phenſons Corps, und unterredete mich mit ihmz 
wir wurden einig, eiden Angriff auf die feindli⸗ 
- be Armee am 2aſten zu machen. Am 2aſten 

bdrachen wie auf; Stephenfon auf der woſtlichen 

Seroße und ich anf. der äftlihen um die Hügel 

| swifchen Beednapores und Jalnah. 

Den 23ften traf ih zu Naulajah ein; und er⸗ 
Betr dort Vtachricht, daß Scindia und: der Nas 
jah von Berar fruͤh mit ihrer Cavallerie weiter 
geruͤckt wären, und daß die Ihfanterte im Bar 
griff wäre zu folgen, fi) aber noch im Lagen 
befaͤnde, etwa 6 Mellen vom mo ich mich lager 
wollte, Es mar Yarı, daß der Angriff num 
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nicht Länger aufgeſchoben werden burfte: ſobalb 
ih nım mein Gepaͤck und Ruͤſtwagen in Maular 
jah in Sicherheit gebracht hatte, rückte ich zum 
Angriffe des Feindes ans. Ich fand die ganze 
vereinigte, Armee des Scindia und Meiah auf 
dem ilfer des Kiſtna gelagert. Ihr rechter Fluͤ⸗ 
gel der ganz aus Cavallerie beſtand, lag in dee Ge⸗ 
gend von Backerdun und erſtreckte Ach bis an Ihre 
Infanteriecorps, die in der Nachbarſchaft von 
Affge im Lager ſtanden. Wiewohl Ich zuerſt vor 
ihren rechten Fluͤgel rückte, beſchloß ich dennoch 
ihren linken anzugreifen, weil die Miederlage 
ihrer Infanterie den meiften Eindruck verſprach; 
Daher marſchirte ich herum Bis. auf ihren linken, 
und deckte ben Marſch der Sinfeuteriecolonne durch 
die brittiſche Eavallerie im Sintertreffen und, en - 
der rechten Flauke dur die Maratten und My⸗ 
fars ı Cavallerie. Wie paflirten den Kiſtna an 
einem feihten Orte über des Feindes Unken 
Figel und ich formirte die Jufanterie unmitsell 
bar tin 2 Linien, und flellte die brittiſche Cavalt 
lerte ald Reſerve in eine dritte in einen offenen, 
Platz zwiſchen diefem "Fluß und einen paralelı. 
laufenden Bade. Die marrattifhe ud mouferts, 
ſche Cavallerie nahmen den Platz jenſeitß des 
Kiſtna auf unſrer linken Flanke ein und hielt 
ein großes Corps feindlicher Cavallerie ab, wel⸗ 
che uns vom rechten Flügel nachgefolgt war. 
e Band. hatte den Otandort feiner Infante⸗ 
sie vor unſerm Angriffe geändent; fie land nicht 
mehr, wie zuvor, am Kiſtna, ſondern erſtreckte 
ſich von dieſem Fluſſe an durch das Dorf Aſſye 
‚an dim Bache, der uns zur rechten Hand warı 
Wir griffen ihn ſogleich an und die Truppen 
zu 
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rüdten unter Anm fehe heftlgen Kanonenfeuer 
an, deſſen Wirkungen ſchrecklich waren. Die 


Infanterie⸗ Piquets u. das 7 4ſte Regiment, bie zur 


x 


rechten Hand bar erften u; zwehten Rinte waren, Kitten 
beſonders von dem Kanonenfeuer des linken feinds 
lichen Flügels. Die feindliche Eavalleris machte 
wach einen Verſuch, das 74ſte Regiment in den 


Augenblicke anzugreifen, mo es am meiſten dem 


. feindlichen Feuer ansgeſetzt war, aber. fie wurde 


von der brittifchen Eavallerie niedergemacht, weis 


che in diefem Augenblicke antuͤckte Endlich wid 


‚Die feindliche Linie in allen Richtungen und die 
BSritetiſche Cavallerie hieb in unfere zerſtreute In⸗ 
fanterie ein, aber etliche ihrer Torps zogen ſich In 


.. ‚guter Ordnung zurüd und unfere Truppen erlitten 


ein. Feuer aus vielen Kanonen, von denen bee 
Beind zuerſt vertrieben tmorden war, weil die Li⸗ 
nie bey vielen Perſonen vorüber. ging, weiche 
fie für tode hielt. Der Obeiftlieutenant Maxwell 
fiel mit der brittiſchen Cavallerie anf ein großes 
Corps Sjufanterte , das ſich zurücdgezogen, aber 


„wieder formirt hatte: er wurde hierbey getödter, 


»Es dauerte einige Zeit, che wir dem zerſtreueten 


Feuer aus. den Kanonen ein Ende machen Fonus 
‚ten, von welhen man den Keind glaubte ver⸗ 


trieben zu hoben. Auch die feludiiche Cavallerie, 


welche während des ganzen Treffens uns um 


füwärme Hatte, -war -uns immer noch naher 


Endlich als das zuletzt formirte Infanteriecorps 
wich, ging alles von dannen und überließ uns. 


90 Kanoneh.: WDiefer Steg, weicher ohne Zweir 


fel vollſtaͤndig war, dat uns viel setofit, 


ii Reue 
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Rune Nach rudten⸗ 


Am 22 April wurbe das Gothaiſche und As 
denburgiſche Land durch die berrübte Nachricht 


von dem Abieben feines verehrten Londesunters, 
MHerzogs Ernſt, in die tlefſte Trauer verſetzt. 


Die Franzoſen find in Meppen eingeruͤckt, um. 
daſelbſt Engliſche Gewehre uud Waaren aufzus 
ſuchen, ſollen aber nichts gefunden haben. Oie 


Uaruhen in der Schweiz And nun gänzlich ger . 


Killer, Man hat ein eydgenoflenes Kriegägen 


> gie anfgeftellt, um über das Vergehen derjen⸗ 


gen zu entſcheiden, die mit den Waffen In der 
Hand find ergriffen worden, oder die die Bohne 
des Aufenbrs geichwungen, die Kantons s Eits 


wohner zur Ergreifung dee Waffen. aufgefordert, 


oder irgend‘ einen Kaufen von Aufrährern gegen 
die endgenoflifben Truppen geführt Haben. Die 
franzoſiſche Großrichter hat bey dem erfen Con⸗ 
ful darauf angerragen, daB er «6 wicht Hude 
folle, daß Die Engländer, Spencer Smith und _ 
Drake, fi tn Deutſchland aufhielten, weil fie 
in den Verſchwoͤrungeplan gegen den erften Comt 
ſal verwidelt wären. . Dir bisherige ©tarthals 
ger von Aexaudria, Ali Baſſa, welcher zum alle 
gemeinen Statthalter von Aegypten war ernannt 
worden, wurde auf feiner Reiſe nad Cairo er⸗ 


mordet.. General Relſon has eine Werftärkung 
von Kriegsſchiffen erhalten | 


" " s ® 
t u 
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BER 26.April.“ Sehen” Abent 
0 22 Ir 7 We "zrfers verflordenen hoͤchſtſel. 


+ Bandeohirend‘; "eier von Ihm hinterlaſſenen 


MBispörten’ genräß ‚Ruf ber Inſel des engliſcen 
Gorteno, in feherticher "Brite jur Erde beſtath 
dr worben. 

„Banhedet; dom 13 April. Sem iſt b 
—*** Defolle hier einzetroffen. Ihr Se 
Wohl. war derſelben vorgeſtern anf ber Rouck 
nah Gottingen ‚entgegen ‚gefahren. auch war. 


hin! Dienflage elr Eotımände Guides zu Ihres 


Begleitung entgegen gefändt. - : - 
w:ifteen Morgen tft noch ein Tranſport von 


#6 pfandigen ud acht 3 pfändigen Kanonen, 





— Fpfämeigen Haubitzen, nebſt — 
Bagagewagen mit 100 Trainpferben von 
Nie nach Holland x abgegangen. 

Han non er, vom ı7 April. "Die Offiderb 
Yin” Seneiäfftanbt erhalten künftig am ihren 


Moiformen aurorafarbige Aufſchlaͤge und "Kragen, 


Auch die Knoͤpfe der Officiers geugraphes werd 
ic mathematiſchen und andern auf‘ diefen Dit 
Ka bestehenden Emblemen gravirt. 

2 In dem Amisdorfe Jiten iſt vor einlgen Lab. 
gen, nachdem vorher ein ausgebrochenes Br 
ge Hauſer in die Afche gelegt — zwiſche 
dern franzoͤſiſchen Milltaͤr und ben Bauern ein 
heftiger Streit entflanden, wobey den Banerlt 
Froße Exceſſe Schuls gegeben werden, "Die oa ö 


= Be wird jetzt ſtrenge unterſucht. 


gZarch, vom 27 April. Geſtern AR das nien 


ur —* gemeineidgenoſſene Kitegögericht, mc 
es .üder die Theilhaber des Aufflindes im 


—X Sebiete ſprechen fol, bar a ein⸗ 
hl, Le ss | 


! 


\ 


en. 


geſetze wordeup Daſſelbe Das a arflenn « hen 
eine, in der heutigen Zünder geitumgbeguptichg 
Ediktalcitation erlaſſen, „mogig,p3 Rachtige Write 
ſchuldige vargefordert. werden, App. dep Gericht 
erſcheines, oder zu zrwartan, Hof, Dock, map 
echtens iſt, gefhehen und ihr Haabnd Guß 
Bonfissiet werden ſolle. Ugster dieſen a3 Ant: 
2 Atpräfidenten,. z Kommankant... 4 
männer, a Lieutanents, a Heriausſchreibexq 
Alsagenten, 1 OSekretair, 3 Walah. iu °- ;: 
.. Ottasburg..vom 144 April, Qatern IE 
ein Kriminalprozeß entſchleden, wotden, Dan: Aue 
hn arrest..hatte,,. Er..betraf eiag Ousiefätnen 
erfonen, welche im Lands. umbergasen,, N 
DSchuldſcheine, Quittungen und. gpäper © 
dieſer Art nermtistehft eines cemiſchen Dränaummg. 
auszuloͤſchen, und nur die Unterſchrift derſelheß 


ı Boden zu laſſen. An bie Htelſe der ſo kuͤnſtlich 
. ausgeläihten.. Schtift wurden, aydexe - Maske 


ſobſtituirt, und zwar auf eine fo feine Art, beß 
zuan ben. Betrug nicht entdecken Sopnten Auf 


. Diefe Weife wprden Lauta beigoamp,. weine Quis⸗ 


tungen unterzeichnet hatten - Und dayen map 
pm Hondſchriften und Schulbfcheine, wortegte, - 
yon, „weichen, fie, nicht das garjngſte waften, 


—* ſeit langer Zeit Herten .die, grrichtliches 


olizeibehoͤrden Kenniniß von dieſer Betrügersn, 


allein mon konnte den Urhebern Doafelben zicht 


auf die. Sons -fommen. 6. traf ſich endlich. dag 
man im Eruchtershetiwer. -Kauıan:.awey dieſee 
Menſchen ehtdeckte, als de gergbe: bıp einem 
andman ſich ‚befanden, und .bafhäftige waren, 
— anszuloͤſchen, und detgſelben Handy 
ſchriften au ſubſtitviren. Die Genſdarmen u 
h. ‚||| 


pi .. 


fielen fie fo ſoͤnell. daß’ alle corpora Aelicti us 
glei erärTfen wurden. Der eine diefer Minh 


ſchen iſt ein Wirth aus der Gegend von Gaarad. 


hion, Nahmens Enders, der: ſich lonſt aut bes 


. tagen hatte, "und einer fehr ‚ochtbaren Familie 


angehörte. Der andere iſt ein reicher Landmann 
aus Deutfchtordringen, Nahmens Buhr, der 


“ Während des. Sahreckensſscegierung im ferner: Gegend - 


eine ſchaͤndiiche Melle geipiels hatte. : Beine wur 
‚ben in die hiefige Gefaͤngniſfe gebracht s maria 
ſtruirte ihren Proceß, und hoffte, durch nie Ges 
Vändniffe der Augeklagten auf fernere Entdeckunm⸗ 


zu kommen, Allein ed war eine eitle Hoffaungg 


Die - Angeklagten beharzten fahr hantnddig auf.idg 
ve Weigerung, etwas näheres zu entdecken. © 
warden dem Eprelalsriminsigericht  , Übergeßen, 
daß fir zu vierjähriger Kertenfitafe, zu vierii 
diger. Ausfielung an den Schandpfahl und zung 
Brandmarken verurtheilte. Diefes ‚Urthefl yours 
de fogleich In Vollziehuug U ” 


HParis, vom 16 April. Telegraphiſche Des 
Peſche. Vom 13. April, dei: Abenye. ” Ei 
engl. Dieifion von 25 Schiffen, mptunte a 
. Xinsenfätffe,: 6. Bregauten nind 3. Bombarden, 
‚die Übrigen beſtehen in Beigg, Korvetten, Luge 


ger und Kutter, if vor Boulogne. 2 große - 
RKRauffahrtheiſchiffe, beladen, ſins bey der Exkatur 


3 Korvetten und "3 Brig. u 
Es find’ so Fahrzeuge der Flottille auf det 
‚Meder, ee en 


Won bemerkt, 5 Swunden weit, a Ztegetten 


a . 
ontuse , rs { - 


2.001 Der Gem Gohle: 
© 3 Vom 


EP 1 
m ı 14 April. Naqmittags Die, m. Du 
wife von 25 Sdiffen varſchledener Größe tft 


Boch. immer vor Bouloque. 
Es ae 120 Siffe von ber * 


udn 
De General Souit. u 
Bora 15. Apr 9 Uhr des Morgens, ‚Ga 


ern Abends find die Divifienen von Amblem - 


- fe und Wimereus auf der Rhede eingetroffen, 
fo wie 4 Kanonierſchaluppen und 9 Peniſchen, 
Yon Etableſt kommend. 

-“ Eine engl, Brigg rekognoſzirte geſtern Abende 
die Zilottille, und kehrte nah dem‘ Kommmans 
danten⸗ Schiffe zuruch, um Befehle einzuhohlen; 
fie iſt Hierauf nach England abgegangen. 
Dieſen Morgen hatte die engl. Diviſton aus 
37 Segeln beſtehend, ihre Stellung nicht vers 
ändert, und unſere Zlottilie if im dem ©tande, 
work ſte geſtern Abend wir, 


Ein dieſe Mache aus Boulogne angefommes - 


pr Schreiben enthält : Balgendes: "Die feind⸗ 
Ude Estadre iſt fortdauernd einige Stunden 
vweie in der offenen See ſichtbar. Man bemerkt 
darunter eine gewiſſe Zahl Schifſe, die mit Gras 
nen beladen ſeyn ſollen. Sie enthält Täglich 
VDerſtaͤrkung. Unſers Avantgarde liegt in einer 
feſten Stellung . vorwärts der Hafen von Bons 
Iogue, Vimereur und Ambleteuſe, in dee vollen 
®er. Wir erwarten bei: Feind. Wie hoffen, 
daB, wenn er kommt, er Die Babel des Lord 
Nelſon erneuern, und glauben wird, tinfere 
—* ſeyn mine einer Kette aneinander 
ef⸗ Br 


⸗ 
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ı. Vermoͤge einer: geſtern hier publicieten Metz 
ardnung des Polizeypraͤfekten muͤſſen alle in See 
folge . de VBürgerdeitge amnefitkten. Perſonen, 
die dermalen...in : Parts und ben umliegenden - 
 Departemenss: ib befinden, binnen 3. Tages 


| 5 vor:dem -Gelretariat der Polizenpräfettur ſich 


fillen, um dort aufs neue. ihre Ammeflieurkund 
Je, ihre Paͤſſe und, ihre Anlenthaltaſcheiae viſitt⸗ 

ren zu laſſen. Sie ſind ſaͤmmtuich unter Palit 
zepquſſicht und dürfen, ohne beſondere Erlaube 
niß des. Doltzeupräfckten ihren dermahigen · Wohw⸗ 
et niche verändern ze. 

Das Betefen. aus Melun vom 1410 wer 

Nauber, Namens Guilvert; ans. feinen Ges 

Cänguife enttommen;' 4 Gensdarmes ' ergriffen 
in aber wieder, und waren eben auf dem We 

ge mit ihm nach Provins, als Me von 4 bei 
—E Maͤnnern mit Flintenſchuͤſſen angefal⸗ 
len wurden, welche 3 Gensbarmes gefaͤhrlich vers 
wundeten. Guilvert wor nun befreyt, und man 
dat HB jetzo ſeiner na nicht wirder hedhaß 
— können, 

: Darts, vom-ıy Apeil.. Sekten Piche gri 
Hand an ſich ſelbſt legte, läßt man keinen Sa 
fangenen mehr im Tempel bei Nochizeit allein, 
Vier Gensdarmen ſtehen Wache um ähnlichen 
Belbfimord zu verhindern. — Der Br. dis 
riot , der die Angeklagten im Tempel uerhörte 
Ab der nehmliche, welcher auf’ dem Derge des 

Nationalkonvents ſich ſo oft auszeichhere, 

Der heutige Moniteur euthaͤlt aus Boulogue, 


vom 17.:d. folgendes; “Beate Morgens um 


7 Uhr gab der AÄdmiral den Schiffen auf der 
| Rord⸗ Vefſehl zum Erlanen Der: Shell —* 


lot⸗ 
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WVlsttille, auf den Rheden Ambletruſe und Vlines 
reux vor Anker. iſt in den Hafen von: Bouloque 
eingelaufen. Der tinte Mügel Hatte Befehl um 

‚2 U Nechmittags ſich nach Etaples zu bege⸗ 
Sen; Cine Prahm und 15 Kanonierſcheinppen, 
woraus dieſe Abtheilung beſtand, hatten ein zien⸗ 
ans lebhaftes Gefecht mit 6 feindlichen Zrogalı _ 

- Wir. haben Filnen: einzigen Mann verlad 
en Auf‘ dem Prahm wurde der Fockmat 
wrggeſchoſſer. Zwey SKamsnieribefnppen erhiei⸗ 
sen einen Sub. Vor ber. Kuſte dar man bo⸗ 
merkt, daß viele Kanpnenfagein die fetubliche 
Brogatten erreicht, amd daß eine "Bombe - Über. 
den Dagſpriet der einen defeiben erlag _ 
te haben umgewondet und Weite se 


a Biottibe if in bieſn Hofen eingelauſen, 
ausgenommẽn eine: Alltheilung Kanonierſchalns 
pen, welche der Admiral vor gut hieit, die 
Mocht auf der Rhede zubringen zu laſſen. Das 
Wetter wurde nedelicht, er iteß ihr das Biel’ 

„zum Einlaufen geben. Die engliſchen Ociſſt 
verſchwanden und gingen nag dw enguften Ra 

Ser - . 

“ Auf diefe Art ing die mit fe el Nayınıd 
von den Englaͤndern ‚angekündigte Expedition, 
welde einen Beſchlag “uf: bie Schiffe neh 

machte, in Raub auf x. 

Ot. Petersburg, vom 80 Min. "Die 
Bugſchen Coſacken, ‚weile urfpränglih ein Mes 
giment ausmochten, Das im Jahre 1769 von dee 
forte aus Moldauern, Balladen und- andern 
eifiihen.- Völkern janſetes der Donau formiet 

‘ wi, aber Tosteig an der var Armee ſider⸗ 

. sing. 
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giug, And Bla:fiih An den Nachftügenden Kriegen 
mit der Pforte. und in. Pohlen immer ſehr 
dnsgezeichnet haben, wurdan. uüter. der. Regie⸗ 
zung. Pauls I, aufgelöfer und in den, Banernt 
ſerb verſetzt. Auf Ihre, ſchon dm, Jahr“ 130* 
eingerichtete Biuſ an hat. nun die Regierung, 
** fie. dfe. gehörigen Unterfuhungen bet 
u. laſſen,“ diefeg: aus 7600 männlichen 
Berlen beftehende Korps wieder. in feinen ürs 
bruͤnglichen militärifdhen Zuffand verſetzt, wo fig 
nun. ohne. idee Wehnungen zu verlaflen, einen 
rreffligen,. Cordon zur; Rerrbekoigung des 
7 Sapen formicen, | 
Det Colonnenführer Schubert il bey her Sal 
Bi: : Ratferk, Majeſtaͤt beym Gegeraiſia ſbe 
"Serond. ent, arancitt. 
——— vom 14. "in. die 
Ste feperliche Konfgrenz , welche her franz. Am⸗ 
H adeur bey dem Broßvezier hatie hat wie man 
rſichert, zu Abſicht ehabt, von dem. türkis 
Gen Piunifteris 0. did: definitive. Regulierung ‚der 
38» Angelegenheiten. Die -Auslie ernug der dc 
‚ gea. und. Papk der Cauzlex der ftznzoͤl. Am⸗ 
Art Be en. ber Sunafen der Aranzofen 
8 —* von den ‚Türken ‚unter Siegel ges 
ommen wurben, und ‚die Entſcheidung dep. 
ſorte in Betreſt der Vice : Kandels ı Eommifiah 
FR. au erlangen, welche Sranfreich in verſchlede⸗ 
* aaceiſaci ai enpelen. wi. 
et . , .. PP 
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BGeorges ſoll tm feinen Ketten fehr luſtig ſehn; 
verweiſet man 86 ihm:“ ſo ſagt er, ihr könne mie 
ja doch nichts weiter hun, gie — mich tödten. 
Der veglerende Graf don‘ Stollberg Werniyerobel 
ı daß Stoltberg Bederſche; das Ihm durch dad 
bfterben "des letztern Grafen zugefallen iſt, in 
Brefitz genvmmen. Zu Cdlindat man den Leuſe 
eingefangen, der but die Tenfelöbefhmbrer ron 
gezwungen werben, bie tm Meere verborgenen 
Schaͤtze herbeyyuſchaffen. Es’ war der Küfter vor 
Frieder; Mahmens Auffem, ' Die —— 
Bat „der Zatſerl, Commiſſion afüetfidy vorgeſtellt. 
vaß nöch fehr weniges zur Befolgung der du threm 
Geften gemachten Kaiſerl. Verordnung zeſchehek 
ie Zu Homburg 'vor der Höhe’ har man einrn 
erüchrigten,, ans‘ dem Zucipküfe iehtfbrlingenen, - 
Raͤuber, Nahinens Schnucket, wieder eingebrach 
Die Apzahl' der aufgeſtandenen, Seroler hat fl 
bis auf’36060 vermehrt, fie belggern Velgt 
Die Türken haben einen’ Ausfall' geihau, fi 
aber mit Verluſt zuruͤckgeſchtagen worden, Die 
Dey Kutfutuly, der mit 400 Mann, und ſeinen 
Schatzen, nad Widdin Müchreh wohte, If. won 
5006 Serviern eingeſchloſſen unibe gefangen wor⸗ 
den. Der deruͤhmte Necker m —*— Landb 
ſitze / Copet, bey Genf, nach langwiekiger Kranke 
lichkeit, im ſeinem 7aten Jahre verſtorben. Sein 
Vater war ein Brandenburger, als Küſtein in 
der Neumartk gebuͤrtig. Er wurde 1776 Generals 
Director der franz. Finanzen und hierauf Otanteg 
miniſter. IJ 


vo, 
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2 Srerden ans London, dom 6 10, 
13 und ı7 April, Die Stein: Erpyeritton mid 
gu fo viele: Gee 1 Offictere den Kopf’ fchitteln, 


iſt nuun Aus Dungenneß abgeiegelt. Man hat 


aber von derfelben noch keiue weitere Nachricht 


Noch Inmmir haben ſowohl der fanehtice am 
der ruſſiſche Geſondte öftere und lange Conſeren⸗ 
zen bey Lord Hawkesbuch. 

as Lintenſchiff Monmouth, peldes m Ports) 
modth angefommen if, hat das Mittelmeer ett 
warn um die Mitte des vorigen Monats, veriafh 
fen, zu welcher Zeit der’ Feind noch nicht yes 
führt hatte, aus Toulon in Ger zu gehen. 


Wir haben Nachrichten: daß der Admiral Te 


nois nad) Yatavia und Admiral Hartſint iun 


Januar um das Cap gefegelt ſey. 


Unter den vielen guten Einrichtungen, melde 
St. Vincent in den Schiffswerſten macht, "geb 


hoͤrt sine Mafchiene zur Verfertigung der Biocke 


oder Kloden in Poresmonth. Sie wird: durch 


Dampf in Bewegung geſetzt und kann die ganze 


englifhe Marine mit. Bloͤcken verſehen, bergen 
ſtait, daß fie um 30 Present weniger koſten nis 


vorher. Die Maſchine ift noch auf ihrer: erſten 
Stufe: ſchon jest hat man eine Verbeflitung _. 


eusfindig gemacht, mach deren Vollendung. die 
Maſchine bifnen einer Minute 60 Kloben dreht 


fell. Die ganze Vortichtung koſter nicht meht J 


als 5000 Pfund. 
‚Die ametrikaniſchen Zeitungen melden, dah 


der Berühmte Dr. Priefiiey im 71ſten Jahre 
fetnes Alters geftorden “ Er. arbeitete nach den- 


Mai, 1804» z . Tag 
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Tag zuvor au ſeinem Eommentar üb. u: Ute 
and Neue Teſtam⸗nt. 
Aus einem Brief vom Cap der guten 
Hdoffnung, vom Jo Derember 1893. 
Die Ankunft eines franzoͤſiſhen Commiffarins 


aus Jole de France, hat Hier nicht wenig. Laͤrun 


gemacht, weichet durch das Einlanfen «eines ba'b 
nachher folgenden Cutters vermehet wurde. 
Man legte fogleich ein Embarqo auf olle Schiffe 
In der -Boy, und ber fronzäfifee Commiff ir 
Pelnd ale trachtige Schiffe mit Proviant. Das 
azfte Regiment iſt auch eingefchifft, das 22fle 
- und Dis Halbe Artillerie foßen folgen, fo daß 
wir faſt keine andere Beſatzung noͤtbhig haben, 
als das Regiment Waldeck. Es heißt, alles 
dieß geſchehe um Batavia zu verſtaͤrken, aber 
andre denken, daß eine Expedition nah Ceylon 
fegein fol, um mit dem Admiral Linois diefe 
Sinfet wieder zu erobern und dem engiifchen 
Dftindien einen Streich zu verfenen. Der erfte 
Theil der Erpedition fol gleich ſegeln, und olle 
Caffeeſchiffe muͤſſen ausladen, um Teuppen om 
Bord zu nehmen. Sin eben angefommener 
Entter bringt Die Nachricht, daß Admiral Hartı 
int Mändli erwartes werden möfle, und daR 
‚alle Truppen, die man entbehren kann, ſich nebit 


Previant in Bereitſchaft halten follen. ich gieids. 


einzußhiffen ; Daher giduben wir, daß dieſe große 
Erpediton in Holland entworfen feun muß. 


Die Eotonte fol mit franzöfiiben Truppen aus: 


Isle de France verfiöckt werden. 

Wir hahen die angenehmſten Nacrichten aus 
Cenlon und ans Oflindien erhalten: General Wel⸗ 
lestey und Mbenezal Lake. Haben neye- em 7 

8 


4 
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ſea ten. In Ceylon Bat alles eine ganz andte, 
fuͤr uns guͤnſtige Geſtalt gewonnen. Die Canr 
Der find in jedem Treffen gefchiagen und Ihnen 
all ihr Geſchutz abgenommen worben. Die koͤntef. 
@tanderie iſt in unfere Hände gefillen. Der 
Aöntz von Candy Hat wegen dieſes Verluſtes 
feinen Stasrsfecretiie und einen feiner Generäle‘ 
mit dem Tode befirefli Die KHofzeitung gibt 
Hierüder ſehr umſtaͤndliche Nachrichten. 


Wichtiger And folgende Nachrichten, welche 
am gten anusſuhrlich in der außerottentlichen 
Holzeitung bekannt gemacht wurden, Die Nds 

richten find vom oten December, und lauten in 
wefentiihen wie folget: Am 2gften November 
verglichen ſich Scindta und General Wellesley 
uͤber einen Wafſenſtiiſtand, aber der Rajah von 
Bexrar war nicht mir darin begriffen. Scindia 
ſchickte zum Generel Welletiey und lief ihn bite - 
ten, er möchte site verttaute Perfon in das Las 


get der Maratten ſchicken, damit man über ei⸗ 


ven Ba Aſtand unterhandeln Tonne. Aber 
Wellesteh , weicher geflegt bitte, Tchlug bleß ner 
. türlib and und verlangte, Scindia folte einen 

Dfticder ih diefer Adſicht zu, ihm ſchicken. Brins 
dia chat dieß auch unverzuͤgitch. Die wichtige’ 
Otadt Agra capitulirte und ergab fih dem 17ten 
November dem General Lake. Der Dirk Har⸗ 
court nahm Cuttach mit Sturm am z;ten Octo⸗ 
ber. Am fen Movemder gewann der General 
Lake einen ondern wichtiger und glänzenden Bieg 
Über Seindia's reguläre Infanterie und Cavalle⸗ 
‚vie, in welchem ver Frind alle fetne Kanonen, 
KRaſtwagen uns Gepaͤcke verbr. Doch — 

.2 J 2 £ 
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wir au unſerer Seite auch nicht wenig Leute 
ein. ı . \ j 

Aus Venaafen und Madras Haben wir fol⸗ 
gende zuveriäßige Privar - Macricten ı 
. @oHald General Lake gehöre Harte, daß dee 


Beind in einiger Entfernung kaſtete, machte er. 


einn Marfb von 20 Wetten, um ihn nadzus 
fegen. . Dann fandte er feine Reiterey, um den 
Beind abzuhalten, bis Die englifche Infanterie amı 
langen konnte, welches nad einem zweyten Mars 
fr pon avermahls 20 Meilen geihah, ſo daß 
40 ⸗ngliſche Meiten in 24 Otunden in dieſem 
glünenden Elıma marſchirt wurden., Daun bei 


gann der Angriff; das Teeffen war barırddig, 


Dae feindtiche Heer beſtnd aus 17 Vatatlions 
Infanterie, unter welhen ein Theil der Trup⸗ 
‚pen war. die aus der Schlacht bey Delhi ent 
Taufen waren; zum Theil waren es frifche Trup⸗ 
yon. Die Eonollerie war ſehr bettraͤchtlich. 
Wir verlohren etliche fehr brave Officiere. Dem 
General Late wurden zwey Pferös unter dem. 
Leite erfchefien! Von der Marattiihen Armes 
wurde der größte Theil getöntet und zu Gefange⸗ 


nen gemacht. Man glaubt, daß Scindia eine 


Machricht von des General Lake's Siege hekom⸗ 
men hatte, als er den Waffenſtillland mit Wel⸗ 
lesley unterzeichnete. 

Man hofft nun, daß ein Friede in Indien 
Die Folge dieſes wichtigen Feldzuge in Indien 
ſeyn werde, welcher die großen Beſorgniſſe, weis: 


che man naͤhren mußte, wenn man eine fo Juris. - 


bare Verbuͤndung anſah, gänzlich befeitigt hat, 
& reiben aus Meuyork, vom 7 März 
Mu einem Schiffe, das ſo sben ans Aus — 
sh - - ein⸗ 


* 


\ 
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| eingelaufen if, halten tete. folgmds Naͤchricht: 
Eine Anzahl beiwaffuerer. Neger und Malatten 
ging in das Haus des Dollmetſchers Gatreaux, 
raubte alles was er hatte, und führte ibn vor 
Die Stopt,. we er gehſt zwey andern, Beche 
und Henrie genannt, ermordet wurde.  Kolgens 
den Tags machte der ſchwarze General, Cetelouis, 


der jn Aus Cayes commandirte, bekannt, dag 


die: Morde von gewiſſen vachplerigen Perfonen, 


»_ohae: Befehl begangen. morden wären. Ein Paar _ 


“Stunden nad dieſer Bekannimachung fing eine, 
Ermortzung an, die weit. fehrediicher war, ale. 
die erfie. Unter den unglüdlichen Opfer diefer 
Nacht befanden fi die Herren VBerrespis. La 
Gautrage, Vignon, 2a Wertine, Pineau, Bapoes; 


etr de Cavillon, Marſeillan, Malives Be a m. 


Als fie niedergefiößen. weren, warf man. ihre 
Körner tus Meer, und piünderte ihre Käufer. 
Den Zug darauf war die Stadt veräisidiungss. \ 
weife ruhig, aber man hat Grund zu beſorgen, 
daß die. Negern zutegt alle weiße Branzofen : er 
erden werben, die fie befonimen können. Auch 
zway Amevitaner, Herr Hare . und eltn. anderer, 
ſiad niedergemetzelt worden. In Aur Cayes 
ng das Gerücht, daß bie ſchwarzen ale. weiße .. 

inmohner in Capſtadt, fechfe ausgenommen, ers 
mordet hätten ; daſſelbe fey in Port republiegin- 
mit Ausuchme- von Dteyen ober vieren geſchehen, 
auch fen dort das: Pulpermagazin in die ‚Luft- 
geſprengt worden, wodurch viele. ihr Reben von 
iaren Hätten. . Die Neger haben der Infel St. 
Domingo. den. Namen - Hatli wiedergegeben ,. den 
fis- :. urfprönglih trug. Der Capitain Fatem, 
weidher ans. Su Dawingo keman, ſagt, daß; 
a, dort 


oo | | 
rn} . 
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dort 3 6fE 4 Odiffe aus der Grit "Beriinge: 
angelommen, und mit weißen Einwohnern belar 
Den gewefen wären, die ans dieſer Otadt ge⸗ 


Hohen; fie hätten berichtet, die Anmäherung Dee: - 


@hmarzen hätte ihnen ſolches Schrecken einges 


“Sagt. daß alle Einwohner, die gekonnt, gefluch⸗ 


set wären. 


„OS hreiben aus Deut, vom 19, April. . 


| S-Rern And die Stetuſchiffe mit den. Fregatten 
Iſluſtrions, Immortalite” und miehrem Cuttern 


aus der Gegend von Goniögke wieder zu Dans! 


geneß angekymmen. 19 ?läine Kriegefbiffe was 

ren noch umwelt Boulsgne geblieben, Bey Bons: 
logne hatte man zum erſtenmal eine Rene Aber‘ 
etwe 15000 Monn demesft, Die Franzoſen 
hatten viele Schiffe auf der Rhede verſammelt 
gehabt, amt He können von VBoulogne und den 
benden benachbatten Hafen zur Zluthzett gegen 


680 Bde abfhiden. se den. Teblen Taten 


war die Witterung ſturmiſch. 
Münden, wm 23. Keil. Bier a nän: 
auch der zweyte Bericht des Großrichtiers oder 


Inftiziniſters von Kronkreich Über die Kom , 


pistte den englifchen Geſandten in Maͤnchen und 
Stuttnard gegen die franzoͤſiſche Repubutk und deu 
erften Ronful, aus dem Wonitene überfeßt, auf 

5 Bogen im Druck erſchtenen. Aus dieſem em 
den Ad; daß der englifhe Geſandde tw’ tuts 


gard, Spencer Gariıh, ſich der nämligen Dinge 


ſouidig gemacht habe, wie Horr Drake in Man⸗ 


hen. Deyde wurden auf eine ſeine Meiſe hine 


ter das Licht gefüͤhrt. Um namlich genau hinter die 


Ochtiche des Hrreun Drake zu kommen, ſchickte 


der Praßident vn ende den Enproin er 
. u 


— 


. 








or — a 


jutontenajet u sten Bibsmeesimentt ® Res 
.fey , nah Münden, we er fih bey Deren Drake 
- für den Abgeordneten eines mißvergufgten Seney 
zal6 ausgab, der die 4. Rheindepariements aufs 
Wisgein,, die feanzöftiche Armee .on ſich jiehen, 
Die Ru egierung ber Republik umſtaͤrzen, umd gang 
ſrankroich dem engl. Gouvernement preidueben | 
wolle. Drake glaube ihm unbedingt , und vers 
Behr iin mit 19,000 Livres. Roſey reiſt nadh 
Maris „.eritattet ber Poltzey von feiner Sendung 
Bericht, gibt den Wechſel a6, und eilt dann zum 
Stenmole nah, Münden; hier erhält er für feine 
glänzende Verfprebungen neuerdings 74976 Lin. 
auf der Ruͤckteiſe aibt ihm Herr Spencer Smith 
in Stuttgard zur Ausführung feiner ſchoͤnen Pro⸗ 
.  jelte noch 11,215 Boris, und nun kehrt er nach 
Paris zuruͤck, legt der Polizey den Inhalt ferner 
. Kortefpoudenz und feiner Unterredung mit Drake 
und Spences Smith vor, und übergibt ihr da⸗ 
-  grheutete Geld.  Amı Schluffe bes obigen Berichtä 
"an. den erſten Konfal trägt der Sroßrichter Darauf 
au, daß die Withem, die Drake, bie Spencer 
Onith an keinem freundfgaftlichen Hol⸗ taaftig 
mehr geduldet werden könnten. 
Berlin, vom go April. Der Kabinatst und 
- Stoätöminißer, . Graf von Haugwitz, bat. vom 
: Könige zu ſeiner Reife auf feine Güter und in 
Die Bäder, zur Wiederherftelung feines ei 


lundheit, ‚ sluen Aktaub wn.4 Monaten. nz 
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2 Fa 
OO Revetetigrigten 
Der Yräffdene des Departements der Schie 


md Dife, bat in einer Aurede an. den erſten ons ' 


Tat darauf angetragen, Safer, wie Cars der Große, 
den Titel‘ eines‘ Sranzöfifchen Katfers. agunehmr 
Die Engländer erritdten eineneue Spitzbuben - Eos 
konie in van Diemens Land. Ein Schiff voll Recruten 


ER 'bereits dahin abgegangen. Die Engliſchen, 


zur Steinexpedition beſtimmten, Schiffe find von 
Boulogne nach Dungenneß zuruͤck gekommen, und 
Haben ihre Steine wieder mitgedracht Der Preuft 
ſiſche geheime Legationsrath, Herr von Dohm, iſt 


zum Kammerpraͤſtdent in’ Heifigenfiabt ernannt 


worden. Es iſt jest im Werke, für die Muhami 


medaner, in Petersburg eine Moſchee zu errichten, 
wodurch der weiſe Kayſer Alexander ein neues 


Denkmohl feines, über die gewoͤhnlichen VWorurthets 
te erhabenen, Charatters ſtiften wird. Ueber die 


3 Anführer des Schweizeriſthen Aufſtandes iſt 


nun das Urthetl geſprochen und bereits vollzo zen 
worden. Willi und Hand Jakob Generell 


wurden enthauptet, und Haͤberling erſchoſſen, 


Zwey andere find mit lebenslaͤnglicher Gefangen⸗ 
daft beſtraft worden. Zu Groͤningen wollte ein‘ 
ude die reformierte Religion annehmen, um feine 


tefotmirte Geliebte heyrathen zu können, Er’ 
wurde beßwegen von feinen ehemahligen Glaubens / 


Bruͤdern gewißhandelt, und, nach einiger Zeit 


verſchwand er gar. - Man hat deßwegen ‚den Juf 


den ihre Synagoge verſchloſſen, und ihnen’ ange 
Deuter, daß fie micht eher. wieder geöffnet. werden 
fol, bis fie darüber Auskunft geben, wo Liefer 
Menſch geblieben fey. Die Touloner. Fiotte ſoll 


nun 9. Liunienſqhiffe ſtark, gewiß ausgelaufen ſeyn. 


J 


- Xus einem Schretben aus Paris, . 
vom 27 April. Vorigen Montog mar in St, 
Cloud eine geſchloſſeae Verſammlung der wichtig⸗ 
Men Staatebeamten, worin dem Vernehmen * 
: folgendes beichkeflen wurde: Bonaparte foll den 
Kaͤiſer⸗ Titel annehmen , und :gehelligte Maje— 
‚flät-genannt werden.. Sein näher Nachfolget, 
Joſeph, ſoll dritter Conſul werden; die 3 Tony 
‚fuin ſollen altelle Sereniflime: Beeitelt. werden: 
‚einige ©enatoreyen. follen. erblich gemacht. wert - 
‚den; der Kalfer fol zu einem Theil dieſer neuen 
Pärswürden eigenmädtig ernennen; der Senat 
foll eine Art von, Oderhaus bilden; das Tribus 
nat ſoll ins geſetzgebende Corps einverleibt were 


den, und darin eine Rednerkammer von 50 Per⸗ 


ſonen bilden. Dieſes neue geſetzgebende Corps 


— 


fol auf 10 Jahre verlängert werden; Die, vise 
erſten Diviſionsgeneraͤle Wenou, Machonald 
2. ſ. w. ſolen zur Marechuur de France ernannt 
werden. Der. Antrag auf dieſe Conſtitutionsvers 
Anderung ſol heute im Tribunat gemacht. wers 
den. Im heutigen Journal des Debatt ſteht 
ein ausfuͤhrucher Art ikei Aber die Nothwen—⸗ 
digkeit ber Einführung. dieſer neuen Dynaſtie. 
Alle Addreſſen der Departements find voll devon. 

Man ſpricht nun von einer Krönung in Achen 
und von einer paͤbſtlichen Galbung tm ſadlichen 


: Beantreich oder in Lyon⸗ 


Lyon, vom zfen. Aptil. Ale Gewalten, 
der Coib⸗,militairſchen⸗, verwaltenden und 
gerichttichen , haben ſich vireinigt. dem erſten 
Conſul eine Addreſſe zu uͤberreichen, worin fie: 
- Ben Wunſch daßers, durch ein einziges Mittel 
ale. Pafxthepen gu bern alle unfte Feiade 
2 „Mile 189% sont 


! = 


254 — 
ohnmchtig — eankreich PINS au methen. 
Beiches Mittel iR dies? Wan maß es 'wennem, 
es ‘if nicht läncer. möglich, einen Munich zu 
werbergen, der her Kerzen van 30 Million⸗en 
Kranken entfährt :. es if die Erblichkeit der eber⸗ 
Ben Magiſtratswürde in Einer Familie, und far 
glei in der Familie desjenigen, der fie gegrus 
waͤrtig bekleidet. (Dieſe Worte Hat das Jour⸗ 
nal von Paris wit ausgejeichn⸗eten Lettern fets 
:gen laſſen.) Dieſe Ordanng' der Dinge if. es, 
‚die nur Einer Familie ein vorzügliches Recht bes 
willigt, um das gemeinfchaftlihe Recht Aller de⸗ 
Re feſter zu gründen; dieſe Einrichtung, die 
Quelle der Staͤrke und der Ruhe für die Nets 
de, iſt es, welche Erfahrung und die Beſtim⸗ 
mung jedes, Zelralters beſtaͤtigten, welche ſelbſt 
dle des. von. Complotten entfernen wird, die 
‚den Berſchwornen nichts weiter ‘zum Lohne: ge 
beu würden, als einen ſchmaͤhrollen Tod und She 
Kerwuͤnſchung der Zcitgenoffen und der Nacht 
kommenfchaft. Died iſt im. weſentlichen der 
:&tnn der Addreſſe, die kuͤrzlich einftimmig vom 
‚Departement der..Ahone und Loire unterfchrieben 
ie Diefe Addreſſe IE dem erſten Conſul 
‚such eine Deyputatien Überbeacht ‚worden, bie 
‚aus einen Mitgiiede von jeder der Vewalyn bes 
:fland „ Die fie unterzeichnet - Haben. : : - 
Mevers, den zıften. April. Der Capitain 
U. Coupo, Adjunct des Generalſtaabes, hat ei 
men Brief über die Nothwendigkett von der Erb⸗ 
lichkeit der Conſular - Würde affentlich bekannt 
gemacht, worin er, nachdem er an Bau ſchreckli⸗ 
‚he Attentat zuruͤckerinnert, das 2ynahe Frank⸗ 
seid. in ‚bis sevolunienaite. nn. — 
. .% zt 
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Kant hatte, mad⸗in er die Nothwendlgkrit ha 

fuͤhlen laſſen, auf eine unerſchuͤtterliche as 
Igge‘ die Orduung und Bude feſzuſetzen, die wie 
zu genießen anfangen, und nachdem er zuletzt 
Die Fehler eintger Arten von Nachfolge ent⸗ 
widdt, die man ſchon vorgeſchlagen Bat, ſchließt 


er zuletzt alſo: »Laßt uns Wagen, es zu ſagen, 


die einzige ausfuͤhrbare Art :ift die Erdlichkeit.! 
Die Erfahrung dir Jahrhundertre, Das Beyr 
fatel der meiſten Nationen, die Ruhe, tueiche 
Brantrei unter diefer Form genoß, "Altes muß: 
Die Franzen auf den Wunſch Führen, fie wiet 
Der eingeführt zu ſehen. Dig Bonapartes Be: 
ie von Alter zu Alter den Muhm des‘ Reiche 
Carls des Großen- vermehren, und möge: dee: 
Held, weilder der Stamm deeſelben iſt, no; 
viele: Irhre zum Gluͤcke Frankreichs lebe 1, 
: ‚Bolgendber ‚Auszug aus‘ der Mide des Benas! 
tors Perignon, die er am Ocbtuſſe der Wale: 
Berfammiung von. Toutolfe hielt, deren Präfis 
Demi er war, Yerdient bemerkt zu werben - . ' 
|  .. Broßer- Dann ‚ der alle Eigenfhafs: 
ton Beflte,. bie man in großen Mannern ſchaͤtzt, 
"ohne : Leidenfchaft, ‚due Borurtheile, ohne 
— geboren um ändern zu befehlen, 
eil er ſeiner Seibſt Herr iſt. Er Hat’ Eure 
pa uͤberwunden, unfte Sränzen weiter geruͤckt, 
unfte Erosrungen. —— Er hat die Bar: 
theyen entwaffuet‘, die Sentlther Genähret , die‘ 
Gewalten organifirt, Einheit in die Gefehgebung 
gebracht, den ‚Umtexeicht für jedes ‚Alte wieder 
geweckt, die Faͤckel der: Künfte wieder angezuͤn⸗ 
‚ det, did Altäre wieder erhoben, die Geiſtlichen 
ausgeſtattet, und ‚ale feine, Abordanngen- hf 
no 2 au 
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auf die alte Srundioge ber- Sitten unb der Ge⸗ 
ſetze aebant.. 
Wiederherſteller, oder vielmehr Odpfer, 


Geſetzzeber, Retter des Reichs, er werde. preckp 


wirt ale allen würdig es zn regieren, feine Macht 
und feine Dauer anf künftige Zeiten zu erhalten. 
. Hier (hweige ih. . . Dur mein leb⸗ 
Bafızs Sefäht und darch meine perfänliche Zuneis 
"gang gegen ihn hingeriſſen, hatte ih wielleigt 
Die geheimen Wuͤnſche eners Herzens fo wie des‘ 
meinigen vorempfanden, von denen Ihr end 
aber aber. oorbepaltet, fie ſelbſt an den Tag zu 
legen., 
Paris, von 2 Mal. Geſtern Nachmittags 
um: 2 Uhr wurde die Oitzung des Tribunuets 
- öffnen. Der Praͤſident Eünbigte en, da ber 
Tribum Carnot der sinzige Eingeſchriebene gegen 
be Motien ſev, werde ihm das Bor ge⸗ 
- währen: 

Corxcnot beſteigt bie Hıbasrı- She: ee kuͤn⸗ 
Diate an, daß er in feiner Rede gegen bie Mo⸗— 
sten“ Eure’ss in feiner Meinung die nemliche 
Mäßisung beweiſen werde, weiche ſich im der 
" Wetmung der Tribunen auszeichnete, welche zu: 
@unften dieſer nemlichen Motion geſprochen has 
ben. Er fügt himu, daß in —2 derer... 

weiche feine Geſinnungen , vergifien wollten, er 
then die genaue Unterſuchung feines Beuchs 
mens ſeit dem Anfonge ber Nevejation übers: 
laſſe. 

Paris, vom ı Dia’ - Dee Reedeer Fragt, 
bey der Frage: dem erfien Conſul Gonaporie 
die Kaiſerwütde anzuverttauen, une ‚bie Erdlich⸗ 
seit in feiner domiue feſtauſe en, ob «6 con 
(1) 


Ny 


l 


1 
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Waͤchanng für Womaparte. fen, ihm die Aufe 
opferuna der Freyheit anzubieten; er font, 6: 


“ed nicht Bas eigene Werk Bomapartes- vernichten 


werde, . wenn man aus Srantrich ſein eigen“ 
thuͤmliches Erbgut mochte. 


Zap habe einſt gegen das tebensiängfihe. Rom: 
-faiet geſtimmt;, fährt bee Redner fort ,„ ich wer 


de nun keinen entgegengeſetzen Weg einfhtagcıs ı 
ich werde mir immer gärth..bleiben:: allein von 


dem Anblicke an, wo die Ordnung der. Dinge, 
welche mom vorſchlagt, wird feſtgeſezt fegn, mr 


de ich In. dee Erſte ſeyn, mich daradıh. zu für 
gen „.der Autorität Zeichen meiner. Ehrfurcht zu 
geben, Moͤchten olle.; Miglieder der großem. 


Geſellſchoft das: menge Derſpiel nachah⸗ J 


ment — “. 

Der Redner. geht ‚aum zur Unterfuhung. der 
Regierungsform über, weiche feigefegt 3. 1uerden 
Tel. Er führt mehrere ' Beyſpirle aus Der r6s 
mifhen Geſchichte an, und zieht daran die Bol 
ge, daß die Regierung einss ‚einzigen nichta wer 


niger als ein ſicheres Unterpfand Ihrer Nuhe und! 


PDeſtigkeit ſey. Die namlichen Folgen "jicht. er 
aus der frauzoͤſiſchen Geſchichte, wo innerliche 


Uneinigkeiten und buͤrgerliche Uaruhen ſo oft 
mmter der Retierung Schwacher oder zu regiee⸗ 
zen unwuͤrdiger Birken Statt gehabt haben, 


Nach dem Frieden von: Amiens, faͤhrt Cau⸗ 


net fort, haͤtte Bonaparte zwiſchen “ee Nepubı _ 


HE und. Monarchte wählen koͤrnen; allein er hats 
20’ geſchwaren, Die. Nepublik zu verihettigen, end 
den Wunfch Frankreichs, weiches: ihm. dad Des. 


poßtum davon „anvertraut base, zu reſpecitren. 
"Rum ſchlaͤgt man: ihm vor, fin Eigenthum aus 
a. | | ei 


\ 
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148: INERERREREN 
eine Semazu waten wosch er’ nur * 
waltung hatee. 

Oie NRoͤmer waren eiferfiditigne auf Me Rue, 
Seit, und: Komiltws ; Fabtus, Cincinnatus vertesı 
. ten dur baburch ihre Vaterland, daß fie bie dhp: 
non. andettraute Höfe ‚Eewalt‘ ablegten; fo 
bald fie 06 gerettet: hatten5 allt in Diefe‘ Rrepheit: 
ging von dem Aligenbiidle an" ganz zu Grunde, 
als, Caſar die m ſarane⸗ Gewalt m ſich ren 
Ben. woalte. 

Carnot führt ba⸗ Befehl: der vereinigten 

ammerikaniſchen· Staaten uns Eſs iſt, ſagte er,i 
Der. neuen Welt vorbehalten: die alte zu lehren, 
daß mm unter. dem  Megimente: bee Freyhetit tes 
Bew: tdnne ,- und der madfende Wehiftaud Hicks: 
Wolke, die hohe Beſtimmung, an welcher er ben 
sufen zu ſeyn ˖ ſcheint, eilauben nicht an dieſer 
Wapebeic zu zweifels. 

Maiden ‚Carnet eintge eflgemeine Wrupfähen 
durchgefuͤhrt hatte, Eiumme er auf beſondere Benı 
merbungen. Wied; fagte- er, die Meinung: de 
fentlicher Beamten auch Der freye Wunſch Per: 
ganzen’ Haston feyu? Werden Beine nachtheiligen 
Folgen darans entſtehen, stas Gegenfeitige Meis 
nung laut merden zu Joffen? IA die. Preßfreye: 
heit nicht auf ‘den. Grad vernichtet, dab es wibir 
eriaube iſt, die ehrwuͤrbigſten Reklamattlonen w 
bie. öffentlichen Blätter: einruͤcken zu loſſen? 

Der Redner unterſuchte die Frage " unter Pr 
nem endern.. Geſichtspuncte; erfragt, ob die? 
Mertreibung der Bourbenen die Nothwenbdtgksit: 
einer neuen: Megentenfolge nah fich ziehe? ob: 
Die Einſetzung dirſer Regenteaſoige dem allges 
meinen: Bricben mide Hiadetniſſe m 

‘ 


* ı 


fielen erde 9:05 firl-von: bin ſrewten⸗ Mälten 


worde anerkannt werben? und ob, im gegenges — 


jegten Falle, man die Waffen werde ergreifen 
muͤſſen, und vielleicht, wegen eines, eiteln Titel, 
‚Die Bicherheit Der franzoͤſiſchen Darin auf.,.das 
Spiel ſetze? Es gibt, ‚fügt er Binzu, für die 


 Jegtge Regierung nur ein einziges Veinel Ach.ıw 


‚defeftigen ; dieſes iſt: gerecht. zu ſeyn; dieſes ig, 
daß die Gunſt vor dem. Wervienkei und den 


‚Talenten keinen Vorzug babe. Es ſey welt von mie 
entfernt, hier eine beiondere Anwendung. zu ma⸗ 


Sen, noch die Operationen der Megierung zu 


kritiſren: Diefe Abſicht iſt nicht ie meinem 
Herzen......— 


. „ IR. denn die: Frehheit den Menfden nur gu 


eigt worden. um nie Den Genuß davon zu 


Haben ? ... W Be on 

# Mein, Ih kann nicht. darin einftimmen, .fie 
6 ein. Niengefpianft zu betrachten, und mein, 
Gerz. fagt mir, daß, das Regiment: derfeiben Jeiche 
iſt. Uebrigens, ſchließt der Rebuer,. bin ich be⸗ 


xeit, ‚weine petſoͤnliche Meinung den. Susreffen 


r 


x 
» 


meines Baterlandes aufzuopfern; meine Ehrfurce 


für das Geſetz wird Immer unveranderlich feyn, _ 
And ich wuͤnſche vorzuͤglich alle Moeynungen, 


alla Geſinnungen gegen unſern ewigen, gegen 


aniern unverſoͤhnlichen Feind, gegen den. vereing 


34 ſehen, welcher noch jege Plane zur allgo⸗ 
Meinen Unterdruͤckung macht. Ich ſtimme go⸗ 
gen die Motion“ 


Heute haben mehrer⸗ Redner zu Sunfen den. J 
Motion. Caree⸗⸗ geſprochen. rer. 
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NenelkeNcedriYten: 
Dis Tribunat zu Ports Bat num wirklech Sag 
ſchloſſen, daß der erfte Konful zum Kanfer der 
Franzoſen, und bie Kanferihe Würde in feiner - 
Samitie für erblich erklärt werde. Er hat dieſen 
Entſchluß dem Benate mitgetheilt, und dieſer her 
ihn mit Wergnfgen angenommen, und verficherf, 
d⸗ß er ihn in Erwägung ziehen wolle. In Maynz 
iſt das Militair auf dem Schloßplatze den 6. May 
ausgeruͤckt, wo Ihm dieſe Propofitton bekannt ges 
macht wurde, Der Mönig in Preuffen hat dem 
Antrag der franz. Regierung, Emden zu befeben, 
adgelehnt. Dre Kayſer in Ruslond hat in Res 
gensburg eine Schrift einreichen loffen ‚ in weicher 
er fein Miövergnügen über die Wegſuͤhrung der 
Franz. Emigtirien, aus den Badenſchen Staaten, 
fehe lebhaft zu erkennen giebt. Wan fügt, bob 
nachſtens zu Moderau eine Zuſammenkunft des 
‚Königs in Preuffen und tes Ruſſifchen Kaiſers 
Stitatt finden werds. Die Franzoſen Haben die _ 
Inſel Gorsa, die fie den Englaͤudern abnähmen, 
nur ver Wochen beſeſſen, dann haben fie die Exgr 
Sander Wieder erobert. "Die Engländer haben die 
Hollaͤndtſche Eolonte Curacao angegriffen, find 
aber zuruͤckgeſchlagen worden. 33 Engliſcht 
Kanffahrtheufchiffe, nebſt einer Fregatte, find 
an der Portugiſiſchen Räfte geſcheitert. In 
St. Domingo fahren die Schwarzen fort, alle, 
Weiſſen, die Wundaͤrzte uud Weiber ausgenoms 
‚wen, zu ermorden. Gie haben fi in 2 Parthey⸗ 
uw getheitt, Die:eine verlangt, daß die Inſel ga 
unabhängig fryn, die andere, Daß fie unter es. 
liſche Herrſchafft geſetzt werden fofl. 
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Neuvork, vom 18ten Mir. Gm Heft: im 
unfern öffentlichen Blaͤttern von Seiten bes 


dermahligen Chefs der Negern auf St. Dominas . 
go, Deflalines, eine vom sen Sabre der U . 


"ubhängigkeit des Volkes von -Sapti (der alte 
- Mamen von Set. Domingo) batirte Prokiamatior 
fölgenden Inhalts. „BB. und Landsleute, ich 
Habe, bey dieſer feyerlichen Gelegenheit, bie tas 
pfern Soldaten verfammiet, die the Blut Für 


Bie Sache der Freyheti verforigt haben; noch 


Haben aber diefe großmärhigen Menſchen, die 
eure Anftrengungen gegen die Tyranney geleitet 
—haben, nit genug für euer Gluͤck gethan. AU 
. 466 xuft hier das Andenken an den franz. Has 

men zurücd. Unſere Sefege, unſere Sitten, ums 


fete Städte, alles trägt Frankreichs Geprägel 


Was ſage ih? Noch find Franzoſen unter uns! 
” Während 14 Jahren Schlachtopfer unferer Leichte 
glaͤubigkeit, unferer Maͤchſicht, nicht bezwungen 
durch Frankreichs Waffengewalt, ſondern nur 


verführt durch die heuchierifche Beredſamkeit dee 


Proklamationen feinste Agenten, follten wie es 
nit müde feyn, die nähmliche Luft mit ihnen 
einzuathmen 7 Was haben wir gemein mitt Bid 
ſem Volke? die Verſchiedenheit feiner Farbe mie 
der unſrigen; die Unermeßlichkeit der Meete, 
die uns von ihm trennen; unſer taͤchendes Kilo 
ma, alles fagt uns, daß diefe Menſchen nice 


unfere Brüder find, daß ſie es nie werden Ein: 
nen, und daß, wenn fle länger einen Aufluchtes- 


ort unter uns finden, fie Unruhe und Zwietracht 


. unter uns zu verbreiten fortfahren werden. Buͤr⸗ 


ger, Einwohner von Hayıt,. Männer, Weiber, 


Loͤchter, Kinder, blickt umher: A eure Weiber, 
— en⸗ 
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l 


un * eure Ganden, ſelbſt eure, Mid 
ber die noch am ber Bruſt dee Mutter tran⸗ 
fon. Was find fie geworden? die Beute unfes 
zer Weinde... Warum zögert ihr, ihre Schatteg 
gu verföhnen?... hr Habt nichts gethan, wenn 


" dhr den Nationen nicht eim ſchreckliches, aber. ges 
aschtes. Beyſpiel der Mache, gebet,, die einem ta⸗ 


fern Wolke, das feine Freyheit wieder errungen 


- Hot, und fie behaupten wi, zukommt ıc. — 
Diefe Proklamation Hat kurz nach ‚ihrer Erſchei⸗ 

ung die Ermordung einer großen Zahl weißer 
Einwohner in den vornehmfien Staͤdten St. 
Domingo’s zur Folge gehabt. | 


Brünn, vom 4. Mai. Die Kriegsvorfaͤlle 
b Servien geben noch Immer vielen Stoff zum 
achdenken für anfmerkfame Leſer. Was wie 
BE zum 23. v, M. davon „een, wollen wie 
bier mitthellen. 
Am 17, Aptil meldete der Zerni Georgi, er⸗ 
‚fee Anführer dee Inſurgenten feinen um Bels 
grad fließenden Leuten: daß er den Kuszuk Alt 


aufe Haupt gefhlagen, nur er felbft mit wenigen 


feiner Leute ſey enttommen, und habe fih in eis 
ne Moſchee zu Koronowze geworfen, wo er ih 
dald Haben könnte, nur fey es Ihm Leid, deßhalb 
den ganzen Ort in Brand zu ſtecken, woſelbſt er 
ihn aber fo beobachten würde, daß er ihm nice 


ifommen, fondern lebendig oder kodt in feine | 


Haͤnde fallen würde, 
An der Nacht vom 16. zum 1. Aptil find & 


Czeiten (Bahrzeuge auf der Donau und Sawe) 
mit bewafneten Türken und einer Zpfündigen Kas 


| none, vn Sue abgefahten, um dem deine 
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gerten Sqabaz zu Haͤlfe zu kommen, aber Bey 
Poleifze am k. ®. Ufer zuruckgewieſen worden. 
“Am 19. April iſt ein Tartor mit einem große 
Breit. Fermann an den Baſſa zu Belgrad, über 
Budareft in Semlin eingetroffen und von be 
den often nach Belgrad Binüßer gefchafft worden, 
. Am 17. 18. und ıgten find faſt alle Juden⸗ 
famtlien aus Belgrad, befonders auch der anfehns 
lichſte Sroßhändler, Gabriel Benveniſſi, mit 
alien ihren Leuten, vielen Waaren und Praͤzioſen 
in der 8, ©. Kontumaz angelangt und haben in 
Belgrad ihre Käufer und Gewölder gefpertr. 
- An eben diefem Tagen fielen nahe bey Bel⸗ 
grad ununterbeochen Scharmuͤtzel vor, wobey wie- 
verlautete, die Türken ſtets den kuͤrzern gezogen. 
* Den aoſten hatte ſich ein alter Türke Wer 
miſch Aga in die Feſtung begeben und dem Dey 
Fottogly MWorftellungen getan: mie unbillig es 
fey, daß ein ganzes Land umd fo viele Moslems 
am einiger Dey's Willen leiden müßten; bey 
‚Welcher Gelegenheit «6 zu einem fharfen Warte - 
wechſel und fo weit kam, daß der Dey Fottoglt 
den alten Mann greifen, mit Eifen belegen und 
"in einen Kerker werfen lich, kaum erfuhren es 


feine Söhne, als fie ſich in Geſellſchaft mit 60 


Mann Bewafneter zu dem gedachten Dey Begas 
ben und ihn fogleiih nicderzumachen drohten, 
wenn er nicht Ihren Water fofort in Freyheit [eg 
te , welches: dann auch auf der Stelle geſchah. 

Aus dem Reihe, vom 11. May. Wide 
tige Note des ruſſiſchen Sefandten dem Reichs⸗ 
tage übergeben.) Es fcheine wirklich nice bios“ 
eine Kälte zwiſchen dem. ruffifhen Kaiſer und 
= peapa. eingetreten zu ſeyne ſoͤndern der 


y 
- 
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fie Schritt, weichen _fih bie Branzofen erlaube 
Haben, ſcheint einen tiefen Eindruck auf Alexant⸗ 
Der, gemacht‘ zu. haben, In dem Aufenblide, 
we. man ‚nah deu Asufferungen der franzoͤſiſchen 


Mepterung, hätte erwarten follen, daß Rußland 


dem dentſchen Reiche, in Verbindung mit Frauke 
ei, feine Mediation über die noch unberich⸗ 
: tigten Shegenftände des Deputationsſchluſſes aus 
tragen wuͤrde, Abergab zu Megensburg der 
ruſſiſch ⸗ kaiſerl. Geſandte dem Direktorial⸗ Bes 
foudten , Baron von Albini, folgende aͤuſſerſt 
wichtige Erklärung, weiche das ganze diplomatiſche 
Korps am Reichstage 'n Bewegung gefeht hatt 


„Der Vorfall, weicher fo eben in den tasten 


@r, Durchl. dee Kurfürken von, Baden flatt ges 
fuaben Hat, und woron Das Ende fo traurig war, 


bat Sr, Maj., dem Kaiſer aller Reuſſen, dem 
lebhafteſten Schmerz fühlen laſſen. Er bat nur 


mis tiefen Unwillen den Eingriff auf die Rahe und 
" Ansegritäg des deutſchen Reichsgebiotes fehen koͤn⸗ 
nen, Ge. falle Maj. wurden dayon um fo meht 


angegriffen, als Sie auf Beine Weiſe erwarten 


konnten, daß eine Wacht, die mit Ihnen zugleich 
old Vermittler aufgetreten war, und bie ſich vers 
bindlich gemacht hatte, Ihre Sorge in der Zukunft 


Für den Wohlſtand und die Ruhe des deutſchen 


Meichs zu theilen , ſich anf dieſe Art von den get 


heiligten Grundfägen des Volkerrechts und der 


‚Verbindungen, welcho fie neuerdings einging, ente 
fernen koͤnnte. Es iR wohl noͤthig, Me Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Reichstags auf die tranrigen Bolgen 


Bin zu lenken, denen fi das deutſche Reich auss 


ſetzt, wenn die Handlungen der Gewaltthaͤtigkeit, 


‚Wovon ‚man ſo sben das erſte und einzige — 


geſehen Hat, mit Stillſchweigen Abernangen wer⸗ 
den. Der Reichstag wird leicht durch feine er⸗ 
probte Vorherfehung fühlen, in welchem Grade 
die Ruhe und Sicherheit des deutihen Reiche und 
jedes -feiner Glieder gefährden wäre, wenn ähnliche 
Gewaltthaten für zutdffig gehalten werden könnten, 
‚ohne daß fie gerügt würden und Hinderniſſe fänd 


den. Der Kalfer glaubt, veranlafe durch dieſe 


Betrachtungen, und in feiner Eigenfhaft ale Ges 
währsmann dee deutfhen Relchskonſtitution, oͤft 
fentlich gegen eine die Ruhe und Sicherheit 
| ‚Deutfälands fo angreifende, Handlung protefliren 
zu mälen. Se. Maj., mit Recht beunruhigt 
über die traurige Ausſicht, melde fih auf dieſe 
Weiſe öffnet, Haben keinen Anſtand genommen, zur 
nähmlichen Zeit Ihre Art, wie Sie über diefen 
Gegenſtand denken, dem erſten Konful durch den 
ruſſiſchen Gefondfchaftsträger zu Paris zu erklären. 
-Sudem Se. kaiſerl. Maj. einen Schritt chun, dem 
die wichtigſten Ruͤckſichten für das Wohl des deut⸗ 
fhen Staatskoͤrpers Ahnen vorgeſchrieben haben, 
"find Sie überzeugt, daß der Reichstag, fo wie 
fein Oberhaupt, wenn e6 ſolcher uneigegnügigen. 
und unumgähglich nöthigen Sorgfalt Gerechtig⸗ 
fett wiederfahren läßt, fi beſtreben werde, feine 
wit Ihren Kräften zu vereinigen, und nicht ade 
gern werde, feine gerechte Reklamationen an die 
franzoͤſiſche Regierung gelangen zu loffen, um fi 
Bey allen Schritte und Maasregeln zu unters 
fügen, werde auf- feiner Seite, wegen ſeiner 
gekraͤnkten Würde und zur Stuͤtze ſeiner kuͤnſtiß 
gen Wuͤrde nothwendig ſeyn werden. 
Petersburg, vom 20. April. Die Nach— 
richt yon dem Ableben des Herzogs von Ba | 
| : am 
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kam an. einen Tage bier an, on weldien ber 
Oberſtalmeiſter Demetrius Natiſchkin einen Ball 
geben wollte, dem der Kaiſer, die Kaiſerinnen, 
die kaiſerl. Familie, der Hof⸗ und Stantadel und 
das biplomatifche Korps beywohnen wolten, Der 
Katfer ließ aber fogleich nach erhaltener Nachricht 
ſagen, daß er nit kommen würde. . Dicfem 
Winke folgte fontsich der Wirth, und. lieh allen 
gebetnen Perfonen die Eintadung. abſagen. 

Der Kollegienrath von. Baikow iſt, auf aust 
druͤcklichen Befehl des Kaiſers, von hier abges 
reiſt, um wieder nach Paris zurlickzukehren. Er 
iſt berekts Frankfurt vafſirt.) 

Verſchiedenen Souverainen im nördlichen 
Deutſchlande ind neuerlich die buͤndigſten Ders 
fiberungen für die Sicherheit ihrer GStaaten ge 
geben worden, 

Potedam vom 5. May Vergangenen 
Dienſtag Nachmittags um 5 Uhr, wurde unfere 
Siadt mit einmahl durch ſchleuniges Verſammlen 
bes hieſigen Militairs, das durch Schlagen des 
Generalmarfches von allen Enden aufgefordert 
wurde, im große Bewegung gebracht. Es hatte 
naͤhmlich Se. Majeſtaͤt der König den Befcht 
gegeben, daß fi alles Bier befindliche Milttale, 
mit voͤlliger Feldequipage, Sefhüg und Ammus 
nition Bereit halten’ folle, um auf-ein gegebene 
Beiden ſich fogleich anf den Laͤrmplaͤtzen ſtellen zu 
konnen; dabey 'aber weder den Tag noch Stunde 
warn diefes gefchehen follte, benanne. Nun ers 
theilten Ge Mai. am- gedachten Tage Ihre 
Ordres, und in weniger als 10 Minuten war 
alles compier geruͤſtet an feinem beſtimmten Ort, 


von be ſich die zıuppen au den Toren” Ar 
a 
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nach dew angegebenen Rende vou⸗ tegeben, wo 
ſte in der moͤg lichſten Geſchwindigkeit und Ord⸗ 
hung aufmarſchirten und zu Unternehmungen 6eı 
teit ſtanden. Se. Mojeftär äußerten über die ſchnet⸗ 
Ye Ausfaͤhrüng ihres Plans die Allerhoͤchſte Zufries 
denheit und fuͤhrten nun die Krieger gegen den 
ſupponirten Feind, wodey Sie in höchſt eigener 
Perſon commahdirten, und fo ein Mandvre mach⸗ 
ten, welches erft nach 8 Uhr endete: . , 
ünfer, vom 6, May. Seit einigen 
en iſt ed’ unter den preuß. Truppen in 
—— ziemlich lebhaft geworden. "Eines 
Theile tft die gewöähnlihe Revue die Urſache das 
von, anderer Geits die neuen —æ 
tungen in den Entſchadigungslaͤndern. Allein 
außerdens werden bier und da noch Anftalten ges. 
macht, bie nicht unter dieſe beyden Rubriken 
gehoren, und deshalb unſern Politikern Kopf⸗ 
‚brechen verurſachen. Darunter if defonders der 
Befehl zu rechnen, daß nach beendigtem Wandı 
ver die Beurlaubten nice wieder nach. Haufe 
‘sehen, fondern bis auf weitern Befehl bey den 
Regimentern bleiben ſollen. Werner, daß der 
aͤhmliche Befehl bey der leichten Inſanterie ger 
geben if, und endlich daß die Artilletie übetall 
in gehörigen Stand geſetzt wird, und Die: Ars 
rilleriepferde bey den Bauern aufgefhrisden wer⸗ 
‚den. Wer daraus eine kriegeriſche Zufunfe 
prophezeihen wollte, wuͤrde ſehr falſch ſchließen, 
denn abgerechnet, daß verſchiedene dieſer Maas⸗ 
regeln auch im tieſſten Frieden von Zeit zn Zeit 
genommen werden, tft in jetzigen kritiſchen Um⸗ 
ſtanden immer Vorſichtigkeit ndihis. 


x. Denn 
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-NeunekeNagrigien 

Herr Dirt iſt von dem Könige in England zum 
erfien Minifter ernennt worden, mit der Wolke 
‚madt, bie übrigen Miniſtet aus allen Partheyen 
zu wählen. Allein feiner der gewaͤhlten nahm feis 
nen, Antrag ar. Als die. Engländer die Stadt 
Agra In Oflindien eroberten, fanden fie eine fo 
reihe Beute, daß der General Lake zu feinen An An⸗ 
theile 36000 Pfund Sterlings bifam. In Eu 
den iſt ein franz. Handelsagent angeſtellt worden, 
Der franz. Oberſte Boffard,, der zu Hannover gm - 
fangen faß, und zur Galerenſtraſe verurtheilt war, 
AR aus ſelnem Gefaͤngniſſe entfprungen Zu 
Senua If der Teufel zum Tode verurtheilt wor⸗ 
‘den, und fol erfhellen, werden. Doch find ihm 
brey Tage zu feiner, Vertheidigung verftattet wor⸗ 
den, Es iſt ber eigentlich nur ein Näuber, dee 
Ah diefen Nohmen biygelegt hatte. Belgrad 
wird von den Servlern ſehr enge eingeſchloſſen ges 
halten. Die Tüͤrken thaten am ıgten April et⸗ 


- nen wäthenden Ausfall, wurden aber mit Verluſt 


auruͤckgeſchlagen. Der Erzbiſchoff von Belgrad, 
der fi) von da in die Kayſerlichen Staaten gefluͤch⸗ 
tet harte, hat Befehl erhalten, fi tiefer In dad 
Land zu begeben, , um mit den Belgradern und 
Serviern keine Communication unterhalten gu: 
konnen. Der Erzherzog Karl, der vor einiger - 
Belt wieder einen Anfall von feiner Krankheit ats - 


, befindet ih, zur allgemeinen Freude, auf deu 


Wege der Veſſerung. 


21 
N 
{) 











\ . 


m 169 


c 


Paris, vom 15, May. In dem vergefirm 


in St. Cloud gehaltenen geh, Mathe fol. das 


falben iſt, nach. einem unferer Joutnalr, untee 


audern au von Errichtung mehrerer neuen hop 


Benatnusconfultum wegen den erblicin Kalfers - 
 . würde entwerfen worden ſeyn, und baffelbe num _ 
‚nädftene dem Senat vergelegt werden. An dem 


- Sen Stellen, als eines Reichserzlanziers, eines ' 


Erzſchatzmeiſters, eines Großconnetable, eines 


Sroßmwählers „ale. Er-f der Bahlolegien, ‚und | 


veoen 16 Reipamorfhällen die Rede, 


Da uͤberall von der Erhebung. des erſten Com u 


fuls zum Kaiſer der Franoſen gefproden wird, 
fo. befchäftige man ſich auch mit der ‚Krönung 
und Salbung deſſelden. Die Stade Eypn, dig 
jweute Stadt des Reichs, die. ehemaplige Drimas 
siaitiche Galliens, wo oͤfters bie Haͤnpter der 
franz Regierung ſich aufhiellen, und ‚die jene 
‚Ne erfte war, welde das Wort Echlichkeit. in 


einer Adreſſe aus ſprach, glaubt ein Recht au ha⸗ 


ben, dieſen Vorzug zu begehren. 


Im 


Wie es heißt, fo fol es im Werke ſeyn, die | 


Jüuftigen gefehgebenden. Behörden nicht in dee 
Hauptſtadt, fondern In einer andern Stadt zu 
verſammeln. Man will fogar, wenn bie 3 Abs 


theilungen der Gefeggebung, in Guͤterbeſitzer, 


Gelehrte und Kaufleute nebſt Fabricanten, zu 


‚Stande gekommen find, jedem dieſer ‚Corps. eine 


.. befondere Stadt anzuweiſen, in weicher es fih 


periodiſch verſammeln fol, Doc. fcheine hier⸗ 
Aber noch nichts Definitives beſchioſſen. Man 


u hat Übrigens Verſallles, Orleans, Bourges, 


Chalons fur Marne, und noch einige im its 


leipuncte Frautkreichs gelegenen Staͤdte in Wow. 
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ſcolag gebracht. So viel ſcheint fehon beſtimmt 
zu ſeyn, daß von keinen permanenten geſetzges 
„Senden Verſammlungen mehr. die Rede ſeyn wird, 
ſondern daß die geſetzgebende Behorde ſich jedes 
Jahr nur auf einige Zeit, und zwar wann dee 
Feiſer dieſelbe zuſammenberufen wird, verſam⸗ 

meln ſoll. | 
Bom 16. May. Da gegenwärdig' feine Gefs 
> Mon des geſetzgeb. Körpers it, fo haben ih am 
3. de die bier Hefindlichen Ritglieder deſſelben im 
Soal der Quaſiur verſammeit, und mit ihren 
Dahmenunterſchriften in eine feyerlichen Ur⸗ 
kunde den Wanſch am den Tag gelegt: deß Nas 
golsen Vbuaparte , erfier Conſul, zum Kalſer 
arklaͤrt werde; daß bie Kalferwürde in feiner 
Familie erblich fey ,” daß das reptaͤſentative Sy⸗ 
lem auf unerſchuͤtterlichen Grundlagen. befeſtiget 
werde, und unfte politiſchen Einrichtungen den 
Character von Größe erhalten, welher der Mar 
sefär des franz. Volks zulommt, und zugleich die 
Fhägende Gewalt der Regierung und bie Freyt 

heit der Buͤrger garantirt. (Moniteur) 

gIn einem oͤffentl. Blatte heißt es: „Luclan 
VBonapartte werde die Regierung yon Parma und 
Piacenza aAbernehmen, bie jetzt ald ein franz 
Departement adminiſtrirt werden.” | 


. 


„Man ſpticht von einer Reiſe des Dabftes 
nach Ftauktei. sn 
Ueber die ruſſ. kaiſ. Note, die Verletzung 

des deutſchen Meichsgebiets durch die Wegſuͤh⸗ 
‚eung des Herzogs von Enghien betreffend, If am 
14. d. auf dem Reichstage Verlaß auf 6 Wo⸗ 
dien genommen worden. 9 | 
f — —W “ \ 
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Paris, vom 7, Diet. Geſtern mar der So⸗ 
var, unter dem Worfige des Confuls Camboces 
res, außerordentlich verfemmelk:: Um r Ube 
Macmittags brgab- ib der erfle Ronful in bie 
fe außerorbentlihe Sitzung, um 4 Uhr kehrie 
se in ben Pallaſt der Tuillerien/ zutuͤck. 2 

Nah einem. Hiefigen SJonenale heben. die 3 
©taatördebe „:Dortalis, Treilhard und Berthier 
dem Genate, das Profekt eines Benatusfanfats 
ums, weiches im Geheimenrathe war ausge: 
fertigt worden, überbrade.. Es Hält, wie man 
verfihert, mehr als 200 Actieel in * Titel ab⸗ 


— 8*— 


Das naͤmliche Jeurnal (int hinzu: , man von 


| fat, daß bas Tribunat einen Ptaſidenten auf 2 


Jahre, und zween Quaͤſtoren, erhalten werde; 
fie werden, auf den Vorſchlag bes Teiöunats, 
von dem erſten Konful ernannt erden. 

Haag, vom 14. Mat, Der. Generol Mars 
mount, der von Utrecht hierher gekommen war, 


iſt amı zz. d. bereits wieder unter Vedeckung 


feiner Leibwache nach Rotterdam abgegangen. 


D 


Nach Pariſer Nachrichten in unfern Blaͤttern 
find die Haupiverſchwornen fo haisſtarrig ober 
ſtandhaft, nichts bekennen zu wollen. Picdegrü 
fol geſtorben ſeyn, ohn⸗ was ingeſtanden zu 
haben, und er ſowohl, als Georgeg, ſollen auf 


“alle weſentlichen Fragen blos Ja uud. Neia, und 


auf wichtigere gar . nicht: "geantwortet haben. 
Wenn die Gefangenen zum Verhoͤr geführt wers 
Ken, muͤſſen fe jeder, von a. Gend'armes hegleitet 


amd ‚duch „2 Glieder Dragoner, Gensd’armee 
und. Baen von a der vn Be vaflien, Ä 


an 


\ 


. @ enden, fo vañ übten. Soſdet 
D unbdet. &s Wurde Gerteratmar; | 

\ alles Meter ra aus, fo Wie, 
ber Studenten 
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gebzadt, Pr we: in ſehr engem 
fiten. Don verfihert, oes fern P 


.. be in der Verſchwoͤrung gegen dei 
fat werwickelt find. 


Breslau, vom 9 Day, Eine 
ften juͤdiſchen Faͤmtlien der koͤnial. 
Kaufmann und dermahlige Eigenthi 
ter der Firma: Gebrüder Kuh, Hie 


Handlungéhauſes, Herr Chriſttan 


deſſen Sattin, drey Kinder, Schit 
rich Auguſt Fiſcher, und die Brı 


wurden geflern durch bie heilige '' 


chriſtliche Kirche aufgenommen, Die: 


. wurde vom Herrn Sub Senior Bif: 


Florenz, vom 4 Day. © 


Regentin hat ſich in den erften. 


Monats nah Piflvja hegeben, ı 


ſchiedenen religioͤſen und bürgerlich: 


zuwohnen. 


Zu Mom wurde am 19. v. M. 


laſte der erlöfhenen Bamtlie Salvi 


Kollegtum, unter dem Nahmen , 
Kollegium, von ben Vätern der Sefe | 


Glauben Jeſu, in Gegenwart der &ı | 
‚siane von Deftreich, Des Königs undt : 


Sardinien, mehrerer Kardindle sc. | 


weihet. 


De terabur g, vom r May. || 
le politifchen, Berechnungen, war: | 
jenes Corps Ruſſen von 720000 M. 


iſchen Graͤnze zuſammengezogen 


auf einmal auf, da es gewiß iſt, 


rungs. Conttacis daſelbſt abgeſtelt 





A 


gugidistar= 


„#23 


an B 
Fer : 
yodı 

Li 
wi 


h 


4u6 95 Ro 
TDA8, neue inlſierium IR &; 
nien gebtacht. ll iedereinierg, 
Dite im 2 Mater Melder $ 
am Sonhasen, > folgenzen 
Röntg bat Gekuder, den Seren 
die Poren ei 4 Füngterg ger (2) 
gine: aweyten &, eiſtet &r.s 
Wellen. Me e Dofseitung 
Be Ernenn gen fie, iA Der 9 
da 7 beſtelen Fi Enennen 
Peineig Vicomte Me; Or 
Dhens Baroner, J Samııı 
Amira; © tathen fEadı von 
lotte; & 2 


*, Baron, 
es athoeden⸗ 

blauen Ey adte St, Mojerde 

"Patten, En. Vice/ av: 

don &r, 





Ser Befehen. 


a Louis 
He erhalten, 


b 





en, oder | 
Hrer dilden, Beleg .Jei 
en Sann,. 


Vösrhauge,.. 
bi 6 ium 3* Oi 
dum emeinſchaſiuge Magıf 


ER einige 


eſte 
* 
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Wieder ing Sof, der- Erlahluvg 
Auroritat der ahrhundert⸗ begeben 


blick, we 
Seenzen erkenũt, Dat er ſich Wahrf 
An {fl er tm Standr feine Kräfte | 


die Feryhen erhalten kann; and m 
ſelbe jerflören tkonnte. 
rg 5 3 1 
Dis kaiſerlich⸗ Regterung wird 
ber Gonfular Regierung! beſtaͤtige 


ie maßigt, beſſer —* fie fi 
au ſehe nusdehnen WI, wird g⸗ 
Se ID 





re dem. Reise, om 8 
M. iſt ſolgende von dem fr 
—— Hriy. Baker Tags 

bene Mose bey dem. Reichstag 
per Archicancellarienfem con 
N benz. "Der unterzeichnete Gefd 
Frankreich Hat die Ehre, dem allgı 
tage Deutſchlands das. hier oma 
‚plar.ded Senatusconfultums zuzu 
für die Zukunft die ‚Benennung, 
Erınsmiflion der [ouverainen Ser 
ih, die einzigen Dinge enchä 

der Organifation der franzoͤſiſchen 
Ber Größe und dem Beduͤrfniß 
keinem Verhaͤltniß Hunden. — € 
bey dieſem Umſtand, den Befeh 
aicrung gemaͤß bekannt zu maden, | 

—*— Napoleon, Kaiſer der 9 
Ne Gelege des Staats mit ber | 
tareſtirt uf, und daß diefer Titel | 
de auf ſeine maͤnnliche Deſceden 
Linie, und in Ermangelung de 
Wa geader Linie abſtammende md | 
benz von Ihro katſerl. Hoheite 
Zoſeph und Ludwig Bonqapart 
—Katiſers, fortgepflanzt werden 
dieſer Bekanntmachung muß dei 
bewmetken, daß die officielle Kon 
lange unterbleiben muüͤſſen, bis 
Bennungen durch jene des Reic 
wohl in den Beglaubigungsſchreib 
roich accreditirten Minifer, al 
von Or. Majeſtaͤt dem Kaiſer 
bey deu augwaͤrtigen won ar 

Jun. 1804 
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ben ber Armee gekannt Naben wo 
richt Behne, Ihm den "Auftrag 
fragen, ob, da die Regierung ihn 
geile, er nicht mit den franzöfliche 
einiuflen, mb’ denfelden verſprechen 
ber 'erfien Weränderang, Die in Di 
Statt haben kaͤnnte, Ihnen feine D 
men. Am 30 März har er eingefl 
ichegraͤ bey ihm geweſen, und tdi 
rinzen, und den Ansfihten , welc 


Wing in England darbieten koͤnnte, geſſ 


nn einem Bcretben an den echten Co 

empef, vom 8 März, drickt ſich More 
won Pichegru geſprochen Hatte, alſt 
rend der zwey Feidzüge in Deu 


feit dem Frieden, find mir verſchi 


Un entfernte Eroͤffnungen gemach 
zu erfahren, od" es wide möglich 
Veebindungen mis: den franzoͤſiſ 
bringen; ich fand: dieſts alles ab 


das ich nit einmal datauf au 


die dermolige Verſchwoͤrung herr‘ 
Die gleichfulls verſichern, daß i 


hetat bin, den geringhen Anıf 


ben. « Ich wiederhohle es 

welche Vorſchlaͤge mie auch gema 
gen, ich Habe fie ſtets aus Gtrundſ 
und als die erſte aller Narrhei 


Man mie die möglichen Faͤlle 


Landung in Emgland eintrete 
fig für eins Megierungsr 
- antwortete ich, daß ber. Se 
an welche atfe Franzofen be 

Untuden fig arzuſqhlichen 
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gm. "Yoıniaifratien nicht lange ann Sonnen, 


(Monnine Chron.). . 

Seit Eingang des festen Felleiſens aus Liſſa⸗ 
redet man nieder ſehr ſtork von. einem na⸗ 
en Kriege mit Spanten. Mad, Privasbriefen 
erwartete wan tdglih, doß Herr Frere, deu 
brittiſche Geſandte in Madrit, in Liſſahon eins 
treffen, und nad England reiſen wuͤrde. Der 
Erisdensfürn Hat offentltch etwas geſagt, was im 
Moniteur angeführt wurde. Kerze Frere bat 
ſich darüber bey ihm. eine Erläuterung: ans. Dex 
Briedensfürft antwortete, wenn se Genugthuung 
sm erhalten wuͤnſche, fo könnte e6 nur son 60.009 
Bpauteen geſchehen, weiche er zur franzöfiichen 
GErpebitionsarmee floßen laßen könnte. Died 

wor das Geruͤchte in Liſſabon. 

Boeigen Sonntag, wo der Pricz von Tome 
das erſie Lever feit dem Tode feines Entels hielt, 
machte ihm dee ruſſiſche Geſandte feine Aufwarı“ 
ung.‘ Nach einge halbſtandigen Unterredung 

kehrte der Pen jede zufrieden : zue Gefellichaft 
snrüd. 

Man fast. daß der größte Theil. der jaͤhrlichen 
*:* welche Spanien an Frankreich bezahlt, in 
brittiſchen Kriegeſchiffen and Cabix nach England ges 


bracht und von hier in Wechſeln nach Dehtſchland 


xremittirt wird, wo man ſie an die franz. Agenten 
bezadit. Seit zwey Monaten hat die Diana 500,00qQ 
Dollars, der Monmpurh 460,000 Doll. und der 
Orpheus 640.000 Dollars mitgebracht, ‚weiche 


für die Rechnung ber franzoͤſiſchen Negierung, 


- WAR: 


ader dem Namen nach fuͤr hleſige Kaufteute⸗ 


vum te mr “ur, gehe 


| Neu⸗ 





—— — 
Pair; Gm 4." Aunti.- War 
vorgeflern‘ Sitzung "Höhallen"\ &4 
. ein kaiſerl. Dekret; wodurch ' Rabı 
Benin, ab: Sahue und -Marb- 
Auaſtoren· des Tridunals ernannt 
An Othreiben · von Oimeon, Wort 
Ernenaung zum Otdatsrath·betann 
peine Otelle als: Tribun nmiederle 
Dos Teibunat ernannte hierauf -et 
zur Reoffion ſeiner Reglemente‘ ı 
dee Senatuscouſuttumm vom 18. 1 
Der Verſchwoͤranaaprozeßſchei 
Ent: zu naͤhern. Machdem in 
00 peinlichen Gerichts om: T. > 
Werböre den "Angekiagten :unb- 
weichen ‚Isgtern auch der engk. 8: 
A vefand, Ber aber flandhaft ? 
daß er als Engländer und Kriegs 
ww Rebe und‘ Antwort zu geben fd 
Heben werde, fortgefeßt worden 
in der Sitzung am 3. d. det fi 
Prokuratot dad Wort, und trug 
der Todesstrafe gegen ſaͤmmtliche 
nit Ausnahme einiger. wenigen, n 
Caxon's Gallois und feiner Frau, d 
er einer weitern Unterſuchung des 
laſſen zu muͤſſen glaudte, on. Ei 
des Vortrags des kaiſerl. Gener 
bezog ſich auf Moreau. „Der A 
reau, ſagte er, Hat.er an der Wei 
heil genommen?‘ Hat ee aus der 
Nutzen (höpfın wollen tu. 
gewundert, -Miareau uud sea 
ſehen, vorgedens ſpricht uev 
em Run. ‚se 
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Bao leinen Renten: ale. den —EE 
als den Geſchichtſchreiber feiner Felbzuͤge, "vor, 
für: welchen et dio ‚größte, Anhäuglihleit dehabt 
I Halte, David faßt den Entſchluß Hui Mor 
\ rean ausonſöhnen., und dieſen dahin zu⸗ heiten, 
1.7... mit Geyehmigung das ftang, Sonverninrents 
| gzuruͤckkehren zu laſſen deßwezen veiſt "David 
na England; ex wird zu Kalais arretirt. 
Ecr untetrichtet den Breßrichter, daß der Sen; 
. —* und: ändere "Seneräte den Beweg 
xrund — Reife kennen; er macht jeine Abı 
ken,’ er fe nicht —* — — du 
Ä kam. iu ” 
te Moteaun untere den Vertheidtger ; um x 
bemeften, daßz David in feinem Briefe an ber 
"rn. Maͤcdondib ihm ſagte? Sie Kennen dei 
ßrunb ——— imb daß in det, Wade 
an Moreau ſrieb de oberflächtich" fagte: Ge 
bderäal, ich kehre nach Emiland‘ zuruck. Morea 
beaſchloß damit daß et die Urſacht von Savid 
Ren⸗ nach England nicht ‚willen .* 
Lowen, vom 3. Zus. . DIE jmey‘ hollandi 
—— Olficiere welche in Dſtende .arretiet wor 
en find, weil fie ihre Souldigkolt in dem. S— 
Seht om. ıöten. Met nicht gethan ‚haben, fin 
Nah Vlieſſi ingen transportirt wo: den, wo ſſe dur 
nen iii iſcheg Rah gerichtet werden ſo 
m... 
0 Die Deahme, die Stat. Antwerpen; weld 
— — ſo sühmliches. Geſecht gegen die weit uͤberl 
ae Mache vor Blankenburg unlarſtuͤgt ha 
wre beymahe . vorfunben 4a dem Augeublicke, n 
—2 [ur ao: And: eingeisaken. 
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re dem, SH AR Rom. 5. 


" Riefed.. gab ber Eöniglig Be 


Pe „Käfer, den — des 










jatſchen Corps uud „andern an 
eg. ein große Diges, bey we 
un dVYorp· Geſandter dee Si 

— bon -Dranten, 
is —— Amdal Madenr. gr ı 


Eh 





ste min, Bier vie 


. yeraeket. — vernimmt ſetzt 


628, «hierher gekommen, um nı 
miepenge, —E— 


ya Crpenuung. Sonapartes 3 
** iſt 5 Viiefingen durd 
loggen, durch Artillexieſalven vı 
und durch Zt. Schůͤſſ⸗ ‚von den \ 
feyert. worden. 
Schre iben aus. ‚Lönden, 
. Ein franzöfifhes Geſchwaͤder laueı 
fie- von Ounda auf unfte re 
pen ‚Shinafahren. Aber a 
— von benachrichtigt hat ſeche 
beordert fie zu decken/ und hat 


Die erſten nicht eher, fegeln felen, Ä 


‚galten enläpestr, ae 





| Schreiben ans: Stragbarz vom 6 um, 
Die Nachrichten. in oͤffentlichen Blättern vom 
Bufammenziehung einer betrͤchtlichen Besbadks 
sunges Armee auf dem linken Rheinufer, vom 
großen Truppenzuͤgen, die in Mainz und. Otrame 
t Burg angefommen ſeyn : folen,. und. Äberhaupe 
von den. daraus gezogenen Bolgerunden ſind gang 
‚falfih und ungegrändet, In unfern Gegenden, 
fo wie zu Moinz, weiß man. von allen dieſem 
en Wort. Seit zwey Monaten iſt hier keiu 
‚Mann angekommen, eben fo wenig in yuferae 
genzen Departement, außer zwey Bataillons, die 
» ‚als Garniſon nach Landau gekommen. find, wo 
vocher beunahe keine Truppen waren. In dep 
‚Departements, des linken Rheinufers has man 
‚ebenfalls Peine Kenntniß von. Ankunft friſcher 
- ‚Zeuppen, oder au von ſolchen, Die nie erward 
‚tet würden, Uebrigens iſt e& auch ungeg uͤndet, 
daB hier nur einige hundert Wann in Garniſon 
‚gelegen find. Unſere Beſatzung beſteht ſeit dem 
Abſchluß des Luͤneviller Friedens und der Rack⸗ 
kehr unſerer Armee aus Deutſchland immer: aus 
mehreren tauſend Mann, dis zuweilen, und hee 
vor die Eppeditions. a Armee. gegen England get 
bilder wurde, bid auf 6000 Mann files. - 3E 
Mainz tft ohngefähe derſelbe Gl, - 
Schreibon aus Paris, vom 6. Junus. 
Zu Die gefisige Sitzung des Criminal; Tribunats mer 
außerſt intereſſant. In derfelden fiel einzig uud 
allein Woreaus Vertheidigung vor, obgleich die 
> s &ißung von 1a Uhr Morgens 616.53 Uhr Abende 
dauerte. no 
3 Ben. Eridfanng ber Gitzung nahm Mioreau 
das Wort, und fagte im .noden Weſuͤhle . feinge 
.. Jun. 1804 Ce Um 
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Bos XX 
Anſchulde Iſ7 traue meinen · Vertheldigein / Tas 
sLente und guten Willen genug zu, mich in 
Ihren Augen volllommen zu Atfertigen; olleia 
erlauben Sie inir, damit ſelbſt den Anfang zu 
machen · Nim z0g er ein P:pier aus der Taſche 
and verlas feine Lebensgefhichte, Er zeigte do⸗ 
te, wie en 6106 durch feine perfätiiihe Eigen 
Ichaften, ohne Jatreigue, ohne. einer Parthey 
'gugehört,, zu haben und ohne. Protection von ei 
dem Br zum andern ſich emporgeſawungen 
habe, und erzählte feine Thaten ale Obergeneral. 
»Dieſer Auffep war mehr eine Okezze als eine 
Utgentliche Biographie, denn das -Werlefen der 
‚fefoen dauerte hoͤchſtens 10 Minaten. 

Nam trat der berühmte Advokat, Herr Bons 
a , Moreans. Vertheidiger anf, -und fing mie 
folgender: Wendung feine Rede an: Diefe ein⸗ 
fache Befheldsne Erzählung. Die Sie fo. eben ven 
‘Sommen Gaben, wie erhaden iſt fir?-wie bürge 
‚ ‘Sie für die Unſchuld des "großen Dann, der 
vor Ihnen angefiogt TAN 
Darauf ging Bonner In Die Detalls der Vers 
"Weite Moreaus als Obergenerat hinein MINE 
feutiger Beredſamktit ſchilderte er den denkwuͤr⸗ 
digen Rüuchzug feines Clienton, ſtellte ihn ale den 
Erretter dee itallaͤniſchen Armer nah den uns 
iIldcktichen Schlachten von Trebie und Novi vor, 
und zeigte Ihn beſonders als, Anführer der Rhein⸗ 
Armee im lebten Feldzuge, bey der. Ochlacht von 
- "Nohentinden, wo er, den Gefechten Bonapartes 
Tate erſten Conſals unterpeurdnet; mis. Trene 
und ſichtbarer Waterfandsliebe fo gedient Hate, 
. "9a8 fein Natte wwig. in der‘ Geſchichte mis Auhm 
‚werde getan werdon. Ran ſdich rin Maun 
W ein 
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ein Verrther ·des? VSamants, ein ent da 
Regierung feyn, zu deren Befeſtigung er fo viel 
deygetragen, ja was mnoch mehr. iſt, tie: ae * 
ppilleemapen gegraͤndet hat?,,” 
Am die letztere Behauptung: zu veveiſen, er 
zählte Hr. Ponnet folgendes m: Idee 
Teiſis, in welcher ſich Brantreich den Isgtem 
Betten des. Dinestorkams befand, werd Ders Gen. 





WMoreau der Antrag gemacht, aus Liebe: vum 


Baterlaüde bie hoͤchſte Gewalt zn -Aternchnamia " 
Es Ward über die Ausführung dieſes Plaus ge 
. vobe-umterhandelt, als die Macrichs: won Banas  - 
partens Ruͤckkehr aut Aegypten ‚fch-- verhreitstei 
Da rief. Doreau aus: "Disb IE de Mond - 
Der kann Ftankreich retten, den wollen mir om 
die Soitze Helen, Und: Momsan fellte nachher | 
fein eigenes Werk: haben zerſtoͤren wollen, für 
deſſen Erhaltung er nachher ‚noch: fo nie. sehen 
dat? ’ 1 %% 

- Moreou denunchte je. aber: es. Ach Vacıyıır. 
ale er durch den Trlegeaphem erfahren hatte, hof 
Pich egruͤ des Noyalismus angeklagt Werken. — 
Hierauf erwiederte Hr. Bonget: zuerfl zeigt dat 
Datum vom Gegentheile, denn Moreaus Beif 
an den Director Barthelemy E nom 17ten Feng 
idor und Pichegri ward erſt am Bien hufisiken 
Monats gefänglich aingezagen. Es koͤmmet aber noch 
‚folgender guͤnſtiger Umſtand fuͤr meinen Clienten 
hinzu; es wor ‚Damals nach keize telegraphiſche 
Linie von Maris nah Straßbarg eingerichtet. 
- Moream koante.alfo in Straskurg am 17ten Frutt. 
unmöglich willen, was nal 1gten in Parts ges 
Shah. Wie ſonderbar tft doch das Schicklal der 
Menſes bwof u Beene an, Vald reden 
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fle eines und eben deſſtiden Betragenẽ halber ges 
tadett, batd gelobt; Ats mein Cltent den Dies 
gruͤ als Verrdther auaab, mißhiligte die Stim⸗ 
me des Volks dieſe Hardiung ailgeme in, und 
jetzt fol or fur ſein langes Erheimhoiten nach 
Demieiben : tie Helleibt am Leben beſteaft 
Werden! 

Allein Mercou het fh mie Dicepei wieder 
ansgeiähnt? vechat ſich mit den ehemaligen (denn 
es Wort muß nach dem Befehle des Präfdens 
tom Dimzugefegt werden.) Prinzen eingelaffdn ?:- 
co ud bier, fragte Are Donner, we find 
Bier DIE Beweiſe7 Dan dar Meinen Einzigen. 
Das gunzeberaht auf Hörenfugen. Rum. Städe 
für meinen Ellenten, Haben. alle abgrhoͤrte Zeugen 
Ihre :uuvarfichtgen und’ ihm nachthetliigen Aus⸗ 
fügen zuruckgenemiinen, und. bles’ ausgefagt, daß 
er: davon ıhärtin’ reden · AArea (ins hatte naments 
lich Armand Meltgnac u. m. a. geihan.) Mol 
land iR der einziger, ſuhr Hr. Dounttet fort, der 

ey ‚feinen Ausſagen beharrt. Außerdem, daß 
es erwtefen M',"-daß er vey der geheimen Tomi 
ſerenz, DE auf dem Magdale nen Boulevart zwi 
Ichen meinen Clienten und Pichegruͤ Statt ges 
Yabt' haden fo, aicht zugegen war, fo tft ſein 
Beige verdaͤchtig und alſo ungültig. Nolland, 
fahr Bonnet fort‘, obſchon auf dem Tod ange, 
klogt, "ward doch ſichtbar beguͤnſtigt, denn es 
wurde Ihm erlqubt, aus "dem Orfämguifte nach 
feinem Hanfe ſich zur begeben. NRolland laͤugne⸗ 
te, aber Herr "Donner: Harte das Actenftäf. in 
Ber Hand. Jetzt ward eine Pauſe gemacht, 
"und Roland wurde verhört, As die Schung 
wieder anfing geſtand Roland, daß es auf Fi 
7 u ss. 
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5 Begehren‘! Eitandnik. echaften hate, ohne Seni 
. Warmen, bins in Begleitung des Conckevaqe des 


Ü 


Sefängniffes von St. Pelogie,. wo er damals 


fo. ſich nach feinem Haufe zu Gegeben, um eis 


nige wichtige. Papiere, zu hohlen, : Und dieſes 
Concierge war ſein fpectefler Frund. Aus bee 
Thatfache zog HerrBonnet, wie natuͤrlich, alle 


fe feinen Clienten vortheilhafie Deductlonen. 
BSeſeht aber auch, fuhr. dann Here Bonnet 
fort, mein Vient Habe Eroͤffnangen von Seiten 
der ehematigon Prinzen angehoͤrt: fo folgt daraus 


\ 
w 


noch nicht, daß ce oln Verſchwoͤrer ſey. In dies 
fem Bälle wäten eb alle Ober⸗Generaͤle, wäre 
es Bonaparte felbft,’ denn wem find nike Ans 

gräge aͤhnlicher Art - gemacht worden? Erhielt 
nicht Pichegruͤ vom Directorio fogae Befehl mit 


dem ‚sdenaligen Prinz von Eoude ſich einzu⸗ 


— — hau⸗ es aber höhern Orts anzeigen 
—— — In Leiner unſerer Sefeggebung, e Ä 

er in der Altden noch in der neueſten iſt Dies - _ 
angeordnet werben. Das neueſte Geſetz, auf 


. meine, man fi berufen konnte, iſt das vom: 


un, di ſich auf die jetzige Sache bezieht und 


Befichte, alle die darin verdächtig find, anzu⸗ 
zeigen, Diefes Geſetz kann aber nicht zum 


Daciepeile meines Elienten angewandt wen. 
din. . 

“Meder de Gtelle in Moreaus Briefe an den 
erfien Conſul, wo jener ſich ſeibſt ats ſchuldig zu era 
Plären ſcheint, bediente Herr Bonner ſich der - 
Weretts gemeldeten Wendung feines Clientei:, der 


RG za große Vorſtellungen von der Sroßmurh. - 
| di⸗ erſten Conſuls mache, ale doß er —* 
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kontſe, daß diefſer zutrauenßvolle Briek vie 
Grundlage einer Anklage „gegen on ir 3 
gelegt ſeyn könne. 
| Zuteßt leugnete Kerr Benn⸗t, daß bleewa 
eine Verſchwoͤrang vorhanden geweſen fen... Wo 
‚ a: rief er aus, der Mittelpuntt? wo. ber Amp 1 
führer 2. wo find. die Depots für Ammunitivn 
u. ſ. w.? Ih: fehe nidrs. won allem diefen! Me 
‚nem Clienten kann es. wenigftens. nicht zur Lafl 
gelegt werben, am. diefem Eompiotte Theil ‚ger 
nommen zu:haben, wonn ja einseriflirte. "Gele 
ne Ztugbeit und fein ſtets gleichmuthiges Betra⸗ 
gen zeugen für th, daß. er gch ef ſe rief vi | 
sun ürälgen. werde, ! u. 
"Die folgende Sitzung am 9. d. begann Pin 
R Uhr Morgens. "Die Nichter thaten noch verd 
ſchiedens Fragen an die Augekiagten / und erklae⸗ 
ten dann die Debatten für, gefhloffen. 1 
Um halh 9 Uhr zogen fie fh. zuräd, um ji 
Berarhfählagen, Dieſe Berathſchlagungen 
ten 20 ‚Stymden, und heute Morgens nm 3 aM 
rfolgte endlich das Urthetl. Durch daſſelbe wei 
en folgende Angeklagten zum Tode verurtheill: 
Georges Cadoudal, Bouvet de Lozier, Ruſſillon 
a Ludw. Ducarps, Ludw. Pioot, Lay 
is. Mich. Roger, Coſter Vi. Victor, Deville, % 
Armand Gaillard, Johaur de’ Villeneuve, Buy 
Ban, Lemercier. Cadoudal, Mevide, Armand Pos 
Tgnac, Karl d' Hozier, Lelan und‘ Riviere. 
Jolgende Angeklagten find gu Aweviahrigen 
Sefäyanifie:verurtheilt: Inlius Polignac, Leri⸗ 
Dan, Victor: Ren, | Regend and Marie * 
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Enhaffet ſind worden? Cuchery Bar Abbe Das 
wid, Herne, Rubin⸗ Lagrimqudabere, Lenoble, 
Moe, : Ducorps, Datep,. Eyen,. Troche Vatgt 
and Bohn, Deuend und deilen: Beau, Verdet 
und deflen ‚Brau., Spin, Dubuiffon und. deſſen 
Frau, Caton, Gallais U, deſſen Frau, Monn ier 
‚und deſſen Frau. Da Be ar PB 
4 Reßene wurden fagleich.in Ürsnbeht nefeht, mit 
Ausnatme von Denqnd und-deffen Frau, Ber 
‚det, Duduiſſon und deſſen Frau, die, als. Uebee⸗ 
‚treten des Geſetzes wegen Beherbergung der Ver⸗ 
üſchwoͤrer, wor das Zuchtpolizeygericht verwieſen 
‚wurden. E J F vR 
© Darts, vom -ı4 Aunf. Am verfloffenen . 

Moutage den ırten Junt ging Wie, Lajolais, 
.. sen Rind von 14. Jahren , ſelbſt zu der Fuͤrſtin 


:Sudwig Soneparte’s . H. ihre Verzweiflung in - ' 
‚bie Arme dieſer Fuͤrſtin zu übergeben, ba -ihe 
Bater durch das Urtheil des peinlichen Gerichts . 


zum Tode verurtheilt, ihre. Mutter in Gefangene 
‚Fhaft,.Rch ſelbſt ahne Freunde, ohne Rathgeter 
ſehe. Die Fuͤrſtin empfing fie wit her ndmıkı 


-.chen Guͤte, won welder ihr die Kaiſerin Ihre 


. Wutter, fo. zährende Beyſpiele gibt. Bte führe 
‚se: ſie auf die Stelle noch St. Cloud. : Die 
„Balve Kürbitte der jungen Lajolais haben die Gna⸗ 


de ihres WVaters erhalten. 
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Nereſte Rab ride“ 
Es iſt in der Welt nichts fo böfe, das, amp 
ter Gottes Leitung, nit zu etwas gut wäre, 
\ Die Sraufamfeiten, weiche die Schwarzen In Sc. 
Domingo verüben,, haben auf Die Englaͤnder kam 
"Sen Eindruck gemacht, - Oie boſorgen die Scwar⸗ 
gen, weile ihnen im ihren Eolonien, als Sela⸗ 
"yon dirnen, möchten mit ihnen eben fo’ verſah⸗ 
ten, zumobl, wen fie le, durdy den Galanını 
Bandel, Immer mehr verſtaͤrkien. Herr MWilbeds 
"force, der fon mehtere Jahre anf Abſchaffnug 
des Selavenhandels asdrungen bat, ohne dodurdy 
etivas zu bewirken, hat nun die Freude zu fehen, 
daß fein Vorſchiag angenommen wird. Wirklich 
‚hat die Mehrheit der Stimmen im Parlemente für 
die Abſchaffung dieſes ſchaͤndlichen Handels ent 
ſchieden. Sobald England dieſem Handel entſagt 
"Bot, wird Dannemark feinen Beyſptele folgen. 
"Der ltebe Gott gebe feinen Segen dazul Die auf 
der Infel-Eorfu angefowmnen Ruſſiſchen Land und 
GSeetruppen, werden auf Ruſſuiſch Kapfert. Koften 
verpfleat, nur die SHätfte des Oolds dieſer Trup: 
"gen ſoll von der 7 Inſel Republik getragen wen 
den. Der Kayfer der Krapzoſen Hat von denen, 
“die man beſchuldigte, daß fle ſich gegen ihn ver⸗ 
Shworen hätten, ſieben begnadigt. Man vor 
fichert ganz gewiß, deß der Kayfer der Froͤnzoſen 
naͤchſtegs au die Küfte fommen werde, um die 
Ausruſtung der Flotten zu beſehen. Dieß Hält 
men für ein Zeichen, daß bie Ueberfahrt nad 
England naͤchſtens vor fih gehen werde. Der 
Preußiſche Geſandte in Paris hat fein neues Cret 
ditiv bereits erhalten. 
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Schrefben aus: Landen, Som Ta Junt. 
Baum it ein Miniſteriam zufommen gebracht, 
‚als man ſchon wieder fürchtet, Daß es einem. am 
dern Platz machen dürfte, wenn die Oppofitiom 


durchdringen follte. Herrn Pitis neuer Vorſchlag 


zur Recrutirung iſt zweymal ſtark dehattirt wore 
83 ; das etſtemal waren 181 Stimmen wiber 
n Voeſchlag und daſuͤr 221 » fo daß der Mint 
ſter nur eine Mehrheit von 40- Drimmen Hatte, 
weiches man. für eine  fhlimme . Verbedeuring 
‚Biel. Sefiern, ‚als io dar zwehren Debatte, 
hatte er zwar eine Mehrheit von 50 Grimmen, 
| F ‚die dritte und letzte Debatte, eiche auf 
ftigen, Donner ſtag angeſetza iſt, maß art any 
ſcheiden, ob Kern Pitts neuen’ Vorſchiag durche 
or und folglich, ob er eine anſhuliche, das 
Heißt, eine wenigſtens aus der Hälfte der Ming 
glieder befichoude Mehrheit aufſtellen kann, oder 
nicht? Im. Verneinungs falle macht man fig Redy 


nung. daß ein neues Miniferium ans Ruder. 


fommen: werde, 

Hr. Lidingſion teile am Framege wicder: aus“ 
London ad. Man fagt, der Paß, melden er 
gefordert, ſey ihm. viel fcüher zugefchickt: worden, 
als gr gewuͤnſcht Hätte: daher fich auch ein Ge 
ruͤcht verbreitet hat, dis bärte ibm die Negies 
zung den Befehl ‚einer ſchlennigen Abreiſe zu⸗ 
gefertigt: s allein dieß hat gar keinen Grund, 
Allerdings fagte man, doß er bis auf das Ente‘ 
dieſes Monats Hier bleiben: würde, : Er Bat. nicht 
nur bey Herrn Sor, fondern auch bey Ste W. 
‚Pulteney und Bir Francies Baring gefpeißt ; 3* 
“doch verfihert man. daß ſeine Sendung ſich (29 
diglich auf die onfehaligen wem: bezogen babe? 

Eu is⸗c·. 0 we 
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de Anteile Ur aufnehmen ink, um Rank 
det damit zu Hefelsdigen. ir William Pultde 
nen har große Beſitzungen in Kentuckeb, : und 
he Francis Baring if Agent für die Bezahe 
dung der amerikaniſchen Dividendın. Bey alle 


5 wvem hoͤrt man nit auf, der Reiſe des Hera 


Evingſton Hierher geheime Abfichten unterzulegen. 
Er ſoll hierher gekommen ſeyn, um dem Herrn 
Bor Umſtande zu eröffnen, welde dieſer für gut 


chielt, ‚dom. Miniſter -mitzutheilen.  Gonopate 


Hol beteit ſeyn, nicht auf Malta zu beſſehen, 
nn wir die neue kaiſerliche Regierung anerı 
Sonnen wellen, : Allein, dieß iſt ein unwehrſchein⸗ 
rs Gerucht; inenn wan glaubt, mufer Cabi⸗ 


0 werde Ann mindeſten nit anfichen, mit dem 


Tränzößfeen Kaiſer eben fo gut als mit Dein era 
Ken: Ouſut zu unterhändeln, fo. bald es voraus⸗ 
fahen kanıt, "daß ein Friede von laͤigerer Dauer. 
ws des detztete, getnacht werd:n könne. 

> Dir hieſige vuſſiſche Geſaubdte, Braf v. Wer 
ronzoff, hat einen Curier mit dem ‚Befehle er 
Bakı, nortten uo⸗ in Engtend‘ zu blet⸗ 


de Arie PR alle Ab ende mit ber Köntı 
Ä yin und den Priizeifinnen (pagiscen: und ſcheiut ſich 
nit Ber zunehmenden Waͤrme zu beſſern. Mon 
vehauptet nußn, Or. Majeſtaͤt werde bald nad) 
VSeymenth gehen, weil ihm das dortige Seebad 
allegeit von 'geoßein Nutzen geweien tft. 

Die Eonferenzen des ruſſiſchen Gefandten mit 
dım Miniſter der auowardigen Angelegenheiten 
Halten au. Jedbch glanbt man nicht, daß Ruß⸗ 
land wi Oringendire Urſache ‚als es jetzt bar; 
ywnn⸗ Bade Date widet KBrautteich mit une wei 
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dın werde, ‚Vielmehr ſameicheln ſich viel⸗ Leute 
mit einem basbigen Frieden, nnd man muß ges 
flihen,, daß mehrere Umſtaͤnde in. England. dies 
fe. Hoffnung unterffägen, 

Die Rüftung nah dem Cop iſt nicht aufges 
achen, aber fie wird nicht fo ſtatt haben, wie 
fie in den Zeitungen angegeben wird, Vermatha 
lich iſt ſchon eins erforderliche Macht dahin abs 
gegangen. 

Adıniral Coenwoliis iR mit zwey Finfenfhiig 
fen aus Piymouth verſtaͤrkt worden, meil bie 
—* Flotte Neigung bewleſen hot, auszus 


Um Sonntage gingen Depeſchen von Lord Dis 
fon aus dem mittelldudiſchen Messe rin, | 

‚ Ein Oifister: ons Lord Nelfong Klatte ſchreibe 
unter dem ızten April; nahe vor Tonlos nahm, 
die Bregarte Amazonas eine Bring, mis. Komm bes 
laden, faR innerhalbd Schußwelte von drey Fret 
gatten und den Botterien. Dies ärgerte fie fo, - 
baß .vier bis fünf. Bregatten und sin Linienſchiff 
über Sepete hinaus Tiefen, da aber der Dones: 
gal und ettiche andere von unfern Ochiffen nahe 
lagen, ſo wollte der Beind feinen Verſuch weiten 
wegen, um die Prife der ‚Amszone wieder zu 
nehmen. Indoß lichteten noch drey andere Schif 
fe die Anker, gingen aber alle .noch. vor Nacht 
zuruͤck. Drey Fregatien ˖ befanden ih tn Ochuß⸗ 
weite vor der -Amogone, aber. feuerten nicht. 
Der Lapit, Parker nahm die Brigg anf eine. 
ſehr gute Art. und verdient Lob wagen der Stond⸗ 
haftigkeit. die er tewies. als ‚Die feindlichen . 
Schiffe herauskamen. Wir haben. in der ganzen 
Blotte Seinen Kranken. Lord Neiſon Mage zwoz 
N  Ddba uͤder 
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über feine Augen. nnd bat einen Huſten, iſt aber 
fonft fehr wohl auf. Die Flotte wird üßerflüffle 
mit Lebensmitteln aus Malta. verforat , fo; daß 
fie den Beriuft des Hindeſtan nicht ſehr empfins 
den wird. - 

Geftern früh Hatte der Lord Canzler eine Au⸗ 
blenz beym FKönige. 

Geſtern hatte der daͤniſche, ſpaniſche und por⸗ 
_ ngififhe Eeſandte lange Usterredimgen mit dem 
Mintfter der auswärtiaen Angelegenheiten. 

Am legten Sonnabend war abermals ein zahle 
reiches Gaſtmal beym Prinzen von Wallid füe 
Die Oppoſitioniſten. Bor der Tafel wurde Üben 
Gtaatsfohen geredet, und Sr. koͤnigl. Hoheit 
Bielten eine Rede darüber an die Anmefenden. 
Nach Aufhebung der Tafel wurde des Königs 
Gefundheit wie gewöhntich -geteunten. . 

Mach ‚den letzten Berichten aus Indien bat 
Admiral Rainier in Bombay einlaufen muͤſſen, 
weit ihm eine Folge heftiger Stuͤrme dazu ges 
nothigt hat. Bon dem Admiral Eines hat men 
welter nichts voernsmmen. ' 

Eine Zeitung aus Newyork aus der. Mitte 
des Mays  euchäte folgendes:. „Der Capitain 
Hobge, weiher in Newbury Port ans Capſtadt 
in St, Domingo: angelangt iſt, meiber, daß ei⸗ 
m Woche, che er. von bort abfegeite, ein Strteit 

zwischen Senerat Chriſtophe und dem Capitain 

eine engliſchen Fregatte entftand, Der Lieutel 
Stant-ber Fregatte fuchte mie silihen Warrofen 

in dee Mache einige franzöffche Einwohner heim⸗ 

Ud sa Bord zu nehmen. Die Schwarzen merk 

men 06, und verfammelten ſich in großer Anzahl 
unbe, Chriſtoph ⸗ Snführung, welcher dem uns 
u 
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iſchen Marfenont "das Geltengerehe abnahm. 


Dies wurde zwar am folgenden Morgen wieder 
. un das Scohiff geſchickt, aber der Capitain ber 
- Brogatte weigerte ſich es anzunehmen, und wollte 
au dem Boote nicht erlauben au der Kergalte' 
zu lisgeh, »Es warde eine Briedensflagge ans 
Land geſchlckt und Genugthuung gefordert. Weite 
lerweile legte ſich die Ftegatte vor Capſtadt, 
ſteckte ein Biguel der Feindſeligkeit auf, und 
War berett im erforderlichen Falle die Stadt zu 
beſchießen. Doc erhielt der engliſche Capitain 
Genngthuung, und mußte drey Tege nachher 
bin Ort verlaſſen. “ | 
Parle⸗ements NMadcrichten. Am: Dies 
Rage wurden wieder mehrere Gründe gegen und 
für den Sclavenhandel vorgebraät. Herr Puls 
Ler fogte, Deffalines ud Nordamerika würden 
dieſen Handel führen, wenn England ihn abi 
be. Die Abfendung unſerer Miſſethaͤter nad 
Botany Bay fey eine. Art von Oclavenhandel 5 
‘die aftikaniſchen Staaten härten daſſelbe Recht, 
ſich auf gleiche Weiſe ihrer Uebelthaͤter zu ent⸗ 
ledigen. Die, weiche wider diefen Handel fpräs 
hen, wären Feinde der engtifhen Groͤße. Herr 
Fancis legte das Nichtige ia dieſen Gründen 
zu Tage. Kein Staat dürfte ſchaͤrfer ſtrafen, 
als die. Verbrechen der Bürger es verdlönten. . 
Mob Mungo Pırk Hätten die Afrikaner einen 
Abfchen vor dem Verkaufe ihrer Perfonen, Und 
außerdem dürfe man auch niemanden wider feinen 
Willen giüdiih machen — Doch Kerr Wil 
| Berforce ſelbſt ſchlug vollends alle Scheingräns 
Be in die Zlude, Ar Herrn Wilberforce Aus 
frage, 0 die BIN committirt werden foßte ar 
nicht 


> 
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nidt, ware 99 dafür und zo —E Di 
heit. 59.) Er trug nmun deranf an, dab der 


Odanenhandei nicht länger -als Ms anf den: allem, 


. Zanmer 1805 dancern ſollte; wur diejenigen Cat 
mtains follen ihre Ladungen aach diefer Zeit lang 
ben bärfen,. weiche baweifen Linnten, daß: ie 
Saiff vor dem ıflen Auguf ıB04 mt Epslanie 
abgefegels wäre... Here Pirt Sezeigte ſich willig 
daß: Diejenigen Pflenzer, weiche unmittsifen 
durch Me Verfügung jeden wären eine Tata 
ſchaͤyigung erhalten ſollten. . . Herrn Die 
Vertheidigungẽſbill warte. geflen abermals GM 
ſtritten, aber fünftigen Montag wird die Hauptt 
Debatte Darüber ſeyn. Die Oppoſition wird dann, 
dem Gerüchte nach, ſehe ſurchtbat feyn und eine 
Außerft unbedeutende Mehrheit laſſeiein. 


Datis, vom 17. Juni. Die om 10. % 
durch den-pelnlihen Gerichtshof zum Tobe Werd 


urtheilten, feitdem aber nach und noch von dem 


Kalſer begnadigten Derfonen ind geftern aus ber 
Konziergerte wieder nach dem Tempel gebracht 
worden. Das Gerät erhält ſich, daß fie Fünf 
tigen 14. Jull ihre ‚völlige Freyheit wieder ed 
hatten dürften. 


Der amerikaniſche Sefandte Hey unferer Mes 
gierung, Dt. Lewingſton, der vor kurzem nad 
London geganigen war, und deſſen bertige Er— 
ſcheinung Kriedensgerähte veranlaßt hatte, If 
von biefer Reife hier wieber eingetroffen. 

Geſteen hat ſich der Senat, pnier dem Boss 
Ras des Reichsſserzkanzlers, berſemmeit und zur 
Ernennung - der —e—— für die 
MPrteßfrepheit au fArsiten. 9 
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PR, bo 20. Jan. Zu Anfang der 
perfieffenen- Wocht ſjnd 9 der zum Tohe, ders 
- sesbeilmn: In: das Bieetre verſetzt werden. Wen 
22, welche in der Conctergerie verbisiten, haben 
3 Snuade erhalten, und find. ledteren Freytag 
IR. ben Jempel gebracht worden. Die. vier. anz 
Sen, „namentlich: Georjes, Lemetcier, Relik 
Cadoudal find am Samſtagr nach Lem Wiceirg 
trantpartirt worden. 
2. Man erwartet zu Paris mehrere. ruffiſche 
Erle on. 
. u Men ſchreibt von. Adınt, daß das Kriminch 
geticht· det Scheldebepartements den 13, d. Wi, 
die Verhandlungen eines ſehr wichtigen betrüge⸗ 
sifchen Baukerots unternoinmen, habe, bey weh 
An mehr als 60: Zeugen werben angehört men 
Bi ner - 0 
a Bewttn, VOM. 6; ‚us. Am 9 d. ruͤckten 
die Tücken init Doo Mann aus Delgard, sie 
Inſurgenten ſtellken Ach auf eine Zinhöhe uns 
erwartsten; hen Angriff, von beyden Theilen 
wood piek,. oßer ‚ohne Erfolg gefeuert; endlich 
3* ſich die Ihrten wieder in die Stadt us 
zu. Fa .. un u “. 
.: Bey: der Uebergabe nen Preſorevze, Haben bie 
dortigen Türken 115006 Piaſter dezahien, aud 
no befonders jedem Manne der. Belagerer ı 
Dulaten geben muͤſſen. Semendria if dem Sal 
‚nahe und mnterbält indeſſen Die Belngerer noch 
mit Kapituletionsuorfhlägen.- WB 
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KNKegneſte Raqeinten, 

Die Echwarzen in St. Doming wei 
feıy von ihren Europäifhen: Boheerſchetu, Di 
Re ſAmmtlich ermordet haben. Noch find SE aber 
ih: friy von der Hetrſchaſt ihret Vegierden, 
Die fie Bas plagen, als ihre vorigen Beherrſcher. 
So plagt Be die Fauiheit. Da fie niemand mehe 
zur Arbeit zwingt , fo wollen fie- auch nichts * 
. Yun, Isfien Gaͤrten und Aecker verwiidern, und 
fangen deßwegen ſchn an Noth zu letden. Bears 
Ber’plagt fie ter Hochmuth und die Habſacht. DE 
Engländer boten tönen efuen Vergleich an. Da 
forderte der ſchwarze Regent von ſhnen jum Aus 
diſſe 1 Million Pl. Echleßpulver 50000 Binten, 
500ooo Saͤbel für das Bußvofl und 5000 fhr 
Die Renterey, wir auch So Faſer Flinteaſteine. 
Die Engländer zogen ab, und uͤberlaſſen fir nan 
‚Ihrem Schlckſale. Lim dantſches 'Schijewg, De6 

iheen- in die Hände fiel, pränderten fie,’ uud 
ertordeten Die Mannſchaft. Die: Engl 689 
Ben mit dem Auführer der Maratten Gcelubis, 
und mit dem Rajah von Berar Frieden geſchloſe 
fen, und dadurch wieder aroße Vortcheile erlangt, 
Sidney Smith Hat. fein Commando niedergelegt. 
Das Caſſationstributial det das Tobesurtheil über 
BGrotges Shit. | 
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ae vom 26. Sun | Worgehers Nacht 
Wurden . 22 dir in dem Werfchwärungsproce 
hu Löde Berurtheilten, .ndmiid Georges Ca 
Sondat, Picot, Roger, Tofter, Deville, So 
aur, Burban, Lemercier, Cadoudal, Lelan ,. Mi 
rille und’ Louis Ducorps , unter einer Eskotte vo 
Gensdarmes, aus dem. Bicetre wieder nach de 
Eonchergerie gebracht, Geſtern in aller Fruͤh 
langten die befännten 8 Eatferlihen Begnabi 
gungsbriefe bih dem: peinlichen Gerichtshoͤſe an 
der hierauf ſogleich obigen 12 Werurtheiiten di 
Beſtatigung feines Spruchs durch das Koffationd 
tribungl bekannt machen ließ. Saͤmmtliche Ver 
urtheilten verlangten nun Beichtvaͤter. George 
warf ſich vor dem ſeintgen auf die Knie nieder 
und Härte iange ſeine Ermahnungen und: Tro 
ſtungen an. Um rı Uhr ohngefähr beſtiegen 
dieſe Verurtheilten, von’ ihren Beichtvaͤtern be 
giettet , drey Karren. | Gegen Mittag kamen fi 
auf dem Serihtplaß, an, wo die Hinrichtun 
fogleich vor fih ging. Die Guillotine war’ be 
dem Partapet, in der Nähe des Fiuſſes, anfgı 
richtet , fo daß fie von allen Beiten, in nzieml 
cher Entfernung, geſehen werden konnte. Da 
Haupt don Georges fiel zuerſt. Derſelbe zeig 
te viel kaltes Blur, Ein beſonderer Umſtan 
Hat um ohrigefähe eine Vlertelſtunde die zwen! 
Hinrichtung verzögert; zwey der Veruttheilte 
nuanmlich, Louis Ducotps und kLemercier, bege h 
ten auf das Stadthaus geführt zu werden, un 
Dort nochverſchiebene Erklärungen zu machen 
ihr Begehren wurde. bewilligt, worauf fie ar 
Das Schaffot zuruͤckgefuͤhrt wurden. Verſchied 
i“ die Verurtheilten umarmten, ehe fe flarde: 
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Gre Boichtvater; einige. ſchricy, isz Angenätide 
der Hiunrichtung: es lehe der Koͤnig! ur 
: Paris, vom:28. Sun Der. Heutige Dim 
niteur enthäle unter dem Artikel Oßende vonp 
24. ont. ‚folgendess nn 
‚. „&ine Divifion ber bataviſchen Flotte, welche 
ü won Holland nah Wileffingen begſhen wollte, 
wurde vou einer, karten eng, Divifion, weiche 
eus zı Schiffen befland, worunter mehrere vor 
8 Verdecken waren, angegriffen, die Feinde koan⸗ 
ten die Flotte nicht ‚trennen, fe kam in gutens 
flande zu. Oftende an. . Das Feuer war von 
benden Selten fehr lebhaſt. Alnfere mobile Ar 
siderie war in. dem Galle. fi) auszeichnen, unt 
te Dienfte leiften zu koͤnnen. Wir batten 19 

16 12 Todte oder Verwundete. Der Verluſt 
des Feindes war. hetraͤchtiich _. ur 
. Regen sbug, voma6. Juni. Man lieſet hler 
jegt. die Abſchrife der Mote, melde,der sul. 
Sefhäftsträger zu, Parts, Hr. non Oubril, bey 
Belegenheit des Vorfalls zu Ettenheim dem franp 
Miniſter Aberachen Hat. Sie lautet alfa; „us 
folge dee Befehle, thelche Daer.. unterzeichnete 
Tharge d’Afjaires St. kaiſ. Woj, aller Reuſſen 
yon. feinem Hofe erhalten «has, eilet er, Daß 
Deinikerium ber franz. Republik zu beyachrichti⸗ 
gm daß fein durchlaucht. Herr mit ehe. fo Yiek 
erwunderung als Betruͤbnuß die zu Ettenheim 


| vorge ſallene Begebenheit, dieſelhige, bekleitenden 


Uwſtaͤnde und dag. daranf atlolate tanrige Reſal⸗ 
tat erfahren habe. Das VBebauern des Kalfers 
hierüber Iſt beſto hhafter,, ba Er in dan Eitaaten 
des Zurfürften von Baden ſtatt gehabte Antrag 
‚ Say mit don rundſahen des Wiligfeis. und en 

un Ä .. so 
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vedttgdettinide vefeinbaren kann, welche‘ von Bei 
- Muribnen? and: Heilig" gehaltenn wirben,: und der 
Sruudpfiiten'ihree gegenſeitigen Verhaltuiſſe find. 
Bei Mat. finden. darin leider eine Verlet⸗ 
ung’Dos WLAN, - und eines neutralen Terrk 
oriuine weſchs wenigſteus eben To willkͤhrlich 

uls vffenbar⸗ iſtz eine Vetletzung, beten Folgen 
ſchwerlich Zu Berechnen ſinb, und welche, wenß 
man ſle als erlanbt anſehen ſollte, die Gicherhetr 
ee Unabhusgigkeit der ſbav⸗ranen Seaaten Vbl⸗ 
Ye auftſebene wrde. Wenn das deutſche DENE 
ach DH eelittenen Unfüllen, Welche doſſelde V 
Diethwendigkeit von einiger Auhe id Stitie ſo 
Haid enpfinden ließen, moi FÜR; die Sintegrität 
kines Territoriums in: Furcht ſeyn müßte, kanns 
«e man erwarten , daß Biefes: ton Soeiten“ eines 
Bbuvdenemenis herruͤhren würde, welchebſich 
die Mahe genommen, ſeine Ruhe zu ſichern, and 
ſich die Pfuͤcht aufgelegt batte, die Dauer ders. 
helden zu verbuͤrgen? Ale dieſe Beteadtangen 
daben den Katfen nicht erlaubt, "die urlerweitteib 


Begebenheir; welche ganz Deutſchland in Gb 


Rürzjung- verfegt Hat, mit Stillſchweigen zu Aber 
. gehen. Br kalf. Mai. Hadın 25 für Ihre 


Pfllicht gehalten ‚ale Friedens⸗Garant und Vert 


wmittlee den Reichſtaͤnden zu erkennen zu geben, 
auf weite Art Ste ein Botragen anfehen, weis 
ches ihre Sicherheit und Unabhängigkeit in rs 


-fahe fetzt. Der rum, Refident zu Regensburg 


bat den Befehl erhalten, ju disfem Ente dem 
Reichstage eine Note zulommen zu laſſen, und 
ihm und den Reichtoberhaupte die Nochwendigs 


keit vorzüftellen , bey der franz. Regierung wieder 
'dit Verletzung des deutſchen Territoriums zr 3 
u . 
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Almiren. Se. Mal. Mai: hollen iadmehentahl 
fFar Ihre Pflicht, darch Iintenzeichneien dem framj. 
Gonueruement directa · eben dieſe Sofiumg zu ew 
Zeunen zu gebey, da, Hoͤchſtdieſelben warichere 
And, daß der erſte Konſul eilen werde, den bilt 
Agen Reclamationen des. deutſchen Staatkfärne 
e zu geben , ‚und die: dringenda Nothwmendig⸗ 
keit empfinden werde, Die: träftigfien Wenfsegeig 
auauwenden, nın -alle.  Regiseumgen - übe di⸗ 
Bucht. die er ihnen nerurjacht bat. guternbigen 
and in Europa eine Ordnung von Dingen; aufho 
eon.za. laſſen, Die für. ihre Sicherheit uud { 
Fünftige Unahhängigfeit, melde ‚ifnen.. unfzeitig 
sulommt, zu Peunrublgend if. Dep.Liggeszsichwetg 
arfuͤlſt Hiermit die Befehle ſeines durchlaucht. 
Haren, ind ergteiſt dieſe Gelegenheite tum. ©» 
iniſter der ‚auswärtigen: Werhältwslle: han Vet⸗ 
rung. feiner ‚hohen. ‚Adtuag dermsbriugems ..: 
—* jr Unterz. —XRXXV 
 Wayland, vom am Sun. Mad einer ‚bias 
Kom Zeitung at der Kaiſer von Rußlond allem 
seinen, Reßdenten im Italien and Deutſchland bei 
doblen, deu franz. "Emigristen, die ſich anf.xuffls 
ſchem Gebiete. nisduelsfien. wollen, Schutz md . 
Beyſtand zu geben. — Die Engländer Haben ge 
genwärtig nur 2 Schiffe zu Maltha, alle übrk 
gen find auf. erhaltenen Befehl fonleih zur Meb 
fonſchen Flotte abgelegelt. — Zu Venedig wollten 
die Engländer mit verſchtedenen Kaufleuten Lieſe⸗ 
runga⸗ Contracte wegen Lebensmitteln abſchließen, die 
dottige oſtreich. Reglerung hat ſoiches aber nerhinbert. 
Petersburg, vom 8. Sun. Der franz. 
Geſandte, der Sen. Hedouille, iſt heute früh mit 
Urlaub, von einen Poſten angereijet und bat 20 


o Zr? 4 


⸗ 


- 


- 


: nn ?! 
nneſerelie Reyne val «8 Basta * 
tuͤckgelaſſen. .n: 


ihren ausHanno epae am 26 Jan, 
Vorgoſtern trüb um 6Mhr wnrden aus, Anfündie 


gung dub Feſtes ‚ber: Gelangung Nopolegns zug 


rerbluchen Koiſermtde Die. „Kanone; robgefthent, 
Awar Hatte Das große Monoeuxer in gr Aya 
nicht flatt,. allein Woechparade, bey welcher ſich. 
außer. dan Reichsmarſcha. Barnodotte ro, Cat 
vdoergals einfanden, war fehenawerth«.: Kurz vog 
dem Ende: dev Parade uͤbergab der Reichemer 
"Aha amem Unteroſſicter vom. gaſten Arechierinh 
Megimaent einen Ehrenſaͤbel, und: zwep Grenadie 
WR Fheepflicaten, eigenhändig, wez⸗en ihrer am 
" Shein bewieſenen vorzuͤglſichen· Tapferkeit.⸗wobeg 
en. match an jeden eine, karze Antede hieit, 
"Diele deren Soldaten mrſchicten, als die Tauppen ag 
- ges; ; ou. den ührigen ahgeſondert, und „wurden 
— aahen noch hewit thet. Hierauf ‚marfhirte auf. 
 Ürllitgie nach der Gegend der. katholiſſhen Kicker 
won Aheil- der Sofanterie bie dahin ibn 
den Straßen beſetzto. Bald darauf erfchien Dig 
Mmwi liche Generafitäs, die: Mitglieder ‚bar Eins 
gu Commiſſion des Landes ı Depusations.s Lob 
 Iagli, die Dicaſtexien und ſaͤmmtliche anweſende 
Offielera, bey deren Eintritte in die Kirche eine 
Salvde von 20: Kanonenſchuͤſſen ertaͤnte, Aufien _ 
‚au dee Kirche Über der Thür las man iv blauem 
KFelde, mit ‚goldenen Buchſtaben, die Worte 


Vixre Napoleon-Bonaparto, Empereur des 


Francais, (Es lehe Napoiton Vonaparte, Kal⸗ 
ſer der Eranzofen), von: zwey Blättern Kraͤnzen 
Amgeben. Sowendig mac bie Kirche, aus der 
mon worögt alle vun. und Bänte weggenom⸗ 
‚mn, . 
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in; wirt Blamen Bilriu und Font air’ Ordatketz. 
Auf dem hohen Ehore fanden kechts 12. @rühie 
für die Grnkralicat, Ins für die Landes Cine 
gia, wird weiter unteh zu beyden Seiten far Die 
Dffickere. Während * Meſſe und- ‚ns "Te 
Deum geſchah die zweyte Oalve aus den’ Kunos 
7 Es War ein * — ber Saas 
wit gay Fahnen in der Kirche zugegen ers 
Wäluffd DES Gottestiehflss,, wo die Sematus 
bes Generals Kellerman, von einem Benerainu 
fürdäten geffßet ,:-bän- der Gentralisde "und ben 
Btantsbramten eine miſde Beyſteuer fe Die! M 
- men ſammelte, welche ſehr reichtich he hun 
der 580 äg zum drittenmahl *13 
Hui: zwebihr war franzbſiſches und air. 
Schauſplel wovon die Einnehme girfhfuitk FR 
bie Armen beſtimmt nat. Aends wurd ni 
Safe’ des Neichemarſchalls ein großes Erkrtib 
heben, wozu Einlaß Chatten verihettt' ' 
Um 9 uhr nahm die Erlinätung der Start hen 
. Anfang, welche auf ergangenen' hohen: Gefehl au 
die Creentiv⸗ Comiſſton, von den- Sratihbridftie 
ten, derGuͤrgerſchaft zwey Tage: vorher andeb 
deutet worden war. Jeder Untdroffleier erhielt 
on dieſem Tage 20 Dous ünd jeder Soldat ro 
VDous. Obgleich bie Witterung an der vorherge⸗ 
henden Tagen, und ſelhſt mo voegeſtern früͤh, 
färmif und veränderlich war, fo enawolkte ſich 
doch gegen 10 Uhr "des Morgens bee Himmel 
gang , und Luſt blied heiter, ſtill und warm. 

Es heißt jet wieder, daß bey Läͤneburg eini⸗ 
gr tauſend Mann ein Lager beziehen follen. 

"Der Gartens Direction ga Herrenhauſen war 

vorgeſtern defohlen, 40 Elm Sniikindem- von 






Bolt 


Biancan· un Vivmen zu den“, Detotktionen. zu 


Neem 

' Die feänzöflfche Regierung bat den. geſamm⸗ 
ten Vorrath des hieflgen Lendesherrlichen Jagd⸗ 
geraͤthts, weiber von vielem. Werthe W, ce) 
quirirt. 

Wien, vom 23. gun. Der Erzherzog Karl 
ürtheilte am 20. d. .ald er den letzten Akt ale | 
Ded und Deurſchmeiſter in der Kirche bes ou" 
chen Hauſes verrichtete, dem Varon von Muͤnch⸗ 
hauſen die Baͤlley Sachſen. 

Sollte es zwiſchen Nuͤßland und Frankreich 
um Krieg kommen, fo würde das ‚Theater deis 
felben vermuthlich nah Stallen und Hamover 
Bommen,., Der franz. Minifter , Talleyrand. ſoll 


ertiart haben, daß Ftenkteich ‚alle Länder ale 


feindlich betrachten werte, durch welche den ruſt 
* Truppen der Durchzug geſtattet würde, 


6 hrauot große, Vorſicht, um bie völlfommene = 


eutealitäe zu erhalten .. 
‚Venedig, vom to. Sm. Mon bemerkt 
| Yeie einiger Zeit eine gewiffe Stagnation in der 


paͤhſtlichen Kanzley. Man ſpricht von ber —F Eu 


hatton des Pabſtes und yon ber Erwaͤhlung des 
Cardlnen sr zu fa Nagfolger. nl 


I. } teten" 


ee Nenelelagılöten — 


Der Generat Moteau IR aus dem Tempel, ABl 
ter einer Karken Bedeckung von Reuterey, abges 
führe worden, und wird, wie man afflgemsin vers 
fichert, nach den vereinigten Staaten in Amerifk 
‚adrsifen. Alle feine, in Frankreich gelegene, Süset 
wird er verkaufen. Die Holländer haben num 
auch ihe Surinam verfohren, weiches ihnen durd 
die Englaͤnder iſt entriſſen worden. Der König 
. ih Engkand, deſſen Geſundheitsumſtaͤnde bishet 


‚Sehe mißlich waren, befindet ſich jetzt beſſer. 


Dgezzar Paſcha, Statthalter von Akre, Damas 
und Jaffa, der ſich dadurch beruͤhmt gemacht hat, 
daß er feinen Unterthanen, wenn fie etwas nicht 
‚nad feinem Kopfe machten, fügleih Naſen und 
Ohren abſchneiden lich, iſt nun aud) mit dem Tode 
abgegangen. Der Praͤfecturrath Jakobl zu Aachen 
IR von der Regierung zum Präfidenten des Gens 


ral Conſiſtoriums, der Augsßurgifchen Confeffion, 


in den Departements, Roͤr, Nhein un) Mofel'ers 
nannt worden. Sein Jährlihes Gehalt ef 
10,000 fr. beſtimmi worden ſeyn. Unter’ 
Zeit, da wie Ihlringer ſo ſeht im Junius nad 
Regen ſeufzten, find die Laufigee und Schlefier 
vom Regen beynahe erfäuft worden. Ale Zlüffe 
traten aus ihren Ufern, und richteten unermeßlis 
chen Schadenan. In Gagan find auf 200 Mens 
ſchen ums Leben gefommen. Wehrere hatten fi 
auf Eichen und Linden geflüchter, aber die Bäume 
wurden mic fortgeriffen, und bie Ungluͤcklichen 
endigten ihr Leben im Waſſer. Bey dem Eintritte 
« ber Veberfhivemmung wid man Größe von einem 
Erdbeben verfpäre haben. | 
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. An fena Whhtten führen, von Dar. Kiiprictungpeniem 


RB eobungınen naprinige Nnkände am.: Mie erfolgge 


rorgeſterx duxch. die · Quillotine auf dem Schaffotte, 
Beides han dem an der. sine bebogenen Maraget 
afriachtat ars Da bir Ofunde dar Crecutioen vorher 
ebelagat· gewordans war, Ip ; hatte: Sch. :teine as 
asleaublich⸗ Atenge: von Zukhangtin.auf. den : Dinge 
exſammwelt. Zeyayd und‘ Deyille wernperee A, 

nachbem fie das Schaffot ‚beftiegen Hatten „, ge 
Has Hotal.de Piſle und. nigfen : edene Dar ‚Kig | 
. den an Bey. den Pintichtunsragmsferben: Songs 


N FIR 
debe har, Katſer Ws: Coſter von dem Karten ger 
fliegen: ar. drat or zu, Geyrges und "umatınse 
ihn, nebſt 5 oder 6 der Übrigen zum. Tode Ven 


vavahauem ; Daher von den gziern umormin ſeun 


1098 Raugifie,.ahr er, feinen Kopf unter das :: Weſ⸗ 
eſer Igpte. Keiner von tan ‚ Bernrtbeilten: wug 
chen wothen. Mamel. Als die, kaiſeri. Weguadis 


‚genasbriefe vom Greffier in der öffentlichen Ss 


ung. .deb... Erigginalgerichts. vorgeleſen worden, 
ip entblobten Haͤuptern: auf alrer Dan, . 


home. 


ſtonden, die 8: Degnadigton, der Worfchrift gemäß, 


- 
J 


maͤchſten Mode begebon ſich &r. kaiſerl. Mojeſtat 
ach. Vonlagnq⸗ und es heißt, daß fie emige 
Wochen von des. Neſidanz antferee ſeyn werden. 


Ya: dieſs Reiße bloß miktagiriſche Bewegungen zur 


Abſicht hat, ſo wird dig Kalſerin ihren Gemahl 
nicht begleiten, ſondern, wie es heißt, ins Dad 
mach Span reifen - 5 EEE 


Jul. 1804 Br. De 


| rn ab 
vr dee aaa Dar ar Sapins, - 


a c u 
* ae Meſchrew ah. beantanetatruca 
«de 
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‚286 ame 
. me mm: der audtwättien: Veaſintg⸗ 
wird DIE Wade Kur gu Beurherd;:Wwährend der 
‚Wnefenfeit Gr. kaſerl. Mijehät gedrauchen. 
-. Man fagt, daß in einem "neulich gehaltene 
@roetsrarhe die Pönung Hi yım nähen Om 
ansgefept ſey. Diefe —2* IR wahrſchela⸗ 
«ft die Urſoche, daß die mavlanbiſchen Deputie⸗ 
con ivehche die italtaͤniſche Kröninge Krone über⸗ 
Delagen feite, thee Reife, einpellen: Angefeät 


Wie es heißt, fo werden —2* teilen. E* 
in ihre Thronbeſteigung den freiuteh Vaoten 
«Busch waßerorbuntitche Votſchaſter anjeigen 
und alsbann ˖von den verſchiebenen Machten —8 
nhecvrdentliche Serfeiafter wie deren romwit⸗ 

amtntirt werden. r 
Am: Gonntage foll große Revo⸗ heſenm va 
ders Diejenigen Herren Gefandten‘; werlche ihes 
neuen Cteditive erhalten haben, Beiden aledann 
zu Audien; vorgelaffen werdet. 'Die Zahl ders 
Felven Esun aber noch nicht groß" feun, wech Bey 
weitem ulär alle dieſelben dokommen haben. Der 
ædauſch kaiſeri. Botſchafter, Graf von Cobenzi, 
harte das feinige vorgeftern noch wicht ethelten. 
Genkral Morvan hatte ſich zanz darufgefaßt 
gemacht, ſeine zweyſaͤhrige Gefaͤngnißſtrafe im 
Tempe zu iberſtehen, er hatte ſchon den Tapes 
‚zieren zur Meubiitung eines Zimmers kommen 
isffen, und alle Andere Elnrichtungen zur Gir 
queenlichkeit, und zur angene hmen Katethaltung 
getroffen, wie z. Da, dab ee feine, Bibliothek 
aus Groseboie Tomıken Heß, ald ihm auf einmal 
Angezeigt ward, daß er Aber Gpanien mach dei 
vereinigten Eiosten Bmeritnt rührt 
F gu 
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—* Die Abrelſe erfolgte numittolboe uahher. 


In einem 3wehſihigen Wagen ward er mit ee 
größten Filfertigteit ans Paris :gefähet. Gen 


Kammerdiener: folgge ihm, mie-fibon iſt gemeidet 
morden, und. neben ihm ſaß zu ſeiner Begleitung 
dee Gendariness Officier Heury, der auch bey 
feiner Arceflation zugegen wen In Arpaſou, 
: einige Paſten von Paris, mar: der Wagen ger; 
broden; allein es Fam. eine vierfigige Kuren 
mit Offisteren nadgefoßren, und te diefe ward 
- Morean mit feinen 3 Bogleitern gefeht, und 
mon rollte weiter. Bis Hiecher- waren auch 3 


Curiere vorausgeritten. Man bat Briefe vom. - 


.Morean, und weiß, daß er ſchon weit von Pa⸗ 
sis entfernt if, und auf der Gtraße nach Gpar 


— 


nien ſich befinden. - Sein Bagın. war ui“ * 


axweyteumale gebrochen. 


Einige Stunden vor ber uſeher Heß der 


Großrichter Madame Moreau kommen, und frage - 


se fie, od Re ihrem Gemahle, her aber Tag 
und Nacht. Bis zur Sränfe reifen mößte, folgen 
inne? Das kann id in meiner Lage (Madame 
Droreau iſt im Rebenten Monate Ihrer Schwan⸗ 
gerſchaft) unmägtich , antwortete fie; allein ich 

erde ihm in Heinern Zagsreifen folgen. Und‘ : 
er s und dreyßig Stuuden nachher machte fe fh. 


. wötettich auf den Weg. 


‚De zdienſtvoll⸗ und rc re Dich. 
kt, 33 — 3* ⸗ der „ande 


_ wärtigen Angelegenheiten , und —* des —X 


rigen chucskeperifhen Geihältästägers in Lon⸗ 
don, dat. geßern das Diplom als Mitglied bee 
Ebren Eaton, eränltem ®. Etaehla. ‚ans 


u 


Dt —* 


sah” und Marines Mräfeit zu Breſt, iſt zum: 
Groͤß ı Officter derſelben Legion etnannt worden. 
"Gr. faiferl. Majeſtaͤt haben ven S. Girardon 
und den Viece⸗Admirat Thevenard;,' Marine, Prä⸗ 
fect zu Okient, gu’ Commandanten von der Chr‘ 
gend Bein erllandt; = 55. 
Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt haben den 'Predigern : 
ber reformirten Kirche erlaube, 1A” Ehren - Kirch⸗ 
fürengein ein ſchwarjes Kleid vonfranzoͤſiſchem! 
Schnitt: dem Ueberſchlag und einen kurzen Mans! 
teln zu tragen..... a Ka En BE 
Ohrenzeugen verfichern‘, daß die beyden Advo⸗ 
!hten, Sirod und Bomanget, und“ feigteter vor⸗ 
zuͤglich? ſehr ſtrk wor dem Taflarionshofe in ver’ - 
Angelegenheit der ieufich ! Hingeriehteten geſpros 
en Hasen. : Hert Domanget forderte bas Pabe 
likum, und ſelbſt einige anwenſende Richter, 
zu. Zeugen „auf, oh bie. Angeklagten. unb ‚ihre 
Vertheidiger immer fo frey geweſen wären, ale; 
fie es billigerweiſe ‚hättew. ſcyn ſollen, und ob 
nicht Ber Praſident und der daiſetj. General⸗Pro 
curator ‚eye oft unierdrochen, hätten? °, 
‚Die 8 begnadigten. Perbrecher find nach den 
Orten urgpreißk. wo fie gefangen‘ gehalten weg, . 
Dan ſollen. ne een 
„Ein (dwedifder. Buͤchſenſchmide, mit Enthus. 
ſiasinus für den General der fraczoͤſſchen Art 
meen in Italien und Aegypien erfuͤllt, hat ſeit 
vier Ehren an einer Raͤſtung von garig eher 
Art nebrbeitetz’ und! fe '&r: kaifert. "Majende‘ 
zuͤ Fuͤßen gelegt. 5‘ 
" er Senetals Directöe ‘der. Muſden, Hert' 
Denon, hat für dos Muſdum Mepvleon eien 
(hörten Ropf-tre Kaiſers -Weipaflänson Bronzo 
Pin “ib 94 
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en. Suſerrev⸗ U ge Siſcteiing 
ded großen‘ Auttquitaͤtenkenners, Hem Vieconti, 
ganz vorzuͤglich ſchoͤn, und Ward DL in Ber 
Gegend von Nom ausgegraben. " 

Br: Magjeſtaͤt der Kalſer haben. verfhiedene 
Birhümer"im: — Piemont wieder bes’ 
ſetzt. Das: ehrnialige Erzdischum⸗ von Türke’ 
ud. die alten Bieniamer von Acqut und Aſti 
ats begbehaften wordt Ri Edemals Hatte Piemont‘ 
27 Dideeſen. 

Am Bro: haften ie, obne Gewwitier | 
unb’ohne Regen, eine fo ſchnele Wettekvetande⸗ 
rang, daß bet Thermometer bes Herrn: Chevasſ 
lier von 1 Uhr Racnatiage bis 10 Ust Abende: 
ut 18 Srad- fiel. : 

. Nr, kalſerl. Mujept Haben - den Herrn Baur: 
terkdei, Diviffonds Chefin Miniſterio ber ansı' 

wärlgih Werhktiinige, um Wräfdenten des’ . 

An nn vom ‚Departement, ber Or | 
pen ernannt." = "- 

"Wert Barthelemy, Notarius Moacſeile, | 
Der gefängiich na Maris —* wurde, if”. 
auf Befrhl der‘ Retleruug wieder in ‚Seeyfeie‘ 
gefeßt werden, =: ' ' | 
Be Englaͤnder Weka: betandmn vor Dirt" 

Ormohngeachtet laufen die neutralben Schiffe An.“ 

7Ed wird naͤchſtens ein Reglement win Betreff 
ber Begrabniffe erfcheiten: In Zatkunſefellem! 
‚alte Vegraͤbniſſe außerhalß der Staͤdte und: FRE; 
ten ſehn, und. Niemand Darf ik‘’ Kinken ;+Zeiar’ 
pilk" er: Capellen - beügfege werben." LAuf wie 
—TEX darfen amtilendegtauniſte gekauft 
I iſtelne mit Anſchriften gzſJegrn Um Denis 

Fr Wer Bin, wo — 
ſonen 
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ſonen un ‚nenfhistenen Religionen -sten, fon. 
ihnen auch verſchiedene Keirchhaͤfe -engewiefen wers . 
den, Die Lands Eigenchümer ‚innen ſich auf 
ihren Gütern beerdigen laſſen. Der Praͤfect zu 
Maris will Land außerhalb der radt zu Kirch⸗ 
böfen kaufen. Auf einem derlelban fol den Pros 
teſtanten ein: Beerdigunghort angewieſen werden, 
um ſle für den Verluſt des ihrtgen entfchädlg, 
gen, der im Laufe der Repolution de Netioneie.. 
gut erklärt, und ale ſolches verkauft wurde. 
- Phitadelphte, vom Mat, Eins neulich 
erſchienene Kengreße⸗ Alte, beſtimmt, daß edeß 
fremde Spiff, welchas in; Nordamenika's Häfen 
einlanſen wil, eine Abgabe won So Bene ven 
jeder Tonne der Schiffslaſt entrichten fol. Mag.; 
gleubt, daß - von Seiten Dez europaiſchen baps 
 - deinden ‚Stationen. ernſthaſte Vorſtellungen wider 
dieſe neue, Beläftigung des Haudeis gewacht wert 
Den dürften , da dis amerikanjſchen Schiffe . 
waͤrts fo vorzuͤglich beguͤnſtigt find. , 
Beine, vom 29: Zuni., : Noch immer. wer 

es in Gervien beym Alten, das heißt: Die Dopt; 
tigen Sjafurgenten. fuhren fort Belgard zu beänge., 
fligen, und bie dortigen Türken fuchten dieſe 
Sitte los zu werben, daher. lotztere auch am 16. 
d. M. abermals aan 2000 M. ſtark, meiſt berits » 
tm. 008 Der Stadt kaman und anf ihre Feinde 
- 106 aineen, 'Dixfe: waren audeſſen geſaßt, Tolcke.: 
zu ampfangen, nad trieben fir mit einem Maps. 
Iuf pon 6Tobten, werunter ein porne 
Mann, Achmed Aga, war, der ſammt ‚feine. 
Plerde erſchoſſen wurde... und, fa Verwandeten 
nruc, au biehsn x ‚MDfgebe auf den MWahl⸗ 
platet ligen:. Jene ‚Rs 


ken⸗ weige — 
ve, x wur 


. . 
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wurdn7 Mund: (ht Na broa. "weit @  Velı 


ame. un Mbumdärgtens. menisfns am. aeſchueien 


"Wundiisten öl . 1 du’, - \ 

ID, Griechec mitm eine gap; hafenbere 
——*8 haben: daß naͤmlich die Einmohnse 
muß: dam Geburge Kaloſati, die bekanntlich durch 
sen Malle yon. Janina vor Aaiger Zeit gegwan⸗ 
ee warden. Ihe Land zu verlaſſen, durch einen 
nen allein bekannten, verbotgenen Weg zurück⸗ 
ꝛgkomeh waͤrer, "uud: ſich des Landes ſo ala: det 
ISchaͤtze des Boſſa, die er in ein dortiges ches 
Beh: a viuca Wie er: glaubte, anberwind⸗ 
hen :Drre gebrache: habe, bemaͤchtiget -hären,. - - 








Mus SAdy.reud.an, vom 25... June En 
pacht Tage ung: antaltender florlen Regent, der 


din * Megenden, nyorzaglich bey die 
‚@tadt. Miengktowa, Wollkenbruͤches ahnlich weg, 
ihr ale Bache und Bälle zu ſolchen Höhe: auf⸗ 
geweiht, daß fie Äbergesreren Sladı uab..bie:niss 
oberen: Megenden Harlı Abe ichammk.hahenn... A⸗ 
Sa: Heoſfiuug zu Tine nur mittsimäßigen. Hai 
„erste iſt dahtn, und die antfelden, von 
:affer Überfchwenme, find ganz. -tminist. De⸗ 
:Beflsrmefie hat. Dimme ducchbredgen.. Wehcdan 
‚mu. fortgerifien nad mehrere ·Muͤhlen ann tief 
kgende. Hauſer cheils umgeſturzt. theile as 
—— temacht. Zi mehrern Gezenden if 


die Paſſege gem hemmt. Do“ Bine nn 


un an berhoen Zu 


Ne 


Bes 


"La. wW mu 


L 


x 
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Bewer 
Dept Konig tn: Erglanb. IE nel ol 
wieder genefen, und hat ſeine Geſchaͤſte wieben in 
syn. Die Nitungesster Boanzofen zur Lan⸗ 
dung ta- England erden nun zimmer! ernfiltdite 
aus die Engiander ervatedn'tfiän:'und trmcben zu 
ztherm Empfange die ſtaͤrkſten Anfiakten.  : Wiurigbs 
Hhannidtaqe waren "In Anglaend Fiäinere Gewinne, 
"weiche ſowohl vurdEntimduugen, ais durch ‚Res 
genguiſſe, großen Shhadent ahrichtenen: Deu: is 
rad des Feten Wtlbesforie, den Selaveghaudei 
abzuſchaffen, frider Immer uhr: Dogfal umeidulde 
andy. durch Meten "Wire. wiradrehee. Die‘ Cncihäs 
"99 wollten mit verflebenen Kaußeuten zu Wenei 
ag Eieferüngscänernche "anfäutießenz "Wie Megiccaag 
har 48) ade verhindero.x Man Past die Eu 
Nagufa, werde alte den ER" Otaaton 
Yerbatiber mutdee. : In Parts Toll eine Miffie⸗ 
tgefetifchäfe: erichtet werden, vüeren Ditersor der 
tRayfernindndmmtll. : Di Ochade, done Vle Aee 
Neberſchwemtunng · in Churſachfen angoeichtoehut, 
mttd auf avodoo Xchiro guſchaͤtzr, Ju dern Mich⸗ 
darſchaſt / von Bietock bichter die: Neuſchreckta Gi 
50: Ver witnugen ans - Die Banctn und Oolda⸗ 
sen ind Haher: zu -thver-. Vertilgung⸗aufgebbecn 
worben.!! Die Ruſſtſchen Delfennen vermehren ſich 
in der Tuͤrkoy ſehr, manche von thnen Folter gach 
Alaut ſagen, daß das ‚türtifhe Weib un’ Dßlaud 
fallen würde. In Eraukfurt iſt einn Zufgmanu⸗ 
kunft veranſtaltet, in welcher Über Die Vertheilung 
der Otaatsſchuiden des alten Ehurfürftenthums . 
Waynz berathſchlaget werden fol. 


v/ 


7, 
iR 








GSaͤrei ken aus —XR von 6. Yultas, 
au ſagt, bie Negterung fey willens, bie nu 


xrunhy der Elbe aufzuheben, aber bis jene var 


lautet daruͤher noch niched Zuverlaͤſſiges. 


Ueber die Unterhandiung des ˖xuſſtſchen Hofes 
min dem unfrigen erwartet man, daß entweder 


eine koͤnigliche Dothſchaft ins Parisment geſchickt 
werden dürfte, oder daß Or. Majeſtat in Derg. 


Rede beym Schuße ber Sitzungen darauf an⸗ 
Pielen werde. 
Die Bioetiegafihmader find burch ‚die wißehe 


. gen Winde von. der feindlichen Kuͤſte vertrieben 
"Worden und in Diyngeneß angefommen. 


Wir Haben nun die Urſache des Gerichts ers 


‚ fohren , "daß die feanzöfifhe Flotte in See fey, 


= 


⸗ 


Es herrſchte etliche Tage lang ein dicker Nebel, 
fo daß man bie franzoͤſiſchen Schiffe nicht ſehen 
konnte, Da man aͤber dennoch viele Stanale 


-fäfle“Hörte, fo murhmaßte man, daß der Zeind 


in See ginge. Da man ferner in London wußs 
te, daß fich viele Truppen in Beeſt eingeſchifft 
Hätten, ſo glaubt man, der Verſuch einer Lans 
dung fey vor ber Thuͤr. Aber nach Verſchwint 
Bung bes Nebels fah man die ganze ſranz. Flot⸗ 
fe ruhig Am Hafen; es waren bios etliche Schiſ⸗ 
te auf andire Plaͤtze gegangen. 

An Deal it die Brig Locuſt mit einem fans 
zöffchen Setgeanten und dem Megimentötsme 


bour des sten Artillerieregements angefommäng- 


fie waren aus Bouiogne entſprungen, und wure 
den in einem Beinen Fiſcherboote auf haher eg. 
gefunden, Sie verfihern daß 100/00 Mann 
key Ambleteuſe, Bimetenf und rechts und unks 
ber Etaples im Sagen: — u. daß. ſowohl 
JE. 3804 ig 
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| ie ben Ytın von Boulogne, als außerhalb 


tanſend ‚platte Boote, Luggers, Brigs und Tran? 
gortfchiffe liegen.“ Das 26ſte Regiment feidhter 
Infanterie liegt: Hinter Boulogne im Lager, hut 
über welter feine Dienfe eis im Hafen und 
auf don Forts arbeiten. Die: Zuräftungen zus 
Expedition follen nun vollendet feynz- wein‘ fie 
aber. abfchiffen werden, wiſſen fie che. Wenn 
unſere Flotte wor Bouldgne iſt, liegen Ulezeit 
etwa 46 Brigs und 76 Luggers unter dem Schutz 
der ftamdſiſchen Batterien vor Auker. 


t Die Regierung ſoll azuverlaͤſſige Nochricht Ber 
kommen hahen, daß der Feind zu gleichet Zeit 
fo viel als möglih in Jerfey ünd Guernfey zu 
landen ſuchen wil. Nah beyden Inſeln gingen 
—X Mittwoch Depeſchen ab. ‚Alle Truppen an 

e franzöfifhen Gegenkuͤſte pon Cautance bis 
a find die ganze letzte Woche In Bewe⸗ 
gung gewefen, und fir Haben Werftärkung auf 
dem Inneren befommen. 


Vey Barbador thun Die —R ‚Seper 

uns. anßsrordentlihen Schaden. 

—** Briefen, welche ein qutes Haus in der 
Grant Londan erhalten bat, iſt ein großes dänis 
ſches Schiff, das vermushtich mis, hritiifchen Waa⸗ 
zan. beladen mar, In. dein mitlaͤndiſchen Meere 
won. Feinde genommen und in Liporno aufgss 
Geachb werden, . Wan glaubt daß .Diefer Vorfall 
eentge „ Erörterungen zwiſchen Daͤrnemart und 
—** veranlaſſen werde. 

Auf don Gefaͤngniß⸗ Schiffen in dem. Hafen 
son Plymoduth find jegt 1150 fanzapfa und 
nude mare. & 

. . y 
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Ge ner N. date ‚Antheil ander Beute, weiche 
in dem o chen, geendigten Kriegs -in Indien in 
Dalbt. iſ. wW. Vemocht murde,, beträgt 60,000 
* Eteti. walche bereite neh Enugland remu⸗ 

tiet wordet ind. u 
; : Mm „frgutageApmen in ber. Dapt zehn ul 
‚föanifeien Thalern beigdene : Wagen unter ſtar⸗ 
fer wulltariſcher Bedeckung an. 
— ‚Bit, bite, Geſſton iſt die Biij wegen Abſchal⸗ 
Ping bes &kidpinpändels im Oderhanſe Ieibek 
cchgefaflen, Die man, aus den Debatten ſehen 


ehe: —* verſammeiten ſich mie 
sörhehuib Ami in Grote Koufe iu Carr 
* , u den Jaehrstag der Unabhaͤngigkeit 

62 verelnigten tet su fehern. Es wurdei 

bite Oitack abpefeht s und prächtige —— 
ke abgebraͤnt. Unter den Eeſundheuen tran 

man zukeſt die Eeſundheit unſers geliebten Mo: 
wuehen: ‘Sperre Monto; ber amerikaniſche Geh 
- fandte; um Herr Irwinge, General ı Conful det 
wereinigech GStaatei, waren zugegen. 

Ein Vrtes aus Paris fagt, Herr Livingſton 
fe: wis guten Wechſeln für 15 Milltonen hivres 
tourg. dorthin. zuruͤckgekehrt. 

Peivatbriefe aus Irland berichten leider, daß 
ein ſehr ernfihafter Swift zu Belturbet in der 
Grafſchaft Cavan zwiſchen den bortigen Volon⸗ 
tairs und etlichen Miliztrupen über religioͤſe 
Meynungen entſtanden iſt. Die Partheyen was 
ren bewaffnet; viele wurden ſtark mit Bajonet⸗ 
sen: verwundet und. etliche find daran geſtorben. 
Jedoch haben die offenilichen Blaͤtter nech nichts 


durvon gemeidet. | 
892 Def 


‘ 
23 F 
236 ° . ei 
e D 


* Deffolines har ſich völie nnadhangig ie’ Bi. 
Domings gemacht und: if Genetalgouverneur 
von Br. Dorminge auf Lebenszett. Man’ glesbt, 
dieſet · Umſtand werde Die Aöfdräffuig. des Secla⸗ 
venhandels erſchweren. Andere eathen gerab⸗ 
deöwegen zur AbſchaffengUnterm 'oten April 
har’ er folgende Befehle ausgejgeiehen u 


„Age Eigenthaͤmer, die Prodiicte. zu veran⸗ 
“Bern haben, Sollen erſt ein. Vhertet, davon [' 
Territorialabgebe entrichten, „ Die, Eianänt in 
Meoducte des ziten, Sjahres am ve dehanfen, 
Bioß.den Eigenthämern zuſtehn bwelche im i a ten 
Johre zur, einheimiſchen Armee. gehörten, - Die, 
weiche ſeit der Zeis unter. den Franzoſen "St 

Haben , follen nicht die 5 biefes‘ Je 
perqaͤußern dürfen, da. ihr Flgenth Aut, jum, 
ſten der einheimifchen Brmips, verfallen iſt. . 


„Manlthiere, Pferde und: auderes AN der 
. fequeftrirten Wohnungen ſollen den. Verwaitern 
der Domainen - ausgeltsfust. werden, wolche das 
von an dem Deparsements ı General Bericht zu 
statten haben, der fie: auf das vortheilhafleſte 
auf den eingezegenen Gatern ‚gum Anbau. verz 
theiten wird,’ 
„Es iſt ausdruͤcklich ſedem Offteler verbeten. 
ſich mit dem Bau der Landgutet gu befafſen.“ 
„Ale: Zuckerwerke, die Nian zuvor den Wow 
geſetzten des Corps gegeben hatte, ſollen den 
Adminifratoren ber Pomalnen autädgellefen 
‚ werden.‘’ 
„Alle Eigenthämer, weiße ri 69 ben 
| $tanzafen- fo lange aufhalten, bis die einheimis 
ſche Armee yon einem bit or nimmt * 
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von äle Yrodnrk‘ her Ohr wahrend des au 
Ve. Jahres verwirkt haben 
»3Die Dedartementa⸗ Senschte hetmn- dahin 
zu fehen, daß: die. Brigade, Generaͤle an dei 
Fortificationen urbeiten laſſey, melde. auf. den 
Hohen Gebirget Im "Smnten andefshten find, 
und die Brigade s&enerdie follen von Belt zu 
t Iowohl von ihren Verhandlungen, als von 
em Fortgange des Baues Bericht erſtatten.  - 
Alle Käufe ober Geſchenke beweglicher oder 
nanbeweglicher Sachen, die von Emigranten gu 
Guuſten von Perſonen, weiche auf der Juſei 
wohnen, gemacht worden find, babe keine Guͤlt 
tigkeit, voraustzeſetzt, daß fe Satt hatten, nadı 
dem die einheimiſche Armee bie Waffen ergriff⸗ 
un die Sramefei aus Haytt zu vertreiben,“ 
.: Untere Deſſalines.“ 
Sqareiden aus St. Petersburg, vom 
27: Junius. Ihro kaiſerl. Majeſtaͤt haben am 
wweyten Pfingſtfeyertage einen Beſuch zu Pow⸗ 
lewsti abgeſtuttet und ſind Heſtern nad) Kamentja . 
Oſtrow, threm Lieblingsaufenthalt im Sommer, 


gezegen. Dies geſchahe ſonſt immer in den ent 


ſten Tagen des Mayh's und erregte num beſorgen 
de Muthmaßungen ‚Aber die jegigen Conjunstus 
ven, jet aber find dieſe verſchwunden ‚und ſelbſt 
bie vorgehabte Reiſe Gr. Majeſtaͤt, nach dev. 
Krimm, unterbletbt, wodurch wir die Freude 

— unfern geltebten Monarchen täglich Aw 


Dat große Qufllagen , beſſen neulich. nie oben | 
bin Erwähnung gefchah; wird bey Drenteudaum, | 


Kronftadt gegenüber, ſtatt finden. Wie es heißt, - 


es es. {hen im an imn. und vier Wochen 
Dauer 
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Bauern, wozu Die dort befintlidken,,. der Kromg 


gehoͤrtgen, Laͤndereyen unbeardeiiet. geblieven, mie 


auch Die daran floßenden oder im Terreißn Hegimden 


Peivat/ md Bänernddee „, diefuͤg, dieſes Fohe 


verguͤtot worden find. Mitz: dam Yaud « Mansvi 
ve wird auch: ein —A an siinet 
Zeit ſeyn · „we 
Der Kerr: Geftegienent von. Kihter . Sb 
tor der ‚Alteerhämer in .der Hesinitage. 1. Aſt auf 
kaiſerl. Koſten auf Liner. Reife: nach der KAmm 
begriffen, um daſelbſt Alterthͤmer aug zufoachen 
end ‚zu unterſuchen. Dee Lavd ſchaftemadur, 
Hero Kägelchen, iſt mit ifpm. gereiſet. me 
: Man fagt; da6 Kerr Modertfan aais.deim: can 
better Lemanoſſow in Mel. Tages; die. vors 
habende Luftreiſe unternehmen wird, :-.,@ie wal / 


ien in rinen ſchoͤnem Tege fo hoch ſteigen, wie 


es ihnen nur rgend moͤglich ſeym wird.9 

Braun: vom 6. Jul. Unterm 25. Se - 
wird uns aus din - inſurgentiſchon Deꝛirken · ge⸗ 
ſchrieben: Daß der Wictemmendant won; Beli 
grad, Alt Bey, mit 12 BGpodis-um Belgrad 
defertirt uud zu den. Sinfurgenten . Aßergegangen 
fey, und man. fagt "für, gewiß; daß bey Ken 
ſchlimmen Auiptzien, die Bah's nebſt ihrap Aus 
haͤngern beſchloſſen haben, ſabald der: Bakir⸗ Gapfı 
fa mit feinen Truppen anlangt., ſich demſelben 
auf Gnade und Ungnade zu ergeben: . u 

Was die Sernier betrifft, ſo ſammeln fi 
Biefelben täglich mehr um Belgrad, und fcheia 
nen entihloffen zu ſeyn, ſoiches zum nehmen, xhe 


der Bekir⸗Baſſa eintrifft. 


Schreiben aus Paris, vom 6. Aulias, 
Dion leht der Abreiſe des Kaiſets nach Baus 
os⸗ 


* 
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logne Nalich dntgegenh 17 wor derſelben wer⸗ 
den; Ihro Apjepl. Majeſtaͤt Yan Mitgliedern des 


Pipiopmatifhe — — * weiche ihre neue Erevieiog 
gebatgen ‚haben, Audienz eriheilen,. J 
1 Esſzig Jetzt ganz gewiß, doß der Pebſt sus 
Salerksiapug nach Maris kommt. Zu derſelben 
werden von. der. katholiſchen Seiftischkeit. bloß 
Pin. MErahiſcöfe, und. von der Proteflantlfchen bloß 
‚bie s8.:refprmirten Prediger von Paris, und aus 
den Depatt. die 3,:Präfldenten der Eonſiſtorien 
von der AugApurghicen Confeſſion Berufen 
werden, 

„Nach den ‚Statuten der ‚Ehren ı Region. foßeg | 
m allen Ständen die Verdienſtoolleten in die⸗ 

fribe . zu Mitgikedgen aufgenommen warden, 

iöhet, ift man dabey clafienweile zu Werke ger 
gangen, und fo fümmt nun mächftens ‚die ‚Reihe 
an die Geiſtlichkeit. Der. Tanzier dieſer Legion 
bat. bereits den. Staatsrath Portalis eingeladen, 
Ihm die Namen der, verdlenivolleren Candidaten 
ciazufenden. 

‚Here. Paſtor MWarron, Praͤf dent des hieſ iger 
seformirsen Sonfitgrit, Hat ven Sr. Eatferl, Mas 
jeſtaͤß ein, ähnliches Schreiben echaften, mie dag 
fonige, weiches vor ejuiger, Zeit an die. katholi⸗ 
ſchen Biſchaſe in Fraukreich goſchickt worden iſt. 
Man. ſehe das 956e Su see Betrumg un. 
ur dem. Mena Weruh 


N, in: 
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Bun TS SE IE Na Tr 0% Do 
U De Perfonen, die drithulbigt waren, tab ff - 

Ab gegen’ den Kayſer bet Frazoſen verſchwdren 
“Bitten, die aber frey geſprochen wurden,haben 
Befehl erhaltin, Mh 20 Meilen vonder Haups 
ſtadt zu ebtfernen, Da dreſe Leute nan mehren 
theils ihr Gewerbe in der Haupiſtadtf haben, fe . 
har dieſer Gefehl keine boſondere Freude bey Ihnen 
verurſacht. Die 3 Paſtoren ber Reftrmitteu 
Kirche zu Paris ind zu Mitgliedern der Ehrenles 
dion ernannt worden. Nuachſtens fol vom Genen 
zalftanhe, von allen Officteren, die in. der erften 


milttateifhen Diviſion (Patio) in Sardtfoniitegen, 


vder in derſelden ſich aufhalten, eine religibſe und mi) 
Ntairiſche Ceremorie, jr Feyer der Thronbeſteigung 
Mopoleons, in der Kirche der Frivaliden, gehalten 
Werden. Dian wird das Te Deum, tine Eintato 
And das Doömine seivumm Lac imperatorem, nad 
der Compoſitton der Herren: Leſueur uud Diss 
vignes in großen ‚Chhren und von den gkoͤßten 
Virtuoſen fingen laſſen. Drey unſerer berſhmtaz 
fin Saͤngerinnen, begleittt on 8 Bis 10 Harfen, 
werden, nach Ste Cowpoſitivn Bes Hetrn Nabert 
mann, ein Gebet für die Erhaltung ee Fahrer 
abſingen. Zu diefem werden die gesßen 
Wurben deß Reicht die Marſchaͤlle, die —* 
das - vipkälts Corps und die erſten Geiaiten 
dei Megierung eingeladen huttägk, Tim einhelaſſew 
u werden, Maß man ein * Atsbiſſet won Chef 
es Generalſtabes Haben. und bie Namen, Qualit⸗ 
xen und Wohnungen ſorgfaͤltig dabey bemerken. 
Die Damen müfen ſchoͤn gekleidet ſeyn und Die Ca⸗ 
valiere ihre Unifvrm tragen. Die vom Cipilſtande 
 Mäen Stantekleider uud Degen tragen, 
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hier in dieſem Jahre ſehr haͤufig. Santa Maus 


‚ra (ehemals Leucadien) ynd Zante ſcheinen dens . 


feiben vorzuͤglich unterworfen, und letzteres ‚gang 
unterminirt zu ſeyn, da-die Pech s und Hatzs 


quelle“ immer fließt, und die. Erbbehen öfters 


ganz verpendifulär kommen. . Vom 7. auf dem 


- 


8. dieſes gerade um Mitternacht verfpürten wig 


hier einge der bedeutendern, Bey einer völligen 


Windſtille und einer iße zum Verſchmachten 


entſtund als Vorbote deſſelben ein fuͤrchtexliches, 


2 Sekanden langes Brauſen; dann erfolgne eig. 
heftiger Stoß ſeitwaärts; die Käufer ſchwankten- 


Balken unp Boden fingen an zu krachen; bey 
xinem zweyten Stoß werden die Haͤuſer je ſtark 
erſchuͤttert, daß von den Zimmerdeden Stein⸗ 


and Kalk herunterſallen, verſchloſſene Thuͤren und 
Beniter auffahren.. die Soden zu ſchlagen a 
Fangen , und man fih im Haufe. kaum. up 
ehend erhalfen kana. Die Szene. des Schrek⸗ 
ens danerte 30 bis 40 Sekunden ; die. ftarke 
efhätterung. Iteß dann nach, und veiloe fih im 


‚sin ſchwaches Zittein. Mach 3 Gtunden kam 


‚wieder ‚ein Erddeben, das wohl ziemlich far, 
Aber im Vergleih mit dem um. Mitternacht 
bedeutender nnd von kürzerer Dauer war. 
an. fpricht faſt nichts vom Erbörben, wenn es 


den bier über 100. werfpürt, unter denen aber 
nur“ 4 oder 5 bedenklich ſtark waren). Doch 
dieſesmal vorbreitete ed. allenthalben Schrecken: 


.g8 war eine Erinnnkung an das furchthare vor 
Iufel., unterzugehen fhien, 
Jugſt. 150 8° 55 IT 


. 


23 Jahren, mo bie 
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„Zante, vom .ro.-Zuni. . Die Erdbehen ſind 


on. 


- bit. recht ſuͤhlbar If, da es fo Häufig vorfomme, _ 
(In euer Zeitzaum von 5 Vierteljahren mwurs 


S . 
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e feſtungswerke und. mehrere "Käufer zufanss 
enflelen, und mehrere Menfhen ums Leben 
imen. Diesmal, Hat es auffer Riſſen in deu. 
Ranern und hie und da zufommengeftürgten Waͤn⸗ 
en Feine bedeutende Folgen gehabt. Die bey 
en folgenden Tage, bey zunehmender Hige, 
srfpfirte man wieder geringere Erfhütterungen 
on 6 bis 10 Befunden. Ein Neifeuder, der 
eute von’ Patraſſo im Morea zuruͤckkam, brachte 
ns, Aufſchluß über dieſe Naturbegebenheit. Er 
am den 7. Abends nach Patrafio, soo ftaliäs 
iſche Meilen von Hier; er blied im Schiffe 
Im Mitternacht kam das Erdbeben,‘ deffen furchte 
ge Wirkung er nicht zu erzäßfen Im Stande 
Tauſend Schritte vor Patraſſo lag ein 
Sig vr Anker. Ein unerhörtes Brauſen war 
er Vorbote des Erdbebens. Das Krachen der . 
inſtuͤrzenden Haͤuſer in der nahen Stadt, der 
Kofcudr in der Natur, das Gefchrey der Eins ' 
bohner — fo wie bie getvaltfame . Wirkung im 
offer auf das Schiff, das In. raufend Gtüden 
u brechen ſchien — alles vereinigte fig, um 
Schreien und Entfegen zu verbreiten. Viele 
MNenſchen verloren das Leben, .nocy mehrere wur⸗ 
en verwundet. Die Dörfer, an dieſer Küfte 
is tief ins Land hinein find ſehr ruinitt, und 
nan hat noch keine beſtimmte Nachricht, wie weit 
le Zerſtoͤrung ſich etſtreckte. Das Erdbeben entı 
und unmittelbar um, Patraffd, und mas wie 
ter fühlten, war alfo nur ein ſortgeſetzter Stoß 
ſchraͤger Nichting. 
Kouftamtinopel, vom ‘is. Sum Herr 
ikob Argiropalo, eine durch feine Talente und 
enniniſſ⸗ aheziralchnete Perſon, und welche 
mit 


/ 
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wit den Fürßen. Jofllantt und Morufl Verwandt 
iſt, iſt zum Charge d’Affaires am Berliner Hop 


- fe ernanht worden. Die. Pforte hat diefe Era 


nennung dem preuſſiſchen Geſandten officiel am 
s ist, 
Ä . SHouefcitld Vaſcha, Goudetnene von Egupten, 

Bat unferm Miniſterium einen fehr beruhigenden 
Bericht Über die Lage Diefes Landes abgeſtattet. 
Er legt der Aufführung der Einwohner von Rats 
ro; welche die aufrichtigfte Anhaͤnglichkeit für die 
Pforte zeigen, große Lobeserhebungen bey: ebene 
falls lobt er fehr die Arnaufen und ihre Chefs, - 
woelche feit ihrer Rückkehr zum Gehorſam, Pros 
ben der treuejien Ergebenheit für das Intereſſe 
Ex, Hoheit zeigen, . 

Ein Theil der Mamelucden, welche ſich na. 
der Bataille vom Kairo geflüchter haben, And 
nach Syrien gekommen, in der Hoffnung von 
Dgezzar⸗Paſcha aufgenommen zu werden, Di 


. Diefee nun tod iR (wie ſchon drwaͤhnt werden) 


fo iſt ihre Hoffnung vernichtet, indem fein Macs - 
.folger die gehörigen Manfregein getroffen,‘ dat, 
mit dieſe Fluͤchtlinge ber Pforte in Zutunft 
nicht ſchaden können, 
Die Anhänger des Elphi Vey, welche ſich 
nad) Oberegypten retirirt haben, haben bie jetzt 
noch nichts unternommen. 
Den Kurier, welchen Ach ı Effendi, unfer 
Geſandter am franz. Hofe an die forte abge⸗ 
ſchickt Hat, tft dieſer Tage, mit Depeſchen zusüdh 
gefandt worden. 
Hr. von Sprengporten, tuff. General, iſt nch 
Immer Hier, und dat fortbanerne Ronferemzin 
ar 25a wie 
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mit den vornehmſten Mitgliedern unſers Mint; 


ſteriums. 


“Die engl. Kompagnie von Kalkneta, hat den 


Herrn Yorke nad Konſtantinodel mit verfieneiten 
Depefchen gefandt, welche einen Bericht über die 
letzten Ereigntſſe, welche in Indien vorgeſaſlen 
find, enthalten; mit dem Defehle fie ſogleich 
nach London zu erpebiren.: 
©ränn, vem 10. Jw. Am 27. Juni war 
nah einem Schreiben vom 2%. deflefben, ben 
Jahrstag, an dem Servien vor 416 Jahren fels 
‚ve Fuͤrſten verloren: bat, und dieſen Tag wellten 
Die Inſurgenten buch Eroberung Yon Belgrad 
feyeren, aber weif die zu dieſem Unternehmen berochs 
Hete Mannſchaft noch nicht beyfommen war „ fo 
mußte biefer Eroberungsplan weiter. hinaus ver⸗ 
ſchoben werden, Wirklich fichen mehr ale 
30.000 Mann in fehe guten Verſchaͤnzungen 
um dieſe Stadt, und forgen nit, daß ihnen 
Die Befagung derfelben fchaben könne, vielmehr 
find jene fehr muthlos, und es kommen faft tägs 


U 3 die 4 und mehr Meberläufer zu den Ser⸗ 


viern berans. nn 

Ehen am 27. Juni machten die Türken zwar 
einen Ausfall, da fie aber ſahen, daß die Sers 
vier auf Ihrer Huth waren, fo blieb es bey ein 


nigen Schuͤſſen von beyden Theilen, nad welchen 


die Tuͤrken ohne Weiters wieder zuruͤckgingen 
und 3 Mann todt auf. dem Platze ließen. . 
Am 25. Juni rite der Anführer der Inſar⸗ 


genten Czerny Georgi mit einer Begleitung nad 


He an Belgrad rekognosciren und traf in eis 
nem Gehölze 3 Türken, melde Holz fällten, 
and beym Anbljck dieſer Cavalcade davonliefen, 

die 
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die Servier hilten fie bald ein, nahrien Te in 
die "Mitte. und drachten ſte Zu ihrem. Oberhaupte, 
"dem fie auf ſein Befragen, wer fle--wären und 


worum fe fo vor ihm liefen? antworteten? daß 
flo Belgrader Einwohner and aus Furcht wege 


. gelaufen wären, weil fle ihn als einen Feind der 


Taͤrken kennten, worguf erſterer erwiederte: man’ 
betraugt euch, ich bin des Sroßheren getrener Un⸗ 
terthan und euer Freund, aber ein-Todtfeind der 
4 Dey’s, die mie auch wicht entkommen werden? 
Hauer euer Holz fo viel Ihe Gedäsft: und geht 
bann im Frieden zu Haufe, wobey er jeden nit 
einem Dufaten beſchenkte. 2 
Anm 28: Juni erwartete man ‚den Velles par: 
[ha mit 900 Mann in Schabatz, ven wo er, 
wie es heißt, nahe an Belgrad züde , aber 
nichts thaͤtliches unternehmen ſoll, bis zufoͤrderſt 
näßere Verhaltungsbefehle eingetroͤffen ſind. 
Von Paris, vom 13. Jal. Dieſen Deors 
gen um 6 Uhr wurde das. Feſt des 14. Juli 
durch eine Oalve von 30 Kanonenſchuͤſſen vers _ 
kuͤndet. Um 10 Uhr defilieten die Trupben nuch 
dem Karouſſelpiatze / und bildeten eine Reihe u 
an das Invalidenhotel. Ä 
"Die Ratferin begab: fick Vormittags aus dem _ 
Pallaſte der Thuillerien. 4 Wagen Sr. Mai. nos 
runter einer mit 8 Pferden, und 3 mit. 6 be— 
> fpannt, fuhren durch den Garten Äber die Bruͤcke 
(Font tournant)- mitten dur "die von den 
5 Sruppen gebildeten Reihen. Der Oberkammer⸗ 
herr war in einem Wagen, und der Obeiſtalu 
metiſter zu: Pferde, 
Der Gouvernene- der Invaliden empfing & 
Moſchat .e am we und... führte ihn 
ei⸗ 
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ſefne Teibäne din. Um Mittag begab ſich ber 
Karfer nad den Thulesien- Der Kardinollegat 
wurde in einem kaiſerl Wagen ua, dem sol 
der Iuvaliden hefahten; | 
©r, Eminen) dee Hr, Erzbiſchof von Paris, 
mit dem Kapitel der Lieben Frauenkirche, begab 
fi an das Hauptthor derſelben, um den Kaifer 
zu empfangen, : Or. Maj. der Kaiſer wurda 
uoter. einem Himmel bis zum Throne geführt, 
Er war mur- in’ einfacher Uniform feiner Garde 
gekleidet, ohne allen Stanz als den des Ruhms, 
wowit es umgeben iſt, und der Wohithaten, die 
“se verbreitet hat. Lebhaftes Freudengeſchrey hoͤru 
te man allenthalbn auf feinem Zuge’ Alle. Tri⸗ 
. bünen und der Dohm waren mit verſchiedenen 
Orden des Staatse, Perſonen, melde zu Be 
Ehrenlegion ernannt worden find, ‘und un 
ſuchten Zuſchauern engefüßt, | 

» Diefen Abend find. große Juuminationen gon 
zert in den Thuillerien und“ Geummerk, aul de 
mun Biäde = 

Dee Adm. Bruir if zum, Brade eines ben / 
generalinſpectors der Küfte des Ozeans befördert 
worden. Ä 
Madame de fa, Racefancaufs if zur Hofdame 
me der Kaiſerin ernannt worden. - 

Aus Weſtphalen, vom 10. ul. . ! . 
- ‚Konvention, geſchloſſen zwiſchen Er. Maj. dm 

Kaiſer der Franzoſen und dem regierenden 

Meidsgrafen von Bentheim Steinfurt.” 

Da Sr. Excellenz, der tegierende Graf von 
Bentheim, Steinfurt, der feamöfifchen Negie⸗ 
gung, vorgefeilt hat: 1. daß die Grafſchaft Bent⸗ 
heim dem Könige. von England, ‚als- Khusfürden 

en . voR 
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von Hannover durch den verſterbruen Brafen, 


non Bentheim auf 30 Jahre verpfändee worden ;; 


a. daß diefe Im Jahre 1752. geſchehene Weg 
‚pfändung im Jahte 1792 hätte aufhören follsn; 


‚3. daß fe indeß fett diefer Zeit de facto fortgo⸗ 
Dauert bat, jedoch ohne foͤrmlich⸗ Erneuerung/ 
ohne Einſtimmung des Rehnserben. und-: ohue 
kaiſerl. Beſtaͤtigung; daß folglich 4. der. Tod des 
. testen Grafen von Bentheim Bentheim. von 


‚Mechtömegen - diefe Pfandverpflichtung aufhedt, 


ud daß -der Bra: van Bensheim s Gteinfugt 
chinreichendes Recht bat, die Beſitznahme der ger. 
dachten Grafſchaft mittelft Erſetzung der Sum 


me zu verlangen, wofuͤr fie verpfändee worden, 
‚ohne.Abzug der Ruͤckſtaͤnde und anderer Sams 


"men, die. der König von "England, als Churs 


füsft von Hannover, dem vorigen Grafen Gent 


cheim⸗ Behtheim ſchuldig debliehen; daß ſich 5. 
‚Ber: Graf von Bentheim⸗ Steinfurt an bie. 


‚franzöfifche Regierung, als jetzigen Beſitzer ber 


Hannoͤverſchen Lande, wenden muß, fowohl 
bie Pfandſumme der gedachten Grafſchaft zu li⸗ 


quidiren, als den Beſitz berſelben wiedet ‚iu er⸗ 
halten⸗ 

Schreiben aus Bonbon, vom 10 Sullus, - 
Am gten v. Di wer die Efcadre des Adinitals 


. 2tots noch nicht. vor dem Kap erſchienen. Es 
waren zu der Zeit ohngefaͤhr 2000 Mann hen⸗ 


Andiſche zum deſelbn in 2 Saralfom 


ea: 
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Die Säwarzen auf St. Domingo haben nun 
au, dein Reſt der Hafelbfb befindlichen Weißen, 
der aud 562 Merfonen beſtaub, bis auf 2 er⸗ 
mordet. Ihre Anführer, Chriſtophe und Deſſali⸗ 
ned machen einander die Herrſchaft ſtreitig, und 
zäfen ſich gegen. einander. - Die in Jamaica des 
Yinutten gefanguen Franzoſen Haben mit denen, 
die in-Euba Liegen, wine Verbindung gemacht, die 
zum Zweck hatte Jamaieca an ſich zu reiſſen. Die 
Englaͤnder haben aber davon Nachticht erhalten, 
‚Der Kapſer der Franzoſen tft am 19 Jul. in Do 
logne, and in der Wade vom 19 — 2a in Amiens 
sangefohmen, und an beyden Orten mit großen 
Freudensbezeugungen empfangen worden. 
.."Serland hat man neue‘ Verfohwörungsplane euch 
‚det. . Der Zransport- ber Ruſſiſchen Truppen 
durch die Dardanellen dauert immer noch fort nah 
“Rorfi ‘Anh iſt der Genetal Sprengporten. dar 
"din abgegangen. Die Zahl der Ttuppen, die fi 
daſelbſt vsrfammeln, belaͤuft ſich auf 12000. Au 
"Befinden fi tn dieſer Gegegend 7 Ruffifche Lintens- 
ſchiffe. Ein Ruſſiſcher Courler, iſt durch Berlin, 
nach Paris, mit ſehr wichtigen Aufträgen: abgie 
gangen. Bey Duͤſſeldorf iſt den.22 Jul. auch bee 
Rhein ſeht angeſchwollen. Cr war mir Hausge⸗ 
xaͤthe, Weinpfaͤhlen, w. dergleichen dedeckt, und 
brachte unter andern auch einen Satg mit, ie 
welchen ein halb bermobertes Rind lag. Die Frau 
Fuaͤrſtin son Neuwied hat die Regterung an ihren 
uͤlteſten Prinzen Johann Auguſt Karl abgetreten. 
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ten vom. 19. Jul. Aus Odeſſa Mad zu, 
 Kertäffige Briefe. bier angekommen. welche mel⸗ 
den, daß nach einem Befehle des’ ruſſiſchen Rate, 
ſers alle dafelöft befindlichen: fremden Schiffe ik . 
Defhlag genommen worden wären; and welchem - 
Umftande ıman seerhuthet,, der rußiſch Hof hatze 
beſchloſſen, die an den dortigen Küften verfamg' 


f a ve 


mielten Teuppen einzuſchiffen und ins mittell andi⸗ 


ſche Meer zu ſenden. 
Regeneburg, vom 23. Jul. Der wnw⸗ 

daiferliche Diinifter, Herr von Kluͤpfel, hat eine‘ 

neue Weiſung erhalten, auf eins wirtiich Miss 


berathung über feine am 2. May übergebene 


Mote zu ‚dritigen. Ihm wird ſich wohl ber 
fowediih ⸗ ponmierfhe Gefandte anſchtirßent· 
Sehſwerlich wird es aber von Erfolg ſoym dei 
kurpfalzboyriſche und der kurbrandenbargiſche Ge⸗ 
ſandte, welcher augteid die kurbadtſche Stimms 


vertritt, ſchon von hier abgereiſet find, und. WW 


Geſenbten von Kurboͤhmen, Kurwittenberg, Hoch⸗ 
und Deutſchmeiſter, und Heſſen t Darmſtadt er 


noch Diefe Woche von hier wegbegeben a 


: Konflantinhpef, vom 28. Jun. Den 15. 
y erhielt der General Bruͤne durch einan Russen 


- Be Nachricht vonder. Erhebung des erſten Koma 


* fuls Bonaparte zur kaiſerl. Hürde, und 2. Tage 


nachher ertheilte er Cwie ſchon erwaͤhnt) difeh - 


Ereigniß den- fremden Geſandten in siner offisiels 


ken. Note mit. Dreh den nemlichen Kurier erg 
Welt. diefer Geſandte aud- die Nachricht, daß er 


zum Neichsmarfchal ernannt worden. iſt. 


Hetx Argiropolo, der zum Charge doAffairet | 
ber hohen, Pforte, an dem preußiſchen @ofe ent 
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nannt worden. iſt, hat Ordr⸗ Fi: u 


ds | ——— 
mung Abjurellen. Er ſoll⸗bey ſtſner Ankunft zu 
Korg diejenigen Schulden bezahlen, weiche ſein 


orfahr Eſſed⸗Effendi Hinteriaflen bat. 
‚ Den neuehen Nachrichten od Egypten zufols 


x it e6 zu Abufir zwifchen ben Arnauten und ber, 


efagung. der ‚engl. Eskadre zu ‚einigen blutigen 
Haͤndeln gefgmmen. Letztere zog den Kürzern 
und war gepmwungen, ſich, nach vielem Verluſte, 
quf ihre Schiffe zu retiriren. Der Chef der Es⸗ 
ipdre Sefindek Rh, wie man fagt,. unter der Ans 
1 ber Jodten. 

.Am 154 dr find hier 2 ruſũſche Kriegsſchiffe, 
wohhr. 3600 Maya am ‚Boch hatten, unter. 
Hanfiartih ı Biagge angefommagn... Nachdem die 
ſo Schiff⸗ ſtch 3 Tage in hieſigen Hafen aufge⸗s 
Bat. tie, gingen fie wieder. unter Gegel, 
un I ie va wtehändijne Meer zu De 


J Sin ‚Spete- Ehnerat von Eoter goorien if um 
biftenncanc abgeseift: er begiebt ſich gerade nad 
Korfu. Die‘ Feegatten s- meihkhe. auf Ichtere 
Diet: Be eh. Divifion. Der: ruſſiſhen Truppen 
Meines, het die Mertangerumdpnffist, og 
ftstinteßge: wach Gebaflspek : zit. begeben, und 
wand Teugzen au Bord‘ zu nehmen, weiche die 

Menke Sefttmnung haben. -.-. :: 
Es iſt nach und: nach im ſawargen Were, 
—8* große Anzahl Siffe niit: Geckatde beladen 
— — — Weide ſich gerades Weges nach bei 

panifgen Haͤfen begeuin, : - > 

‚Der Gröäherr‘ hat Wonn wehtere Pas 
tetmüßlen” und ad ⸗Mangfakturen in dem 
Xxobichen feines K erh ü —— 
sun, 





J— 


„Sr nn,.v0m.2 a Sul... Di⸗ nenelen se 
‚riäten aus Servien His zum 9...6. MM. ‚faper* 
Zos. da Die Einmohnse aus. Belg tob dermai 
‚mie bee Heu unð. Setrafdeerndte ie ihren Fels 
dan beſchaͤftigt wären, ihnen von Weiten ber 
Inſurgenten keine Hinderniß in den eg geleg 
würde, ja man hat felhft dem. Den. — 


Her bey dieſer Gelegenheit, bey feinen — | 


Warn, zugerufen: er dürfe ‚bey diefer eſchaͤfti⸗ 
und unbewaffnet, für ſeine Perſon nich 
* orgen,, ‚indem man ihn ſchon ſonſt gewiß habe⸗ 
Iworaguf er fq fort ganz —2 nach ef rad Id⸗ 
züdgegangen,,, ‚mie. den. Übrigen ,.Dep’s Sarah u 
— wehglte altem. ‚und’ (ib "alle, viehe in die 
„begeben „ ſich Abm, fehr de⸗ 


— BU. B 
chig unterworfen und erklaͤrt hatten: „DIE - 


» fie aͤhen, nah ale Einwehnen, in, Belgrad, g6 
it. ihren Beinden! hielten, fie, deihlß waͤren, 
„daß. für idee ‚Derfonen feine Rettung fey, udd 
ſie alſo baͤten der. Baͤſſa möchte ſich ihrer ‚To 
gut als verwalfeten Familien ap, und ſolche in 
uß nehmen.” Welches Ahnen auch ber. Baſ⸗ 
Ach fo —8 es im, ‚finen Kräften Finde, zugeſagt 


Rdheſſen haben doch diele Dep, wie es 


ſcheint, die Hoffnung zu, ihrer Hettung , entwe⸗ 
der durch Entwiſchen, oder ſonſt einen beſondern 


Glucksfall noch nicht ganz aufgegeben; denn am 


8. d. M. wagten fie mit ihren noch. vorhandnen 
Truppen, abermals einen Ausfall, auf dle unters 
halb Belgrad ſtehenden Inſurgenten, veriprem 
‚ aber dobey, wie. die "Nachrichten. aus dem Lager 
der letziern beſagen ‚ı03 Mann an Gefangenen, 
nebft. 5q Tedten uud an wogegen BR. 


\ dä . \ 
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3 fersifhe Köpfe nach Behzraͤb bracten. Se 
Diefem Gefechte haben fi "zivey Unfhrer der 
‚Servter ‚Efarapig und Hiavaes, fehe hervor 
gerhan und Als Helden gefochten, "on iſt bey 
dieſer Gelegenheit ein in’ den tief" Iegenden‘ Ge⸗ 
"genden’ bekannter Türe, Muitis Aga, nehſt 90 
—* n den Serolern uͤbergegangen. — 
‚ Am '. d. M. kamen des Bekir Baſſe I 
ja Beg —X Elan Baſſt, "Ci y 
. nem Reßſchweife im fernijhen Lager at, T 
‚darauf erwartete man ben 2, —* unt 
Bis zum 12. d. den Bekir Baſſa ſelbſt und ſein 
Befotge, mir dem dritten NMopfmeife. - — 
, , Schon im’ 7, d. Hatte ran Nachticht: daß 
der Belle. Daſcha die ſerviſchen paht (Lehnt⸗ 
»vaſallen, die. auf das Aufgebot des kommanbl⸗ 
"senden Baffa mit fo viel berittenee Mannſthuſt, 
als fe nach dem Verhaͤltniß ihrer Lanbbeflgungen 
„uu ſtellen ſchuldig ſind, auffttzen "und erfcheines 
wmuͤſſen) die in der Landſchaft Seniendtia ſtehn, 
und her. 6000 ‚Mann - ausmachen. -befehltget 
"Hatte zu Hm zu flogen. en 
Die mehreften Kerzſiallt aue Welgrad, Mind 
ſchon zu den Anfurgenten übergegangen," mid 
bie übrigen werden wohl bey det Ankunft” des 
Bekir Baſcha, ein gleiches hun, nur die deyden 
 Dev’s Kuſzuk AM und Agarlı, baden noch eis 
nige Truppen, die es mit Ihnen Halten, auf 
den letztern ſchoß ein Kerzflalt. mit einer Mis 
Role, brachte ihm aber nur einen Otreiſſchuß am 
‚ Arme bey. | = 
Paris, vom 24. Juli. Geſtern Morgens 
IR die Kalferin von Matmaiſon nach Achen ads 
. gereiſet. Ihr Gefolg beſtend ans“ 4 rt 
En . ; 4 


hreren⸗ Kurleren mb einer pet * 
Warte zu Pferde. 
Dis officielle Slate enchäft Heine ein —8 
* Yalfodl. Dekret vom 13. .d,:AbeB Hik Sffentiis 
When Zeremonien, Nangortmwiigen ," utkiitäeifdde 
md bärgerliche Ehrenbezeugungen. Dieſes Des 


ikret iſt' in 26 Ablet abgetheilt wonon: der erfhe 


in 4 Sektionen von der Rangordaung der öffent⸗ 
Itchen - Autoritaͤten bey "Affentlihen Zeremonien, 


rder zweyte Sonden militdetſchen Ehrenbezeuguen⸗ 
gen bey NMorbeytraͤgung des. heil‘ Sakraments 
amd bey Prozeſſwren, in Geäbten, worin religide 


zſe Zeremonlen außerhalb des Umkretſes bar. Kir⸗ 
sen eblaubt ſtude der dritte von den dem Ku 
* fer zu erweiſenden miltiairifchen and baͤrgerlichen 


Ehrenbezengangen, die viertt twon.:den  Halferlo 


» Keonpeiugen und dem. Regen; Ber fünfte von 


den franzöfifchen Prinzen, der fechfte von den 


Inhabern Sesiguußen: Reichewuͤrden, der :7te-von 


- den Miniflern, bee gte von den Großofficieren 


3.des Reichs, der’gte von dem Gunst, ber ı0te 


son dem Otnniärätge,. der te von den Sroßı 
offidteren der Ehrenieglon⸗ und Kohortencheſe. 


der te ua dem geſezgebenden Koͤtper und dem 


— Tribunot, der igte von den Feanzöffhen und .. 
“v feemden Botſchaftern, ber 14te ‚von den Dial 
Konsgeneräten, Ar 15 von deu Vrigabigenedäs 
Im, der 16te von den kommandirenden Adjutahs- 
‚rn, der ı7te,von den Praͤfekten, der .ıgtevon 
den Waffentormantanterr, -det "Igte von den . 
Erzbiſchoͤſfen und Bifchöffen, der 20ſte von den 
BGerichtshoͤfen,der 2aſte von den Officieren an 
Eder Spitze von Truppen, der 22ſte von den Mes 


„ainfeilionn, der. aa von, de ———— 


— 
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‚arten, der 2fte neo: den. Wachtn und Pitert, 
*8 25ſte von den verſchiedenen allgemeinen Ben 
n;. und. der; aoſte von den suilitärtfihen 
n rgerli chen ‚Fehrenbegenguiigen day leic⸗a⸗ 
Segängutfien handelt. 
Dear Krlegennniſter in nach den Räfe, * 
:geifet, Der Miniſter dei Sewqqen⸗ Tod au j 
| mäfens feigen. 2er. | 
Paris, von iS. Jul. —*— einer, Eu 
—* der Saea atataths koͤenen Emigrie⸗e edge 
Abweſende Ale nach: Feankreich .nflerkeögelchrt 
find) Eheſcheidungen, die mdhkend:ehrug Ensı 
:feenung unter: Beokachtung dar. gefohl: Goͤrcalich⸗ 
Beiten —— ſinr, auf. Baia » Weis 
| are me u 
Sen. Mozemı St. dem -Wernebonn. ‚nad 
Kabel erbatten..Im Radie:;üter. Mintetlunft is 
ner Satin abzmerten: By »Adzang der det⸗ 
ven Naybrichten. Haus Be: — 2 Re 
geholt. an un BIETER 
Ghretbensams, Senna vom! u SM | 
Us; - A. Sonnabend; Abend „bar. man mieher 
win ſtarkos Feurm on der fratigöfischen Kuͤße ges 
Hört; es wurde den folgenden: Mesgen sunengt 
nnd währte Bid früh um 8 Ahr" Gegen . 
ihr fehlen, :baß eim: ſeindlichas Sauff m 
Diankneß ſegeln wollte, und daß. man von ‚ap 
‚fern Sramersu bemüht wer, es :Algufhntidek- 
Aber das Feuer der feindlichen: Batterien war: ſehr 
heftig, und es kamen wohl eu hundert feindliche 
Briggs aus dem Hafen von Brulogue: Mia 
„mittags hörte man wieder ſcuern. ‚Wen: dem 
Ausgange wiſſen wir noch michte, Der. Beind 
Bar peit einiger Zeit en rat 
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der. Küfte gemacht, und he Miniſter find . 
kab; den Meynugg Daß:.man den Feind bald in 
See⸗ ſehen werde. 

Es hieß, gelern, daß ſogleich Bagers und geld | 
vorrähe füy 15: 09Pp, Mann auf der Thewſe eini 
geſchifft awerdep ſoſſen. 1 IJ 

Di Sicctanſtiegen thells yeit, dutch die Du 
Yibenden! pieh Geld ‚unter die eute.ge ommen fl, 
heile. weil fü ch ‚der Miniſter fo wenig Geld ale 
Fredit ſuͤr den jegigen Sommar hat bewilligen 
beſſen, woraus wan „ezne wahre Miepnung von 

unſern Umſtqaͤnden abnehmen kann. 

- „Fin. neuteales. Schiff aus Diintichey Selbe, 
FB waß vor feinem Abgange 25,000 Mann aus den 

Lager dry Boulogne, wie es hieß, nach Se | 
thurfchirten, 

‚In: der Gegend von Eropdsn wird ein Bagek- 
—* nun es gehen dorthun aa eine 

Dene Raͤſtwagen ec. gb. 

Nachrichtey aus Capſtadt ig ei "Domins 
* vom goſten April ſagen, 4 dort die Macs 
{tage nad amsrifanifchen ‚Gütern, fchr groß Us 
und daß man "eptünderte Sochen ‚um dep, Huns 
Rasıftea- That deſſ leg... was fie —RRX toſialen | 
Kaufen: fang, : . 

ı Der Sonserneit von Cuba * aus * 
sanı. Capers perboten, amerikauſſch ent 
17 in —** Häfen dieſer Safe 1 gg en 
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ReonueſtteNach ihten. 
DOie Engliſchen Retegöfchiffe haben ſich im mike 
tkebandiſchen Meere Bis auf 40 vermehret; auf 
denſelben ſollen ſich 10000 Mann befinden. Die 
Engländer And vor Haver erſchienen, und bombar⸗ 
diren es. Aus Isle de Frauces Med 28 Koper 
Zgeſegelt, um in ben Indiſchen Gewaſſern zu kreu⸗ 
gen. Zwey Engliſche Linienſchiffe Mid nach Kanf. 
ton geſchifft um die Engliſchen Chinafahrer ar 
beten. In Enpiänd ziehen ſich Armeen on den , 
- Käften zuſammen, woraus man vermuthet, daß 
man eine Landufig' mit Semwißhelt erwartet. Ju 
den Häfen baner man eine Menge Ranonterboste. 
DIE Sranzöfiihe Sefagung in Martinique hat eine 
(ollie Weritärkung erhatten, daß man Die, Jule, 
x feindliche Einfälle, hinlaͤnglich gefichert haͤlt⸗ 
anfichen Seeräuber Rrengen alle ihre Kraͤfte 
än, ut den Kandel der Amerikaner im Mittel⸗ 
Iändifchen Meere Abbruch zu thun. Die Engkiat 
der gaben den ——* einen Beweiß idee 
allgemeinen Ürenfchenttebe, Indem fie ihnen er 
Inubten a Ihrer’ Fregatten, gegen die Amerikaner, 
zu Malta aͤutzuruſten. Die Niebermetzlung der 
Brtden: durch die Schwarzen zu St. Donngb 
t vom 19. April bis zum 14. Mat gedauert) 
fe letzten haben bey diefer Gelegenheit unermeß⸗ 
Nie —* am Silber, Gold und Edeiſteinen, 
gema A— on . i 
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. Wellen tämpfenden. Unglüͤ 
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Fr sisen aus Paͤris, vom“ 25... 


Hus. ; Ans Bonlogne haben sie som 2ſten de 


folgende Nocrichten erhalten : 


„Dee Kälfer hat durch Muth’ und Menſchen 


Atebe, die er geſtern in. einer ſehr gefaht vellen 
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- Bunde jelgte ,. dep allgemeinen Enihufladmub) . 


welcher für ihn gefühle wird, noch erhöht. 

.* Hatten. geftern, früh um 11 Uhr einem ſehr Mi 
gen Windſtoß. Der Kaiſer. begab ſich ſogleich 
an die Küfte nnd rettete mit eigner Hand ver⸗ 


ſchiedene Perſonen. die in Gefahr waren. vom 


den Bellen verſchlungen zu werten. Bey dene, 
‚sifehgen. Wunſche, einigen jet den twüthenden 
lichen Huͤlfe zu Alei⸗ 


‚fen, wagte er ſich auf das Meer, ob ihm gieich 


la Marofe die Gefahr. vbrfehlte.: . Sch zittern, 


indem ich Ahnen fage, daß unfer Souestalii in 
— wer. das. Opfer feiner Menſchenliebe au 
“werden, -: Zum. Giuͤck Grankeeichs entriß er ſich 


. set Gefahr. Die Soldaten uud Seeleute * | 


Den lebhaft’ gerührt über die. leniſelige deynahe 
freundſchaftliche Art, mit welcher er ſich mit dem 


Matroſen „unterhiejt, der ihn „hatte verhindern 


‚wollen, fi ‚ine Meer zu werfen, Erſt Nach⸗ 
mittags halb. 5 Uhr kam er, von Stropsgen er⸗ 
aattet, wieder nach dem Hauptquartier zurück, 
‚Heute hat er die ganze. Küfte bereiſet, um die⸗ 


Jenigen Befehle zu ertheilen, welche die Umfiäns 
De noͤthig machtén. Es iſt uͤberfluͤſſtg, Ihnen I 


zu ſagen, daß. die Land/ und. Seetruppen fie mit 
Eier. ausgeführt haben, Konnten fie, mit ei⸗ 
. em folden Muſter vor den Augen, es baram 
fehlen lafien! ‚Da die. Engländer fahen, daß eis 


age: unfeyex ‚Bahrzeuge ein. Pr ua der Wella . 
| * Aust. 1804 Ds u azu 
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ya fern. ſchlenen, ſo hielten fie den Auzenblick 

Für guͤnſtig, einen Angriff auf- uns zu made, 

.. aber eine. Wolle von Bomben zwang ſie, die 
‚weite See zu ſuchen.“ 

Ueber Die Reiſe Gr. Majeſtaͤt Iteft man fie 
ainem Schreiben aus Abbeville vom ıften dieſes 
An unfern Blättern noch folgendW : Detatls: Zu 
Abdeville hielt der Kaiſer um 6 Uhr' des Mow⸗ 
gens an, nachdem er ſeit ſeiner Abreife von Pas 
2is ununterbrochen gefahren war, und- ließ eine 
‚Halbe Stunde jenſeits Abbeoille die Wagen ver 
sinen elenden Haufe, das zue Gemeinde von 
Dugubp gehörte, Halten, Diefes Haus gehörte: et⸗ 
gem 'gewifien Detaminier ,. der zugleich Hufſ⸗ 
qchmidt und Schenkwirth If. Das Haus wur 
de fogleih ringsumher von ber Escorte befragt, 
Der Schmidt, der nicht wußte, was ailen- Bias 
fer Lärm fügen wollte, wurde bange und flüchten 
«we in eine Kohlenkammer. Die Prau würde ſet⸗ 
nem Beyſpiele gefolgt ſeyn, man fengte fie aber, 
:9d fie nicht eine Kuh habe? Auf ihre beſaende 
Antwort nahm man van einem von den Wagen 
ine filberne Schuͤſſel und bat die gute. Frau ihre 
Ruh über dieſe Schuͤſſel zu melkon. Dies ges 
ſchah, wegen, der Unruhe der Frau, auf die por 
Birlichfte Ars von bder Welt. Die Milch wurde 
num aufgekocht und mi gang präparisten Eaffee 
vermiſcht. Der Kalfer flieg aus der Kutſche, 
. man deckte für Ihn einen Tiſch, brachte einem 
Beldſtuhl Herden, und er nahm fo vor der, Thäs 
ge fern Fruͤhſtuͤck ein. Mach demfelben ließ we 
Ben Hanuswirth rufen, man fudte und: fand: ihm 
endlich in feinem Schlupfwinket, und' ſahrte Ih 
J auhern verlegen Sen Dis Hafer: ER 

PETER —o °T ) 
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füe fein Onariier. und leß ihm 60 Feanten au. 


zahlen. Der gute Menfh war über dieſe Ber 


+ gebenheit fo erſchrockan, daß er den ganzen Tag 


u. 


5 


 amubeer; die Ehrfurcht, welche ihr bie civil⸗ und 


. ” 


fafl ohne Bewegung war. Als die Sache hes 
Saunt wurde, fo .silte alles in fein Wirthshaug. 
denn jeder wollte vom Ihm wiſſen: ob und ‚wa 
der Kaiſer mis ihm geſprochen habe? und er hats 
u dadurch eine Tehe beträchtliche Einnahme, 


Der in ber Menagerie. verflöchene männliche 


—* iſt geöffnet worden, und man. bat ſei⸗ 
se Eingewaide entzündet gefunden, Das Weib⸗ 
ben ift feltdem ſehr traurig und will ſchon ſeiß 
einigen Tagen aicht mehr freſſen. 


ge Neher die Reiſe der Kaiſerin wied aus 1 Bu 


nt folgendes gameldet: 
Seute. (den 23fen Julius) um 33 Use Nach⸗ 


wistage if die Kaiſerin durch Soiſſons gegan— 
gen; fie hielt ſich hier nur wenige Minuten auf, 


Ahre Anmuth und Leutſeligkeit haben uns Dep 
dilitairiſchen Gewalten bezeugten, mar mit dem 


ſtaͤrkſten und mit wiederholten Ausdruͤcken der 


ellgemeinen Freude begleitet. Ihre Majeſtaͤt 


haben ein —— geblidetes Rind. huldreih auf 


genommen, das derfelben eine Bittfchrift üben 

- Die Dragoner- der erften - Diviflen eſcortirten 
bie Kutſche Ihrer Majeſtaͤt und waren derſelben 
bis vach Villers-gCotterets entgegenperitten. 


Das 15te und I6te Dragoner Regiment flanden - 


„zu bepden Seiten an den beyden Gradtthoren. 


Der Ober 4 Reichs Officter, Gen. Batagneys 


dHillie ts, General Obriſt der Dragoner, Gen⸗ 


koaplanqhe und die Obrigten Ir iweyten 
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ſton wären Ihre Mojeftät entgegengegangen, 
Die Kaiſerin bezeugte in den guddigken Aust 
Brücken ihre Zuſtiedenheit Aber biefen Empfang. ° 
25, Kanonenſchuͤſſe verkuͤndigten ihre Ankunſt 
und eine Balue von eben fo bielen Schuͤſſen Ihe 
- ze A fahrt. Das Volk drängte ſich ia "den Stra⸗ 
Ben, durch werhe fie fuhrs um tiefem Verlens 
gen. fie zu fehen, 'ein Genlige zu leiſten und 
um Unglüd zu verhüten, beſahl bie Kaiſerin im 
Schritie zu fahren; fle Hielt nur Killo, um am 
©tadithore die Ehrfurchtobezeugungen der Aute⸗ | 
gitdten zu empfangen. Um” 

Die Kalferin- iM ou durch Dammartin sp 
firt. Die Linwohner - erfuhren es erft einige 
Stunden zuvor, und mit größter Eillertigkett 
wurden 132 Mädthen ausgefucht, die am Weis 
müngdtage vom Unterpräfecten eine Roſe erhalten 
folen, Sie überreihten der Kelferiit - eine 

Blumenkrone und cin Bouket. Der Maire ze). 
dere Ihro M.jeftäten in der Kutſchenthuͤre an, 
.und ein Geiſtlicher, an der Spitze des Eierut, 
Bielt eine Anrede in Verſen. " 

Mit der befannten Huld ward alles von bes 
Katferin angenommen , fie lleß Orte durch bie 
Straßen fahren. 18. 

Eine det Damen, welche Ihre Majetat ef. 

det Reife begleiten, iſt Madame de Serraut, 
Wittive des Herrn von Valabi, Officidr⸗ bey 
der franzoͤſiſchen Garde, und Mitglied des Nas 

ttional⸗Convents, ber ein Sciachtorfet der 
Schreckenregierung ward. 
Eine ber Pallaſt⸗Damen iſt Madam⸗ ven 
eis Bersem, Tochter des em von Baus 
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» Am’ ayften di =. iſt der Macineminiſtor in 

Nonan angekommen. Nur einige Sturden vers 

weilte en dafelbſt und ging dann nach Hadre. 
Madams Mercau ‚Bat as einen ihrer hieſigen 

- Verwandten und Freunde gefrichen, ha’ fie mit 

ihrem Bemahle gegenwärtig in Spauies Ins, 

und wahrſcheinliche rweiſe den VWinter deſelaſt zu⸗ 

Bringen werde. 
Es ſoll gegenwaͤrtig antſol⸗den ſeyn, def bie 

Status ·des Kaiſers welche in dem Berfanim. _ 

lange 4 Banle: des geſetzaebenden Empe geſegt 

werden wird, Or. Majende in Leter ecroc⸗ ver⸗ 

filen wird . z 

Der Manermeiſter * keller Nalläge dt, re 

die Epteniegten aufgenorumen, worden, und haki 

.. wie die Ansern, am Feſttage des 14ten Jultus, 

das Ordensband aus den Haͤnden bes Sutae 
bekommen. | 

- Bor $ Tagen. fieht ein Hund ein Rind in bier m 

Oiſe fallen, fpringt ihm nach, und hohlt es 25 

bis '30 Schuhe vom ufer m Aerwel wieder 

hereaus. 

Benedig, den 14 gulius. Dan hat Bien 
: Über Trieſt Nachrichten ans Egupten erhalten, 
"welche die dortige Lage der Dinge anders ſchile 

Bern, als die lebten. -öffentlihen Berichte aus 

Conſtantinobel bis in die Mitte des. sweigen-Mos 

.nats. „Nah: den meueſten Nachrichten. aus 

Egypten, heißt: es darin, MM die Rube..im In⸗ 

nern diefes Landes von kurzer Daner geweſen. 

Es iſt bekannt, daß die der Pforte ergebene 
Parthey in den letzten Zeiten von den Arnauten 
anterſtuüͤtzt wurde; allein die Siege, melde letzz 

tere über die Manejacen, bauen: Beitegen Bei 
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id nicht To nrhheinnn" gewehen, ats —* 8 
rucht Me ausetkunbige hatte, Die Beys Ans. nik 
ganzlirh seritgt worden, wie man ‘aenlaubt ‚hatz 


ge; fir wichen bloß der augenblicklichen Ueber⸗ 


macht, anl sinn Aafftigerm" Zeitaımie Gyuwat⸗ 
un; fie von ur dee Zwiſchenzeit Verſtaͤrkung 
an fahr. und. erfchienen aufs neue: vor Cairo; 


„die Arnanten gingen über den Bil, um fie. ams 
. Juntelfen „. wurden aber mir einem . Werluſte bon 


3000 Mann: yirinkgefblagen, Die Mamelucke 
vereinigt⸗ mit den arabiſchen Beduinen, fichen 
an 12,000 Mann. fiscf vor Cairo, und es 


wird dem Muhamed Paſcha, ber in 'diefeg 


Stabt tm Diumen bei Pforte commandirt, ziem⸗ 
Uuch ſchwer werden, ih zu halten.“ Zn 
Achen, vom og, Auguſt. Geftern 1 Uhr 
Nachmittags führen. Ihre Lalfert. Mojeſtat ſammt 
Gefolge in bie hieſige Domkirche, und ließen ſich 
Das fogenannte Heine Hetiligthum vorzeigen.. 
Die geoße h. h. Reliquien Hat ſich Alechächfks 
dieſelde zu fehen. vorbehalten, wenn. ®r, Winjs 
Der Kerier she Gemahl auch bier zugegen fend 
wird. er , . ' or . . 
Köln, von 3. Aug, Kuͤnftigen Gonntag 
follte zu Aachen das feit vielen Jahrhunderten 
ehemals gefeyerte Feſt, Carls des Großen, „ges 
feyert werden, welches ſeit dem Einzuge des 
franz. Armee nicht Statt gehabt. hat. Dieſe 
Berorbaung: ift von dem Katſer: ergangen, : Die 


Ceremonie: befücht darin,» daß eine kolloſaliſch 


große Figur, weiche, den. Kaifer vorſtellt durch 


"de Stadt getragen wird. Ehemals Hatte das 
Feſt dreymal im Jahre Statt. — Auf cin von 


@r, Meiehät der Kaiſerin geaͤußertes Berlanaes 
| Bu w 
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ih Neßed Betı eeft.deh Darauf vfofgendgn 4 Sonn⸗ 
tag, naͤmlich den 24. Therm. in RAachen gefehert 


werden. — Die- am Vinſtag Herausgefommene“ 


Kite der Fremden‘ zu Aachen euthielt ſchon die | 
Bumme von 266, . 
‚Auf der Ahr gehen die Reben, die nicht durch 
bis Waſſer gelttten baden , Die, ſchonſten Hoff 
ungen, Exfk jet kann maͤn den Schaden Te 
genen, den. das —— antichlezee Truni⸗ 
er und Gras und Schutt an vielen Stellen, ' 
wo vorher üppige Vegatton war. Miele Gas 
me inden haben Koh kelne Communication mil. 
æinauder, weil her. Schlamm. fie ‚trennt, über 


. den man nicht ‚tofed kommen tönnen, bis dig 


MWitierung ihu wird ‚auggeteödtef deden. 

Brünn, vom 27. Sul. Am’ ı3. v N | 
‚erhielten die Infargenten duig einch Kund⸗ 
ſchafter Nachricht: daß am 15. ober 16: die 
Belgtader Türfen einen. “allgemeinen” Ausfall 


miachen wollten; zuerſt ſollten die Kerzſtalli aus⸗ 
ruͤcken und ſich ſtellen, als ob ſie zu den Ins 


ſurgenten ubergingen, Wenn nun. biefe fh bas- 
äuie. befhäftigen und. ihre, neuen, BDundsgenoſſen 


. Aufnehmen würden, follte der uUeberfall von den 


a 


Anden flreitbaren Türken geſchehen und jene 
etfappten Aleherlänfer zum Untergange bed ge⸗ 
—— Feindes mitwirken. 

‚Auf dieſe Nachricht. haben dann die AInſut⸗ 
383 wie ſich verſteht, ihre Moastegein b 
edinet, unier andern Aud) pey Adakollevb⸗ 
hats Drfowas ‚2. bewaffnete Cialten zum A. 


| E7 aufgeftells, damit keiner” u, Ihren Beim 


nu Waller miwwiſchen tanu· 6 
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Aub zu St. ago, auf der amerikaniſchen Im 
ſel Euba, ſollen die Sclaven ſich empoͤret hahen. 
Ja man verſichett, ſte würden von ihren Bruͤdern 
in St. Domingo unterſuͤtzt, die ihnen bewaffnete 
35 Huͤlſe geſchickt härter. Wenn ſich die 
Weißeh nicht zuſammen nehmen? ſo Ednnen fe ih 


eine a Lage kommen.“ Die Schwarzen 


son Ot. "Domingo wiffen ſich vor Uebermuth nidt 
‚30 laflın.. Ein amerikaniſcher Capitain, der zu 
Capſtadt einem’ ſchwarzen Trommelſchlaͤger begeg⸗ 
nete, erhielt vdn ihm’ ſolgeides Compliment: da 
verdammter weiber Schurke geh aus dem Wege! 
Ein Eugliſcher See skieulenant wurde auf aͤhnliche 


xt beleitigt. Kaum erführ es aber der Befehl - 


Haber des "Schiffs, zu' dem er huhärete: fo fing 
er an die Stadt zu beſchießen, und erhielt hierauf 
die geſorderte Genugthunng. Der Koͤntg von 
Schweden geht nah Dreßden, um dem Churhuͤt 
ſten einen Beſuch abzuſtatten. Als am’ 5. Aug 
die Buͤrgerſchaft zu Augsburg dein Magiſtrate den 
Eid der Treue ablegen follte,, fiel ein Webergehelle 
Mrahmeng Gebhard, den Buͤrgemeiſter von Rad 
mir einern Knittel ati, und verfegte ihm verſchit 
dene Streiche, worauf er ſogleich ergriffen und 
ins Sefängniß gefetzt wurde. Die Nachricht, 


die Englaͤnder don den Hieriſchen Inſein Beſſt 


—8 haͤtten, wird für ſalſch erklart. Der 

Franzoͤſtſche Kahſet tft in Oſtende angefommen, 

- wo alles zu feinem Empfange vorbereitet Dat 
Herr Graf von Haugwitz, Koͤnigt Preußiſchet 
Rabinetsminiftse,- Hat auf zwey Jahre Urlaub 10) 

, Balten, , N . . . "5% “ Le . 
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Bäreiten ans London; vom Sr Kuufs 
Lord Keith ſchickte geſtern Depafhen In die. App 
miralitat. Sie melden, daß die Bote der Fret 
Zatte Leda einen tapfern Verſach machten, sing 
von den feindlichen -Kanpnen - Bas ugen auf 
- der Rhede von Baulogne: 34. ſchneiden: aber dep 
Verſuch mißlang. Am Gonpteg Abends erboten 
fih der Bientenant Maclean „zwar: Schiffs⸗ Tag 
dets und etwa 30 Beeleute, und Bse » Soldare 
in den Hafen-.zu rüdern und, eine ſchoͤne Unia - 
die nicht weit. von dem. Geſchwader vor. Anker _ 
Ing. auszuſchneiden. Der. Angriff murde mie 
größtem Muthe gemacht und es gelang. unfere '- 
Sraven Leuten, nach einem harten, ‚Gefecht, das 
Gahrzeug zu enter” ynd die Ankertaue zu. kahe 
‚pen, "Da aber bie. Sluth ſehr hoch war, RB Zur 
konnten ße ihre Prye nicht hetausbugſiren, wein . 
de nun unter die ganze Linie yon. Briggs trich, 
die in der Rhede vor Anker lagen, wo fie dus 
Feuer von mehrern derfelben gmpfing, und nach 
‚großem Widerſtande von dem, Feinde - mirbergen 
ommen wurde, Eines, son. unſern Boͤten ents 
kam mit einem. Lieutenant und 12 Matroſen, 
7% zwey Getoͤrteten und zwey Verwundeten, 
Das andere Boot wurde gefapert ‚und die: 
‚beiden Cadets und 19 ihrer-. broven Cameraden, 
entweder getödter oder zu Gefangenen gemocht. 
07:7} fehlen auch. der Schreiber des Copitains, 
‚ein Gergeant, sin Eorporal, fünf-Gee : Soldas 
‚gen und, eilf Motrofen., Man. fhäyt den Weis 
uf auf dem feindlichen Fahrzeuge an so bis 
‚60 Getoͤbtete und Verwundete, Die Leda iſt 
—* den Dünen — und ‚dar die 
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. 1, welche gleich ins Hoſpif 


iſchaluypen, welche mit dem 
»ader vor Oſtende if, bei 
9 ganz !dentiic eine Uebung > | 
10,000 Mann fritten mit | 
derfeiben wär bie an bie 
Hüften.in dee See blos mic Mufketen, Indem 
Khre Gezenpatthey mit grodem Geſchuͤtz auf fe 
- oh. Odſchen in dem’ Waſſer, feuerten bie 
Truppen dennoch amsnehmend geſchwind, und 
e Kaſte war fo ſehr init Batterien’ beſetzt, daß 
runfre Schiffe ihnen nichts anhaben konhten. 

Wie haben noch mehr Bewelſe, daß der Zeita 
punkt nicht fern iſt, wo Dir Feind den Verſuch 
Der Landung enblich machen wird. Aus dom 
«fogne kommen die platten Booterec. oft im, An⸗ 
eſicht unferes Schiffe. Am Mitimoh um 5 
Ahr des Morgens. wehete auf der Kuͤſte von Keut 
tein Stynak, daß der Feind im Yrluge fey 
“Kurz daranf ſah man 200 Schiffe verſchiedenex 
"Art aus Boulogne formen, bie mit unſern 

. Schiffen Handgemenge wurden.” - Das Feuer 
— heftig, aber man weiß dem Erfolg noch 
sit, 2: b u 
Det SObriſtlieutenant Harvey hat Befehl ers 
«halten, 70 Buhrmwagzh- in Requifttion zu ſeben, 

—auft denen Sitze angebunden werden muͤſſeü, um . 
& ſchnell als. möglich Truppen fortzufcaffen, fin 
‚Ball der Zend, landen -follse.- Obrifsitehtenade - 
"Pattefon hat. eine gleiche Ordre erhalten. i 

Mon verfihert, daß dis Irtungen, weiche 
zwiſchen Ihro Mäleffäe and dem Peinzen von 
Wallis obgewalter haben, ihrer Ansgieigun, nas 
m * TTS 00 293 
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Boelu ‚dat der. |; Eolins feine eu 
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he ſind. Es ſollen vor 
„den beſten Ausgang ver 


ter ‚gefandt werden fei ’ 


Als. der König die I 
wendete er zufälligen 
um, und Weß ettihe S 
Ihro Mojepdt ſelsſt v 
bemerken, weil Die. 
einander Foffeten. us 


“ munter und gefaßt wie je, ſprach mit allen 


Lords Im: Wefolge, und trug die Ermüdung. - 
ber Cerenionie, ohne ſich aber die große Hige 
au betklagen. 

Die Nachrichten io den engliſchen Zeitungen 
von einem befücchteren Ausbruh der Unruhen 
in Irland werden, jegt ia einem, Briefe auf 
Dublin ‚nom arten Jultus widerſprochen. Alles 
iſt bier ruhig, Heiße es in ‚semfelßen, ſowohl 
in der. Otadt, als auf dem Lande, ale Arbeiter 
Find, mit ihren gewöhnlichen Arkelien befdäftigt, - 
ohne ‚daß fie den Anſchein von Meifvergnügten - 
baden. Alle Lahöhäufer find Bezogen, und die Eis 
genchümer derfelben kommen ale Tage, wie. jur 
Zeit des tieſſten Fridens, zufammen. Ueber - 
50,000 Mann regulatrer Truppen and eben fa 
viel Freywillige find bereit, Die Hechte der den 
zechtigkelt und des Gluͤcks, gegen die Untsrneße . 
mungen dee Feinde . zu behaupten. 

Elfi Bey foll durd ‚die Verwendung anſerer 


Resierung mit der Pforte wieder ausgeföhnt ſeyn. 


Man fagt, er-commandire jetzt ein Corps Bu 
In Aegypten. 
Mach. den letzten Depeſchen aus men 


* 
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Miiedertafung In Pork-Phlltp angelegt, weil es 
dort am allen Erforderniffen dazu fehlte, fondern 
in Saullivan Eove, am Fluſſe Derwent in 
son Diemevsland ‚we Die Lage für die Colonie 
fehr guͤnſtig war, Die Hier angelegte . Nieder 
Jaffung‘ nennte ee Suüllivan Town. Der Boden 
Ir vortrefflich, das Waſſer gut und in Menge, 


und die. Gegend fehr ſchoͤn. Es gab ziemlich viel 


Tische und Wild, Die Eingebehenen find weder 
zZahlteich noch bosartig. 

Senna, vom es Jut. Wir haben hier noch ium 
mer a engl. Kriegsſchiffe im Angeſichte. Nachrichten 
aAus FSlorenz zufolge find auch indem Kandiev. Plom 
Bino zo Kriegsſchiffe dieſer Natlon erſchienen. Die 
neuliche Nachticht v. einer Landung der Engländer auf 
einer der hieriſchen Inſeln Hat ſich nicht beftätiget.. 


Aachen, vom 4. Ang Under'iehten Weite 


woche befuchte bie Katferin bie bier befindlichen 
Mefte von Karl dem Greßen, wobey fie ſich die 
merkun rdigen Begenflände, welche die Aachner 
Maͤnſterkirche dieſem Monarchen zu verdanfen 
Hat, und welche vor kurzem der Andacht dee 
Slaͤubigen wieder gegeben wurden, vorzeigen 
Ueß. „Sterben "hatte felgendes fonderdare Ereigniß 
Ratt, Die Reihe war an bie goldene Kapfel sed 
Fommen, die unter den Helligchümern den Mas 


“ men Noli me tangere, nach ‘einer angeblich 


Ihr angehefteten Auffarife, trägt, - Diefe Kapfel 
war vloß mir ſchmalen gruͤnſeidenen Bändern ums 
wickelt, die durch ein ſehr altes Siegel vereis 


nigt waren, an welchen auf ein Stuͤck Pergas 


ment bie Weiſung geſchrieben ſtand, daß dieſe 
Kapſet im Jahre 1356 eröffnet worden war, und 
bob fie kuͤnftig nur bey einer anbereratntiiäen 
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- test; n und durch den Dechauten, In Ge⸗ 
genwart dee verſammelten Kapitels, eröffnet | 
‚werden. ſollte. Dieſe außerordentleche Welegens 
heit war jetzt vorhanden, und bie vorgeſchriebene 
Bedingung fand ſich erfüllt, Die Kapfet ward 
der Kalſerin uͤberreicht, und das Schloß, welches 
den Anſtrengungen mehrerer Domhetren nicht 
hatten Folge leiſten wollen, ſprang in einem a 
enbild unter ben Bingetn der. Kaiferin "auf, 
kemand war dießmal blind, und man .fand nicht 
‘anders in der Kapſel, als einige Ueberbleibſel 
von Reliquien; ſie wurden, mie. gemöhrtich, 
gleich wieder verſchloſſen. Das undurhbringie _ 
de Dunkel, melches feit 449 Jahren ‚auf dieſem 
:Noli me tangere geruht hatte; iſt alſo ploͤtzz 

lich aufgeklaͤrt worden. 
Aus dem Haag, vom 4. Aug. Ber einie 
gen Tagen haben bie. Engländer im. Texel 609 
Mann Kriegsgefangene, welche, zur Garniſon 
von Surinam gehoͤrten, ans Land geſetzt. Sie 
ſollen nach Naarden, Willemſtand und Woötden 
gelegt werben. Ext” vor. zwey Jahren ſchickte 
das Gouvernement 1900 Mann (mit Jabegriff 
des Stabs zc.) nach Surinam, und davon find 
dieſe 600 Mann der Reſt. Der brittiſche Sour 
verneur Hat den Kriegsgefangenen dig Erlanbniß 
' gegeben, in der Colonie zu bleiben, wovon viele 
profttiet haben, Als ihre Kameraden nach Bar⸗ 
bados kamen, hatten die Engländer ſchan zwey 
hollaͤndiſche Officiere in Dienſten, dieſe machten 
die Werber unter den Kriegégefangenen, und 
mit der Boͤrſe in der Hand gelang es ihnen fo 
gut, daß 300 davon unter den Suglöndern auf 
Varbados Din nahmen. 
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.. Augsburg, vom ro.-Augufl. De⸗ Beihae 
bes nichtswuͤrdigen Webergeſellen Gebhard, der . 
am verfloffenen Sonntag den verdienfinefllen Hen, 
Burgsmeifter .v. Rad im Angeſicht des Magifte - 
rats und der Buͤrgerſchaft an einem ehrwuͤrda⸗ 
gen Ort, waͤhrend einer religioͤſen Handlung, mißs 
Handelt hat, tt bereits geichlöffen, und wird ing 
Ausland geſchickt, weil der Magiſtrat in. einen 
ae, die er als bie feinige anfieht, und folge 
lich Parthey und Richter wäre, fein: Uripei 
fällen wil.. 


ISemlin, vom 28. Hall, Nicht der Era 

Bafha von -Teaunik ſelbſt, fondern. nur ſein 

Muhadar war. es, ‚weicher am 12. d, in dem. 

ſerviſchen Hauptlager. angekommen war, und 

a mit fo vieler Auszeichnung empfangen wurde 
Der Baſcha ſoll ſich noch in dem Lager bey Pat⸗ 
leſch befinden. 


Bor einigen Tagen iſt ber Muhadar des Bes 


 . Mes Daſcha nebſt mehreren anſehnlichen Serviern 


hier geweſen, auf ihr Verlangen hatten fih auf 
mehrere anſehnliche Tuͤrken aus Belgrad, in der. 
Kontumaz eingefunden, wo fie miteinander, wes 
‚gen den Frieden unterhandelten. Die Servier 
behaupten ihre alte  Borberungen, naͤmlich die 
freve ‚Auslieferung der 4 Deys, worauf fie dann, 
unter vorher von den benachbarten, Mächten "gas 
rantitten, und genau beſtimmten Bedingungen 
die Waffen niederlegen, und als freue Lnters 
thanen fih nad ihren» verloffenen ‚Wohnungen 
begeben würden. Die Verhandlung bat ſich aber, 
wie alle. vorhergehende, da bie: Türken darein 
nicht wiligen wollten, wieder zerfchlagen. 

am 
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AB. 1d hat? ſich neh Semnendfia, durch 
wdamger gendihigt, an dim · Servter mit Fanitola⸗ 
sion ergebe, alle: Tuͤrken haben dad Gewehr 

geſtreckt, und erhielten mit ſamt ihren: Familien - 
Freyen Auszug mad Belgrad. "Die Anzahl der 
Perſanen fol ſich ‚weil ihber 506 erfiteden. Der 


freye Abzug, dieſer Türken, fagen bie Serviet, 


hat eune ſinnreiche Politik zum Grunde, indem 

dadurch, der ohnehin · fehr geringe Mundvorrath 

der BDelgrader, fruͤher aufgezehret, und die Ges 

ſotzung eben fo wie Oemendria zur freywtuigen 

Uebergabe der Feſtung gezwungen wrde 
Schreiben aus Hannovper, vom ·7. AU 

guſt. Der General. Verthier iſt mit: feiner. Ser 


— » mohlle im „der Nacht vom 4ten auf den ‘sten 


DM. von. Patis abgerteifet, und wird gegen. den 
| zoben d. -M. hier erwartet. | 
-- Die am, ıflen d. zu Celle ongehäfteneh 6 Bu 

m. ‚at Raufmannsgütern weten nach der Draum 

chweigiſchen Meſſe beſtimme 

6... Die deutſchen: Schaufpieler haben am aten % 

Ahre Vorſt⸗llungen besloffen und gehen zut Meſ⸗ 

ken Braunſcheig. . ii | 

+ Metershurg, vom 24 Salt As eine 

wairtlic morbwardige Seltenheit verdient bemerkt 

zu werden, daß in Odeſſa ein Tripolitaniſchesß 

Schiff angekommen iſt, um’ Waizen einzuladen, 

woran es an der Kuͤſte der Barbarep, dieſer 
Kornkammer des ed ſehlt. . 
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MenekeRabriäten: 
Dr Franzöffche Biotte'uuter dem Admirel Gaut 
threaume tft aus Breft entwifht, Der Englifche 
Montreal Braves bat ſogleich Jagd auf ie gemacht. 
Die: Engländer Haben soo Bomben nah NHayre 
geworfen, welde daſeibſt betraͤchtlichen Schaden 
angerichtet haben ſollen. Bey. Bornholm kreuzt 
eine Ruſſiſche Flotte von 9 Linlenſchiffen und einkı 


gen Freqatten, deren Beſtimmung ungewiß iſt. 
. Den 12. Auguſt hat die franz. Kayſerin, mir gras 


Ber Oracht ihren Einzug in die Domkirche zu Aches 
gehalten,‘ mn man für. fie einen Thron bereitct 
Halte,“ on welchem eine. Krone, mit Edeiſtetnen 
ðeſetzt, "angebracht war.“ Es wurde ein Hochant 
gehalten, dem die Kayſerin beywohnte. Nachmit 
8096 wurde zur Beyer des Feſſes Karls dee große 
eine" Proceſſion dehalten. Bey Straßburg iſt au 
Der Perſon des Herrn Petisa, Maire von Herlis⸗ 
Gem, ein abſcheulicher Mord begangen werden. 
Man fand ihn nocket in einem Morafte, und Pay 


8 Klxrider in viniger Entfernung. Den Lrten 


Auguft iſt der König bon Schweden unter dem 
Mahmen eines Grafen von Hada zu Wegen 
durg angefommen. . In Wien wii man Nachricht 


Haven, daß Belgrad —* Die Servier win u 


u werden. 
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gonton;; vom 10. Aug. Es iſt Iolgender 
Berjcht Ober ‚die Affaire, weiche Admiral Lindis 
‚mit uuſrar vöctehrenden Chinaflorte gehabt hat, 
hekannt gemacht worden. I 
* Kath. Dance, Capitain bes eindifgen 
„Schiffe Camden, an, ben Gouverneur 
‚der. oftiadtihen.. Eonpagnie in Londons 
Cart Camden, den 4. Auguft aBogı - 

‚ ‚Zug Nach richt für das gelehrte Collegium ch 
ge ih jetzt an, daß das, Schiff Camden am 316 
Ken Januor mit'15 China Echiff.n von Canton ab⸗ 
‚gefertigt, auch ein portugtfiiches eurepäffches Schiff 
‚unter meine Convoy gegeben ward. Unſre Fahrt ven 
Buß heran war verdrießlich und die Echiffe ſehr 

zerſtreut. Wir yaffirtendie Masao Rheede in dee 
Nacht von Sten Februar. Am 14ten Februar, um S 


Uhr Morgens, machte der Royal George ein 


Btgnal, daß er vier fremde Segel ſehe. Ich 
gab 4 Schiffen Ordre, fie zu recognofcisen, und 
Lieutenant Forster, von der Fregatte Porpoife, 
der als Paſſagier fih am Bord befand, erbat 
‚ feine Dienfte auf der. ſchnell ſegelnden Orig 
Gang⸗a, welche ich gleichfalls nachſchikte. Aus 
- den- Signolen derſelben ſah ich, daß es eine⸗ 
feindliche Escadre ſey, welche aus einem Lintens 
ſchiff, 3. Fregatten und einer Brigg beflche. 
Um ı Uhr rief ih die Necognofcirfchiffe zuruͤck 
und fermicte fie zur Schlachtordnung. Der. 
Feind Lam näher und war gegen Abend unſerm 
Mintettreffen ganz nahe, wo ich ſagleich einen 
‚Angriff — bemerkten indeß am Schiff 
des Tages, daß der. Feind ſich. windwaͤrts hin⸗ 
308. Wir blieben die ganze Ngcht in Schlacht⸗ 
‚sedaung und, die Leute an xy Poſten. Lirus 
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tenant Fowler an der Orth Sanges Hationiete 

Die indiſchen Landfchiffe 11 an Der Zahl, (diele 
Sediffe And nicht bewaffnet dagegen bie groͤßern 

oftindifchen Schiffe jedes gegen 40 Kanonen 

and 110° Mann "fühten),, auf Meinen Befehl 
auf der Seefette unſerer Linte; ſo daß wir - zwis 
Ichen ihnen und dem Feinde lagen, Mir Tages 
Anbtuch den ı5ten ſahen wir den Feind ohnge⸗ 

Fühe 3 Meillen windwarts. Wir jogen unfre 
Blagaen anf, um ihm Me Sclacht angubletnu; 
‘her Keind jeläte franzoͤſiſche Flagge, das Lintens 
Schiff eines Admirals Wimpel fd die Brigg 

holländtfche Farbe. Da wir mi 9 Uhr Mods 

gens demerften, daß er nicht kommen wollte, fo 

formirten wir eine Ordmung zum Segeln und 
‚giftigen mit gutem. Winde vorwärts. - Der Feind 
fatzie Segel auf. und bog ayf uns ein, Um 

Ahr, als wir bemerkten, daß er anateifen nnd 
"unfer SKintertreffen abſchntiden Wollte, nad "Ih 
das Signal zum Umwenden und Todgehen duf 
’den Feind um ihn anzugreifen. : Ber Royef- 
Weorge war das 'vorderfie Schiff; ‚der Gouges 
"nad ihm und donn ‚der Camden. Dies Mands 

‘ver wurde gehörig gemacht und wir aingen mit 

"sollen Segen anf den Feind los. Der Feind 
formirte eine gefetoffene Lini⸗ und feuerte auf 
"unfed vorderſten Schiffe, weiche nicht eher daſ⸗ 
| ſelbe etwiederten, als tiß fe wähe genug gekom⸗ 
'meif''waren. Der Royal George 'hafte die erſte 

Hitze der Baratlle auszuſtehen und gitig fo nahe 
an den Feinbe Als moͤglich.“ Der Ganges. und. 
Camden Anger! dark auch zuẽ feuert an; abercthe 
— ein al n Action "fommen konnte ‚tÜgte 
fo⸗ der glhin ie: ven Bind And“ nahm * 
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def lich mit allen, Segeln. Mm 2 Uhr. aß, 
ic das Signal zu einer oligemeinen Jagd 

und wir verfolgten ihn bis 4 Uhr worauf ich 

Bad Signal zum Umwenden machte, Um 8 Uhr 
Abends ankerten wir ſo, daß wir durch die, 
Otraße von Sunda laufen kongten. Win fahen . 
Ken Feind -des Morgens noch oͤſtlich gehend nur 
ser vollen Segeln. Der Neyal George hat eis, 
nen Todten und einen Berwundeten, viele Schäf 
fe im. Bauch und mehrere im Segelwerk; nur, 
einige Schuͤſſe trafen den Sanges und Camden,, 
Das Feuer des Feindes ſchlen ſchlecht gerichlet 
zu. ſeyn weit die Kugeln meiſtens zu Koch oder, 
zu niedrig" gingen, Capitain Tims. ‚führte, dep, 
Boyıl- Seorge wit großer Bravout ins Fener. 


Ich muß zum Lobde, mainet. Cameraden es ber 


werten, daft alle. Cxchiffe zur ‚Action. bereit. was 
zen. Von, Malacca dataſchirte ich den Eigutes 
want Fowler in der Brigg ‚Ganges nah Puls . 
Penana an den Kapiteln von irgend einem, ” 
Triegsſchiffe · Sr. Mojeſtat welches fi dort ben, 
Faden mähte, um feine Convoyirung dieſer Flot⸗ 
se zu erſachen. Sch erfuhr zu Malacca, daB, - 
ae Reindlihe Eskadre vom Admital Einois comp 
mandirt fen und aus dem Marengo von 84 Kap 
Bonn, . Dee Peule und - Semlllante, ſtatken 
Fregatten, einer Corvette, von 28 und ber batay 
viſche Brigg William von 18 Kanonen beſtanden 
Babe, Am a46ſten. Bebruar. trafen wir in bee 
Straße von Malarca Er, Mole Seife. Albion 
und Sceptta; Capitaͤn Fermer vom, Albion übers 
nahm alsſsdann das Command der Flotte. Wie 
Wafen. am gren Zunt: m © ar sin und sim | 
nn ' nr gen | 
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gen unter Covoy des Plantagenet und Curmariin 


nebſt 5 Wallfiſchſchiffen weiter. 
= (Unter;.) -M. Dance, 
Unfte Blätter fogen, daß ein: Sefeht wie 
obengedachtes zwiſchen ſchwer gelkadenen Kauf⸗ 
fahrteyſchiffen und “eier. — Eskadre ie 
ben brittifchen Ser ı Annalen ohne ‚Berfpiel‘ 


fe. 

Lientenaut Former, welcher in dem Gefecht 
mit Linois ſo anusgezeichnete Dienſte leiſtete, 
war auf dem Schiff Porpoiſe mit 55 Mann 


bey Neu⸗-Suͤdwales geſcheitert und von da nach 


China gekommen. Er hat auch viele Eharten 


von den Entdeckungen mitgebracht, weiche Capis 


tain Flinders auf dem GBrhiffe Suvefiigator. vr 
Deu /Suͤdwales etc. gemacht hat. 
-Amfterbam‘, vom 10. Aug. Heifende,, die 


 Bilfen Morgen ans Rlandern kommen, ‚börichten, 


daß ‘die erſte Divifion -der Erpeditionstruppgs 
wirklich eingefchifft It. Der Kalfer war Überall: 
shätig, um das Einfciffen zu befchleunigen. Er 
genteßt fehr wenig Ruhe, legt ſich Abende um 
9 Uhr in feinem. ihm überall folgenden, bewege 
lichen Jerß ſchlafen, und ſteht vor Tage wien 
her au 

naͤhmlichen Lehensart gezwungen. Seine Lafet 


wird ſehr einfach beſetzt, und es. ‚tft: keine bes. 


ſtimmte Stunde zum Efien daz oft ivicd die gams 
ze Mahlzeit vom Kaifer und‘ feiner Suite led 


hend in einer Wiertelfiunde-eingenommen.: 


41 


" Nah allen," was man zu Boulogne und der 


Gegend fieht umd höre, iſt fein: Zwetfel Abeig, 


daß bie‘ Erpedttton - in-Augein Statt haben wert 
de. Beyde Dwiſlonen verfeiben beſtehen in 


N 


Alles, Was ihn umgibt, iſt gu dee . 


U 
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als 1800 Kanonlerboͤten, Penichen und andern. 


leichten. Siffen, ohne Die Fregatten, Briks und 


KAutters. Man verfidert fortdauernd,, die Bres 


ſter Flotie „die ſich jetzt mit der feindlichen mein 
fin kann’ werde zugleich mit der eſten Diviſion 
ber Flottile auslaufen. Jedoch weth / man nichts: 
GSicheres daruͤber. Der Kaiſer verfäumt keine 


Belsgenheit die Truppen aufzumuntern. 


Mus dem Haag, vom 14: Au. Genetal 


Warmont iſt aus. dem: Lager bey Zeyſt nach 


Oſtende zu dem Kaiſer Napoieon gereiſet. Wähs 


rend ſeiner Abdweſenheit fommaubirt General 


Grouchy das Lager. Os der Kaifer daſſeibe bes 
ſachen werde, iſt noch nicht gem deſtimmt. Das 


- Lager Gar uͤbrigens mit allen Anlagen und Forti⸗ 


fidetionen, die gemacht. ſind, mehr das Anfchen 
einer befeftigeen Stadt als eines milktächfeen 


Wirfammiungsplanes. : - 
- "Die Befehlehader ber’ engliſchen Saiff⸗, bie. 


Ä gept an unſern Hüften kreuzen, bringen Ihre Orbs 


ze, zufolge "welcher fie alle bedeckte holländische 
Bifcher ı Ochuyten nehmen folks, mit Meeufcht 


lichkeit zur Ausführung. Noch dieſer Tage er⸗ 


ſchien eine engliſche Fregatte bey Scheveningen, 


Meß die Parlementair⸗VFlagge wehen und‘ eriheils 


te nochmals bie Warnung, daB man: doch nicht . 


mit bedeckten Fiſcherfahrzeugen in Ber gehen 


möge, Unſre gefangen Fiſcher werden übrigens 


noch fortdauernd in ‚England zurückgehalten’ und. 


es werden in Holank und Eugland gefamnzette 
Eoüetten unter fie ausgetheilt. 
Warſchau, ton 7. Aug.“ Ja den testen 


2 am des vorigen Monats iſt hier An Antlag- 
entdeci worden, den Graf von Lille und deſſen 


I 
⁊ 
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Sarnitte zu vergiften. Zeh anbstonnte Fre 
den haften einen gewiſſen Coulen, der bier ein! 
“ @iltard haͤlt, mitselft betraͤchtlicher Verheiſſungen. 
anf ihre Seite gebracht und ihn zu den Vers: 
forechen bewegen, daß er drey Mohrrüben, oder: 
gelbe Burzeln, die “fie, ihm zuſtellten, mitteiſte 
Bekanntſchalt mit dem Kach des Grafen von. Eile, 
le, tn deſſen Suppentopf werfen. würde. Corjon 
aber, vdn feinem; Gewiſſen geaͤngſtige, gab her⸗ 
nach dia. Qaque ion, und leferte das. Paket and. 
worin die: Wurzein waren, . Diefe wurden Das: 
rauf Don zwey Aerzten und einem Apvtbefer ‚zu: 
Wad ſchau ammrerfucdt und MB faud ſirh, daß fie mit) 
Arfenitiangtält waren, Der ·Graf. Lille [hrted: 


"Burg wor feineg Abkeiſe nach Gredno über diefe 








ESacht am 24. 25.. und a6ften Zult Briefe am 
Bun: Grafen von. Hoym und: den. Bräfldenten vom, 
Tilly, und Sr. koͤnigl. preuß. Majeſt aͤt Habsak 
sun Befehb ertheilt, die Sache aufs ſtrengſte 
u unterſuchen. Die obengedachten Senden SGremwsr 
den, deren. Bignalement In den erſchlenenen Acer 
ten gekannt: gemacht worden, Ans verſchwuuo 
den. i 


-Abnigsberg, vom 8. Ans. er Met um. 
wartet man einen Zug von vielen Wagen au. 
Peterböurg, weiche ben Drautſchatz der. Große . 
fürgin Marle nah, Weimar überbringen. Gr. 
enthält vieferfofibare Meubein Vaiſſaille, Opies 
gel zc.. "Die EWraͤfin Henkel von Donneramark 
begleitet Ihre kaiferl. Hoheit als Oberhoſmeis 
ſterin; eise Otteſle, welche / ſie ſchan bey der vers 
ewigten· Erhpriazrßin von Mecklenburg a 
sin: betiſatete.. We RE er Var PvE 
5 0 j Ron 
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Korfu? dena. Juli. Des Krieg iſt in 
Griechenland, ausgebrochen. Die Truppen- des 
"Ati Paſcha ſind don den Eingebohrnen geſchlagen 
wochen. Mehrere Pulverwagen ſind von Eora 
- fu:nad. Parga- abgefandt worden. Die. Dejatı 


gung von Corfu macht kein: Gaheimniß daraus, . 


daß fie die Inſurgenten unterflögt. Der. Chriftecht,. 
 Defchlehaber des WBataillons dar Albguefer ‚im 
Eoide der Repubiik der 7 ‚Infeln, iſt nach Pata 
9 abgereifet, Auf .der andern. Seite. hat die 
Republik der7 Inſeln die Beſatzung. von Par⸗ 
wa, Preveſg, Voinitza und Butrinto durch zuff, 
euppen begehrt; ob man gleich bier, die Mes. 
publik der 7 Inſeln, -fagt, fo iſt doch der Ser 
hat. fuͤr nichts zu rechnen; allein lee geſchieht 
An feinem Nahmen.“ | 
BStragburg, vom 17.. Aug. Vorgeſtern 
‚wurde in der hieſigen biſchoͤſflichen "Kirche ein 
feyertiches Tedeum adgefungen , welchem bie vers 
‚fehledenen Autoritäten -beywohnten. — Vormit⸗ 
tags war in allen proteſtantiſchen Kirchen Gote— 
tesdienſt gehalten worden, worin man inſonder⸗ 
beit Sort für die Religiensfreyheit, und fuͤr das 
Wü der Regierung, unter welcher wir leben, 
‚dankte: Cs wurden Gehsthe für die Erhaltung 
‚@r, Mal, dee Kalſers und. Or. exrlauchten Fa⸗ 
milie gehalten. 

a De Praͤfect des Oberrheins, Hr. Felir De⸗⸗ 
pers, ift zum Mugliede der - Edeenitione Yu 
‚Hanne worden. 


% 





-NarekeNedsidten: 
ur Deinfcde Kayſer hat AG den Titel: eices 
erblichen Karzſers von Oeſterrtelch —& und 


ſchretbt fh nun: Aranz der zweyt⸗, 


Gnaden erwaͤhlter Roͤmiſcher Kapſer, zu⸗allen —* 

Mehrer des. Reichs, erblicher Kayfer von ODeſten⸗ 
sei, König in Gernranien, zu Jeruſalem u, ſ. w. 
Die Setvier ſollen Belgrad deſetzt und die Deys 


gefangen genommen haben. Den 3. Ang iſt die 


Bermählung der Nuſſiſchen Groffärfiin - Maris 
Paulowna mit dem Erbpringen von Weimar vor ſich 
gegangen. Der Brautſchmuck wird auf 2 Millic⸗ 
nen geſchatzt. In Memel erwartet man einen Zug 
von vielen Wagen, der ben Brautſchatz nach Weis 
mar. überbringen fol. Zu VBonlogne wurde ein 
großes Feſt geſeyert, bey welchem der Katfer Via 
poleon die Ehrenzeichen uiter die — sec 
theilte. Der franz. Admiral Aueis bat zu P 
Bay in Oftindten ein ſehr reich beladenes 32 
ſches Schiff genommen, zwey andere verbramien 
die Englaͤnber, damit fie ihm nicht in dic Haͤnde 
- fielen, was bie Branzefen nicht nahmen pluͤnderten 
die Landesbeniohner, Der Imerllanifcre Vicepraͤ⸗ 
- dent Bat ſich inte dem General Hamilton anf Dis 
ſtolen geſchlagen und -Ihn wefhoffen. Nach dem 
Generale Waſhington fland-er durch alle. Amerika⸗ 
niſche Freyſtaaten in dem beſten Nafe; unter dem 
Schwarzen ie Philandelphia zeidt ſich auch der 
Emporuugẽegeiſt. Der franz. General Eraeuf, 
der zu Guadeloupe commandirt, hat bekaunt mas 
dien laſſen, daß er alle neutralen Schiffe, Die ur 
St; Domingo Banden, kapern wu w 
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. Öftende, den zgten Auguft, Der Naifer hat 
“Mo fehr frühe zu Pferde geſetzt und.die Divts 
-  Hion. des Generals Kriand gemuftert, Die er nacht 
‘ ber am Strande har manduriten laffen., Es war. 
ein vortrefliher Tag, und das fchöne Mandvre 
gefhah unter den Augen der Engländer, die in 
“einiger Entfernung in der See waren. Nach⸗ 
mittags beſuchte Sr. Majsftät, der Katfer, das 
Lager der. erſten Diviſion, die er nor 2 Tagen 
‚ gemuftert hat. Diefen Abend iſt die ganze Stadk 
erleuchtet. Die: Einwohner wiſſen nicht, daß. 


derjsntge, deſſen Gegenwart Ihnen "Freude macht, 


morgen ihre Stade verläßt, um in das Haupt⸗ 
quartier zu Pont de Brique zutuͤckzukehren. 
Boulogne, den ı5ten Auguſt. Der Kalı 
fer iſt dieſen Morgen von Oftende abgereiſet, 
und heute Abend in feinem Hauptquartier zu 
Mont de Brique zurädgelonmen. Der Abend 
war ſehr fin, und alles läßt vermuthen, daß 
die Witterung am morgenden Tage das tenks 
würdigfte Feſt noch mehr erheben werde, wo al⸗ 
le Corps, alle Individuen ver Armee zugleich 
Zuſchauer und mitſpielende Perſonen feyn were 
den. Es ſind ß viele Fremden angefommen daß 
fie ih feir mehreren Tagen in ben Flecken und 
benachbarten Doͤrftrn Haben sinlogiren muͤſ⸗— 


fen. | 

In demſelben Augenblick, fährt der Moniteur 

fort, in welchem dieſes Blatt unter die Augen 

unſerer Lofer koͤmmt, geht die Einweihung des 
Seearſenals von Antwerpen und Dammes von 

Cherbourg vor ib. Das Serarfenal von Antt 

werpen murde von dem Kaiſer am Zten. Thers - 

midor des ızten “Jahres vorgezeichnet. Dieſe 

ESept. 189% Bun 2 Den 1717 
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Stadt mich weder ein Rrteası Sechsfen noch eis 
ne Reftung und Grenzſtadt ſeyn, fondern fie iſt 
Bazu beſtimmt, ein Hafen für den Schiffdau und 
ben Handel von der erflen Linie zu werden, 
Die Magazine, Kaſernen, Merffläre und 7 
Eciffswerften,, weiche bereits eingerichtet find, 
die Schon vorgeruͤckte Erbauung dreyer Linienſchife 
fe und einer Zregatte und 2 fchon völlig erbauen 
te Corvetten machen dteſe Feyerlichkelt Heilig, 
melde unter dem Vorſitz des Herrn Malouet, 
Benerat Commiſſalte ber Marine, vor ſich gen 
hen wird.“ Die Rhede von Cherbourg, auf 
foelche ſo viele Hoffnungen gebaut find, und wel⸗ 
che unfern Feinden fchon fo viel Furcht einflößt, 
{ft ein wahrhafter Steg Über den Ozean. Die 
©rbauung der fo berühmten Damme, deren Er 
findung dem Eeneral, Inſpector Ceſſart fo viele 
Ehre wacht, iſt unter Leitung des Ingenieur en 

Eher Cain, der unterdeffen ‚zum General· Inſpec⸗ 
tor der Bruͤcken Und Otraßen erhannt worren 
iſt, fortgeſetzt worden; ſie ſind on den ſchwert 
fien Punkten bereits vollendet; und: auf diefen 
Dämmen, welbe 12 Schuh Höher. And, als tie 
hoͤchſten Seeplaͤtze, ift bereits etue Patierte von 
20 Kanonen und 12 Moͤrſern errichten, deren 


- zahlreiche Abfeurrungen in dieſem Uugenbtide des. 


reits ſchon den Erfolg virfündigen, der für uns 
fere Marine fo wichtig ſeyn wird. 

In dem Hafen von Antwerzen Bauen wie 
Krtegöfhiffe Die Communicatton diefes Hafeus, 
weiche ˖ mit dem Rhein, der Maas und der Scheide 
ſo leicht if) bekimimen ihn hiezu. Beine Yu 
"Dehnung mird fo vergrößert werden, daß er für 
ade SeoArfaiie des  biähınden. aemait Hinrets 

chen 
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, 
chen wird. In der Rhede von Chertourg und 
in dem Hafen Mapoleon, an weichem man mit 
der größten Thaͤtigkeit arbeiter, werden unfere 
Schiffe erhalten und bewaffnet. - Sie werden Bieg - 
ein ficheres Aſol und eine wirkſame Beſchuͤtzung 
beym Bertheidtgungsfrieg und. für den Angriffs 
| krieg ben geſcicteſtgelegenen Punkt zum. Aus⸗ 
laufen finden. 
Zufolge des auf Befehl des Keriegeminiſtetß 
‚‚yublichtten Programmes zur Beyer des Napoleon / 
Feſtes in Boulogne wird der kalſerliche, miß 
Trophäen. verzierte Thron, der auf einer Buͤhne 
ſteht, im Mittetpunkt eines KHatbrirkels” feing 
Stellung erhalten. Die Groß s D’fictere dee , - 
Krone befinden ſich hinter Sr. Majefiät, und zu 
.ſetger Rechten und Linken die franzoͤſiſchen Prins 
zen. Auf einer. niedrigen Buͤhne find zur. Nechf 
ven die Minifer, und zue Linken Die zugegeng 
. fevenden Reichemarſchaͤlle/ die Oberften Generäle, 
. Me Senatoren nad ‚ Staatsräche. Der große 
Generalſtaab der Armee und die Gensralftäbe-dep 
Läger befinden ſich an Ihren angewiefen Piägen, 
jeder Beigadegeneral iſt an der Spitze ſeinez 
CTolonne, der die Diviſion commandirende Gene⸗ 
ral mit ſeinem Generalſtoabe an der Spitze der 
erſten Colonne, welche vor der erſten Brigade 
rer Divion gebildet wird, ‚Die Legiongirs jey 
- der Brigade bilden von dei Kolonne einen Haß 
"fen und die Bahnen ber Brigade And. Hinter ihs 
nen. Die Trommelfchläger iind Hautboiſten dee 
:- ganzen Armee fliehen rechts und links vom Thros 
pe auf dem Diameter bes Spalbzieksis. - Wenn 
der Ralfer um, Mittag ankommt, fo rähren alle. 
Trommelfäjläger de Trommel, nachdem feine . 
\ Nana an 


\ 
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Abrelfe vorher durch eine Kanenenfalve angezeigt 
worden iſt. Wenn er ſich gefegt hat. wird eine 
neue Kanonenfalve geloſt. Zum Zeichen, daß 
jeder fit ſeyn fol, Der Großkanzler der Les 
gien hält nun eine Rede, nab weicher ein alle 

emeiner Trommelfchlag das Zeichen zur Eides⸗ 

iſtung gibt. Det Kaiſer ſpricht ſeibſt den Eid 
vor. und Mitglieder der Legion wiekberhohlen 
darauf fogteih: Wie ſchwoͤren es; kriegeriſche 


Muſik und eine Balve aus allen Kanonen au. 
der Kuͤſte, auf der Flottille und den Forts bes. 


gleitet dtefen feysrlichen Alt, Der Kriegsmints 
ſter, Eeneralmajor der Päger, führt darauf die 
S Großofficiere zum Buß des Throns, holt von 


Der Spige jeder Eolonne die Officiere- und Legior - 


nairs und führe fie almählig vor den Thron, 
we fie vom Großkanzler dem Kalfer. vorgeftellt 
werden und aus den Hinten Or. Wal, den 
SDtern erhalten. Mährend der Vertheilung wird 
unter Arcompagnement von Kriegsmunk ein Te 
Deum gefungen. Nach beendigter: Verthetinng 
Befilizen alle Truppen vör- dem Thron vordey, 
und kehren dann in ihre Läger zutuͤck, wo der 
Mann eine doppelte Ration Brod, eine doppel⸗ 
te Ration Fleiſch und ‚eine Flaſche Wein erhält, 
Um 9 Uhr des Abends werkündigt eine Artille⸗ 
ziefaive von Tourd? Orbre dad Feuerwerk und 
15,000 Mann des Lagers von St. Omer lafı 
fen auf ein gegebenes Zeichen 15,000 Raketen 
fleigen. - Hinter jedem Lager find Tanzboͤden, 


Tags nachher nd Weitrennen zu Pferde und 


zu. Rußie. _ Der Prinz Joſeph, der Krieges 
und Seeminiſter, der Marſchall Soult und der 
Admiral Bruis ziehen die Mitglieder der Eh⸗ 

. u ryn⸗ 
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senlegion aus Alm Rägern zur of Abende ” 
om 15ten bey Untergang der Sonne und Mori 
gens am ıöten bev Aufgang derſelben, verkuͤn⸗ 
digt eine Artilleriſalve von den Forts von Bons 
logne die’ Beyer: diefes Feſtes. . 
Schreiben aus Emmerich, nom ı3: Au 
guſt. Mau wird fib noch erinnern, daß vor 
sintger Zeit die franzoͤſſiſchen Douaniers eine ben _ 
traͤchtliche Menge Wagaren auf bataviſchem Ges 
Diet: an der Greuje weggenommen, dieſelben ˖ fuͤr 
engliſch erklärt und 'datanf confiscirt Haben; 
Diefe Waaren find darauf von den Douanters 
an einen Entrepreneur verkauft worden, mit der 
gewöhnlichen Bebingung, dieſelbe außer Landes 
zu (hoffen, Man vernimmt nunmehr, dur 
Briefe aus Weſel, daß daſelbſt 20 Wagen mit 
ſolchen Waaren den. Rhein paffire find, um auf 
.. dem rechten Rheinufer verkaufe zu werden, — 
Man wird jege Immer ſtrenger bey den Douas 
nen; wid. es iſt fogau an verſchiedenen Oeten 
- den Recepeurs, Vifiteurs und andern Employes 
ee Buͤreaux verboten worden, anf das rechte 
heinufer zu gehen, damit fie deſto weniger der 
Beteh: des Beſtechens ausgefegt feun möchten. — 
uch bereift jegt ein General⸗ Inſpecteur ſaͤmmt⸗ 
liche Grenzen rund um Frankreich herum, von 
der Holländifchen Gene an länge dem Rhein, 
Itolien, Spanien ıc. 
Schreiben aus London, vom ı7, Aus 
guſt. Das Packetboot aus Liſſabon ſah letzthin 
See Linienſchiffe, die Signale machten, welche 
es nicot verſtand. Man hielt dieſe für feanzöflı 
ſche Schiffe; die aus lOtient oder Rochefort 
vntkommen ſeyn möchten, ‚an andres aus u 
| on 


N 


6. | 
Bon angekommenes Schiff hat dieſen Urgwobe 
vermehrt, doch fah es ein gröfieres Geſchwader, 
als das war, welches dem Lifiabenner Packet⸗ 
“Boote begegnete, Als am zaften Julius. der Ca 
pitain Mornley vom Schiffe Active us Piffabog. 
i⸗ einem Laͤbecker Edifs zueädichete, fah er 
im 41° M. ©, und 92° Länge eine Blotte, die 
aus 9 Lintenibiffen ‚und 5 Fregatten befand 
von denen er feſt glaubt, daß es die franzoͤnſche 
Biette war, Sie zeigten -keine Flagge, obſchon 
eine von den Zregatten ihnen fe wabe tam, 
Oie ſteuerten seinen ſaͤdlichen Couts und liefen 
neun Meilen in einer Stunde. Der Capit, 
Hornley will das ie einım Eyde betraſti⸗ 
gen. 
Men glaubt nun aewiß, daß eine franz. Mor 
es. in See iſt, und daß fie, nach threm Courſe 
zu ſchließen, nach Ofttadien gefegeit iſt. ; 

Es iſt abermals ein ſehr ſtarkes Ranonterei 


in der Besegend von Bouloque gehoͤtt wo | 


den. 

In den Desefden, weiche von Lord fe 
angekommen find, meldet er weiter nichts, ale 
daß die feindiiche Flotte in Toutön immer noch 
ſegelfertig zu. ſeyn ſchiene. 

Die letzten Berichte von Sir Games Baus 
‚mare; fagen, daß allem Anfchen nach der Feind” 
bald eine Landung auf der Inſel Jerſey zu mar 
hen gedaͤchte. 

Briefe aus Gibraltar melden, daß abermals 
vier brittiſche Schiffe von franzoͤſiſchen Kapern 
gerade unter ſpaniſchen Forts genommen worden 
find, nad daß der Feind taͤglich Opaniens Neu⸗ 

tras 
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tralität verfige, Unſer Regierung mies barüber 


eine Ertiäesäag fordern. 

In der Yemen iſt feit kurzem eine Einrichtung 
getroffen worden, daß, in dem Falle einer ſeind⸗ 
Hohen Laudung; ikder Offlcier ſogleich wiſſen 
wird, wad man von ihm für einen veſondern 
Dieaft derlangt. Auch bat man aße mögliche 
Worficht gebraucht, Ju verhindern ,: daß keins Werı 


wirrung oder Mißverfiändaiß den Nana oder - 


WBorteite unter ben Velchtshakern der Corps, 
Vie vorfchledene Einrichtungen haben, . vorfalten 
kann. Es find daher so Odriften zu dem Rans⸗ 
ge eines Gripadtte s Generals befärders worden, 
Dies ift die beſte Art alle Eiferſucht abzuſchneit 
Ben, welcho faft unvermeidlich ſeyn wuͤrde, wenn 
" Offichere in der. Miliz oder unter den Zreyroiliis 
gen von Officieren deſſelben Ranges in den Feld⸗ 
truppen commandirt werden folken. Die neuen 
Brigadier / Generaͤle ſollen bioß. ihre eigenen Mes 
gimenter commandiren, ausgenommen sm Galle 


der Landung, wo fie auch noch Drigaden vom 
Mitt; und Beisaniıs unter ſich bekommen ſolt 


len. 

Hann ver, vom 12. Au, Am zoflen diefes tft 
gu Pyrmont die Verlobung Ihrer koͤngl. Hoheiten, 
dee Prinzen Heint ich von Preuſſen, Bruders Sr. 
Konfal. Majeſtat; mit‘ der Prinzeſſin Chazlotte 


jaͤngſte Tochtendes Erbprinzen geiedrich von Dan 


nematk vollzogen worden, 


’ “ Rem 
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a ein Brüch Ber Rinfintien' angeſehen, ind 
fetne. unbebingte :Lollaffung gefrordert. ‚Diefer ini 
neve Zwiſt (ſagt Wr dien Geienſtand ein fr 
kentiiches/Blatt) zWuifchon Den: Märkten und fet⸗ 
wen konſtitucioneſ⸗n Louo ſtanten kann noch um 
angenehme Wolgen haden. Shan’ helßt es, daß: 
Dre feanzoſiſche Noaterung eine ziemtche Fiſhe 
unr vtache zum Boſten dar Lonvtanve ‚and —8* 
urvrinzen gefuͤhrt dede. 

Die Krönung, Sr. kaiſerlichen -Mojeftäe ald 
Ästicher . Katfer in Deſtereich, (wird aus Wi 
yo, z4ften vorigen Monats arfehrieder ), hl cm. ° 

ten Oftoder. in der Grenhanstire e vor 2 

eben. RE? Pe Er I er 


| : Regenskurs, dem ya Auvuſt er tem 
—** Reicheruthe ats dein letzteu vor beit 
Aſcloſſentn gerhen⸗ Conittiolſerien bat der Herr 
Neichedirettotialte DIR’ ant- vorhergehenden Bonny 
ed. Bike VNode der beyden k. © Merken Mir 
Alfter uͤber die ordliche ————— Dreier 
deich in: Virtrag gebracht." DIE an veſenden 
Hervren —— Nabe ce⸗ ſreudige 
Thelinahmo mpı0trfem Ereigniſſe, ſo ie die Zus 
verſicht gi: Alaaflien! zegeben, daß duſſeibe von‘ 
tgeen Nöten iur glichem Int⸗aſe Würde anf 
ganommen werden. Die beyden ER, Herren 
Muüfter Naben diefe-Achkerungen dezieriend dere 
walt, and an ihren allerhochſten Hof zu berich— 
sn: —2*2 ‘SHE ernenerten daͤbeh die ſchon 
m ihrer Mote sand: der‘ deygelegten pragmatis 
min Beratung onthaltens Verſicherung, daß‘ 

I. Unfehung:'der. 'Oeftvetdjifchei Deunfchen Eib⸗ 
am se nl, ’wcin ‚oRfelden che 

ro Nn 
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zum. dentſchen Heide geſtanden, uuverruͤckt und 

unv raͤndert ferner beſtehen wuͤrden. | 
Wien, vom 25. Auguſt. Ihr⸗ — 

der Kaiſer und die Kalferia find am 2. d. 


Morgen 00.7 Uhr mit. ihrepi. Gefolge vach 


Brünn abgereißt um den buy. Turas; in. Mat⸗ 
ren abzuhaltenden Luſtiager beyzuwohnen. Im 


BGeſfpoige befipder ſich von: Geſchaͤftsmaͤnnern 


mand, alsſder: Here Sraatgeaıh von Stahl, 
Brünung, mom 24, Auguft.-. Nachdem göflstn 
fruh alle. in Mähren, garniſonitande Regimenter 


das Qager bey Turas bezogen’hasten, ſo Krafı 


Adends ‚gegen: 6 Uhr beude k. k.Majeſtaten 

ſeleſt im allerhoͤchſten Wohlſeyn «in. Pure, 
Zwar waren auf allerhoͤchſten Befehl alle Imumm 
Feterlichkeuen anterſagt, aber tauſende der bie . 
Landesdewohner, empßugen mit ſtilem Judel 
7 Herzen hre uͤber os gekenn were 
ſcher. 

3. Alerhäckdisfelten Basen. de füe Si zus | 


reitete Wohnung {m hieſigen Difaftertalpaufe be 


gem 
: Mafer neueſtet Sqhrelben ven der türlifdeg 
Graͤnze, beſtaͤtigt es: daß dis Köpfe der 4 Deus 
wirklich in Belgrad eingetroffen find, fügt: jedoch 


‚ bey: dab der Kopf des Aganli, als man denſel⸗ 


ben am Zluſſe gewaſchen, um dem Bekir⸗Pa⸗ 


ſcha nice fo im Blute vorgelegt zu werden, ins 


Waſſer gefallen und verſunken ſey. — 
Bremen, vom 21, Auguſt. Es I uunmehe 
die, feit, einiger Zeit, geweſene Operr unfeme 
‚Stadt wieder aufgehoben, und die neutralen &d1 
ter können jetzo frey. paflssn., jedoch moͤſſen das 


selber von RAR ‚sunaöflaen geuo des Daher, 


som 
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commtffsrtats. hieſeſbſt Paͤſſe ertheilt werben, und 
dig daruͤber nachgeſuchten Scheine bleiben daſeibſt 
fo longe liegen, bis die Waaren an Ott und 
Sielle angekommen ind. 6 

coAus dem Reiche, vom 3. Sept. Nach 
den neueſten Nachrichten aus Aachen "fheint es 
Ausqemacht zu ſeyn, daß der Katſet Napoleon 
wreklich von Boulogne auf. Ot. Omer : Arras 
und Mons abgeceiſt iſt, daß ſich Sr. Maj. in 
Jadee .diefer Städte 24. Siunden fang aufhalten, 
un» daß fie vorn Mord ununterbrochen ihre Retö 
ſe nach Aachen fortſetzen werben; "Am. 23: v. 
WR erhielt · der Praͤſekt zu Luͤrtich einen Kou⸗ 
rier weicher die Nachricht überbrochte, daß der 
Maier in weniqen Tagen von Boulogne in Aa⸗ 
"ed eintreffen wurde. Man glaubt daß dieß am 
29. eridlaen wirde. Der Otaatsrath Eretet, u. 
‚Ber -VBorhfchafter Bentonvtlle find am: 25; Auguſt 
Abenos in Aachen angelommen, Schon iſt eine große 
Anzahl Woyhuungen fr das Gefolge des Kaiſers 


cheſtellt. 1 


Mainz, von 3. Sept. Spaͤtern Nadrich⸗ 
tan zufolge dürfen wir Sr Mäj. den Kaiſer 
Vor cem- 8 °d. hier wohl'nicht erwarten, - Un⸗ 
kerdeſſen werden die Anftalten zum Empfang Gr. 
Mat. mir Thätigkeit fortgeſetzt. Wan fah land 


gze nicht fo viet Leben und Bewegung. "Käufer, 
 Weldye bis jetzt Teer ſtanden, werden jum Des 


miethen eingerichtet. Schon hat ſich eine große 
Anzahl Fremde angemeldet, und Wohnungen bes 


> Melt Der Zuſammenfluß von Menſchen muß 


ſehr dedeutend werden, weil der Kailer ſich hier, 
‘wie man weiß, mehrere Tage aufhalten wird. 
dw große’ Oual auf dem Zeughanfe ; ber'am 
ug ©: \ 1800 
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4806 Menſchen faßt, wied zu Sffentlichen Loſt⸗ 
vbaorkeiten eingerichtet, und die Stadt macht Ans 
uiſtalten, einem glänzenden Ball in demſelben zu 
. geben. Dieſer Saal iſt mit dem deutihen Haus 

ſe, wo ber Kaiſer bey feinem, hieſigen Aufenee 
halte wohnt, in Verbindung. gefeut worden, ſo 
Dei et unmittelbar aus. feiner, Wohnung mit en 
nigen Schritten unter bie ftoͤhliche Menge von 

. Benfchen treten kaun. Die ganze Brüde und 

‚wehrere Schiffe werden, wie die Stadtt beleuch⸗ 
tet. VWorqeſtern hat die Mauth an der hieſigen 
Mdeinbruͤcke einem." betruͤchtlichen Vorrath von 
Taback und Silbergeſchier hinweggenommen, 
welches in-einem ausgehoͤhlten Baumſtamme auf 
einen Wagen ſollte eingeſchwaͤrzt werden. 
Schreiben eu 6-London, vom 24. Auguſt. 
| Der. Prinz von. Wallis wurde durch Unpaͤßlich⸗ 
keit verhindert, nah Windfer zu reifen, um ©r, 
Majeſtaͤt aufjuwarten. Man verfidiert, daß dab 
jegt nicht cher geihehen werde, als wenn Ihro 
Majeſtaͤten aus. Weymouth zuruͤcktehren. 
Nach den geßtigen: Briefen von der.Küfte hat 
‚man wiederum, in. der. Gegend, von Ambieteuſe 


x fe feuern gehärt, "Das Feuer war affenbar 


gegen eiliche. yon. unfern Fahrzeugen gerichtet, 
. welehe gerade auf. die Kuͤſte zu ſteuerten; aber 
das Benier dauerte nicht lamnge daher man auch 
nicht glaubt, daß was von Vebehtang * 


aller ſeyn Bönne, 


Dar Betjog: von York muſterte am Mittwoch 
ile Truppen in Dover, und. reiſte dann nad 
EShyorenctiff, wo Seneräl Moore die nöthigen - 
Anſtalten zum Emlang⸗ er konigl. Hoheit ze⸗ 
et Hatte, _ Dit 
a 
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e In Eoplend ertwartet man bie feindiäde 
. torte alle Stundan in: Geo. In Irland kaufe 
die Regierung alte Edirlie un Ach, am ie zur Auf⸗ 
Sewahrung .her :Kriegubeäfickuifle- ju gekzamhen s 
Ber. Kinig und die Koͤnthin, aublbidteg Prinzefinss 
trafen em 23. Ang.ı ſruͤh 3 Uhr za Wermouth 
ein, wo ſte von einer gehen · Meugeo Volke mit 
vision .Burudenübejeugungen: empfeczen. wurden / 
Stehen Uhr ritt dee Koͤnig ſchon wieder aus. iu 
befah Die Gsfernen. .- Ex: viel‘ dem Wolle zu⸗æe 
Shane ſich aufedie Hölzeruen Wiäuern von: England 
Cdie Ochiffe)ꝛ vertofken. Abende wurhen. vr cheia 
ge Feuerwerke grachun ; Wie Deideninanuſatiu⸗ 
sen von Crerveld haben Dem. Auftrag Trhaften, allen 
Oamosst für did: Serhateren, am Reönungefefte, 
za Mefens: Nach Brlefrn.:aus Italien; belommi 
Me Zsohiänifche Republib Sins neue Eincichtung, 
Durd) welche. der Kayſes Napoleea zum Könige dee 
Sombardey eridrer wird. Ben dieſer Geitgens 
Bett ſoll anch das Schickſal wen Parmu, Miacenza 
und Guaſtalla entfbiebden werden. .Die Feaciäfr 
ſche Armee an den Irahändichen Kürten nerfiäute 
fih immer mehr. Aup in. Örescha tft.eitie «Fug 
drik von Wiener : Bautozestein entdeckt werden, 
Man hat die Arbeiten.in derſelban Äbanfallın und 
aunfgehoben. Die Frenzoͤſiſche Gerniſon zu Han⸗ 
none bat BDefehl ſich wnuihfestig zu Halten. 3 
en ii ty. : 
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Semitn, vom 17: Ana Meceihten a 


ig odnien. zufolge find dafeibſt unter den hrifilis 
lichen Einwohnern, und unter den Türken Eme⸗ 
porungen. autgebrochen; das ganze Land iſt im 
vollem Aufftande, Die Empoͤrungen der Chris 
Ben chaben Bas Anſehen, als wolten fie gleich 


‚den SGeroiern das oc dar :tQ tılden Koh 


werfen, welches bie Tüten, mit Macht zu. vor 
hindenn ſucher. 

Sa, dem ſerviſchen Haupilager bey Beigrab 
herſcht wegen den ſortgeſetzten zriedensunter⸗ 
handlungen eine große Stille. 

Semlin, vom 19. Aug Nach den letzten 

Nacrichten aus Oervien fell der Uebergang des 


Muß Aga und Schabatzer Begs mit 3008 Tu 
ta ber die Drina. für de Servier von eben 


fo nadiheiligen Folgen als für die Türken ger 


wWeſen feyn. Die Tuͤrken waren nämlich, um 


Die Servter zu taͤuſchen, auf Anleitung 2 tuͤrki⸗ 
ſcher Spignen ous Schabatz, in zwey beſondern 
Abtheilungen und auf verſchiedenen Punkten in 


Servilen eingedrungen, und hatten, während daß 


die Servier nur auf dem Punkt, mo der ſchwaͤche 
ſte Theil der Türken in, Servien 'eingefaßen wer, 
ihre Macht hinwendeten, das von den. Serviern 
nur ſchwach deiegte Schabatz überfallen, und uns 


ser den dafigen fervifchen Einwohnern ein eben fo 
ſchreckliches Blutbad angerichtet, die tuͤrkiſchen 


"Einwohner aber alle verfhoneh, Sie waren 
aber wicht fo gluͤcklich, lange in diefem Beſitze zu 
verbleiben, denn koum waren fie daſelbſt angefoms 
men, ale auch die Servier ſchon Davon benachs 
zichtiget waren, und ſogleich den bedrängten 
Swabhatzer Einwohnern zu Huͤlfe eilten, die W 

Sep. 1804. P p | 
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Yen hielten abre mir für” gut ihre MAMinfE” ab⸗ 
Paumarten, und verließen, nachdem We vorher afı 
Yes ausgeraubet und gewotdet hatten, tligſt 
Sende und Reftung, und reterintan ſich Wer bie 
Oiena und Bosnien zukuck. — 
Nachdem die Servier in Schabatz wieder rin⸗ 
geruͤckt waren, lleß der Rommandart Idkobtus als 
‘je anweſende Tärken verhaſten, weit fie Die 
Stadt und Keftung fo ſchlecht defeht hatten, die⸗ 
ſes gab Veranlaſſung, daß man auch die 2 Bpias 
De, fo den Türken die Wege geseiger ‚Hatten, 
entdeckte, welche auch, gleich, mach überwitfenen 
Berbreihen , aufgehangen wurden, .möhtere der 
Daſigen Türken And in die Werrächerey mit ein⸗ 
verſtanden, und erwatten diefe nämtiche Strafe. 
Dem Vernehmen nad, ſoll auch der Paſcha wahr 
Zwornik mit in dieſer Sache verfiuchren ſeyn/ det 
Jerviſche Obergeneral, welcher gleich nad erhal⸗ 
vener Nachticht nach Schabatz abgereiſet iſt; war 
Deshalb ſehr aufgebracht, er Hat nun noch 2000 
. Mann Truppen mit einigen Kanonen Bahn’ bei 
; prdert, un den Muß + Aga tm Zaun zu halten. 
Bor friner Abreife hat er noch Line Diputarton 
Hab Belgrad gefendet, und dem Bekir⸗ Paſcha, 
ſo wie dem Gouvernent fagen lafſen, daß die 
Merzogerung der Friedenſsunterhondiungen. nur 
Seoff zu neuen Untuhen gäbe, wenn dahee, in 
Beit. von 5 Tagen, wiche ein. ehrenvoller Ftlede 
Far ihn abgeſchloſſen waͤre, fo würde er, darauf 
koͤnnten fie fi verlaſſen, nur anf den Wallen 
Beigrads Frieden fließen, Wie man::fähe, fb 
win Sedrg Czeenſp, gleich nach der Einnahme 
von Beigrab ſich zum Beherrſcher von Servitth 
Muſen laſſen, weil er, wie er ſagt, An gerader 
mt j — 0. LU 
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Ynie woon einem — Konise bieft Samy, 
des abfl zum, var 

-Bioreng, vom 24. Ang.: Rachticten aus 
Nupelıyou +9 d.. zufolge, ik dest ein koͤntal. 

Edict ihnen. wodurch eins, außerordentliche 

teuer won eine Milkten. Dupaten- ausgeſchrieß 
ben wirde zum· te der Unzerholtung det ° 
die ſem / —** ſiebenden. fen. und itanaͤni⸗ 
Ä fen, Tchppen. 
u: Depn Briun hat gewaltig. ‚viel. ava Audgewore 
fen. weirke jedach ‚wenig Vewuͤſtung anrichtete, 
wait Be hren Zapf nad ugbewehnsen müllgn A ' 
genden. der Bpıpma.zunahm. Kein Ort am, ‚Bug, 
deßa Nulcausſ hat merktich gelitten, . - 

. ‚Benedig, vom 20. Aug: Berfoffenen, 
—*⁊8 ſteſlie der Graf Zambeccart, (deſſen 
vorjahrige ungluͤckliche Luftreiſe von Bologna aus: 
über daß adriatſche Meer nad Pola in Iſtrien 
nueoch in friſchem Andenken iſt), in, Bologna eine 
naue Luftfahrt an. Die vielen tanſend verſama, 
meinen Zuſchauer jauchzten ihm anfänglich lauten 
Deyfall zu; weil er nach Sefollen ſich bald erhob, 
bald wieder. herabſenkte. Nach 4 Btunden 


fhwebte er über dem One Las, als einige Ä 


Tiaſchen/ mis Weingeift gefüllt, Feuer fingen. 
Sogleich ließ er ih auf die Erde herunter, und 
Here Andesoit, ‚fein Begleiter, ſprang, fo bald 
Br der Erde nahe genug waren, aus dem Schiffs 
chen Heraus, um dem. Anker zu: befefligen.. Dee 
Graf Zombeccari wollte dad naͤmliche thun, ehe 
er aber ven Oprung auf. die Erde verſuchte, 
erhob fib der Ballon, dee durch das Ausftetgen J 
des. Seren Andreoli, viel leichter geworben wat, . 
pldblich wieder in de Luft, und führte den 

Ppz uns 
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unglaͤcklichen Grafen mit ⸗ſich fort. Was on 
demſelven geworden fen, weiß man us ‚adf dien 
fen Augendlick noch nicht. 

- Bologna, vom 24. Aug. De * Zams 
Beccari iſt auf feiner zweyten unmglükttdieh Luft⸗ 
reife doch noch mit den Leben davon gekommen. 
Es gelang Ihm, nach dem abermaligen Aufffeigen 
des Ballons das Feuer in der Gondel zu ldſchen, 
und die fchon brennenden Roder auf die Erbe: 
Herabzuwerfen. "Er fuchte darsuf um fo Thlemis 
ger aus der obern Luft herunter zu Tommek;! 
tell er bereite das abriat. Meer vor fi fah.! 
Fildser, ‚die fih eben zwiſchen Comacchio und 
Mimtnt- auf. dam’ Meere befanden eiſten herbey, 
ind nahmen ihn in ihre Fahtzeuge auf, "aber 
Ber Ballon entwifihte ihnen, Heute Nach mittog 
biete Zambeccari hier ſeinen feveriichen Ernzug, 
über 100 Kutfchen beflefteten feine offene Poſt⸗ 
chaiſe, die von einem Särfen junger Leute gezo— 
gen wurde. Auf den Wällen donnorten die Kar 
onen, das franz. und‘ ital. - Militär varadirie, 
und ließ feine Kriegsmuſik erſchalen. Wenigſtens 
20000 Meufhen waren ihm eine große Strecke 
entgegen gegangen, Es war ein Feſtag, an dem 
‚ niemand arbeitete. Dr, Andreofi ſaß im Trinmphe 
wagen, . 

Bräffel,. dom 3. Best. Borfefler ft Sr. 
"Excel. der Minifier der auswärtigen Angelegens 
- Heiten, Talleyrand⸗ Perigord, duf feiner Reiſe 
nah Aachen, durch Hieflge Stadt‘ paſſirt. - Auch 
ber k. k. und ber ©, preußifte Botſchafter wer⸗ 
den, auf ihrer Reife nach - Aachen, ebenfalls in 
Hiefiger Stadt erwartet. Am erſten dieſes kamen 
Sr. Maj. der Kaiſer Napolcon Nachuittas I 
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une Gier an, umter außerudentliden Zaftuchfen 
vdes Veits. Das: Wolf: fpännte die Miete Yang 
und dog: den. Binpm’ Be Mojeſtaͤt mie tm) 
Triumphe, bis anßechälb der⸗ Stadt: .. Br. Map 
'pokdr (priſten auf Demi foren She Lacken 
za Mittag, Ahends aim 8 Uhr wa Dis Abreiſe, 
und um“ 8; Uhe-paffirte der Katfer wieder ul 
‚Be. Stadt, um Ad: na Aachen. zu bogeden. 
. . 0. Majeſtat Wagen: war von einer green Aus 
Jadhl Perfonon umgeben: tmeihe Fackrin ragen, . 
. Alle ©teoßen waren“ präditig erleuchtet. Gr 
Majeſtat ſchienen über die Beweiſe von Anhänge 
atkeit gerührt, Auch habrne Gie geruhrt zu den 
ehlen: daß. die Arbtiten m dem Pallae zit Laer \ 
Boncdefcleuntge wärden: Dies gibt une bie an⸗ 
genehuie Hoffnung, dab Se. Majeſtaͤt mach Wofs 
Vendunge des Bauesſich "einige Zeit darf aufs 
halen werben. LE 
* Kaden, vom 5. Sey. "Den Tag na: ber 
‚Antanfı des Katfers wurden-die Ziel und Mia 
DAR: Anthoritäten zur Aadienz gefaptn. . Den 
KSagſer unterhieln ch: fange mit Ber dlefeſten 
Wise über die Verfchledeneg Zwetge des oͤffent⸗ 
Achen Dienftes, Me Ihrer Sorge anvertraut find: 
Auch wurde sine Deputation,, die aus den Ver⸗ 
nehmſten Manufakturiften und Babrifanten der 
Stadte Mache, Morjote und Stofiserg beſtand, 
dem Kaiſer vorgeſtellt. Nachdem Derſeibe Ay. 
mir jedem von ihnen unterhalten und: alle Ihre 
dorgelegte Reklamationen unterſucht hatte, fragte 
ee den Matre uͤber die Beduͤrfniſſe der Stadt, 
‚Der Ratfer . bar einen firengen BR, überaus 
viel Gravitat, und” erwarter Puͤnknichkeit uns 
Geradheit in den Antworten. Seine Fragen 
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Ind aft unvergefehen, und erferhttern. die: Kinnorg 
berpitsten. .. » Ein Departememalrath, auf: Yes 
faazım „was. er thäte, antwertete, er waͤre ein 
Ackermann. — Wio ie Eendta ausgefallen wär 
de? — Bar, und: man! beste fein anderes Rs 
tel, als die Ansfuhr. — Der Kuifer erwiederte 
indes die · haeſigen Einwohner gur großen, Famik 
Us gehörten, müßten ſie zuerſt ſchon Ihre Brüs 


der, ſpeiſen. — Er gabe feinen Wurſch zu ers 
bennenn, bau’ den Öffentlichen. Aenuern nıre Londesa 


- Igute zu nehmen, — Eim Tecdunalrichter sıliäge 


- 10 and. dem Doportement. de ie Marne pr feung 
und ‚erhielt: zur Antwortz Bieß waͤre weit, vum 
Her urtheilen / zu, Fſommen. me Er: werlaugte:.nem 
‚ Staus ber. Laudesiäulden: sun fennen, und: Abens 
kteferte- Die Duniere dei Kr. Btakerei) -kngtels 
Re: ; vielleicht, noch Dan Aa Hhi agenetam 
den aus, eine vortheilhafte Entfcheidungnerhettg 
— Der Rakige iſt aͤußerſt lokoniſch — heſſet 
alle. Eche ihereten. Cinem · Beaniteu⸗ der en 
nu: Aufſoc vorlegte, antwortete ag ‚:ab waͤre gatg 
abar.;man müßte eine geaße Feder ſihneiden, unb 
damit einen, Otrich dadurch wachen. Noch bar 
er keine Etabliſſements geſehen; die ‚Rauflentg 
hatten: vergabens ihre Fabrikatt —* Komp hauet 
bede autgeſtellt, und wartoten sun 1 bis 7 Uhr 
Abends. Den 17ten hat er die Tiwpau un 9 
Uhr Worgens gemuſtert. Dreimal dab Pferd 

gewechſelt, und den. Ludwigeberg auf⸗ und ab⸗ 
geritten. Bey der Muſterung defilirte die Eh 
renwache vor Ihm. Er war in ganz einfaden- 
Matiouypt ı Uniform, die hn umgebende Geneꝛatu 
udt frage vom Boide. 


2 ETC 











1903 


Risin: Wand . Sent. - Die Nokefhn on 


unferm Mheatne zum Empfange des Radferk und - 


Der, Katſerin gewinnen: immer, einen Ha 
* ng dar; Begeiſterung. Di⸗ Krahnen auf 
— uud auf dem Waſſer werden yer⸗ 
—S— Fin lavzrendes Flugſchiff voll 
der: erſten Muſikanten, wird, den. ſenſeitigen 
Hiern meithia ‚den Jubel Kollne verkünden. 


Sp rriben,aus London, vom. 31.: Au— 


auft, . Jeder Brief, den wir non der Küfte ey 
halten, bereitet und Parapf vor, daf- ‚der, Feind 


ganlich feinen Verſach machen. werde... Mat nr. 


won unſern Schiffen ie Zuhereitungen und Ma⸗ 
adv in Frankreich ſehen, und es if, unmoͤg / 
Hd, aus denſelben etwas anders zu. ſchließen, 


als ‚daß wie die feindlihen Booiflotten endlich 


erwarten mäffen, Am Mitwod fi ah bart⸗ man 
wieder sin ſtarkes Feuern, weiches ſich gegen den 


Mittag ‚vermehrte. An der ganzen Kuͤſte don 


Diane bis Boulogne ſtiegen große ſchwai ze 
Rauchſaͤulen auf. Die Schiffe in den. Duͤnen 


Haven Befehl, ihre Kobeltaue gleich fahren, zu 
laſſen oder zu kappen, ſobald fie ein Signal da⸗ 


gu auiruſt.. Wegen dieſer neuen Umpdupde hat 
Die Regierung auch etliche gemieihrte und Acciſe⸗ 


Eutters befehliger, fih unter dem Commando 


des Lord Keith in den Dünen zu verſammeln. 


Bon dort find auch etlihe Schiffe zur Verſtaͤrkung 


der Blockirflotte im venesn⸗ doelegelt. | 


» Meue 
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MU x e Ncch € I 
er Waris iſt ein Courier nach Stehen mie 
Dark "Gefäße; an den Huflgen Franzbfiſchen Bes 
——n, abgegangen, daß er, deey Toge nach 
Eripfange des Befehts‘, abreiſen ſoll. Den 29. 
Aug. traf dee franz. Kayſet in Arras ein, den 37, 
Juhr ee durch Valenciennes, am naͤmlichen Tage 
kam er nach Mons. Dek ı Sept. zeigte eir 
ſich in Bruͤffel. Den 8. Sept. wird dr In Creſeld 
‚ wewarter. Dem General Kleber wird zu Ottaß— 
Burg ein Denkmahl errichtrt. Der Rürpring von 
ürtenderg iſt, mit rinern zahlreichen: Gefolge, if 
Vlotenz angekommen. Der Durchgang oder Wack 
zen, von denen beiviefen ik, daß ſie nicht Engli⸗ 
{des Eigenthum find, iſt durch die hannsverfchen 
Lande etlaubt worden. General Moreau wird ſich 
Vom noch nadıı den vereinigten Staaten in Amer 
2a einfhiffen. Unter die Franzoͤfiſche Atmee im 
Hanndverſchen find viele Patronen und ‚Angeln- 
verrheiter worden. Wan hat vom Lande 206 Trands 
portwagen verlangt, In Daris werden die gländ 
zendften Anflalten zur Krönung des Kapſers gel 
macht. Mon erwartet dafeidft auch den Popſt. 
In Neapel erhalten die Jefniten ihre Säter mie 
der, und ber Karthauſerdrden ſoll doſelbſt auch wie⸗ 
der hetzeſtelli werden. 
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Swere iben ans Bender, som 


Sp, 
- Sr Berichte. bon. der franzöfichen- Eure. lauten 
gemaͤßigter. Die Boͤte des Feindes find wieded 
uin bden Hafen zuruͤckgokehrt. Admiral Lewis mar 
mit feinem Seſchwader om Sonntage Abends 


in Dungeneß. Den Truppen: an der Rentifchen 
Kuͤſte iſt Befebl gegebea no ale Angenblide 
Bereit zu halten.“ 


— Uinfte Schiffe betmehten fi in den Düren; 
/ Man glaubt ‚nicht, daß; Die Branzofen” fürjege 
Ahren Landungsverſuch aufgegeben haten : wicht ' 


ihre Boote wieder in den. Hafen zuruckgekehzet 
find, ſoudern dies geſchah offenbar, weil der 
Wind von Oſten nah Welten wechſelte, welches 


... fie zwang, zuruͤckzukehren. Unſre Regierung 


fheint immer noch zu alauben, daß man bee 


Getſuch bey ber erſten guten, Gelegen heit erwar⸗ 
ten muͤſſe. 


Sonnabends Abends gerieth man in Darum 


ir große Unruhe, weil die Fencibles Gefehl hat⸗ 
ten, die Kanonen auf etliche Kanonier bote in 


ſaeſer. Es gingen ihrer drey ab. 


uf den Fluß Lea tt ein Fahrzeug geftehe 

‚worden, weiches gleich verſenkt werden kann, 
ſobald es Fluthzeit iſt. Es bilder dann inch 
Damm und der Fluß Aberſchwemmt die umlie) 
‚genden Marſche, ig Ga“ dors ein Geind vr. 


follte. 


VBey Breſt nahmen unſere Schiffe lehthin cin 
Boot auf, welches vom Bine aus dem Hafen 
getrieben worden wat, 
Aaomiral Cornwallis meldete -geflern der Ab⸗ 
miralitaͤt, daß er am 28ſten Auguſt das Comes 
mando der Tanalſlotte ſibernor men hatte, Eechs 
Sept, 1804. 404 große | 


fe 
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206 | ⸗ 
geefte feindlic⸗ Runmmntrigs‘ ‚wol dach“ et⸗ 


gen - Meinen Canal fegein, vermurhlid ad Rei 


&sfort, aber man entdeckte es, umd file mußtera 
fich retten. Jetzt besbachtet LE die. Gregatte 
Doris, 
ı Im Juline (ah men vor Madeira —* große 
fremde Sechiffe, vermushtih . Fregatien. Man 
weiß nicht, mo dieſet Beſchwader hingeſegeit 
ſeyn man: “ 
; Die Regierung war Willens, eiliche der letzo 
Bin: augekommenen Chinafahrer zu miethen, und 
fie an die franz. Fuͤſte zu ſchicken, aber man 
kann fih wegen des Drei * nicht vereinigen. 
Seſtern machte man oſtwaͤrts nad London 
einen Verſuch, die dortigen Maͤrſche durch Zu⸗ 
ſchließung der neuen Schleuſen bey Bowbribgz⸗ 
Aberſchwemmen. : Die Verſuch gelaug. Mes 
bat in andern Segenden des Reihe denfeiben 
Derſuch mit Gluͤck gemacht. 
In der Hohßzeitung vom Sonngabend 
"werden folgende Otandeserhoͤhuagenbekannt ger 
macht. Der König hat geruhet, tem Genetal 
Serard Laufe, Befehlshaber der Mäntel. Toupe 
ven in Oſtindien, und feinen rechtmäßigen maͤnni 
Acchen Erben den Titel eines Barons des unsern 
Königreichs. Großbritanten und Irland, unter 
dem Titel, Baron Late von Delht uud Lasınary 
und auf Afton Clinton in der Graffchaft Buk⸗ 














Bingham, zu errheilen. Der König: hat, auch 94 . 


euhet, dem Mensralmajor Asıhur Wellesled 
sum Ritter vom !dade zu ernennen, 

Die Hoßzeitung ven biefem Abend melbet- bie 
Begnahide des franzoſtſchen Kapers Venus, von 


.6 Kauenen mit es Monn Eanippge, .. E 
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na: dohhe: pn: zwang M Inuten mit dem 
Ocdiffe Unna =... 


FF "Sir: "Sidney? Smith. in’ og wieder herae⸗ 
hr. und WB en wichtizes Commando erhel⸗ 
um °". 
1 hrs, SBäjsakten, genießen das fhöne Wetten 
ii. Weymouth in beſter Sefundheit.. Die, legte 
Luftfahrt, gar. Bee dauerte nicht fo fhanwe al 
gemöhntid, wen die Röntgin etwas ſeektank wure 
de. Ihre Majeſtaͤt haben einen ſehr ſchoͤnen 
Vozr xXG. hannssveriſcher Schlumel,, und einen 
Bannöverifhen Kutſger. Die Feſtlichkeiten find 
ununterbrochen, und. der Käntg bat gefagt, er 
wpolle ſich bemuͤhen, den Einwohnern von Bey 
mouth in dieſem Jahre Erſatz für, feine vorjähs 
tige Abprjenheit zu machen Der König, befahe 
porgeſtern die. ‚neuerfundanen Mefchinen zung 
Foiſchaffen der Truppen, und fegte fein; hoͤchſte 
Diligung“ darüber an den Tag. Der Eereı 
montenmeiſter hatie am letgen Anguſt einen Bes 
nefiz » Ball ir Royal. Horel, weicher ungemein 
pol wer, weil ihm die. königliche Ramilte die 
Ehre exzeugte, dabey zu erſcheinen, welches dieſelt 
be noch niemals gethan hat, ſeitdem ſie nach 
Weymouth koͤmmt. 
Aus Auguſta in Georgien An Amerika melder | 
man, baf dort eine Unruhe unter den Schwäne 
zen vorgrfallen tft: doch märden ihre Abfichten 
entdeckt wad man bauete allem Schaden vor, 3 
ſie Hätten ihun koͤngen. Es wurden etliche Mäs 
delſsfuͤhrer hingerichtet. Aber unter den Ein⸗ 
wohnern hertſchie, viel Beſtuͤrtzung and fie waren 
. 209. und. Nude unter dem Gewicht, 

. \ Q 2 Aus: | 
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: Aus einem Schreiden zus Koperh a 
gen, vom ı1. Sept. Man vernimmut, daß 
Bey biefner Admitolitat die Nachticht, von dem 
im Sunde ouf dem Wadtihiffe commandirendeg 
Dfficier, eingegangen fen, daß «er von dem Tag 
pitain , eines in vier Tagen von ber Nore ges 
fommenen , engliſchen Kriegsſchiffes, erfahren das 
Ge, die Bteſter Forte fey am 3ten Geptembee 
wirklich in See gegangen, und 19 Lirienfdiffe 
Rark von den engitfchen Kremern bemerki wor⸗ 
den. 

Wien, vom 8. Bestember, Die Nechriäe 
ten von der turkiſchen Graͤnze werden von Tag 
zu Tag trauriger: Nach denfelben hat ſich das 
ferofiche Hauptlager bey Beigrad unter dem Oben) 
general Scorg Czerny ſehr vermehret, umb item 
erwartet dald ein entſcheidendes Treffen, alle Baus 
Bereitungen hiezu werben mit der größten Tha⸗ 
tigkeit berrieben. 

"Dur veuernannte Baſcha von VBelgrad if 

endftch daſelbſt angefommen , allein weit man fi 
weitgerte, ihm die Schtuͤſſei der Stadt und Bes 
ſtung zu übergeben, ſoͤ iſt derſelbe wieder mit 
Vielen Drohungen nach Semendtia Abgegungen, 
wo er ſich bis jetzt noch befinden ſoll, 

Geſtern find Ge. koͤnigi. preuß. Hoheit der 
Prinz Zriedrich Wilhelm Heinrich, Bohn des 
Prinzen Ferdinand von Preußen, Maſor bey 
dem Regiment von Lariſch, bier im beſten Wehl 

angekommen, und find in dem gräfltd 

Sellenſte iniſchen Hauſe abgefitegen. Es lag yanı 
außer dem Reiſeplan des Peinzen, nach Wien 
ga gehen, und er entſchloß ſich erſt dazu, nach⸗ 
der ©: Dal. de Rufe“ im Drännee: "ie 

. ihn 
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Kor bay aufqumuntert hatten. um jedoch Bas 
Mrager Lager nicht zu verſaͤumen, will der Pring 
den 10. de im der Made von hier abret) 
u Morgen wird zu Ehren bes tanigl. preuß. 
—* maätkirter Ball’in demek. k. Redouten⸗ 
e gegeben; und aus dieſer Urfache iſt auch 
Sie Abreiſe des Erzherz. Auton had Mergents 
Beim aufqeſchoben worden. Montags iſt gro⸗ 


BT, ‚Artilleeiemändöre. auf. den. Cömmetinger 


Halbe. , 

Fortbauernd aebiehen "wie hier Die Thsnpen 
Ind wärtnften Zage, und man Hoffe, daß das 
durch das an Gute des Weinſtocks eingebracht 
10 was vorher Die waffe Witterung, verdorbet | 
at. 
Wien, vom 8. Set, © wie man fagt, 
fofl keins Keönung Br. Majeſtaͤt ols oſterr. Erb⸗ 
Patfer ſtott Haben, fondern die Feyerlichkeit dark 
beftehn, daß Sr. Mojeſtaͤt an dem großen Natio⸗ 
nolfeiertage, dem Hefte des Heil, Leopolds, a 
dem neuen Kaiſerornate angethan, und von. den. 
noch zu ernenneuden erbländ. Erbämtern begiets 
‚tet, tn großer Sala nah Dt. Stephan fahren 
wuͤrden, und bey Diefer Gelegenheit die bereits gey 
prägte Schaumünzen aus gewot ſen werdn follen, _ 

Der Herzog. Albert von Sachſen⸗ Teſchen iſt 

durch eine ihm -zugefloßene Unpaͤßlichkeit in feis 
nem Vorhaben, Die Luger: zu beſuchen, unten 
brochen und fih hieher zu begeten oendthizet 
werben. x 

+: De die & 8. Geſandter ‘an den karſachſi⸗ 
fügen Hof. eruanıse Graf Kannig Rütsberg, ik - 
nn \ ale, 
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as © % Beh fänfteE or Rap ersehen 
worden. 

: Neapel... wm: a8. Auge De: Dies 
fährt fort, Lava auszuwerfen. Be Tag IM 
der Scheitel im eine ſchwarze Rouchwolke enges 
haͤut, des Nachts aber erſcheint dieſe in, kan . 
parentem Feuet, das einen herrlichen Anblick 
währt. Die Lava fließt, ‚Ölich gegen , 246 De 
Otajo Herunger, und Bat bisher bios, Ca 
Weinberge zegfiöstr War ein: Paar gute Oueg 
ſeln nicht achtet, kann ſich bis an den Rau 
derſelben näßern, Der Crater mu Bissen 
feine, Steine, fontern, nur viete Ale .ang, Di 
welt und breit ‚umberfliegt. Des, Nadit; fr 
immer’ halp Neapel bey dem ‚Sort : ©t. 
und auf andern der &tadt nahe Tlegenden di 
gen. verſammelt, um dieſes Schauſpiel mit and 
gufehen. "Inden Käufern länge den Haͤfen ” 
iteßt man'.de' aus den Benftern and ‚Huf de 
Aıranen, 

zur Ireude bes Hofes und bdes gamzen Lan⸗ 
bes befinden ſich die Kronprinzeßin "(eine Todd 
ter des Königs von Spanien) fett 5 Monarheni 

in gefegneten Leibesumfländen, 

Ki Köntgreih Neapel iſt das gegenwärtige 
Jahr an Seite, Wein, Del, Gerratderc. fehe 
ſeuchtbat; in ESicilten aber ift Die -Walzendrndie 
Wegen ollzutrocense Wisterung ſchlecht autze⸗ 
fallen. 

Die 15.000 Branzofen, weihe in Dugken, 
länge dein adriatiſchen Meere liegen, find ſehr 

vergnäge. Ste halten vorteefflide Mandszuct, 
und vertragen. ih mit den Einwohnern gut. 
BDas. auswaͤris verdreilete Geruͤcht, ald,.ob fie 
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zu Tarent und int ideen Haͤfen " 2imbuhäefahes 
rt. - bauten, ‚dt. -ungegründet. u 2 heißt —, J 
- Pa ans Ober Italien. noch eine. ganje Dioiſion 
zur Verſtaͤrkung nachrüden fol. 

, Litkenchal,. im Herzogthum Bremen, vr. 
%. Oept. Herr Inſpector Harding has auf 
dee. biegen Gternwarte. am. 1. Bent, Abends 
nach 10 Uhr .im. Sternbilde der- Fiſche eineg 
genen Wandelſtern entdeckt,“ der an Licht und 
fheinbarer Groͤße dem Planeten. Ceres völlig, 
Ahnlich iſt und ſich mit zunehmender ſuͤdlicher 
Declination ruͤcklaͤufig nah Weſten bewegt, 
Am 1. Sept. Hatte der Stern bepläufig 2. Grad 
a5? Minuten. gerade ‚Aufftelgung - und 0° 377° 
Bördiihe Abweichung; den aten war die gerade 
Auffteigung; 2°. 1%, die Abweichung 0° 3’, füdg. 
fih; den ten gerdde Aufiteigung- 1°. 52‘, füde- 
fie Abweichung 0°. 1‘; den Sten ‚gerade Aufs 
fleigung 1° 44°, füdlihe Abweichung 0° 24} 
den tem gerade Auffteigung 2° 37°, ſuͤdliche 
Abweihung 0° 36%. Mit den: vorgäglichften 
hieſigen Telefcopen iſt nichts nebelartiges um. 
‚Ihn zu erkennen, und hoͤchſt wahrfcheintich.. if 
diefer merkwärbige Stern nach allen Umftändeg 
sine: Schwellen der neulich entdeckten Dianeren 
Ceres und Pallas, der über. die Olberſche Hy⸗ 
anihefe und fo. manches andere des Sternkunde 
neuen Glanz verbreiten dürfte " | Br 
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NewefeNekribten 
Der Dratfae Ränfer IR, nebſt ſeiser German 
Un, der 11. Sepi. in Pros angekommen. Diese 
‚20. Sept. wurde der Franzoͤſiſche Kavſer in Mıyrıg 
verwertet, Der Botichafter bes tuͤrkiſchen Rays 
fere ia den ı2. Sept. in Berlin eingötreffen. 
In Malaga zeigt ſich wieder ein anſteckendes Bes 
ber, In Oſtindien haben die Engländer: wieder, 
mit dein Anführer der‘ Maratten Hotkar, Keteg 
angefangen, In Boltimore find 120 Branzofesg 
angekommen, die zu Ot. Domingo dem Tobe 
entſtohen. Deſſzlines hatte beſohlen, fie zu er⸗ 
morden; allein fein Generol Gaſſard war ſo 
menſchlich, daB sr fie auf. Stchiffe brachie, und 
entwifden ließ. Die hehe Pforte hat im ihrem - 
gJunern große Schmerzen, die wohl am Ende - 
Tödrlich werden : köonnten. Abdul Wechab, den 
man für todt hieit, muß, wohl ned leben, wei 
se Meeca von neuem eingenommen hat; Cairo 
in Aranpten wird won den Bays- mit sinem 
Ueherfalle bedroht In Romelien vermehrt Ab 
die Angaht der Rebellen; die Servier haben Bin 
Unterhandlungen mit dem: Bekie Paſcha abges 
brochen; zu Ateppo find. die Janitſcharen aufge 
- Manden und haben den Stacthalter genbthigt; 
Die Flucht zu etgreifen. Den 11. Sept. traf. dee 
franz. Kayfer in Rheinberg ein, wo er. von 
dem Preuß, General von Hagke und andern 
Preußiſchen Officiers empfangen wurde. Die 
erſtere mußte mir ihm frähſtuͤcken, und bee 
Kayfır trank auf des Könige vom Preußen Ges 
Pandpeit | | 
j , — ⸗ v 








Du \ 
Y Mate z, im a2* Sept. Geftern hatten 
alle Gewalten bey Gr. Moj. Andtenz. Fremde 
murden ‚nicht vorgeloſſen; mit” dem’ allgemeinen 


Departementstathe unterhkeltſich der Kaiſer über 


ine "Stunde, - Alle‘ dringenden Beduͤcſniſſe des 


Landes kamen Hier zur Sprache. Welche Klaget 


Haben Sie? fagte 'er, und’ Inden er ſich beſou⸗ 
Ders !gegen den Praffekton edchtere, fügte. er hins 


zu: An Sie folte ich, mich freylich mit dieſer 
Frage richt wenten, dein: Ste find. det beſtaͤns 


Bigsthätige Sachwaltet, Ihres Departements. 


Er Sienern, ie Rath, der Mheihhandeh” 
dir Getraideaubſuhr, und alles wos mit unferi 


Bohr und Wehe in einer naͤhrern Beziehung 
ſteht, war ein Gegenſtand der Uaterhaltung. 
Ran erſtaunt über die mannkchfaltigen Keunt⸗ 


niſſe des Kalſers in allen Theilen der Verwal⸗ 
ting die nicht ſelten fo ins Einzelne geben, daß/ 
fe Gegenſtaͤnde⸗ die blos lokal und perſöntich 
nind⸗ umfaſſen. Die Frage, od, die Stellen mit 

Eingebehrnen beſetzt ſeyn "oder nicht, wieder 


holte er ofteroe Won unſerer Lage, son unfes 


ten Bebürfniffen, Wunſchen und ‘Hoffnungen | 
Fohlen: er ſehr gut unterrichtetz nnd -wınn dieſe 
auch nicht ale dr Erfüllung" gihen ; weil "ih ein 


nem fo großen Staate, wie Frankreich iſt, eim 
alfgemeine Masregel nicht. immer jedes lokale 
Iniereſſe (honen ann, fo dürfen wie doch mit 
Zuverſicht eine weſentliche Vorbeſſerung unſeres 


Schickſats erwarten "Wenn: auch von einer ZuR - 
rucklegung der Mauth vom Nheine feine Spra 
“de ſeyn darf, ſo wird doch dee Für dieſes Ufeb_ 

ſe weſentliche Tranſit begänftige und erleichtetz 


werden. : Wenn auch Mainz als Feſtung Tür 
Ocitob. 180% Re. Brankı 
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VFrankreich zu wichtig iſt, ſo Aaffem Mich doch mans 
6er für uns drickende Inkonvenienzen heben, 
die nicht wefentlich damit verbunden: find, 
- Die Muntzipalitdi nebſt den Abrigen Autori⸗ 
gäten, wie auch der Herr Bifchef fnie feinem Cat 
pitel batten denſelben Zog Audien,, Von dem 
Kaifer begaben ſich die Gemalten zu Ihrer Dias 
jeftät der Kaiſerin, weiche fie wit vie ler Grazi⸗ 
empfing 

Ben alen dieſen Voiſt⸗ellungen fah man weder 
Preoe noch Zwaug Er ‚ging den Beamten, 
"Die fih in einer. gewifien Entfernung Bielten, ewtz 
gegen, und in dem Aubdlensfacie befant:n ſich 
sit Sr. Majeliät mit, den. Bargeftellten, allein, 
sder in. Befellichaft eines Sitaalstachs. 
: Dee Diviſionogeneral Dabrowmaby, Geuerei 
‚Anfpeltor der Kavallerie der italtaniſchen Rrpuos 
BE, der Miniſter der ansmärzigen Angefegens 
Briten: deſſelben Staates, Mareechalchi, dey bay 
domachtigte Miniſter des Surfürften von Bü 
temberg bey Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer, Hert 
von Steube, den regirtende Fuüͤrſt von Naſſau— 
Uſingen, der teglerende Furſt von Naſſau Weile 
hurg, der Erbprinz. von Heſſen Darmſtadt, der 
geheime Rath und auſſerordentliche Abgeordnete 
Or. Daurcht. des H. Kurfürfen von Wuͤrtenn 
herg am Badenſchen Hofe, H. von Bühler. ber 
D. Staatéerath Bigault Preamenen, der Ptaͤ⸗ 
felt des Roerxdepattements, der vom Baordepars 
temente, wie «ud der von Rhein und Moſel, 
der Präfident des Appllattons gerichts in Trier, 
Hr, Garau, der Dr. Mär von Kölle, und ber 
dr yon Sagen, Praͤſident in Naſſau Weilbur⸗ 
sun Dienſton, find hist angekpmmen. 
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Moainz, vom- 23. Sept. Geſtern hatten 


Sr. kurfuͤrſtle Gnaden, der Kurfürft: Erzkanzlee, 
u. Or. Fırfärit, Darchl. der Kurfurſt von Pas 
den, erſterer um 2"Uhr und letzterer um 4ilhr 
eine Audiens bey Ihten kaiſerl. Majeſtaͤten 


Stie wurden dan der Thuͤre des Pallaſtes darch 
die Großoffiziere der Krone empfangen und sm 


erh bey Br. Maj. dem. Kaiſer, und hernad 


| bey Ihrer Mal. der Kaiſerin eingeführt, mit 


weichen fie ſich much einander unterhielten 
Beyde Kurfürften fpeiften bey Ihren Majſeſtaͤx 
ven, und begleiteten dirfelbe tn das franz. Scham 
fpiet, Der Kurfürft Erzkanzler fah in der Kut⸗— 


ſche der Ratierin, und der KRurfürft von Baden 
- du des Katſers. Sie befanden ſich Sende In dee 
- Loge Ihrer kaiſerl. Majeſtaͤten. Obgleich für 


ſie und ihr Geſolte eine beſondere Loge war aus 


/ 


| würde. Deſtatigt ſich en ma: wird hin⸗ 


gewieſen worden. Die gewöhnlichen Schanſpiet 
ler des Kıtiers gaben eine Verftellung der SJphis 
genta. Dieſes Erüd wurde mit einem Auss 
drucke vorgift.i, deſſen diefe Schaufpieler nar 
allein fähig find. — Als Ihre Majeſtaͤten in 
tem. Schauſpielhauſe erſchienen, erhalte ber 
Baal von dem tebhaften Ausrufe: Es lebe ver 
Kaifer! Es lebe die Kaiſerin! 
Faͤr heute kündigt man eine große Parade an, 
umd man behaupter auch, daß eine —8* 


fee Audienz ſtatt Haben werde. 


Wenedtg, som 12. Sept. Eine dieſize 3 


‚tung fpricht heute von, aus Unteritallen einger 


gangenen Briefen, wonach, vermöge einer les 


dbereinkunft zwiſchen Rußland und England, bie 


Inſel Moita erſterer Macht eingeräumt werden 


x 
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zugeſetzt, ſo IR das Gehtimniß, das neh” anf 
der betraͤchtlichen Vermehrung der. rußiſchen Trup⸗ 
pen in der 7 JInſeltepublik ruht, aufgeklaͤrt z?c. 
Machtichten aus Sarcisien, die man als offi⸗ 
ziel anichen kann, welden, dag eine koͤntgl. Bas 
lere und zwey Halbgaleren, untere Kommands 
Bes Ritters Desgeneyo, am 15. u, M. in deu 
Bemäll en non: Tunis einer tuneflichen Feluke 
und Goelette, nach einem lebhaften. Sefechte, 
fid bemeiſtert und Ddiefelben in einem farbinis 
Shen Hafen oufgebracht haben, "Die Felucke 
führte 4 Kanonen und 45 .M. Vefagung, 1009 
von, während des Gefechts, 11 getoͤdtet wur⸗ 
‚den; die Goelette hatte 2 Kanonen, 2 Haubitzen, 
und 42 Mann Beſatzung; die Zahl. ihrer Todten 
belief ſich auf 3. 

: Der kuͤhne ‚Lufifchiffer Zambeccart zu Boloane, 
iſt Im Begriffe, einen dritten Adfiug, in Be 
glettung von drey Freunden zu unternehmen, 

Die Mutter des Kaiſers der Franzoſen, und 
befien Schwefter, die jetzige Fuͤrſtin Borgheſe, 
find, nachdem fie fi eine Zeitlang in Lukka 
aufgehalten und die dortigen Baͤder gedtaucht 
hatten, erfiere nah Rom und letzttere nach Flo⸗ 
veng zuruͤckgekehrt. ’ oo... 

Vom Oberrhein, vom 13. Sept. Meh⸗ 
sere Oberbeamten. der Douanen bereiſen gegend 
mwärtig den Rhein, um ihre Bemerkungen über 
die Organifstion - des, Zoll⸗ und Mauthwefens 
auf diefem Punkte der Regierung vorzulegen. 
Es follen mehrere Abänderungen in der Percen: 
dionsart getroffen werden, Ueber die Einfuhr 
- aller engliſchen Warren wird noch immer wie 
der größten Strenge gewagt. Man hat vor 
N .. ur 77 
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Kurzem wieder einen ſehr anſehnlichen Trans⸗— 
port. Zucker ergriffen. Man verſichert, daR ſich 
gegenwärtig "mehrere Sptonen der franzoͤſiſchen 
Mauthdireftton auf dam rechten Mheinufer befins 
den, um die Magazine, wo die Kontrebande be) 
wahrt wird, die Spediteurs derfelben, die ver) 
fbiedenen Wege, melche fie einſchlagen X, ge 
nau kennen zu lernen, 

Vom Mayn, vom 20. Sept. Die Jeſaul⸗ 
sen haben auch. geſuͤcht, heißt es in einem oͤffent⸗ 
hen Blatte, im Oeſterreichiſchen wieder aufger 
nommen zu werden; ihr Beg’hren iſt ihnen aber 
abgeſchlagen worden. 

Berlin) vom is. Sept. Unſerm unvergeßs 
lichen Spalding tft nun auch ſein ihm zugeords 
neter Amtsgehülfe, der Proöft, Oberconfiftortats 
and Oberſchulrath Zöllner, im Tode gefolgt. 
Er flard zu Frankfurth an der Oder am ı2ten 
dieſes im 53ſten Lebenejahre. . Beine Werdienfte 
als Geſchaͤftsmann, ald -Prediger und- Gelehrter 
find bekannt. uch betrauert Berlin den Verluſt 
des koͤnigl. Hof und Domainenpredigers und Kigi 
hentache Conıad, dev aim Tzten dieſes er⸗ 

folgte. 
Frankfurt, vom: 15. Sept Zuwerkäßig tft 
8, daß nicht allein der Kurerzkanzler, fondern 
auch die Kurfürften von. Helfen und Baden, fo 
wie der Landgraf von Heſſen und die naffYair 
ſchen Kürten, Einladungen vom Kalſer zu einer 
petſoͤnlichen Conſerenz in Mainz erhalten. has 
ben, 

Man will wiſſen aß der aurfuͤrſt von Heſſen 
den franzoͤſ. Kaiſer durch einen. auffersrdentlichen 
Geſandten habe ia. Mainz, betompfinapkisen laſ⸗ 

ſen 


Et we — 


ſen wollen, daß aber der Kaiſer, ais es bekannt 
geworden fen, ausdrädti eine perſoͤnliche Zufoms 
wientunft verlangt habe. 

Geſtern iſt ber Kurfuͤrſt von Heſſen, von Sof 
fet wieder in Wiihelmsdad eingetroffen; wahrs 
ſcheinlich um obiges Verlangen zu erfüllen. 

Man werfidhert. Daß der ange preuß. Bot⸗ 
ſchafter in Paris, Marquis Lutcheſini, nach 

WMainz berufen worden ſey. 
Aus Aachen hat man bie. Nochticht, daß deg 
Miniſter Tollayrand, nah der Abreiſe des Kats 
ſers, nah Paris zuruͤckgekehrt fen, fo wie und 
Der £. ©, Botſchafter Bra‘ von Eobenzl, und die 
. Übrigen fremden Geſandten, welche dem Ralfee. 
sach Aacheir gefolgt waren, _ 
Die Nachricht, daß die dissmalige Grantfun 
ter Herbſtmeſſe nicht fo ſchlecht ausfalle, wit 
man Anſangs giaubte, bewahrt ſich fortdauernd. 
Seit zehn Jahren waren nicht fo yiete Einkäufer 
anf einer Mifle, als auf der jetzigen. Alle 
Wirhehänfer find damit bis unter Das Dach ans 
gefuͤllt. 

Die Berichte aus dem Nhelngau, mo betann⸗ | 
lich der beſte Rheinwein wäh, find fehr erfrens 
lich; wen die bisherige warme Witterung uoch 
den Geyiember ı Monat ausdauert, erwartet | 
man nicht nur einen guten, fondern auch einen 
koͤſtiichen Wein und zwar in Menge. 

Stockhoim, vom 11. Sept. Es war, uns 

—term ten dieſes, ald von Seiten unfers. Hof⸗ 
kanzlers Herrn Zibet, eine Bekanntmachung ers 
fſchten, in Welcher nad Anführung der Motiot, 
auf Seen © Map, verordnet wid: 
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n Dab oma der Stunde an, ha buſe nis: 


ge Publication fund gemacht worden, alle Eins 
Führung von franz. Journalen, Wochenſchriften 
und Tageblaͤttern ins ſchwediſche Reich und in 
bie au. hemfelben. gehörenden Provinzen firenge 


derboten iſt, und daß keine ‚Ausn :hme davon dei - 


illigt oder verlange werden fann; 2), daß afle 
Binführung von - Büchern and Sariften, welche 
künftig in Frankreich gedruckt werden, zugleich 
perhoten iſt; indeß find die bereits heraus gekomn 


menen nicht darunter begriffen, wofern nicht. ehe 


De wider die Vorſchrift der noch geltenden 
ergrönungen ſtreiten ſollte jedoch tönnen, was 
kanftig Heraudlommende fronzöffe Buͤcher des 
xifft, Ausnahmen flott haben, wenn man durch 
a6. Hofkanzler / Amt des‘ Königs desinegen unter) 
thaͤnige Anſuchung macht. 


Sareiben aus Haͤnnoßer, vom 15. 


Berpt. Am 13ten d. Abends trafen ‚die @enerdie 


Deſſolles und Berthier, von ihrer" Reiſe nach | 
dem Harze, hier wieder ein. 


"Es find nun auch Veftellungen jur Sieferung 
einer Anzahl Anker zu, Schiffbruͤcken gemacht. j 


r 


an 6000 Klafter Holz gefällt. 


Ami ı5ten d. traf hier ein Wagen mit darf 


gefeſſelten Verbrechern ein, melde zur Srany 
| ardeit nach Mienburg beſtimmt fa u 


Bey der Gegenwart. des‘ Reihemarichalls zu - 
. Verden, war die dafige Stadt ilumtnirt, . 
In den landesherrlichen Forſten werden jebt 


— | Nene⸗ 


. 
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WertteResrigten 
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—E fett heraumer Zeit, Proteftanten u 
Katholiken als Brüder neben einander gelebet, und 
die Beflern in beyden Partheyen dahin gearbeitet 
haben, den Geiſi der Dutdfamfeif zu befärkern 
und dem Pfaffengelſte und dem Aberglaubeh eritges 
gen au witkey, fängt der Pfaffengeiſt auf einmahl 
an. wieder zu ſpuken, und arbeitet dahin, Die altı 
Duinmpett, U —38* und Aberglauben wiedet 
einzuführen, reye Voͤlker zu unterjöchen, um 
Chriſten gegen Chriften Haß einzuflößen. Die Je⸗ 
Juiten (eben wieder auf, und werden in Italien 
mädftglich unteiſtuͤtzt. Schon follen fie auch Any 
ſuchung sehon haben, fih in Defterreih einzunt 
fieu,, welches Ahnen. aber fo abgeſchlagen worten 
feun. Es if auch von jedem Färken, in deflen 
Adern dentſches Blut fließt, und der zu einer Nat 
ton gehört, deren Lauosmann det edle große Lu⸗ 
ther war, zu erwarten, daß er dief Geſchmeiß in 
feinem Lande nicht aufnehmen, und ſich der Ehre 
ein deut ſcher. Birk zu feyn nit unwuͤrdig mas 
chen werde, und von jedem dentſchen Manne iſt 
zu hoffen, daß er mit deutſcher Kraft die Freyheit 
feiner Motion zu ‚erhalten fühen werde. In Augss 
burg will man die Gebetüne der heiligen Afra gen 


funden haben, die die Tochter eines Königs vom 
Cypern geweſen, and von den Heyden verbrannt 
feyn fol. "Man will fe nun in einen goldnen 


Gag legen. Hum! 








| * er ; | ja: 
.egrisin‘ aus Mallaga, von” I "Sept: 


u & ſteht hier noch immer ſehr betrühr aus, und 
66 fletden viele Menſchen; der Hafen it jest 


auch- gefchloffen’;morben, Es find abet _von der 
Sefundheitss‘ Eommtffion Vorſtellungen nach 
Madrid gemacht, um ihn wiedet zu öffnen. - Bols 
gendes iſt die’ anshentifche Lie der Geneſenen, 
Geſtorbenen und Kranken ia deu 4 Tagen, vom 
25ſten vis 28ſten Auguſt: 

—*8 Sehorsene, Kranke, 


Dm 2s(ten Auguſt: 87 178 - - 2932 
— abſten 88 | - 192° 227. 
— 27ſten HE. —3. 2079 
— 2 — 77 1919 


Es erhellt hieraus, daß in: 3. :4 ‚Tagen 
752 Perfonen geftorden und 343 geneſen find. 

Schrelben aus Cadirx, vom 31 Auguf, 
Nah den, heutigen Nachrichten aus Moflagg 
ſcheint es, daß das daſelbſt ausgebrochene gelbe 
Bicher, immer mehr um ſi ch greift, und ſich nuns 
mehr auch nach den umliegenden Gegenden ver⸗ 
breitet, ſo daß die. Krankheiten fich bis nach Gras 
nada erſtrecken. Hier, bleiben. wir Gottlob - bie 
jest noch verſchont; denn ſo lange man in Male 
laga das Uebel zu verheimlichen, fuäste, wurden 
wir Hier duch eine um dieſe Jahreszeit ganz 
ungewöhnliche friſche Witterung gefchägt , und | 
jegt Hat unfer, Sonverneur die 'weifeften Vor 
ſichtsmaßregeln geiroffen am aller Gefahr vors 

Jubeungen; auch wird nım, zufolge eines Befehls 

von der Re ung, ‘ein Cordon gezogen, 

' Den 2sſten b. verfpärte man Hier des Mor⸗ 
‘Gens um 8_Uhe wieder einige leichte Erderfhüner 
Ä zungeng im’ Granada 'aber ri? fie den 23flen 
“aneh, 1804 >. Au—⸗ 


ga EEE, 


Augaſi ‚weit. fühlbater. geweſen, und (ofen. durch 
Aujamgen egung : vieler. alten. Gebaͤude großem 

⸗Schaben angerichtet haben. Einigen Nachrichten 
jufoige. follen. fehr. viele Menßchen, baby. amges 
« fommen feon, oo. 

Schreiben. aus Banden, vom Is. Sept. 
Man verſichert, dab ‚die Rüdtche des Herrn 
Brose, unſers Gaſandten am Madridter Hofe, 
durch keine Aenderung in dem: feeundfchaftlihen ' 
Werbätsnifle dar deyden Höfe verurſacht fm. Er 
wuͤnſchte aber. megen feines Briefwerhfels: nit dem 
Friedens fuͤrſten Madrid zu verlaſſen. Ser als 
Issiey. ift fein: Macfeiger, f 

Am Sonntage hörte, man wieder. ein ſcharfes 
Beusen zwiſchen Calais und Boulsgne. 

An Plymouth find vier Lintenſchiffe von der 

“ Eanaifigsre augekommen, um Reparaturen vorzu 
nehmen, Vor ihrer Abreiſe waren die Princeß 
Royal und der Neptun, ſedes von HB Kanonen, 
iu’ ihm geſtoßen. Das feindliche "Sefgmader in 
dei Außenhafen von Breſt beſtand aus 19 2% 
nienſchiffen und etlichen Eleinern Bohrzeägen. 
Lord Melville kam geflern ang Wimidleton nach 
ondon und gab etlichen Officieren Audienz, unter 
andern dem. Sie Home Popham. Der portus 
Hleſiſche Geſandte hatte auch eing lange Unterzes 
dung mit ihm. 
Die Regierung hat belehien⸗ den Graben vor 
En mit Waſſer zu, füllen, Sep der fen 


luth Erſcheinung aineh . ne 

Köfte von u und die ga fell. uns 
. tee Waſſer geſetzt werben, 8 * Er weis 
ter vordeingen welt, “| ek — 


we ” 








| 


und fein Gefolge nach Gibraltar 
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A TROn ap ori Wett: dep Rongen zedeben 

worden. “in 

1. —*8 erden nl mehr Caſernen er⸗ 

zichret , A benen 2008. MannPiatz hürri 

fon!’ Ba Fr ee 5 ri, 
Bey ShurnWliff, wo 5 pet etn —* ML: ur 

man die Stelle. ausgemtifen' „ar we ten, Di 


$ieien: ern! foflen ju ‚he Ama 
Baufohgieiiy begonnen arb‘ ein their * inte. 
tm Laie" ſtehenden Sruppen en in Hütten 





he; uum Geymi B hg beten 


| u © 
v Das Vhrrayefihiff Soil. in or snodıh ME 


in Berbritſchaft gefege;" uni: "Ob Mer al Be 
u führen.” 

2 St u Sure und" 6 vom ' te 

dleſer· melden / daß man de Fioktille won 12 | 
Bis. 18. feindlichen Segeln, die 'vermitpltdy au 

—— a gi Fol b. A 
des boſttichen Thelts Yon fey ’ Hefe 

Geber "Die Nienjer anf dieſer Pl Hteten 


ſozleich die Auker, jagten fit, tmd thigten ſte 


ver’ Porcbail andre feangöfiichen Kſte Ochutz iu 
Kaya: O6" fie etliche derfütbdn 2 et 


. Ip: nach: Aiior”" Defanne. vi 


Märgateift,- zufolge rines Gefehls SE 
a ke Sin Blichern en fhte "Protektig k 
Wensinnten - «worden. Dan hut vis jetzt 3 
teine: urfäße dafur ‚angegeben; aber es maß, via 
wichtige ſeyn. EEE 
Em Officher. und ſechs Batisfth singen‘ LH 
dem: Schunr Tolpoys am dien‘ tiefes: im 
songe von · Breſt ans Land, erſtlegen einen Ber 


und“ uͤberraſchten die Wache, welche auf’ bem 


Eananſen bey Setfauns fand, = 
1J 
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Signalſtaggen unh erreichte: Ihe , Salt: reis 
damit. Der Eolpoys kreuzt noch dott. 
‚Mit dem. legten Hemburger Packetbote tmen . 
zen Touriere aus Dt. Petersbuts a : 
Sir James E-awined, welder unter den Ges 
fangeven in Fronkreich war, iſt mit.:bem Gu⸗eia⸗ 
boten Gunter bier angekommen. 
‚Duck bie. . Ankunft der letzten —X 
— und bee, Demarasafabter, iſt der agroͤſte 
— Handeisfaife.gefibe Ep 
rg die ze) Hichtige Couvoyg zur dee, his 
men bald, erwartzt, nehmlich eine. aus Weſtin⸗ 
Bien and Die andere. aus, Maörat ‚ah Sm 
olen. 
Kaas Dee hrfer. aeg van. Btn. Aran⸗ u | 
Bäit en each, datg in ‚Eparjeftomm. um * 
Ahnliſbe * Ülsit derrſche 
a it, der, ‚ Waratien . EINER mit Ing 
le: nun in Indien, Krieg angefangen haben, Ihr 
sinen feicen, —— Gelde, daß er von. deu 
benachbarien Machien borgen mpÄte,., um. feine. 
Armee be au. konnen, — dee langen 
Racktzande Ab ‚sppäsen ‚tpolte. Aber daß Hp 
Darst ur Were den Sie nicht auga⸗ 
woſſen. 6..098,. der e, Rajch Hatten - 
nah Ihren. Iehten.. Trastaten age . baltikchen- Rus 
* den groͤßten Theil ihrer Truppen entlaſ⸗ 
1 olkar Hirt dieſe Gelegenhgit. für. :gäpftig, 
(üe Roffer wieder zu” fülen, und befchlob, Ag 
panseeifen. unter. dem, Barwande ,. Reyregalien 
€ den Schaden, zu brauchen, den er ehedem am 
hrer weſtiichen —5* selitien hatte Ee auts 
Bat, alfo. feins Vorne mften Officiere, machte ih⸗ 
nen ia ‚Borfap: bekannt, —* * 
22 bie 
. 
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die: erſten · Fraͤchle des. Gtoges unter feinen 
Nunppen vertheilt.: worden follten, : Die Armee; 
welche -faft ganz "ans einander gegangen war) - 
fammelte ſich nun wieder, da ſich ine Aus⸗ 
Act. zum Plündem zeigte, und es ſtroͤmten aus 
allen benachharten Provinzen Leute‘ herzu. - Ein 
kleines Korpe: —— etwa ado Matt‘, gin 
gen Über. einen Arm d38 Chombal, verwuͤſteten 
etliche Meilen des, —8 und fluͤchteten ſich 
gue Hauptarmee „des :Hollae mit einer Menge 
Ochſen, Cameele x. - So ſtanden die Sachen am 
zoften Junius, wo..die : ‚degten Depeſchen abgin⸗ 
gen Durch den letzten Tractat mit Oeindia iſt 
Ate:. Oftindifche: - Compagnie verpflichtet, ihn bey 
Zetzigem ‚ Angriffer deyzuſtehen, weswegen etliche 
nene Negimenter angewotben und:an die Graͤnze 
weſteſlt· wurden. Disfe Truppen, mt andern, 
waſche Scindi im Solde Bat, und eine Ab 
Aheilung der. Armer unter: Genednl Wellesley, 
find bereita ia Bewegung. Man glaubt, Hol⸗ 
ar ſey durch seerpbe: Mſtiſtet zu dieſem Kriege 
Aemogen worden! ı 
sr Wir. haben fett-g : Tagen ungewöhnke heißes 
Betten gehabt, dergteichen dieſen zanzen Sons 
mer. wicht eingetretes iſt. Am Sonntage ſtand 
> had Thermometer" guf. 92° , und am Montage 
‚murden an hundert Ochſen, Kälber, Ochweine x., 
De in Faͤulsiß geraten waren, aus enden dat 
marker in die Themfe geworfen. -- 
se Gente, vonr.ıg Septr Die kb hier sei 
sfindlichen: franz. Truppen haben Befehl erhalten, 
aſich nach dem Aönigreiche. Mrapel in Marſch zw 
rfenen, und ſich mit dem Armeckorps ; unter_ den 
ee an) Ser Su en, zu vereinigen, 
2: 31i 
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NewekeRaeygrigten 
. Die Gefhichte der Heil, Lrfuld nebft ihren 
11000,‘ ſchreibb efftaufend Jungfrauen, die jur 
Zeit der Thriftenverfolgung um der Religion willerg 
folen umgebracht worden ſeyn, glaubt kem vers 
nönftiger Katholik mehr, fie iſt weiter nichts als 
ein Maͤhrchen. Gleichwohl har man zu Köln, 
in einer oͤffentlichen Prozefiion, ihre Reltguien 
nach einer Kirche Yebracht, Vielleicht find wie 
auch noch fo gluͤcklich, die Gebeine des gehörnten 
Biegfrieds und der fhönen Meinfina zu finden.“ 
Der Kavfer Napoleon tft am 7, Ort. von Maynz, 
unter Bedeckung von 4 Cavallerieı Regimentern, 
dem Donner der Kanonen und den Geläute der 
Glocken abgereiſt. Er geht Über Singen vach 
Trier. Der Türkifhe- Kayſer hat den Gervieen 
verſprochen, er werde ihnen einen Statthalter vom 
ihrer eignen Religion geben, und die Türken and 
ihrem Lande. zurädztehen,” Der franz. Kayſer hat 
der Kanfmannfhaft zu Maynz das ehemahtige 
churfuͤrſti. Schtoß geſchenkt. Die Schwarzen im 
St. Domingo fangen nun auch en ihre Hatbbrüber; 
die Mulaiten, niederzuimaden. Es ift nun ges 
wiß, daß der Pabſt nad, Paris reifen wird, um 
den Kayfer zu kroͤnen. Non feiner-Neife Hat er 
den vornehmften katholiſchen Hoͤfen Rachricht geges 
ben, Au Aegypten. find‘ die Albanefer. von den 
WMammelucken gefhlagen worden. Der franz. Ge⸗ 
fandıe am Schwediſchen Hofe Ik-adgereifl, , 
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Patersburg, vom 19. Sept Wir find 
jegt mit den Perfern tn Krieg begriffen. Ueber . 
pie Veranlaſſung des Kriegs ob Über. die vor⸗ 

gefallenen Gefechte und Schlachten snthält unſro 

Hofßeitung folgenden. Bericht: 

„Der. Oberbefehlehaber in Sruflen, General 
won der Jafanterie, Fuͤrſt Zizianow, erhielt von 

dem Vezir des perſiſchen Babachans einen. mit 
Drohungen angefuͤllten Brief, durch weichen er 
den Ausmarſch ruifiicher Truppen aus Srufen_ 
forderte , und dabey. benachrichtigte, daß dee‘ 

‚ Sohn des Babachans [bon mit einer zahleeihen _ 
Armee gegen Gruſten im Anzuge fen, und daß 
ihm der Babachan feltft mit einer ‚noch flärfern 
Macht folge. Fuͤrſt Zizianow antwortete hierauf 
mit einem ſehr kurzen Schreiben, daß er hereit 
ſey, fie zu empfangen. . Da aber die euffiiben ° 
‚Krieger nicht gewohnt. fi ind, den Feind an Ort 
"und Stelle zu erwarten, fd 308 der Dperbefchigs | 
haber‘ ein Truppen # Detafhement von 4000 
Mann zufammen, und fertigte. das Kaukaſiſche 
Grenadier⸗ Regiment, um deflo bequemer die 
bergigten Gegenden und Moräfte zu paificen, 

‚ die Sruflen von ‚der Erivanfhen Provinz. abs 

- heilen, zwey Tage früher ab, nachdem er. dem 
Chef deffelben, Generalmajor Tlutſchkow 2. die 
Ordre adgerheilt hatte, fih in ber Schuragals⸗ 

kiſchen Steppe mit 2 Batalllons vom Tiffltſchen 
Regiment, die ebenſalls dorthin aufge rochen 
waren, zu vereinigen, und jeine Ankunft das 
ſelbſt zu erwarten, _ Sodann marfchirte er ſelbſt 
‚gm Iten Juni mit den. übrigen Truppen aus, 

“ ‚and. vereinigte fih, am 1aten deſſciben Monats 

- „in der Steppe. nit den ſewahrien Vordertrup⸗ 

Octobr. 2804. | | pen. 
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pen. ‚Be derichtete Ihm ber Generalmajor 
Tuitſchkow, daß er am ıoten Sumi einen Detas 
jaement Perfer von mehr als 4000 M. begegs 
het fey, die er attakirt und in die Flucht ge 
ſchlagen habe, Hundert Mann mwurten bey dies 
“fer Action’ zu Gefangnen gemadt und eben fo 
diele find anf dem Play geblieben, auch hatte 
ee eine Merige Dich erbeutet, und 400 Kamtı 
ten, die aus Eravan geflüchtet waren, und weis 
he die Perſer inte Gewalt mir ſich forigeſchloppt 
Yatten, die Freyheit gefhentt. 

Am ı15ten brachtn die ruſſiſchen Truppen wie 
ber aus ihrem Lager auf, und erreichten. am 
'Igten das Armentfhe Kloſter, Etſchmiadſin ges 
nannte, deſſen fehr ausgedehnte Gärten von den 
Merfern befent waren. Hier murte ‘der Feind 
"von den abgefigten Koſacken und Srufinern bit 
on die Mauern des Kloſtirs“ zurädgedrädt. 
den ordern Morgen, naͤmlich dem 2öften, bey 
Zagesantrudh, ‘wurden auf ‘den Hoͤhen hinter 
dem Kiofter zohtreiche Haufen Perfer bemerkt, 
Much eintgen Miruten erfchienen auf einmal 7 
Colonnen feindlicher Kavallerie, welche ottafiren 
zu wollen ſchienen und ſich yerhitten, um das 
‚raffiihe Lager zu umzingein. Allein ber 'tapfere 
Widerſtand bey einem woh'geordneten ſtenken 
Arrilicrte « Feuer, welches rine ſcreckliche Nie⸗ 
"derlage unter dem Feinde aneſchtete, vernichtete 
alle ihre Verſuche. Endlich "waren die Perſer 
nad einer harttäckizen Bata⸗lle, die gegeͤn ro 
Stunden qedaneri harte; gezwüngen, ſich in dee 
‘größten Undordnung zurück ziü ziehen. Geb dis, 
“fer Action wur unſer —— unbedeuten63 
"der Vertuſt des Feindes hingegen muß: ſehhr 
.. | 4. u Ar teten 
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avefi neinefamn ſeyn: jeboch konn man nichts Kay 
flimmtes davon. willen, weil fie nach, den Grundy 

en ihrer. Neltzion ſich anf. olle Art Bemühen, 
eine Getoͤhrete oder Verwundete wachzulaſſen, 
weiches ihnen. jederzeit gluͤkte, da mir ‚keing 
Pinreipende Cavallerie zu ihrer Verfolgung Hay 


t 


nl... j a EN zu 
.. Deu 2ulten, den: Tag mach der Bataille, print | 


gen ſich keine peiſe. 7 
. Den aafen und 23fen. machte ein Cornf 
einoliger. Ganallerie von 12000: Mayn wiader 
Kita, unfee Lager „anzugreifen, wagte ſich 


| jedoch „durch das Beyſpiel der. erſten Batailg 
fen. nicht näher. als auf einen Kanonem 


huß., und Achrie, ohne, etwas ausgerichtes has 
jen zu können, wieder. zuruͤck. Den 24ſten Lg 


* fie, da ſie ihre Plane täglig. vereitelt ſohen, 


se. Rufen in Ruhe... 


er 


t 


- Den, zsfteb rücte ‚der Oderbefehlahaber wg 


r 


em ganzen Truppen: ı Eorpd 12 Werfte vors . 


soärte, nach dem Dorfe Sawagerta,..am Fiufi 
Sanga, welches 7 Werſte von der Stadt Eri 
var. liegt, weiche. die. feindlihen Truppen 5— 
hatten; allein fie wurden daraus vertrieben und 
zettetel ſich über den Fluß durchs Schwiny 


men. FE u 
Der ‚Oberbefehlöhaher ‚läßt ‚allen mit ihm ig. 


we. 


diefen Heyden Bataillen gewefenen Kriegern volle 


Gerechtigkeit wiederfahren; befonders aber ruͤhmt 
er alle. Artillerie Officters „ da, der grägige 
Sieg hauptjählih duch die ‚gute Wirkung der 


i 


\ Artillerie erfochten ward. Auch: rerommandleg 
ar, befonderd für ihre Thaͤtigkeit und Aufmerk 


ſJamkeit, den bey ihm als, Brigademajot ſtehen⸗ 
V2 den 


\ 
{ 
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den Crpitoin word Meestasheufgen Lelbgarde⸗ Ae⸗ 
gimet, Grafen Woronzow ec. 

Den zoſten Juni, mie Tagesanbruch, ſetz ten 
Die rufhfäen Truppen Bey dem Dorfe Kavagera, 
‚ wo De Wagenburg nacgelafien ward, über dem 
diuß -Banga ftellten ſich in vjer Duarres, von 
denen das Jäger s Anırre die Avantgarde fors 
mirte, in Ordre de Bataifie, und marſchirten 
8 das perſiſche Enger anzugreifen, welches beyik 

orfe Kanagira, 7 Berfie hinter der Feſtung 
Ertvan —— war und die gefaͤhrlichſten 
Belienfihfte vor Ah hatte. Fuͤnf Werſte mais 
hirten fie iu der Oteppe, Im Angefichte diefer 

eſtung von der rechten Bette, und warfen Die 
yon dert ausgeſchickten feindlichen Drtofbements 
Jederzeit guck. Nachdem fie‘ endlich "eine m 
Höhen umgebene und mie Huͤgein Bifärte Ehene, 
die vier Werte im Umfange biete, erreicht hatt 
gen, befahl Fuͤrſt Zigianom dem Jaͤger s Quarre, 
fein Geſchuͤz und den Troß an das Ihm folgende 
Quarro abzugeben, fi auf die. Höhen zu zer 
Reruen und die ih auf denfelden zu. zahlreichen 
aufen feſtgeſetzte ſeindliche Jüfanterie von bott 
zu vertreiben. Fuͤnfmal befetzten die Perfer die 
Hügel und Anhöben an der Straße, und fünfs 
al wurden fle durch die Syäger von denfelben 
ertrieben. Nachdem fle endlich den Außerft ſtei⸗ 
len und felfigten Berg, deſſen Eiſteigung durch 
Die ſtirken feindlichen Hinderhalte auf den Gip⸗ 
fein deſſelben noch mehr erfhmert wurde, era 
reicht Hatten, detaſchirte Fuͤrſt Zizianow den 
Dberften im Kaukaſiſchen Grenadier⸗ Negimente, 
Kos owskji, mit dem Füfelter Batatllon dieſes 
—8* um denſelben zu erſturmen. Dieſer 


Nog, 
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‚Yog, ungendtet ; dir Sawierigkeit bleſer uner⸗ | 
nehmung und ungeachtet der Ordißett, mie dem 
Mit. Osipom und mit 40 Mäfeliers vorn on 
Ihrer Spibe den Berg hinauf, tried mit gefälls - 
sem’.Bajondt, unter dem Ausruf: Hurrah! den 
Feind In Flucht und: öffnete fo dem ganzen Corps 
den: Weg auf den: Berg. Hiermit endigten ſich, 
Ennte man ſagen, ae Ktiehs ı Operationen 
Diefes Tages. 
Der (m Furcht geſagte geind verlich ſein Lager 
And nahm die t über Erivan, Die-27000 
Mann feiner Truppen , welche bafleibe beſetzt 
Hatten: ſchwammen in greßer Nnordnang über. 
den Fluß Arats, zerficeneten ſich nad ließen 
uns 4 Safnen und 7 Folkonets/ 100 „pin 
Pulver, eine berrächtitche Anzahl kupferner, eb 
‚feener und bleyerner Falkonetkugein/ ihr inpigeß 
‚And reiches Lager, eine Menge Droredars und 
6 viele Lebensmittet zar Boöute nah. © - 
Auch bey diefer Gelegenheit 1äpe Cͤeſt ar 
dom allen mit Ahm gegen den Feindgeweſtnen 
‚Mititatrs volle: Gerechtigkedt wiedetſahren, und 
recommandirt unter audern den Chef vom "gie 
Jäger + Regiment, Oberſten Zechanskoi; vom 
. Belb ı Hauſaren'⸗NRegiment, den Seunant, Bar 
Ken: Bragatlönıc. 
TRheinfrom, vom 7 Och Die Reiſe 
des Kaiſers Napoleon kann fuͤr die bisher fü 


n unglucklichen Rheindeparmente eine wahre Wohl⸗ 


that genannt werden, wen Napoltons Hauphe 
jweck bey dieſer Reiſe die Regeneration' dieſer 
!gereinigten " Departemente ifl.: Seine Hauptauf⸗ 
merkſamkeit iſt darauf gerichtet geweſen, alles, 
was immer nur, wicht. allein fuͤr die Regieraung, 
fon 


— 
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ſendern and fuͤr ˖ die Verwaltyng Wichtiakeit Has 
beu kann, His Im Lie kleinſte Umſtandlichkeit zu erg 
forfhen, was Napoleon bereisy für Aachen ums 
. Köln gethan hat, iſt aus oͤffeneltben Blaͤttartj 
befannt.- Sonn und Gobleng...fo wie Mainz, 
werden. ſich, nach dem, was, man, ſchen weiß, 
ebenfalis [hen wander gemfinichten Meränderung, 
mancher nauen Anſtalt oher Minrichtuag su app 
freuen haben. Er 
. Röhen, vom 3; Okter. Hs Tage find es 
un, daß in Aachen in dam ehemaligen Annuntiag 
tenkloſter das Werbefierungshauyd errichtet iſt. Die 
Straßen, die van den Toͤchtern dar ſchnoͤden Ey 
. seimmelten, Ro» nun 'gerginigt, und fie jind ſchaa⸗ 
senweife. in erwaͤhnten Ort gezrieben worden 
Man behandelt darin’ dig einaefangenen Lufdirnen 
- BR manſchlich. Ihre Ochlaſſtaͤlte iR reinlich, 
ähre Acbeisafkte find geräumig, ihr. Bert. iſt gut, 
ihre Koſt beſteht in einer wahrhaften, Suppe und 
annethar Pfand Bros, Was fie mit Spinnen, 
Maͤhen, und. andern weiblichen Arbeiten verdienen, 
wird Ihnen-gum 3ten Theil gelaſſen. Ein Driss 
Ze wid. ihnen für, Geflesa, 8 af. oder. Kleihugg 
ertheilt, und das letzto befomman .fe, wenn fie. 
das Acheitshoud. veriaffen. ‚Zwanzig ſind ſchan 
eingezogen. Es gibt welche, Me ig bonachbarte 
Stadte gefluͤchtet find, die map aber hoffentlich 

dem Aachner Juſtitute nice vorenthalten wird. ; 

. Arau, vom 23. Sept. Da der Redacteur 
Des Schweizer Botens, Here Zſchokke, bey Gele— 
genhett der Wiedgreinjegung der. Sefutten ia Neq⸗ 
pel, unſchicklich von dieſem, Orden, geſprochen 
hatte: fo hat der kleine Rath dem Praͤfekt Ordre 
gegzeben, Ihm diaſes derb zu ver weiſen, ihm alles, 
%.: ' was 


end 238 


wad geden dm Boesdiiuft: nd feiner Diener 
Senn koͤnnten zu werbieten, und ihm zanzubeuten, 
caß ſein BDikatt die Senfor paſſiren, und er Day, 
mad er wider ‚die Jefalten, geſagt habe, Ment⸗ 


Bd vipenufen maͤſſe. | un 
asien. som ande 77 Wetten 
n BER 1.1, 99 7 Sept. 


Das gelbe Fieher herrſcht In. dem; miotäctichen 
Dalioge auf:eiee.fe fücterliche Art daß wenn 
die Barmherzigkeit des Hoͤchſten ſich nit, bald un. 
ıferer erbarmt, die ainſt fo blühende Stang in kurs 
vem eine manfchenlerre Einoͤde fepn Wird. Unfere 
Koffnung, daß Die. Sterblichkeit endlich geringer 
erden würde, If heute. leider .noch nicht erfüllt 

worden, und die Seuche rafft täglih immer noch 
4 ‚bie 300 Menſchon fort. Auch ayf dem Laude 
fafrt man noch feine Abnahme der Krankheit, und . 
.. ſterben auch dort viele: Menſchen. 


Bermifhte | ta chrachtan. —— 
De Kurfarn von Sechſen, ber fün das Wohl 
eines -Otaates hnabläffig.: beſorgt iſt, läßt eine 
‚beträdhtiäche Quantitaͤt Karn im Anslande faufen, 
np den dntebu.gewinsfüchtigen: Menfben zu hoch 
hinoufgeſrtebenen Preis Aefleiden „An, Badfın 
herabzufegen. | 
Daer bisherige wurtembergiſche Landſchafts con / 


. fulent, Dr. Groo⸗Aiſt feines Arreſtes auf der. Ben 


- ung Asperg entiaffen worden, und wird nächftend 
„feine: Stelle al Drofellot in Erlangen aniteten. 


1 
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NeweleNagristen -: 
Sn London füher man ein großes Gebäude auf, 
am daſelbſt die Alterthuͤmer, Die aus Aegypten And 


herbeyg⸗fuͤhrt worden, cufzubewahren. In Enge 


land gefhehen Wetten, daß, binnem 3 Mgnathen, 
der Krieg mit Spanten ausbrechen werde, Na 
sen legten Berichten aus St. Domingo haben üb 
boch noch Kranzoſen in Copſtadt gehalten, die 


nun aber nie Ben Schwarzen überein —* 
find, daB fie die Inſel räumen wollen." Lord Nel⸗ 


fon iſt fo keaͤnktich, daß er nach England zurädis 
fehren muß. Um der Spitzbudencolonie in Was 
tony Bay mehr aufzuhelfen, habendie Engländer 
2 oooo Spaniſche Schaaſe dahin Hfingen laſſen. 
Dir Auditor der pubſtlichen Nunkiatar zu Peters⸗ 
burg hat die Weiſung erhalten, ſith zu entfernen, 


In Stralſund kommen kagtich Truppen aus 


Schweden der In Vleſſingen macht man Wer⸗ 
ſuche durch hoble Kandnentugein Vriefſchaften auf 
die Flandriſche Kuͤſte zu beingen, Der Kayfer 
NMopoleon dat das Schlachtfeld Bey Moorlautern 
beſehen, wo d. 29. Nov. 1793 zwiſchen den 
Deutſchen und Fronzoͤſiſ⸗ [her Heeren eine Schlacht 
vorfiel. Den 5. Nov. ging er Aber Kirchheim Bas 
“and und Kreuznach nach Simmern: "Am 6tei 
ſetzte er. ſeine Feine Reiſe nach Triet fort. 
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s@chreibewrene Louden, "vom %.. Oct 
Ger. Unfere: Otadt war geſtetn in vollen. Freu⸗ 
den über die allgemein ‚verbreitete und geglaubts⸗ 

richt, daß von nferen Kreuzern gegen So 
feindliche Bote bey Boulogne in die Luft ges 


ſoprengt worden wären. Daß eine" Expedition 


zur Bernichtung der feindlichen. Flottille wirklich 
abgegangen war, und daß die Vernichtung durch 
eine nene Art von Fenerfchiffen bewirkt werden 
follte, iſt gewiß, ‚daß flo aber mißlungen iſt 
eben fo gewiß. : Folgendes: ift die Beſchreibung 
dee Schiffe, wie man fie in unſern Blättern 


findet: „Es wurden” drey Smacks - (befondere 


Badrzenge) mit Käffern voll Schießpulver befrach⸗ 
tet und: mit Feuerſteinen Überfchüttet: eg wurde 
ſo eng und dicht als moͤglich zuſammengedruͤckt, 
damit diefe Erlpoſion deſto wirffamer wäre, Die 
Oniacks wurden fer tief ins Waſſer verſenkt and 
fo angeftrichen, ‚daß fie die @eefarbe Hatten, dar 
mit man fie faum vom Waſſer unterfheiden 
kennte. Sie fahen ans wie eine große- Kifte 


oder ein großes: Bret. Unterhalb Bing ein Ras 


fleu- mit Raͤderwerk, welches men an einem 
Otricke aufzlehen konnte, woreuf «6 dann ‚nach 
Willkuͤhr zehn Minuten bis fehs Stunden ging. 
Die Perſoen, welche die Aufficht Hätte, mußte 


‚auch die Zeit‘ des Auffliegens durch dos Aufzie⸗ 
Ken beſtimmen. Dirfe Omacks mußten von un 


fern Schiffen dem Teinde fo nah als moͤglich gei 
führt werden, und wurden dann von einer Pers 
fon in einem befondern Boote, Catamaran ges. 
naunt, bugſiret; dieſe Perſon bediente fi bios 
eines ganz kleinen Ruders, weil der Catamaran 
ſehr tief ins Waſſer geht, Man konnte dieſen 

Octob. ab0oꝙ. Un3au⸗ 


a 
. 


aengin Apporet fait 'gar vichti Jow: Meere uns 
terſcheiden. Ban dem: Smack konnte man num 
ein. Brett oben ſchmimmen, fehen, ‚und, won dem 
Böhrer: des Satomtaran: nichte. weiter. als den 
Kopf. Außer Dielen: Smacks waran inf Schas 
Inppen wie Brander ausgeräßet, melde von Bö⸗ 
ven ans Deal an Ort und, Stelle bugſirt wur⸗ 
den, Man. fährse die SEmacks ganz ſtill Inners. 
halb der: fraupöfiichen Schiffe, das Heiße, zwin 
fiben ſie und ta6 Ufer, Dean .entdedte fie micht 
und dee Reid febten: nicht ‚zu; vermuben, mes 
vorgeben: fohte, Die Bmads wurden ganz nahe 
an die ſeindlichen Schiffe geführt; ‚und foger am 
hiefeiben befaftiget, Die Führer zagen dann Das. 
Vaderwark anf, und geflatissen: ſich blos fo viel, 
Zeit, ais zum. Entfernen nöıhig mar; fie ruder⸗ 
"der dans Im ihren Catamarang fart.“ 

Unſtre Blaͤtter geben, din maſuͤhrlichſten Ber. 
sihhte Aber das ide Gelingun «diefer Expen 
Kitten ; die Tiwes fagt . aber „. nachdem auch fie 
Den Hergang srzähte hats. „Es thus "uns leid, 
fagen zu müllen, daß her Angeiff,: von welchem 
: man fich ſo viel verſprach, mißlungen iſt. Wir glau⸗/ 
Bi, daB fehr wenige von. dem ſeindlichen Ochue 
few gefunden oder zerftört worken find, und vtel⸗ 
Leit iſt dieß mit feinem: einzigen, der —X xe 
weſen.“ 

Der Angriff if unter -der uumittelsanen: Sr: 
Sahtumg. des Lord Melville, erſten ‚Lords der 
Aomiralitaͤt gemacht worden >. der fih am Diena; 
flag Abends auf ber Fregatte Almable eingeſchiffe 
hatte. Auch “Lord Keinh ad Admital Linoie 
waren zugegen, und unſere ganze zur Vertheidi⸗ 
sung der. Srtoße keſtienntt ermudı F er 


ED ED N —— 
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En 200 \ 


—* HR Angeiffa bey Sonlogne concentrire. 
Bee. Angriffsplan ſall won: Sir. Home Popham 


umMelorfen:wörten ſeyn, welcher perſoͤnlich bie 
Gaumfairuug deſſelben commandirte. Selbſt die 


Miniſtir ſollen von dieſen Brandern ſich große 
Dinge verſprocheii haben - ' 

tu. Auffallend Aft.: ed au, daß - die Admiralitat 
won: deſern: Worfallevroch koine offictelle. Nachs 
richt er halten bar; und daß keine außerorbentiig 
de Hofzettung erſchienen tft, weiches: gewiß m 
heben: ſoyn würde, wenn nur die Hälfte von 
Seijenligen wahr: übte, wos in: unferes Zeituns 
gen voni Ben: fhredflichen. Wermäftungen: erzähle 
wind, wait dio Brander und die Fenermaſchio⸗ 


ne angerichtet haben ſollen. 
Der Herzogwon Orleans, Herſog von Monts 


pnſier, Graf Beauſolois und andere Herren fm 
gehen fette Woche aus Brighton auf eine Luſt⸗ 


fahrt wach Bid fennzöfifhe -Küfte. "Ste wurden 


vom widrigen Winde nahe bis ai; Boulogne get 
‚trieben; die Batterien feuerten auf das Schiff; 


end -Kirgehs'und- Bomben fielen m Menge um 
dafſelbr. "Doch Hiückticherweife kamen fle davon. 


nad: fegelteiz nach Dungeneß, wo ſie auwerſehrt 


landeten. 
< Ein: Sqreiben: aus Bilbao vom: a0fen. Cu 


Bier bist Mounst zugeiragen. "Die Landlente, 
mißvergnuͤgt Aber :die neuen WBerfägungen und 


Ernennungen ' der Deputirten . des Magiſtrats, 
bewafſfneten; fih Bis auf 1800 Mann, welche 
ſich bald bis auf 4000 vermehrten. Der: Ges - 
fehle haber der Druppen ruͤckte gegen bie Rebels 


a 


tember fagt: Seit meinem Iegten Briefe hat ſich 


ten: aus und griff: ſie auf dem Berge VYpuzzulo 
x |  Maa2. ow 


so U 
Bubumestufgni an, wo fie ſtanden. Nach efereie 
Barıen Kampfe mußten fi dae königlichen’ Ttee⸗ 
yon zuruͤckziehen. Die richtigfien Berichte Taffeme 
100 Rebellen erſchlagen ſeyn, unter denen zunahy 
Bruͤbder, Capitain und Lieutenant Buystaulack, 
waren. Der Obriftlieutenant Yourdipelz von DEE 
> Söntgl, Armee wurst auf den Höhen von Gue⸗ 
zurra Franco getödtet Der. beräitigste Cherris 
gorotz. der Sauptanführer, dee Empörer fol ges 
fährlich werwutder worden ſeyn. Wir hoffen in 
wenis Dagen nähere FStachrichten zu bekommen. 
Es find Bereits Über 9500 Empoͤrer in Waffen 
amd die koͤnigl. Truppen verſchanzen ſich fo ſchnett, 
eis mögith, in den Ebenen von Tantalo und 
bey den Mühlen von Gadalıgare ı. 

Das Kriegeſchaff Kent iſt fa chen in Darts 
much aus Cadix angekommen, und: bringt bie 
sraurige Nachricht mit, daß auch dort das gelbe 
Fieber ausgebrochen iſt. Diefes Schiff Hat .eing 
Million Ipantfce Thaler fuͤr ds Regierung wi 
gebracht. 

Es find ſcharfe Velehle in Be Hdfen aboraa⸗ 
gen, daß alle aus Mallaga oder ans dortiger 
Nachbarfchaft kömmenden Schiffe Quatantaint 
Hatten ſollen. Es muͤſſen taͤglich von der Ges 
ſandheit der Mannſchaft Verichee erſtattet wer⸗ 
Mm. 

1 Der’ ſpaniſch⸗ Geſandte, Sat den: englifcen 
ö Rauflenten. die nach’ Spanien handeln, bekannt 
machen laſſtu, daß er den mit Fiſchen beladench 
Schiffen eben ſolche Schutzbrief⸗ gehen will, aß, 
“ ben Kornſchiffen gegeben Bat.i:.: °. 

Am Dienſtage fellen den foantfchen. op 
., beein: Sie in der Ihemfe. lagen, PR 
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orten worden fra, baut fin, hue von Bere 


ern: gelöst zu merden,, - zurüdfahren koͤnnen. 
Datleibe fol auch ta allen unjen Haten teren 


den feyn- 
ar Paris, vom 10. Out. "Du Sehe‘ son 
menen Unternehmungen . der Engländer. gegen 
BGoulogne, das ich dieſer Tage verbreitet hatte, 
iR the ohne Grund geweſen. Der gefirige Dion 
niteur liefert zwey Varich⸗ de Abm, Vrui⸗ 
and des Sen, Soeult Cena 3. d,über eine 
erſuch des: Feindes, einen Spell der Rat. Fipte . 
Aille zu verbrennen, wovon folgendes. das Wei 
"Genrliche iſt: Seit mehrerirn Togen bemerkte mag 
Anſtalten und Bewegungen bey dee engliſchen 
Bistte, welche atmen nahen Angriff. erwarten dies 
. Sen, gegen: .meicde mau ſich daher in bie gehärk 
ge Verfaflung. zu ſetzen ſuchte. In der. Mache 
vom 2«. gegen. halb. zz. Uhe. näherte fi dee 
_Beind. der vorderen Lieni⸗ unferer. Schiffe, die 
vor Anket Ing, ıumb fanbdten gegen. die ganıE 
Gronte detfelven - mehrere Brander ah, die bis 
anf eitie :gewifle. Entferuung von saudern Gchiffen 
dirigirt, und denw;den Winden: und ben Weller 
Preis ‚gegeben wurden, welche fie gerade auf und 
gutrieben...: Unſete Schiffe, die »orhexeitet was 
‚zen ,. öffneten allenthalden . ihre Meihen, und die 
meiften Brander zerſpraugen inter ber Linie, 
sabe am Ufer. 11 dexſelben ſind von halb. ız 
Abe Abepde bis 4 Uhr deg Morgens zwiſchen 
dem Ger l Hourte und Wiranueten; ‚gefprungen 5 


Aa andaere, Dee Lanten! rleſchen waren, ſind 


bey Wiwmerens, genommen :morösn. Die Kas 
nonade iſt ſehr heftig geweſen, mad mehrere : mi - 
Mannfnpt venfpene Säle 306: Griudes > 
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geſunken.Mir Haben eine eindige Peniq⸗ vn 
ohren: Der. Sapisän derfstben hayte einen Bre⸗ 


dert, der ,mun wine Keahne, dEigirt :ju-<werdax 
(dien, bemerkt; er befahl feinen Leute, zu en 


[2 


sem; Ddiefd‘ ſpraußen -In den Kahmne wo fir: Nie⸗ 


mand fanden, Pauns aber. hattım Mu- ſich dem 
Drauder ——* als diecfer zerſernug/ uid 
Burd): feine. Exploſion die Mentcho zertruͤmmerca 
27 Damm. rettelen Ad :ta- dem eugliſchen Kuhm 
wach: Wimereur; Lein Difilee,- 13 Soldaten und 
7 Mateofen :kalwer um; umferganyer Asrig 
Woͤrluſt Hefteht.tin 6 Bırmundeten. wird ineen ei 
ſplitterten Borfpeier: : Unſere Kauonkerſchiffe Hab 
Ben ein: fohr lebhaftes Foues: auf Anige chaftfche 
Bilegöftsiffs gemacht, Sien ſichn hinten. Dem - Bram 
ber befanden,. und dileſon zus. Bodechung dienten 
Das Kleingewehrfeuer hat die ganzo⸗Nacht bias 
durch gedaueet, und wor zum Theute won-ſo gu 


der Mittung, daß’ mehrere Moderze wriche die 


Veayder steizeg Soll‘, ſchneil und An Unoebnaug 
dieſelben ‚tim Stiche Hallen: mußtem Vhngrachtet 
einer ſeht: dunkeln Nacht): find dla victfachen 
Mandvresy bie wir oft 3 fan: machen muh⸗ 
ten, mir gebäter- Oxbhung -und Geunntgkeit ad) 
geführt worden. ‘ Bey. Tagesantundi‘ war diafere 
Linie wieder Rip :Hergeflelle: - "Diefen. Morgens 
haben AM alle: detaſchirte fetadliche Schiffe win 
Der an ihre Heupt ſtation angeſchloffen. + Ni 2 
Uhe des Nachmittage find:: fie Mater: Segel "ge 


gangen, and ſchemem dae eigufhunäfe gerünnen 


ats wollen... Die Biaudans uuuÜ Feinde wand von 
Boederiey. Autyı: Be ner: „beßantnıungı Oloopo⸗ 
Fanters‘, (and udera "Ockiffeisht Wen. . 


Aue A toner audfen abe ne 
kaum 





W . , . A. 

Baum Aßer Sie, Oberſthche des Maflers hervorcas 
gend; die. dritte au? Tonnen mit alleley, Gat⸗ 
tung. brennbareg Stoffe angefüllt,, und durch eis 
nen Mechanismus in. ſenkrechter Stelung. gen 
Balken 1. . .. nme gute Do 

IStralſund, vom 6. Oct Am Dienftge, 
ben 2. dieſes Abends gegen 3 Uhr, hatten tote, 
das Berguügen ,. unjern . vormallgen-. allgemein - 
. verehrten Herrn Generalgouperne ur, Sr. Durchl. 
den Fuͤrſten von, Heſſeuſtein, nach, giner, 14ährie 

gen Abweſenheit wieder. ben uns zw fehen.- Se. 

konigl. Maſ. empfingen ‚am folgenden Tage Se. 
Durchlqucht auf dad gnädigfle, und nacıem oe 
lqt hoͤchtdieſelhen ſich eintge -Stunden mit Ihnen 
in Ihrem Cabihette unterhalten und &e. Durdl«, _ 
einem Eonfeil beygewohnt hatten, begleiteten Dies. 

(eiben. Se. koͤnigl. Majeſtaͤt, welche Be: Durchl. 
währen) der Zeit ihrer hieſigen Anweſenheit für 
dummer zur Tafel eingeladen, bey ‚einer Tour nm 


w 


Die Feſtung. 


Bis jest And Hier. nur soo Mann Infanterie 
upd 50 Huſaren aus Schweden angetfommen;., 
nye es heißt, werden noch 2000: Dann ‚ıfans, 
Seriq erwartet. Dieſe Truppen. kännen bloß daju „ 
dienen, unfere Feſtung zu vertheidigen,- und wer⸗ 
den: bloß aus Vasfiche, hierher geles9t. 


vw 
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 Nene ke Rn site 
Der dep dem Niederſaͤchſiſchen Kreife bevollmaͤchs 
Agte franz. Miniſter, Herr Reſnhard, hat von dem 
Franz. Kayſer den Adler der Ehrenlegion erhalten. 
Der Ruffifhe Kayſer hat dem KRothotifchen Erzhis 
ſchoff in Rußland Mohilef angezeigt, doB er alle 
Eommuntcarion mit dem Roͤmiſchen Hofe aufgehos. 
ben habe, und ihm befohlen, ale Die Rechte, Vors 
" züge und Gewalt anszuuͤben, die ihm yon des 
Pabſt Pius dem fechften. gegeben worden, Die 
Stadt Almeria in Spanien hat am 25 Aug. dur 
ein heftiges Erdbeben fehr gelitten, Kein Haus 
iſt dar, das nicht Riſſe bekommen Hätte, . viele 
äufer drohen den Einſturz, und eine große Aus 
zahl liegt in Trümmern. In Livorno iſt eis’ 
Griechiſches Schiff, von Mallaga fommend einges 
laufen, das dab gelbe Fieber mit gebracht hat. 
In Dännehart find die ftrengfien Masregein wer 
gen ber, von Mallaga kommenden Schiffe gensns 
men worden, Auch in Latte Hat ih das gelbe‘ 
- . Kteber gezeigt. ° Der franz. Kanfer dat dem 
Kriegemtnifter befohlen eine ganz befonderg Aufs 
merkſamkeit den Beftungewerfen kon Mahnz zu 
widmen. In Antwerpen iſt der Befehl gegeben‘ 
daß. Bis zu weiterer Verfügung Fein di ans 
dir Schelde kaufen fol. Am ge Dit. hat bee 
Profeſſoe Robertfon, ans Hamburg, zu Wien 
eine Luftfahrt mit dem beſten Erfolge unternemmen. - 
In Lyon werden Zubereitungen zu Empfange des 
Pabſtes gemacht. 
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Alhugnal, in der ſpaniſchen Provinz "Gras 
. ade, vom 28 Aug.’ Auch unfere Stadt iſt am 
25. d. durch ein fücchterliches Erdbeben Keimgen 
fuht werben welches Morgens gegen 9 Uhr ans 
fing, 2 Minuten dauerte, und noch nicht ganz 
aufgehört Hart. Dis Luft war neblicht, feurtg, 
und oͤfters Hemerkte man’ ein Wetterleuchten im 
derſelben, von einer faſt unerträgtichen Hitze des 
gleitet. Kein Haus in der Grade A unden 
ſchaͤdigt geblieben, und viele find eingehürgt, 
die 2 fhönen Thieme der Hauptkirche ſtehen 
krumm, uud müffen, wenn fle nicht einſtuͤrtzen, 
abgetragen werden. Alle Kirchen find geſchloſſen, 


und ſaͤmmtliche Einwohner kampiren unter freven 


"Himmel, bis Baracken errichtet werden koͤnnen. 
Hie und da hat die Erde zunaͤchſt um urfere 
ungluͤckliche Stade gewaltige Niffe bekommen, 
aus denen gewaltige Waſſerſtroͤme emparfprudeln, 
welche die niedrigen Gaſſen der Stadt ‘gang 
überfhwennme haben. Wir werden gegenwärtig: 
zu gfetcher Zeit „dutch Erdbehen, lUeberſchwen 
mungen, durch das in der Nachbarſchaft graſ⸗ 
ſirende gelbe Bieber, -und durch einen großen 
Mangel an Lebensmitteln beingſtigt. Der ms 
mel erdarme fih unfer. 

Ferrol, vom 18. Sept. Zur Urſache wa! 
- sum bien einige Kriegsſchiffe, Die nun poͤtzlich 

angetadelt find, aueneräflee worden, ward anger 
geben, daß fie Truppen und Kriegsbeduͤrfnifſe, 
nach Bildao zur Unterdruͤckung der Inſurgenten 
führen ſollten. Von allen Seiten marſchiren 
jetzt Truppen nach Biscaya. Die Regimenter 
zu Ferrol und Korunna bdechen am 19., 25. 
‚und 28. d. dahin auf. Die Entfernung Beträge 

Nov. 1804 ER uns 
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ungefehr 86. engl. Meilen. Die Urſache der 
—X in Biscaya iſt das fogenaunte 
- Auinto, oder das Aushesen jedes 9. Manues 
für die Arme, Die Viscaner. die auf Ihre 
Peiotlegien eiferſuͤchtig Mind, wollten die nörhts 
gen Refruten auf ihre eigne Urt ſtellen; allein 
Die Regierung imollte es auf eine andere Art. — 
Obgleich Hier zu. Ferrol dis Krlegsfchiffe desar⸗ 
‚wirt find, fo bleibt doch die Mannſchaft berfels 
ben noch verfammiet, - 

. Meapel, vom 29. Gent. Als der Veſuv | 
anfing . ruhig zu werden, entſchloß fi ber hie⸗ 
fige Prof, Scotii, in Gefellfchaft mehrerer - 
Engländer und anderer beherzten Perfonen , dens 
fetben. zu beſteigen. Die Geſellſchaft reiſte am 
ar. Aug, Abends von hier ab. Der Krater warf 
bereits Flammen und Steine aus; —8* verfihern: 
ten die erfahrnen Wegweiſer, daß noch keine 
eigentliche Gefahr vorhanden ſey. Am 22. Au⸗ 
guſt früh, um 2 Uhr laugten die kuͤhnen Berg⸗ 
fleiger nach großer Anſtrengung am Nande des 
Kraters an. Hier zeigte ſich ihnen das fuͤrchter⸗ 
lichſte, aber auch das ſchoͤnſte Schauſpiel, das 
die Natur nur Immer gewähren kann. Der 
ganze Umfang des Kraters war durch Die Flam⸗ 
wen aufs ſtaͤrkſte beleuchtet. Im Schlunde defs 
felben zeigten ſich 4 Oefnungen, ans welden je 
‚de halbe Minute Flammen und. glühende Stein⸗ 
herausgeworfen wurden. Ein ſchreckliches Dons 
nern aͤhnliches Ktachen und Gepraſſel begleitete 
dieſe Erpioflenen.. Die Steine fielen theils 
fenkrecht in den Schlund zuruͤck, theils ‚wurden 
fis paraboliſch gegen Die Seitenwaͤnde "des Kra: 
wi geworfen; j 8 erreichi⸗ kemer den Si 
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Brf der Geletſcaft. Oefters wurhe auch der 
Ethlund ‚dar eine dichte aufſteigende Rauch⸗ 
wolee auf einige Minuten dem Auge entzogen. 

"Mittags am 22. Aug. kam die ganze Geiells ' 
ſchaft, nachdem: fie erft noch auf.dem Veſuv das 
undefhreistich ſchoͤne Ochauſpiel der aufgehenden - 
Sonne genofien hatte, wieder wohlbehalten in 
Neapel an.“ 

- Einige‘ Tape darauf fuͤllte Ah der Krater mitt 
fläffiger‘ Lava, die dann von der Bette, wo bet 
Rand deſſelben am ‚ntebelgften tar, den. ‘Berg 
herabfloß. 

Genua, vom 6. om. Vor einigen Tagen 
Waren Hier Privatbriefe aus Liyorno angekem⸗ 
men, welche von einer dort Herrfchenden unge) 
woͤhnlichen Sterbtichkeit, und der Möglichkeit, 
daß dleſelbe die Folge ‚einer bösartigen Seuche 
eyn könnte, ſprechen. Dieſe Nochrichten hatten 

ee ſehr beſorgt gemacht, und die Regierung 
ergriff die ſchleunigſten Mogeregeln, um ſich der 
Wahrheit zu verſichern, und auf den Fall, 
daß in Eivarno wirklich eine Seuche herrſchte, 
Die Verbreitung des Uebels zu hindern. Die 
der geſtrigen Poſt und vermitieiſt eines Ex⸗ 
preſſen, den die Geſundheitskommiſſion abgefer⸗ 
tigt Hatte, ſind inzwiſchen beruhigendere Bericht 
te eingelaufen. Bad denſelben iſt zwar derma⸗ 
‘ten eine groſe Sterblichkeit in Lidorno, allein 
dieß iſt dort oft bey dem Wechſel der Sohräzeis 
ten der Fall; die herrſchende Krankheit if ein 
bösartiges- ‚Satienficher, au dem mau jetoh no 
feinen feuchenartigen Charakter entdeckt hat; die 
meiſten bis jetzo geflordenen Perfonen waren 


200 ſchwacher Konſtitatien, oder litten an .. 
nis 
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niſchen Krankheiten, und in den Gpiräleen vom 
Livorno gab e⸗ lange nicht fo wenige Kranken 
als dermalen ꝛe. 

Die franz. Beſatzung auf der Infel Eib⸗ hat 
fett kurzem wieder Verſtaͤrkung echalten. Gen. 
Tharrau hat gegenwär tig dag Kommando dad 

eibſt. 

f Maris. vom 15.Okt. Der Moniteur von 

219. d, enthäls. mehrere kaiſerliche Difrete, weile 

Ab theils auf Mainz und, theils auf andre 

©tädte der weiten Nhetndepartemente bezichen, 

und auch in denſelben von dem Kaifer And uns 
terzeichnet worden. 

Durd einen Boſchluß vom 9. Bendemiale iſt 
Bas ehemalige kurfuͤrſtl. Schloß in Mainz dem 
Handels ſtand dieſer Stadt ange vieſen, und zu 
einer Realniederlage (Entrepöt reel). beftimmt. 
- Das alle Schloß, welches am ‚Rhein liegt und 
matt dem Schloſſe ſelbſt zufammenhängt, wird 
niedergeriffen. — Dis äufferfie Ende vom Ziüs 
gel, der an den Waffenplatz flößt, wird den 
Mautburesus angewieſen. — Der Freyhafen 
wird hon feiner ' gegenwärtigen Stelle, an das 
Rheinufer, gerade dem Schioſſe gegenüber ver: 
legt: Die Gebäude der ehemaligen Kanzlet 
Bleiben für den Militairdtenſt beſtimmt. 

Der neus Freyhalen wird von der Rheinbruͤk⸗ 
Se durch eine Mauer von Ziegelfteinen, ‚ober durch 
aine ſtarke Bordenwand geſchieden. 

Ein nadres Dekret von demſelben Tes⸗ bes 
Fimmt nür Mainz eine Realniederloge von auss 
laͤndiſche verbotenen und nicht ‚verbotenen Bank 
zen und Lebensmitteln. . Diefe Niederlage bes 
ſindet ſich in bem hemaugen kurfuͤrſtlichen 
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stem. Die Cchiffe konnen nur on dem 
Quat des Be beyſahren und äaus⸗ 
laden. 


Die Wearen bike von. ‚dem Auslande Ab 
dis Bruͤcke kom muͤſſen einen eigenen: Weg 
zwiichen dem —* and. dem Walle nehmen, 
auſſer den Fällen, wo «8 die Se des ‚Rheins 
‚nicht. elaubl, >... .. \ 


Ye Zenſter ber ehemaligen "Ranyel die auf 
Se Niederlage ſehen, werden zugemauert. 
Dynurch ein Dekret von dem nämtichen Tage And 
das Benediktinerkioſter bey dem Muͤnſterchore 
nebſt den dazugehoͤrigen Gebaͤuden, das Kloſter 
der weißen Fraͤuen/ nebſt Zugehoͤr, die. von Pri⸗ 
vaileuten bewohnten Haͤuſer die zwiſchen denſel⸗ 
den liegen, die Mahle bei ‚dem. enediktiner⸗ 
kloſter, alle der ehemaligen Untyerfität zugehörts 
igen Haͤuſer, der. Baſſenheimer -Sboft> ver Oſtei⸗ 
ner Hof, das Kloſter von ®r. ‚Agnes, der 
Schießgarten und was dazu gehört,’ zum: Miltı 
taitdienſte des Platzes, zu Kaſernen für die Bes, 
ſatzung und zu’ Mahnungen. für Die -Senerkle 
‚and -Dffictere vom Staabe beſtimmt. Das Dal⸗ 
heimer Kloſter nebft der, yo bey Zahlbach 
erden niedergiriffen, und, dis Pube zu den 
Fortificationen gezogen. 
Paris, vom 18. Okt. Man ſagt, daß der 
Kaiſer ſich zu Fontaineblean befinden werde, in 
dem Augenblick, wo der Heil. Water durch dieſe 
©tadt paſſiren werde, um ih nach ‚Paris zu 
‚begeben. ’ . 
Ihre Erjellenzen, de Herrn Talleyrand, 
Vinger der aus waͤrtigen Verdaliniſſe⸗ und Du | 
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Adnigs von Sardinien am: 


in 


m Marbois, Miniſter des uffentiichen Schatzed, 


And in Paris zuraͤckgekommen. 







Sefandter des 
: Hofe, und eis 
nen der nusgezeichneteſten Maͤer aus Piemont, 
IR zum Kammerherrn Gr. Maj. des Kaiſers 
ernanht worden. Bu 

Durch ein kaiſerliches Dekret vor heutigem 
age iſt der. gefeßgebende Körper auf den 1. 
Fünftigen Frimaͤr "zufammenberufen, ule dei 
Neihstonfittattenin gemaß der Krönung und 
©owung bes Kaiſers beisumoßnen, ’ 


Hr. de la Turbie „chem 


' Einem kaiſerl. Dekrete vom 23. Fruktidor zus - 
. folge, To fur den Eiſendrach, meicher für die 


"Nodelfabeiiten In Vaeis duch Koͤlln eingefuͤhrt 
wird, amt MWagegeld dejahle merden, 
Ein ‚anderes: Dekret vam 29. Frunktidor [7 
flimmt für. den. Hafen von Köln eine Reais 
niederloge von fremden. verbotenen ſowohl als 


nicht verbotenen Waaren und Fruͤchten. 


⸗Einem andern Dekrete zufelge kann der Huts 
zucker, ber Puderzucker, der Kaffee und Kakao 


. von den franz. .Relonten , und der Pfeffer, weis 
che aus der Niederlage von Antwerpen für das 
Ausland gezogen werden, dahin zu Land, als 


Bios durchgehend durch das Koblenzer Bureau 

beförbers werben. 5 wu 
Konflantinopel," vom: 14, Gent. Vor 

32 Tagen fegelte wiederum- ein tufff. Kriegs⸗ 


ſchiff von 64 Kanonen, weldes 500 Mann am 


Bord Hatte, aus dem, ſchwarzen Meere- kom⸗ 
mend, Hier. worbey nach Korfu. ——. 
— a | Der 
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Der Interwwin des Weitſcan Kalſers, Bar 
‚ron non Stürmer, ‚has der Pforte bis. erbfiche - 
KFalſerwuͤrde won. Oeſterreich angezeigt... , 
Auf die Ankunft, zweyer Nutiere aus Dar. 
eis, hat der franz. Sefontte wieder mit dem 
Reihe ı Effendi über die Anerkennung bes Rats 
ſers der Franzoſen unterhandelt, aber. die Pfor⸗ 
te bat ſich noch nicht dazu erklaͤrt. 
Der Rebell Jamael Paſcha von Kere, well 
der von dem Kapitän‘ Paſcha zu Waſſer und 
von dem Paſcha ‚von Damaſk zu Land eingen 


ſchloſſen iſt, Hat einen Waffenſlullſtand verlangt - 
und. erhalten, um kapituliren zu können, in 


welcher Abſicht ein Vevoflmädtigter yon dee 
orte zur Unterhandiung an denſelben abges 
(dit worden iſt. 

Dem Paſcha von Remelien iſt et gelungen, 
die Raͤuber in feinem Gouvernement zu ſchlagen 


und beynahe gaͤnzlich aufzureiden, jedoch iſt das 
Oberhaupt derſelben Rokachtgli entkommen, mels 
‚her ſich mie dem, Reſte feiner Leute (ungefehr 


1000 Ma). in das Gebieih des Paswanogin 


gefluͤchtet haz. 


In Ober Egyoten werden die Mamwelntin 


‚ned von den Truppen. der. Pforte. befrtegt, and 


weil dee Sied derfelden noch ungewiß ik, To 


haben ih die Franken in Kairo nach Aletans 
bita gezogen , um daſelbſt die Entfchsidung abzu⸗ 
“warten. — Auch in Alpe ir die Ruhe u 


wicht sent 


Ur 
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Weimar, vom 16 October. _ Die ruſſiſchen 
Bauern, dir den Brautſchatz unferer kaiſerl Erbe 
prinzeſſin gebracht haben, And heiter und zufrieden 
bieder von‘ dannen aezogen. Jeder Bauer hat 2 
Dircaten nebfl einer Ribernen Uhr, und jeder der 
3 Unteröffictere,, Ne zur Begleitung der Ordnung 
wegen ihnen zugegeben Wären, 4 Ducaten und eine 
goldne Uhr. erhalten, Der Herzog wollte einen’ dies 
fer bärtigen Fuhrleute als’ Stallknecht in feinen 
Dienfl nehmen. Allein er weinte fobtttertich, daß 
mon ihn gern ziehen ließ. Söo lange fie in Beh 
vedere hanfeten‘, erhielten fle zu jeder Tageszeit 
fleißigen Beſuch von den Weimaranern. Beſon⸗ 
ders war an sinem Mittwoche fat halb Weimar 
auf den Beinen, weil fih das Gerücht verbretlet 
Hatte, dir Herzog werde diefen Leuten einen Ball 
geben, Es blieb aber bey der gemähntihen Wera 
theltung bes Öronteweins. Bloß der Graf Reuß 
ließ einige vor ſich tanzen. 
. Alles ruͤſtet fi jetzt zum Empfange deu holden 
Ehepaart. Eime einzige Ehrenpforte wird gegen 
2000 Rthlr. koſten. Dis Buͤrgerſchaft fol eine 
anfehnliche Beyſteuer dazu bemiliige haben. Alle 
Banyafe, fo wie viele Yrivarhäufer, find auf jenem 
Tag ſchon an Frenide vermiethet. Den 7ten Octo⸗ 
ber find die junge Herrſchaften aus Et. Petersburg 
mit 16 Wagen abgefahren. Da_auf jeder Station 
an 60 Pferde dazu nöthig find, fo find zu ihrer Bee 
Rellung und zur, Befchifung anftändıger Ruchtanars 
tier mehrere Louriere vorangegangen. Auch bat 
Der ruffifche Geſandte int Berlin durch einen Courier 
Den Auftrag erhalten, den Keifenden bis an. die 
Grenze entgegen zu kommen. Der Pope und smenp 


Eänger tormmen mit manderl sg 
Waſſer über Lubeck hierher. 6 il BE 
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reiben ons Paris, vom ay Ocio⸗ 
bet,‘ Das Kroͤnungefeſt iſt, dem heutigen Mor - 
niteur zufolge, auf den Sonntag, den 25ften 

Novemher verlegt. Vorgeſtern iſt das geſetzge⸗ 

bende Corps auf den 22ſten k. M. zuſammen⸗ 

berufen wotden, uin der Salbung and Krönung 
des Kuiſers beyzuwohnen. "Die großen Arbeiten, 

3. Bo die Kayen Bonaparte und Deffais-, End‘ 

nen bis dahin vollkommen fertig werden, Ins 
ter den Vorbereitungen, zur Kroͤnung ziehen’ des 

fenders die: Anftalten auf dem Grevenplag die 

Aufmerkſamkeit des Publikums auf fi, «Ep - 

wird dafersft nämtic ein ſehr großen Snatieie 

bauet, der mit dem ’arößen‘ Gunle des Stader 
hauſes In gerader Pinte Mehr: und mit demfeht 
ben gleiche Hoͤhe bat, ſo daß man aus einem 
in den andern gehen kann. Die weoße uns 
ſchoͤne Kirche zu Unſter lieben Fran. wird. nis 
ſtens ganz  frey tm threk gothifchen Pracht da 
ſtehen, indem alle Gebaͤude, die threr Anſicht 
ſchadeten, jetzt nirdergeriſſen werden. Auch der 
Carouffel⸗MPlatz wird gegen die Bel der Krdı 
nung - ganz gepflaſtert ſennn. 

Einem ‚unverbürgten Geräte zufolge ,- ſollen 
der General Muras, Schwager des Kaiſers, und 
Dr. Eugene Beauharnois, Sohn der Kaiferiu, 
ey der Krönung zu kaiſerlichen Prinzen arho/ 
jern werden, Der Ankunft ber Prinzeſſin Dans 
ine, Gemahlin des Prinzen Borgheſe aus Ita⸗ 
ten. fücht man in Furzem entgegen. 

Nach unferen ‚Zeitungen wied Kr. Otto, nach 
er Kroͤnung proviſoriſch als berocachtigter Ge⸗ 
indter nach Wien gehen. 
Nov. a80. Yy Den 


954° a 

-, Den. Hıfdamen 16 ausdruchich nerönten 
worden „ Weine andere Kleibungsſtuͤcke zu tragen) 
eis yon. Zeugen aus franz. Bebeiten. and Dias 
oeſatiuren. 


Nahen der Monitenr geftern den ‚fficiclen 
Bericht dea Lord Keith in der Londoner Hofzei⸗ 


gang über. Bin Expedition pegen Boulogne geaeı 


Ben batte , fügte er hinzu: „Es darf Peine Da 
merkung über den Beeicht des Lord Keith au 
macht werben.:. Er buͤtet fich uber wohl iu fas 
gen, daß er‘ zwoͤlf Hoͤleenmaſchienen bey - diefer 


WBelcetzend⸗it gebrauchte, die mit einer. detraͤcht⸗ 


⸗ 


lichen. Menge Pulver und Fenerwerken geladen 
waren, und daß 30 andere kieine Maſchienen 
yon derſelhen Nat und von neuer E⸗findung ebeng 
fee verioren Hingen, ohne. irgend eine Wirs 
kung. hervorgubringen. Wir mplien die Behaupt 
tung nicht runſen, daß zwry Briggs und mehr 
se franzoͤſiſche Schiffe fehlien, weil. er es bios 
es Muthmaßung ſagt; aleio, wie ‚wollen bes 
merken, daß er Aurhaus mit den Vorfällen auf 
feiner Efcadre unbekaum fey, ‚wenn er wirklich 
Bein .Ungtüc erlitten zu. haben glaubt. Kann es 
hm unsefannt geblieben ſeyn, doß ihm 3 Heine 
Bahrzeuge; und daß eine geoße Anzahl Leute, Die 
er verloren, und Die man in die Ge geworfen 


—* „beym Appell zu Dover und Dungeneß 


hiten. Sehr gute Nachrichten von der eng, 

Afte verfihern, daß der Zeind 100 Xodte und 
200 Verwundete Hatte. Die Arinee Wird mit 
,Ungeduld die neue Operation des Lord Kelch ars 
warten, und wänfdt, daß das was ur daraber 
A keins bloße Derhans ſeyn we 





gten September, daß am Geburtstag bes Rat 


ers Nepolson von dem Franzdfifhen Charge 


Väffaisis daſelbſt, deſſen Thrynbeſteigung Durch 
"sine fegerliche Meſſe ein Te Deum in der koönig. 
fpanifhen. Hofpitalölinche gefenert  morben fey, 
und daß alle im Algier ‚befindiihen Europaͤer 
derſelben beygewohnt Haben. An der ‚Secküfte 
mar auf dem Landhaufe des -Franzöfiihen Ehars 


96 d'Affalres sine Tafel. von 50 Gedecken beris 


tt, Die franzoͤſiſche Flagge und die der italläs 
ntihen Republik weheten Kber dem. Haufe, ‚nd 
bie Agenten der ‚verfhiedetten Dlationen ware 
nebft. ihren Familien und. den varnehmſten Pers 


fonen dazu eingeladen, und es wurde mehreres 


mal bie Befandheit des Kaiſers anegebrocht. 


Mabrid, vom 28. Seht... Unfere Regle⸗ 
zung hat ejnen Bericht Über die. Verwahrungs⸗ 


mittel gegen has gelbe. Fieber und über die bi 


mäherteften . Hellmethoden deſſelben betannt ma⸗ 
chen laſſen. Beſouders wird, nach Erfahrun⸗ 
gen, die ad, ta Amerika gemaͤcht worden, daß 
Einreiben mit Baumohl, als ein ausgejeichnstes 
Mittol gegen gedachte Erankheit empfohlen. 


Bchan im Anfange diefet Jahres hat man eis: 


1en guten Verſuch damit zu Mallaga gemiacht. 
Bon dem im koͤnigl. Dienft befindlichen Schwel⸗ 
er 9 Regiment von Meding, welches aus 606 


Mann Heficht, u. bdeflen Oberſter ones Bes. 


Jahrungsmittel bey demfelben hatte anwenden 
iſſen, iſt nicht ein einziger Wann geftorben. 


Die Nacbricten aus Kadir vom 25. Sepi. 


uten * Abſicht des “u er" | 
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ke "Der Hegtige Monftene meldet aus Algier, . vom ., 


an 
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bes nicht unguͤnſtig. Die Krankheit Halte nicht 
Augsburg, vom 24. Oct. Geſtern waren 

die Briefe. und "Zeitungen aus Florenz, Livorno 

x. mit der italtaͤniſchen Poſt bier nicht anger 

kemmen. Da fie fonft ztemlich ‚regelmäßig eins 
treffen, ſo erregte dieſer Umſtand einige Befargs 
niffe. — Heute erhiellen wir aber durch eine 
auffetordentliche. Gelegenheit, Gerichte ans Lis 
yorno vom. 16 Dct:5. diefe- mithalten folgendes : 
„Nunmehr kann td ihnen, Gott Lab, mit Zus 
verläfitgeeit: meiden; daße in hieſiger Stadt alle 

Befuͤrchtniſſe giuͤcktich vorüber find. Die hatten 
Folgenden Urſprung. Durch die: Unzewöhnliche 
Hitze im September, "und durch Den Oitocco⸗ 
wind war bier in Faulſieber ansgebrachen , das 
im Hertbſt überhaupt faft gemöhntich iſt. Es Im 
gen Allerdings viele Menfhen an deulfelsen barı 
nieder, und namentlich zähtee man im Lazareth 
Aber 700 Kranke, meift franz. Soldaten. Doch 
ſtarhen täglich. nie mehr als 16'616 20 Mens 
ſchen, weiches. für eine Bevdikerung von 54,000 

Seelen, fo viel zähle Livorno, ebeh nichts -Aufı 
ſerotdentliches iſt. | oo. 
"Da man aber hier alle Leihen jum Pifaner 
Hor, und zwar meift mit Gepraͤnge hinaus 

"trägt, ſo machte te Auffehen, und da zu gie 
het Zeit "die Macrichten aus Mallaga täglich 

‚ttaukiger "lauteten, jo fingen endlich angſtliche 

Perſones an. zu fürchten, daß Auch Im Livorne 
das gelbe” Fieber herrſche. Miele Familien 

ſchloſſen ih ein, und fprachen vom Fluchteu. 

‚Allein dab hier herrſchende Fauifieder“ has ı gar 

athte mir. dei geiden Viebeegelnetn sen 


* 
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Menſch iſt noch am ſchwarzen Erbrechen geſtorz 
ben; dos hiefige Fieber ſteckt gar nicht en, ſon⸗ 
drin Überfälle nur ſolbbe Perfonen, welche koͤr⸗ 
zei, Difpofitien dazu haben; auch iſt es bereits 
im Abnehmen. Ohne den Lärm, welchen man 
in Genua davon machte, märde es in Italien 
kein ſo großes Auffehen erregt haben, Ein vers 
daͤchtiges Schiff, das aus der Gegend’ von Mal⸗ 


laga kam, Hegt auf der hiefigen- Rhede, nud muß \ | 


60 Tage Quarantaine halten, Es iſt von 3 
Madhttſchiffen umgeben: 

Vorgeſtern am 14. d. kam ein zſtreichtſches 
Sqi, ‚mit den. beſien Geſundheitspaͤſſen vorfes - 
hen, nah einer Fahre. von 6 Tagen aus Bars 
cellona bier an. Zur Worficht muß es doch 30 
Tage Quarantaine halten, durh den Kapitain 
deſſelben erfuhr man, daß das gelbe Fieber ſich 
nun auch in Alicante geaͤuſſert, und namentlich 


v 


einige - dort anfäflige Deutſche ‚ weggeraft ' habe. 


Zwiſchen den Städten im ſuüͤdlichen Spanien ia 
ſaſt alle Gemeinſchaft abgeſchnitten. 


Die ungluͤcklich⸗ WVerbreitung des gelben gie | 


‚bett in ber Provinz Granada rührt daher, wel 
in deu erſten 8 Tagen, mo es in Malloga aus⸗ 
‚gebrochen war, ſich viele Perfonen mit dem aus 
.ftedtentien Gift im Leibe von da entfernten, und 
in die Nachbarſchaft verbreiteten, ohn⸗ daß man 
‚fie aufhielt. 

Erlangen, vom 26. Oct. Die. hie ſige Por 
ſchickte Doctor und Profeflor Harles hat jüngfts 
‚Hin eine wichtige Schrift: über die Gefahr ber 


Ausbeeitung des gelben Fletzers in: Europa, hers 


ausgegeben, und darin: mineralfanre. :Mäucheruns 
gen.: abs. .cinsk - ben; FAvariatichen Schutz⸗ 4* 
Ze ers 


7 
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Werhätungsmittel anempfohlen. Der König VOR 

Peeuſſen, w:Ichenm der Prof. Harles dieſe Scheift 
nuſchickte, hat fie einer beſondern Aufmerkfamteit 

"gewürdiget, und bereits eine vorläufige Verord⸗ 

nung eetheilt, nach welcher dieſes neue Scuts 

mittel gegen die amerikaniſche Peſt, oder das 

gelbe Fieber, von dem man naͤchſt der Quaran⸗ 
taine die groͤßten und Mderfien| Wirkungen zu 

erwarten bat, zunaͤchſt auf alien“ koöͤnigl. preuſ 
ſiſchen Schiffen und in den Gechäfen eingeführt 
werden fol. Die aroßbristamifhe Nesierung ' bat 
bereits Die nämliden mineralfanren Raͤucherun⸗ 
gen auf ihren Schiffen angeordnet. "Mögen alle 
Diegierungen von Europa gegen bieſen neuen 

Feind des, menſchlichen Geſchlechts, das geide 

Fieber, nit ern Bann, wenn er fon anflorft, 

-fondern wenn er fi noch Bios von der Ferne 

zeige, thätig und aufmerkſam ſeyn. Denn er iſt 
in ſalimmer Gafl, dur da, wo er ſich ein⸗ 
mat; einquartirt bat, vicht feicht wieder ‚za ver⸗ 
| teeiben iſt. 

Venedigs, vom 17. Oct. Man Sat num 
Burd Briefe aus Florenz zuveriäffige und bis 
ſtimmte DNachtichten Aber die. Reife des Pabſtes 
nach Parts erhalten. Der. beu Vater wird den 
. Mon. pöreifen, und den Weg Aber Witetbo, 
Aquapendeute, &t. Quirko, Siena, Florenz, 
wo er ſich zmen Tage, den 8. und 9. Moo;, 
anfhalten wird, Ot. Marcello: und‘ Paullo neh⸗ 
men. Won dort kommt er in das Gebiet der 
Aitaltaniſchen Republik, durch weiche ſeine Reiſe⸗ 
route noch nicht bekannt iſt. Bein Gelfokte 
wird beſtehen? aus ben... Rardindien Autenelk, 
Werzis be Pheite nnd Epfeli; aus den De 


’ 
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fadfln- Bertopott, und, Dimpcthle san den. Pra⸗ 
laten Gayotst ‚und. Atteri;, aus den geheimen 
- Kimmerern Tefta, Ealdanin ,” Mancurti Un 
Foptana; aus den gehetmen Kaplaͤnen Fredtant, 
Br.fa.uind. Eperpnf;, aus den Eeremonleninel 
ſtern Zuche und Fornic; aus den Kommant 
banten der Leibwache, dem Herzoge Braſchi und 
dem Furſten Altiert; aus dem Reiſeintendantet 
Marcheſe Gacchetti; aus dem GSekctorien Abbẽ 
Meuce und Dr. detet: aus dem Leibarzt und 
Libdicurgus; ans mebrein Kouriers, Köcen: 
aulaen ‚und ‚andern, Bedienten, an der a 


Raeli hu iſche Graͤnze, vom 18. Ort; 
E74 4. d. wurden, allen in, Nom —8 
Kardinaͤlen gewiſſe P. piere von Seiten des heil, 
Vaters, unter dem Siegel der Berfeiwiegendeit: 
'öngefteilt, ſo, daß folglich. vom, Inhalt. berfeber 
nicht daß. eringfie verlautet. — 

Es gehen. verſchledene Geruͤhte in Nom 
berum, : ‚deren Gehalt. die Zufunft wardigen 
wird. — 

Unter den feanz. Truphen in Itelien herrſcht 
jetzt eine große Bewegung. Man fat, fie Hicı 
sen den roͤmiſchen Haſen Ankona beſetzt; die naͤch⸗ 
fie Poſt wird hierüber entſcheiden. — 

Die franz. Beſatzung auf der Inſel Elba iſt 
jetzt ſehr zahlreich, und wird auf viele Rene 
nit Lebenswitteln verſehen. 7 
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MeneſteNaqhrichten⸗ 
LEin Engliſches Geſchwader ließ auf 4 franis 
ſche, mit Geld beladene, Fregatten ohnweit Cadix, 
ariff an, eroberte 3 davon, und das vierte, 
mit den darauf Sefindlihen 300 Mann, flog in 
Die Luft. Die Spanier in dem ſpaniſchen Theis 
ke von St. Domingo wurden von den &dmari 
zen angegriffen und unterworfen fih befwegen 
Ben. dajelsft befindlichen, Kranzofen. “Der fchwars 
ze Regent griff fie an und wurde geſchlagen. 
Ein amerikaniſazes Schiff, auf welchem fih 30 
Schwarze befonden,, wurden son dem franz. 
Admiral Ernouf weggenommen, der. die Ochwars 
en verdrennen ließ. Zwiſchen "Spanien und den 
americanifhen Freyſtaaten iſt ein Zwiſt, Aber 
Weſtflorida entllanden diefe behaupten es gehörte mit 
ju Louiflana, das den Americanern iſt abgetreten 
worden, jene leugnen es, Dem Grafen von Lite 
iſt fein Verlangen, einige Prinzen von feiner 
Familie in Rußland zu, verfammeln, vom Ruffls 
fen K nfır abgefhlagen morden, Der Churfuͤrſt 


won Heſſen bat, wegen der Ihenrung aller Le— 


bensmittel, den Gehalt aller Ofictere und Sol— 
daten, wie auch den Perſonen die buͤrgerliche 
Aemter bekleiden, beträchtlich erböhe., Moͤge 
or viele Nechfolger haben! Die ganze, im Hans 
növerfchen- fi befindende, franz. Armee iſt in bie 
Wintetquattiere gegangen. In Aegypten haben fich 
die Albanejer-und Mammelucken mit einander grichles 
gen. Die Erſtern behaupteren das Schlachtfeld: 
N \ . 
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gotterbäm, von’ 38 Oitober, "On einem 


GBlrieſe aus Gibraltar vom äten "Gerober wird 
gemeldet, daß Mich daſelbſt eine Krankheit ger 
zeigt hate; daß an derſelben täglich 100 Bis 


130 Menſchen ſtuͤrber; daß alle LAden geſchloſt 


fen wären, und duß diejenigen; welche fluͤchten 


könnten, die Stadt verließen; man habe für . 


neutrafe Schiffe 400 Pf. Sterling gegeben, um‘ 
Famitten nad Malta Überzuführen ; auf den‘ 
Schiffen habe man aber noch keine Kranthet 
verſpuͤrt. 
Lrondon⸗ vom 23. October 
(Aus der Harlemiſchen Curant. 


&: fede man ſich auch ſeit gerauftier Zeit bier | 


fhmeicheln zu koönnen gläubte, daß es mit beb‘ 
anftedenden Krankheit zu Gibraltaͤr nicht ſo 
ſchtima ſey, als die. erſten Berichte Inuteten, fo° 
ift man doc jet leider mehr als zu ſehr vor“ 
bee Nichtigkeit derſelben . Überzeugt, und ſieht 
den folgenden fuͤr mehr als eine Bekanntmachung 
des wahren Zuſtandes der Bacher‘ an. Den. 


Hefpung der Nachricht, welde ſich geftern hieet 


verbreitete, iſt "zwar einigermaßen Ünieel‘, iue 
em fle nach einigen aus‘ Btrtefeh vom iſtend. 

die letzten waren vam zıflen und 22ſten Gips 
»mber) genommen ſeyn, nad‘ afldern aber von! 


mand uͤberbracht ſeyn fol, der bie Quarantaine⸗ 


yertreten, und tn einem daͤniſchen Schifſe von 


ibraltar direkt in einem unſerer Häfen anges 


mmen tft. Erwaͤhnte Perſon ſchildert den Zus 
nd der Stade, der Garntfoh und der ganzen 
rachbarten Gegende ale in der "größten Very 
rung und Beſtuͤrtzung betroffen; er berichtet, 
| ofe Erankheit älgemein unter den. Einwoh⸗ 
Ron. 2806 83 | nern 
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nern wütbe: daß die Garniſan au. angefßtedt 
fen. daß taglich 30 bis So Menſchen ſterben; 
daß eins, Focallie dem Capitain eines Schiffé 
nicht weniger als 400 Pf. St. geboten habe, 
wenn er fe nach einem. nahe bey liegenden . Has 
* bringen wolle, daß derſelhe den Antrag aber 
abgsfchlagen, habe. So ſehr man, fih au 
——** daß diefe betruͤbten Nacqtichten, wie 
es gewoͤhnlich der Fall iſt, übertriesen ſeyn, fo 
furchtet man. hoch, daß . die, Sache an ih gu 
gründet ſey. Der Ueberbtinger diefer Nacricht 
macht verfchledene Derfenen namhaft, bie bereits 
an ber Krankheit geſtotban ‚find; und die tiefe 
Beiruͤbniß, worin, viele hieſige Einmohner, die 
mit den erwähnten Perfonen in Verbindung fies 
. ben, veriuuten find, beſtaͤrkt nur zu fehe, daß 
auch fie fehr fürchten, den wien Nachricht aus 
thentiſch iD Ä 


In Anſehung der gegnahen def. wanifchen 
Scauffe melden bie Deenachrichten uod einige 
Deiails über das Schiff. das in dir Luft Aog. 
Es befanden ſich auf demfelben, 19. Brauenzims 
‚mar ‚und verjätehene Kinder, worunter auch 7 
won Tapitain waren. - Das tiefe und. ſchmerzo 
liche Gefuͤhl, ‚weiches durch dieſes Ungluͤck er⸗ 
zeugt werben. muß, wird durch unferg, ‚öffenttichen 
Blätter durch die Nachricht. von den Schaͤtzen, 
die aus .den.” gemachten Priſen in die Want 
.tommen werden, won dem W- ehe‘ det Haute, 
Peize und. andeter amerikaniſcher Art:lel, won 
der Ausſicht, daß noch 6 oder 8 Äregatten wit 
foiben Ladungen jetzt auf der Ruͤckceiſe find, vom 

deuen a6, „mebehhein, ur m ber 
MWach⸗ 


“ws. 
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Warfentele amferet:  Mrenger entachen werde, 


die fle unmirtelbar Baranf lolgen laſſen, betaͤubt = 


Seferr war das Geruͤcht verbreitet, daß eini⸗ 


·8 


ge von unferen Schiffen zu Cadix angehalten 


mworden wären. . Diefeg - Srrädt het ‚daher Di 


nen Urſprung, daß das. Kriegeſchift the 
Triumph „gerade. zu der Zeit zu Cadix fh 6 
fand, als unfere Äregatten Dir Regiſter Schi 
fe anttafen. Man hofft aber, daß, ba’ Carte 
gain Moore den Wefehlöhaber von dem Triump 
vorher gemarner Bat, wegen des Inhalte feinen 
Inſtructionen und ber darauf folgenden Noch 
wendigkeit, bie ſpaniſchen Häfen fo, ſchneil elf: 
insglih zu verloffen, derſelbe disfe Warnung 60 
lat Haben werde. Ermähntts Schiff mußte 
aſelbſt eine anſehnlice Summe Weldes für 
Rechnung unfers Handels einuchmen, 


Unfere Detefe aus den Häfen vom gefizigen u 


Dan, Die wie heute erhalten haben, meiden, 


das die Eskadre deßs Admirals Graves in Tore 


bey eingelaufen und Tags darauf, Nachmittags, 
mit Lord Coruwallis wieder nah Breſt' gefegelt 
fey. Gern war das Geruͤcht verbreitet, daß 


her franzöfifche Admiral Gantheaume mit 6:86. 


utenfchiffen. den Hafen von Breſt verlaffen habe: 
da aber hieruͤber noch Feine offirtelle Nachricht 
an die Admitalitaͤt eingegangen if, ſo devarf a 
noch Beſtaͤtigung. 

Sa Betreff ver Lage ber Baden. mwiſhen 


NMußland und Frankreich, mie andy mie Bezier 


Hung auf die ſchwediſchen Müftungen, find hier 
deſtandig allerley Gerüchte verbreiter,, die beſon⸗ 
Ass von denen unterhalten werben, ‚die men. 

. 82 Kries 
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reg zwiſchen Rußland and. Feankroich wüns. 
en. 
' Man ſpricht von einer geheimen Expedition, 
de im Werke ſeyn fol und die mit der gegens 
mwärtigen Lage der Baden zwiſchen Spanten und 
Sroßseittanten In gewiſſer Verbindung flieht. 

Geſtern Abend has die Kegierung aus. Gibralb 
tar wichtige Nachrichten erhalten, deren Des 
kanntmachung man fehr wanſchi, ‚von denen aber 
noch nichts ruchber geworden‘ iſt. 

Die 3 pCt. reduc. 56%, I. De 3 pet. 
‚confpl. ;7:, 3,5 

Eadir, vom 5. Oct. Es ſterben hier jegt 
idgud 65 bis 70 Menſchen. Von denjenigen, 
welche im Jaht 1800 Die Krankheit gehabt 
haben, iſt bis jetzt Teiner befallen. Die Auss 
"länder werden am erſten und ‚Märkten von dee 
Epidemie angegeiffen. 
“ Amflerdam, vom 26. Set; Leure die den 
"Dian zu unfsrer Staatsvetaͤnderung -gelefen Has 
ben. wollen‘, . behaupten, er gebe eidentiich auf 
folgendes Hinaus: Es fol in Präfdemt ‚ernannt 
werden, deffen Amt auf gewiffe Jahre beſtimme 
wird. Der Staatsrath ſoll nur aus 6 bis 8 
Merfonen befichen, und mt :dem! Prifidönsen 
(der vielleicht den Namen Konfil bekommt) eine 
ungleiche Otimmenzahl ansmadıen. '-Der Ges 
fengehungstdrper wird ans 24 Sliedern beſtehen, 
die man ohne Unterfhied. in der ganzen Repub⸗ 
lik wählt, ohne fib dabıy an: eimzelne Provins 
gen zu kehren. An die. Stelle der Departes 
mentaiditectionen follen Maͤſekturen kommen. 
Jader Praͤſekt hat einen Praͤfekaurrath von 5 


| Mihgliedern in Hollaud und; in geringerer „Aus 
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Pers in den. Abtlgen Provinen. Dieſe Prafet⸗ 
ruren find in allen,.ihren Operationen dem Coup 


aernement unterworfen. Es worden Miniſtez 


fuͤr Die Marine, Blnanzenzt. ſeyn. Der Ges 
FJetzgebungskoͤrber verſammelt ſich jaͤhruch zwey⸗ 


mai. Die Sfaaterathe ſollen 8o0oo, bie Ges 


feßgeber 3c00, Die Praͤfekten 5000, Die Pris 


Jekiurraͤhe 2500 Gulden Befoldung .. haben. 


So erzählt man ſich in der Stadt. Die Ruͤck⸗ 


rehr des Hrn. Schimmelpennink und dee nach 


Paris geſchickten, Deputation.. wird alles au 
ſcheiden. 


‚ De General Mormont hat. längs‘ dee gaſt⸗ 


won, Strecke zu Sirecke Poſten aueſtellen laſſen, 


am die, Comankgeion mit dem geinde zu hin⸗ | 


dern. 

“ Sondon, vom... ot. Bir’ Haben in den 
Seſtindiſchen Gewaͤſſern sing ftarfe Wacht unter 
dem Kommando des Adm. Hood; indeſſen find 
Die dortigen franz. Beſttzungen von den Unfels 
gen noch nicht blokirt. Auf der feanz. Inſel 
— hat unſer Eommpodoge einen Felſen 
in Beſitz genommen, welden men bisher als 


unzugaduglich betrachtet. hatte, und darauf Battet 


zien errichten, laſſen, aus welchen er mit deß 
Zeit den franz. Kolonien flarfen Abbruch thun 


Kann. Einer unferer Seeofficiere. ſchreibt ine 4 
u 


gem. Briefe. diefe merkwürdige Expedition «a 
folgende Art: „Seit dem die Weld erſchaffen til, 
har es gewiß Bein Sterblicher gewagt, ſich die) 


fem drohenden Feiſen zu naͤhern. Nun ſitze ich 
Barauf und überlajle mein Herz dem genßen Einr 


— 


Bruce, weichen,: das erhabenſte Schauſpiel. ers 


wecken mal, Noq vor einem. Monate X 
Re die 


ses —— 


die Raben und die Gerer die einzigen Ei 
ner des ſchenßlichen Orts, we mun bie Lieder 
und da6 Rufen unferer- Pedleute ofienthaiben 
ertönen. Auf feinen ſenkrechten Kelfenfpigen 
erheben ſich Hütten und Zelten. Wären Bis 
Hier und fähen Sie, wie unfere Leute an Sei⸗ 
fen » Leitern haͤngend, 24 Pfuͤndner auf vine 
ungeheure Hoͤhe erheben, fo würden "Ste Aber 
den Muth des engl. Seemanns erflaunen. Ich 
fiche da ſeit einem Monate, damit befchäftiget, 
bie Anftch.en des Kerns abzuzeichnen. Er 
heifit der Diamant; er bat 600 Schuh in’ der 
Höb:; kaum Können’ die unſrigen, wem fle-am 
Fuße des FJelſene ſtehen, die Befehle des Kom 
mandanten vernehmen, welche er ihnen won dei 
fen Gipfel mit einem Sprachrohr ertheilt. Dee 
Bellen ment nur 3 Bertelmetieh- von der Haupt 
ſtadt Martinigue.. Won der Landfeite befichr er 
bloß aus ungedeuren fentrechten : Relfenftücken, 
Die wie die Mauern daſtehen. Mur von der 
weſtlichen Oeite veriert er ſich unmerklich in der 
See. Dort kann 'man landen, obſchon nicht 
ohne Schlerigkeit. Mon kriecht auf allen Ste 
zen, in 'defiänotger Gefahr auszugitttſchen und 
in den Adgrund zu ftärgen, bis man kin angee 
nehmes Felgen » Waldchen erreicht. Dort iſt 

eigentlich die: Zußftele‘ des Felſens. Dort haben 
wir gleich einige Zelte errichtet, uriter -andern 
jenes des Kapitaͤns Morris, unſers Gouverneurs, 
und da6 meinige; dort beheerſchen wen 24 
Pfuͤndner den Eingang der Ducht. Vermittein 
einer Seilenletier erſteigen die unſtigen ben 
zweyten Theil des Felſens, wo Me ebenfals 


einen 24. Pfündner: eutoepfeng Geben. zu 
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ven Saft bei: Belfens flogen. wo 1 Pfand⸗ 
ner; neben mehr die engl. Zlagge, Nun wid 
ich nachhem ich ‚Ste bis anf eine ſolche Höhe: 
Begleiter babe, Sie bis in mein "Zeit herunter 


- 


führen. - Dart, And, wir wenigſtens gegen das 


ſturmiſche Wetter. fg werta geſtchertdaß ich 
ſchon mehrmals mein Mittagemahi etnnohm, 
da ih. im Waſſer bis an die Rule madete, 
Wegen der druͤckenden Hitze kraͤgt 'man tein⸗ 
Otruͤwpfe; ne Mateofen ; ‚Schuhe lege ich wer, 
gen der fpigigen Steine an, Über Melde man, 
gehen muß. Die Schlangen find hier ſehr haͤu⸗⸗ 
ſig, ſie verſtecken ib in den Feiſenrigen, fo, 
daß man fie fehe oft betriit. Der Biß der 
ſchwarzen Oclange iſt out,” mau —8— da 
rau in einigen. Gründen. 


L " 
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NMeabel, vom 10. Dee Ber ER iR 
noch Immer in Vemeguing, wirft biel Rava auf, 
und ſcheint noch viel Lapaftoff tu feinen Finger‘ 
weiben. zu enidalten, denn er wird. vor Zeit N 


Zeit, gewaltig etſguͤttert, I; FIRE F 


Beaunſchweing; vom gr: "oh," 
ſtern . Abend zwiſchen 6'umd 7 Uhr Mad R* 
Durcht., de , Semäftin des Prilijen Bilhelm, 
won Brdunfhtoelg,” zur rende were Höfen, 


und des gefommten Landeg gluͤcklich von einem 


Prinzen entöunden worden. 


— 
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Ni Nanriten. 

Der Deutſche Kayſer hat, nach einem beynahe 
zweymonathlichen Aufenthalte in Böhmen d. 25. 
ctober dieſes Reich vexlaſſen. Vor feiner Abreis. 
—* er exit einen Befehl nach Wien, daß 
les, auf den Kamilten s Gütern Befindlihe, Ga⸗ 

‚ Üreide ausgedroſchen, zu Waller nach Linz und 
yon da. auf der Achſe, nach. Böhmen gefhafft wer⸗ 
Ben fol. In Wien feloft ifi die Theurung fo groß, 
dafrein HYfund. Nintfleifh 12 Kreuzer koſtet. In 
nglanf. wire gine-gehrime Bepedition von 3000, 

' Mann ausgeruͤſtet, die, ‚sole .man’fagt, die dem, 
örtugiefen gehörtge Infel Mabera beſetzen ſol. 
as Silber, welches die Engländer auf den ges 
nommenen &panifihen Freaätten fa den, beläuft, 
ſich auf 4,450,000 Gpaniihe Thaler. Aus die 
ige. Ladung. It von großem Werthe. Lin Engs 
Hfcher Kaufmann Nahmens Hurry ſchicte ein 
Sc mit Manufacturwaoren ga „dem Spanis 
ſchen Amerita,. und loͤſete daraus 100, ooo Pf... 
©terlinge. Unfer Landsmand s der orneniann, 
o» der auf Koſten einer offen eſellſchaft in das 
| anere vom, Aftika geilste, als Araber gekleidet, 
AR glucklich wleper tm. Lopdon angekoumien. Zu 
othenburg, in Schweden iſt cine heftige Feuers⸗ 
Brunft geweſen, die uͤber 300 Haͤuſer in die Aſche 


ee 
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-&hreiben aus Beimar, vom 12. Mod 
vember. Endlich hatten mie dag ſo ſehnlich er⸗ 
wartete Gluͤck, unſern Herrn Erbprinzen Cart 
Friedrich Hocfürht. Durchlaucht mic Hoͤchſtders 
Durdlauctiaften Frau Gemahlin Ruſſ. Kaiſerl. 
Hoheit in unfern Mauern zu fehen. Es war 
vorigen Freytag, als den ‚gten Nov. Machmits 
tags gegen 3° Uhr. Go groß die Sehnucht 
hieſtger Anefil. Reſidenz Stadt und des ganı 
zen Landes war, diefen frohen Tag zu erleben, 
eben fo groß war auch die, Brende, die’ Ach der 
Herzen aller‘ treuen Diener und Unterthanen 
unfers gnädigft regierenden Herzogs bemetftere? 
Harte, Seibſt die ländlichen Bewohner unfers- 
Facſtenthums, bey denen das neuvsrmählte hohe 


Paar vorbey paffiren mußte, beeiferten fich Ihre 


ehrerbirtigfte Freude durch Laͤuten Ber Elocken 
und Errichtung der Ehrenbogen unterthaͤniaſt am. 
den Tag zu legen. Saͤmmtliche ins Amt Rosie” 
gehoͤrige Ortſchaften Hitten an der Graͤnze von’ 
Churfachſen am ‚Ende der Weimatiſchen Chauſſee 


eine laͤndlichſchoͤne Ehrenpforte errichtet, woſelbſt . 
im Nahmen der fämmtlichen Unterthanen dieſes 


Anıts den hohen Meuvermählten ein. Glaͤckwuͤn⸗ 
fhunge : +» Gedicht überreicht murde, -Eine 
©tunde weiter hieher ‚harte zu Ober + Nosla 
die Reimanniſche Familie einen Ehrenbogen vers . 
anftaltee, und ebenfalls in einem Slülwin 
(hungs « Gedichte ihre ehrerbietigfte Freude bes - 
zeiget. Berner batte meiter bie Gemeine zu 
Umpferftedt einen fehr zierlichen Ehrendogen ers 
richtet , und fi dte Ehre gegeben, das hohe 
Fuͤrſti. Paar zu bewilllommnen. Endlich hatte 
auch die Pflege Denſtedt unter der Direction 
‚Rp, - 180% Has des 
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des Geh. Eommer ı Narbe 4 fFreyherrn „nor 
Linker einen bzfondern gefhntadvollen Ehrenbos 
‘gen .errihtet, woſelbſt im Mahmen gedadhter Pfle⸗ 
ge unter Darreichung laͤnducher Fruͤchte die herze 
lichſten Giluͤckwuͤnſpe den hohen Ankommenden 
zu Fuͤßen gelezt wurden. Der hiteſige Stadte 
rath und die geſammte Buͤrgerſchaft hatte es auch 
an nichts mangein laſſen, ihre ehrerbietigſte 
Freude Über die Ankunft dieſes hohen Fuͤrſtl. 
Paars untershänigfk zu bezeigen, Micht weit 
von dem ehemaligen. fogenannten Kegelthor mar 
eine no:trefflihe,, geſchmockvolle, mit den fehidı 
lichſten Dtnabildern gezierte Ehrenpfprte errichten, 
durch welche Die hohen Hereſchaften unter Trom; 
peten/ und Paukenſchall paſſiren mußten. Auf 
hoöͤchſte Veranſtaitung cite. den hohen Neunver⸗ 
maͤhlten das Herzogl. Huſaren Corps, iaglel 
chen 16 Poſtillons unter Anführung von zwey 
Poſtmeiſtern, Me Jaͤgerey beyder Fuͤrſtent huͤmer 
Weimar und Etſenach, in ganz. neuer, glaͤnzen⸗ 
den Uniform bis Auerſtedt entgegen, wozu fidh 
bey Umpferſtedt die biefige Schügen ı_ Tompagı 
nie, ingleichen dis biefige -und die Jenaiſche 
Kaufmannſchaft, ebenfolls in: geſchmackooller Unkı 
form, und viele laͤndliche Bewohner oben- ger 
‚bachter Oriſchaften gieichförmig gekleidet, geſell⸗ 
ten. Und fo bekleitet kamen die hohen Neuvor⸗ 
maͤhlten unter Patadirung unſers Scharffhägens 
Bataillons, der hiefigen Handwerker- mit ihren 
Fahnen, den Segenswuͤnſchen aller Diener und 
Hürger und unter dem Gelaͤute aller Glocken 
hieſiger Reſidenz s Statt Nachmittägg gegen 3 
Uhr im hisfigen Nefivenz - Scloffe an,. Saͤmmt 
us⸗ Corys ſtelten ſich im Saronhofe in Parade 

- . und 
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und die hoͤchſten Hertſchaften wursben deym Aus⸗— 
ſteigen von dem Hof und Dicaſterien ehrerbie⸗ 
Hof empfangeri ad bemwillfommt. Hoͤchſtt ieſels⸗ 
sen hatten die: Gnäde, noch ehe Sie Sich An: 
He Zimmer - verfügten; Sich "auf den großen 
Bafcon ‘gsi begeben und dem ganzen auf dem“ 
Schloßhofe verfammetten -Sefolge Ahr anädigftedi 
Wohlgefsflen zw bezeigen, worauf nad dreymali⸗ 
en- Vivatrufen alles wieder höchſt verghüge abe - 
09. Tags. darauf, Sonnabends hatte die. biefür 
e Bürgerfchaft die Ehre, den Hohen Neuver? 
naͤhtten unter dem Scheine vieler hundert Fak⸗ 
ein eine, Abends Muſik zu bringen, nd ein 
dönes Gedicht auf einem koſtbaren Kuͤſſen une 
erthaͤnigſt zii überreichen. Sonntags darauf 
yar auf hoͤchſte Verfiigung der frohen Begeben⸗ 
‚it wegen ein Dankfeſt angesrdtet, und bhiefiger 
Stadtrat und die Schuͤtzen ı Compagnie hatten: 
je Ehre unter Paradirung der Handwerker mie - 
ren Fahnen die höchfien Herrſchoften in dte 
Stadtkirche und wieder heraus zu begletten, wo 
aferneuer Here Seneralfupertüdenitent Voigt durch’ 
inen uͤberaus erbaulichen und rührenden Vor⸗ 
ag bey einer geͤßen Menge von "Zuhörern diefe‘ 
eyerlichkeit noch mehr verhertlichte, und zügleich 
ine Anteitte 4 Predigt hielt. Nachmittage 
ar bey Hof große Tafel, und jedermam nahm. 
ich feinen Umſtaͤnden an dieſer erlebten grrude 
n herzlichſten Antheil. L 


“ Hamburg, vom 28, det. 


teular 9 Mote welche der: hieſige Senat am 
25, Dt. d. 3. an alle hier refiditende "und: 
beym aedaſaaſtſaen Auer Geſande 

ie, 


- 


x 
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te, wegen des betonten Vorfalls hat erge 

hen laſſen. 

- „Mit dem. tiefden Same; ſiehet der Den⸗t 
Ach genöthiges zur Wiſſenſſchaft des — — einen 
Vorqang zu bringen, welcher ihn in die größte 

VDeſtuͤrtzung verfegt bat, und ber im ſeder Rüdı 
ſicht hoͤchſt ſchmerzlich if. 

In der vorigen Nacht tandete ein: Detache⸗ 
ment von 200 bis 300 Mann franzoͤſiſcher 
Soldaten heimlich in der hieſigen Vorſtadt, dem 
Hamburger Verg, begab fih nach dem Grindel, 
Bbeſetzte das Yndhaus des Seren Chevalier 
Rumbold, Chargs. d’affaires. ®r. Majeſtaͤt 
Des Könige der vereinigten Staaten von Grofs 
Britanien und Irtland, beym niederſaͤchſiſchen 
Kreiſe, bemachtigt⸗ ſich ſeiner Perſon und einiger 
Efſekten, und transporiirten ihn nach Haaxi 
burg. 

Da dar Senat fih in. der. Unmöglichkeit ber 
fanden hat, ein Ereigniß zu verhindern, das nur 
nach feiner Ausführung zur Kenntniß der Behoͤr⸗ 
de gelangt iſt; fo. bleibt ihm nichts übrig, ale 
ale. Mittel. anzuwenden, die von ihm abhaͤngen, 
um die Frevlaſſung der Perſon und der Effekten 
de6 Seren Chevalier. Rumbold ‚zu teelomiren, 
und den Senat bittet — — überzeugt au ſeyn, 
daß or keinen &chritt unterloffen wird, der in 
Gm. Macht if, um dieſen Zwed in. ‚erch 
en. 
Hamburg, den 25. Det, 104. 


Boei in, vom 3 November, Daß die. Mißver⸗ 
Hältiffe zwifchen Rußland und Fran kreich unſern 
| Sr Ir Kai ren, iſt einicuchtend aan 

tele 


2 


v 


Krieges gluͤcklich. Der Hier Akkreditirte franz. 


I | 473, 
Vielleiche iſt ein Verſuch zur Abtienbung Bes: 


— 


Botſchafter Here Laforer, mar zu dem Kaiſer, 


‚nach Mainz gereiſet, woſelbſt neue Plane ents 


worfen wurden, deren Zweck die Beruhigung 


des feſten Landes ‚yon Europa iſt. Sie find: 
unferm Hofe mitgeiheilt worden, und .es ‚heißt, 


daß ederſelbe die Vermittlung deshalb. um ſo mMebe:. 


Kbernemmen habe, da ‚die diplomatiſchen Bers 


haitniſſe zwiſchen Rußland und Frankreich ‚game u 
‚ eb aufgehört Haben. . 


Mit dem kaiſerlich Hſtb· iciſchen und uafernn 


* herrſcht das ſeeund ſchoftiichſte Verneh⸗ 


2 . Beron von Gtein, Oberpraͤſident der. 
weſtphaͤliſchen Kammer zu Münfter, if an bie: 


Stelle des: vesforbenen Miniſters von Struenfee 
- zum dirigirenden Miniſter ernannt, und hat 
das Acciſe⸗ uud hadeitendepartement erhal 
" Uum.. wo” 


Aus einem: Ehreiten. aus Paris, 
som 31. Octtober. Seit der Ruͤckkehr des Kai⸗ 


fer6 nach Paris haben die mit mehreren: Stans. 


ten während der Abweſenheit Sr. Majeſtaͤt eine 
Zeitlang abgebrochenen Unterhandlungen wieder 


ihren Anfang genommen, und werden mit vers.. 


doppelter Thaͤtigkeit betrieben. Sie ſollen unter 


andern die Regulirung der itallaͤniſchen Apgele⸗ 
genheiten und das -deutfche- Konkordat betreffen, 


woruͤber man ſich hauptſaͤchlich mit Oeſtreich ins 
Neine zu ſetzen ſacht. Wenn man einigen Nachı 
sichten Glauben beymeflen. darf, fo wäre das 
Project, der. biäherigen italianiſchen Repubiik 


BR 


eine - mongrchiſche Trage zu ‚geben, \ 
| | und 
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und einem der naͤchken Verwaundten bes franzöfls 
ſchen Katſers jedesmal die erbliche Koͤnigswuͤrde 
zu erthetlen, ſchon ziemlich weit gebishens : € 
ſell daber beſtimmt werden, daß die Reglerung: 
Des Fexnzoͤſiſchen Retchs und hes italtaͤntſchen 
Staats ntemals von «inet and derſelben Perſen 
gefährt werden kann. Mann will naͤmlech ke 
dieſer Raͤckſicht ohngefaͤhr daſſelden Verbättuit 
einführen, .daa ehemais zwiſchen Oeſtreich uab 
Toskana ſtatt hatte, wo letzteres immer furrus 
nen zweyten Sohn oder einen: jüngern Beuder 
Des Negenten beſtimmt war. Webrigens foll-.Yos 
feph Don parte zum König. des: itallaniſcheu 
Reichs veſt mmt ſeun. Mean behauptet, es ‚wis 
. zen „von auswärtigen Madsen no einige” 
Oc wierigkeiten gewacht Were; dicies Atrange⸗ 
ment anzuertennen,, und Die Veljtehung heifels 
ben werde erft, nochdem bieſelbe befettige“ meer 
den, ftart haben, . : 

Dre Plan, den die Zeinde Frankreichs amt 
führen wollten, fol viel imbintrier gewölen 
feyn,, als man bisher geglaubt -und. gewußt Bat. 
- &s fol nämlich unter andern ‘and auf. eine neue 
Jufurrection in den weſtlichn Departementern 
Frankreichs abgeſehen geweſen feun, und ſobald 
diefe zu. Stande gefommen, wollten die Feinde 
auf mehreren Punkten landen und eine Diva i 
fion machen ıc. 

€ adtr, den 8. Vater. 
' (Aus dem Drowttenr:)‘ " 

Die Krankheit hat in Gibraltar den ernſthafe 
teften Eharafter angenommen. " Der Gouveeneur, 
Eommandant diefes Pages, and der fpanifche 
Commiſſan dee Handels Verhaltniſſe “haben; 

dem 


sr 
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dem - Mernehnien! add, “an: den Geceral Coms 
mandanten der Linien; von Balyt: Roch, ‚Herrn 
on Caſtanos, geſchrieben, um ihm zu melden. 
haß feine» Vorbaunngsmittel die. Plage, weiche 
Die. Stadt Gibraltar ‚niederdrädt,, haben midern 
kanen. Sie vermögen diefen. General die this - 
tiße Vorſich gegen Etniaſſung von- Fia chtungen 
auf. dieſem Plage ..zu gebrauchen, . Diefe "Um 
glüstlichen e die zur aͤußerſten Verzweiflung, as _ 
bracht ſind, verfuchen theils von der. Ser, this 
non. der Bandfetie alle. Mittel, fi. einer aRrandg 
beit. zu entziehen, die in ihrem Ueberlolle fhnel, 
deren Forſchrjtte ſchyecklich, und daren Schlag 
pfer ſehr zahlreich find. Gegen Zen dritten Dies 
8 ‚bat. die Sterblichtett täglich über 120 Paetſoe 
| Ren betragen. Man ‚fpricht vop "Beulen. und An⸗ 
dern Zeichen, welche mis. den Penhimptomn 
analog, fi find. ur 
34. Cadir beſonders haden Die Iternlich ſtarlen 

Winde die ſeit, einigen Tagen ans, Bide und 
Nordoſt gehertſcht haben, ‚die Anzahl her Kran⸗ 
ken vermindert, ypd den Charaktep. der Keank⸗« 
beit weniger bösartig.. ‚gemacht, Man. verſichert 
haß die Anzahl der. Todten abgenommen hat ;: fie 
iſt nicht Unter 50 und ſteigt nicht Aber 6 . 
. Malaga, vom. 10. Oktober, - Nach den 
neueſten publicitten Liſten ſtarben hiet am 5 
Oktober 58, am Gten 45, am zien, 35: und am 
ten u) 35 ‚Meafen, | ! | 
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NenekeNuerigten ' 


Das gelbe Fieber richtet in Spanien noch immer 
große Verwähnngen an. . Am ſtaͤrkſten würher es 
jegt In Gibraltae, wo von der Beſatzung, die. gros 
Bentheils "ans Deutfhen befteht , bereits 500 
Mann zeſtorben find. Won den Einwohnern has 
ben ſich viele auf Schiffe geflüchtet und in andere 
Länder Bringen laſſen, wo fie die Seuche mahrs 
_ Fheinlich weiter verbreiten werden. Auch in Malle 
tft ein Eofre angelummen,, der die Verlaffenfchaft 
eines hallifchen Buͤrgerſsſohns enthielt, der in 
Malſaga am gelben Fieber fach, Die Negterung 
hat aber die barinn befindlichen Kleidungsſtuͤcke ſe⸗ 
gieih verbrennen, nnd das Gold und Silber anf 
eine andere Art reihigeh laffen. ‚Die ‚Engländer 

Haben wieder Schiffe austaufen laſſen, um Spas 
nitſche Schiffe, die mit Gold und Silber Helaten 
aus Amerika ankommen, aufzufangen. Auf dem 
Spantihen" Schiffe, das, bey dem Treffen mie 
den Englandern, in die Luft flog’, befand ſich ein 
Kaufmann, mit feiner Bean, -5 Rindern und eis 
nem großen Reivbthume, den er in 25 "Jahren zu 
Lima erworben hatte. Ehe das Treffen anging 
‚Hatte er ſich auf das Admiralsſchiff begeben. Bald 
darauf flog das Schiff, das er 'verläffer hatte, in 
Die Luſt ⸗ in einer Minute war Frau, Kinder und 
fein ganzes Vermögen weg. Die Wahrſcheinlich⸗ 
keit, daß Gpanien, nicht nur mit England, fons 
dern au mit Amerika Krieg befommen. werde, 
wird immer größer. Die Amerikaner liegen vor 
Tripolt und beſchießen es, fpinnen aber wenig 
Seide dabey. Das Beſchießen koſtet Ihnen wiel 
Sc ‚nnd fie tichten damit doch nichts aus. 
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—RX A Moy. Mi Ber 
Pre das achttaͤglae ‚Seh, wel * 
ber. hieſigen St. Aleihss- Kirche. toegen. Erhobun⸗ 
der hei, Afta, gefeyert..manen, ein * 
Mahrend. dieſet Zeit- war dos Skeleit diefe Hei⸗ 
‚ ‚Ugen an ginem giaſernen. Kaſte de je Buche 
ben. Ehren, —38 gen Affı * 
Ayeqeheilt. Hiefige „and * tagen. hattej 
Aafipibe.ude guoßem, beifanisnae Mingen, gotty 
m Ss de ‚und, mib einem Alberagn. —X 
any nf —F — be ent, woges 
9 x * r el Bin zu —— 
ewieder ‚ve 
Be * —* AR Ahgäsurg 


IF. ums 


aftemd 3 6 F e6 Any Außtämen I 
Eaapunifk € Ruh —A— ‚namentlich Au 
Mayern,, foß, und N hnete wenigfteng 
100009 „Men * dte..10 ‚hi6..20 . Stunden 
weit er ‚fi, „eingefunden, Halten. Die, großg 


‚Klberns. ‚Dpieyjk anle, Heſchee Nor dem. Slasfa 
a — — —*38 organ „Mönd * 
jſters Ze En. geleerk „ J 
weil jeder Andaͤchtige naͤch n Kräften - ki his 
rare wur —S bdieſer Wur⸗ 
Dei. den Heidenmürhige Muͤrthrez Tadi. Linfer: cha⸗ 
malizen großen Suͤnderin, (ie wir noaͤmlich uk 
nizrer Bokehrung mit Ihren: 3: Migben ik Pride 
Br der . Genus) een Wohn die Re obigen 
sriham, und⸗ die großen Bohlt „w fie 
Der. Start ünd, dem, MR Sie —* 
—* eriolefen, mit ven, lchha 


len. 8 
geſchudert dedau 
hieſi en —— u an — 


23 X 1804. 
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wvuch! ber Kräftige Frardite biefer rhteh" Hötfigen 
ben Bott zu etfrewen Hätten, > At Leni Portal 
der Kirche warein —— dig Angefchfagen, 
Rn weichen alten Slaubigen die fuvor gebeich⸗ 
tet, gommunieitt und. ya Goit ürir Autr onung 
‚der Ketzere m anpädftig getnteh aneh, Berges 
dung der Bänden auf, —* Tagẽ aus bern Ena⸗ 


denſchatz der Kirde‘ zugefichert iautede, ai tote 


Untofien biefes zu beftretteh — anier 
der athorlichen Berta ‚eine‘ + 17— Col⸗ 


Be veranftattet wrden, win 
achtiger Gary verfertit. vr — 
hr die — ehe, Ara! 'ocktoa 

ben ak. Hr * Pa re pet Sp 
du weyzen ZAdpgube feinel es ah aber da Bes 
den "und die: Maren‘ der’! 1: ?Afto diejenigen 

Wrtich, welche‘ die "Ehhrpfä 8 

fund: die Hieflae för“ I 

Daten, Be) —5 evan ginſch 

—— Kr 9 ni I I — —X ee 

ey diefem: eocoohl/ DE uſam⸗ 
inenftuß Io vietet, "Men dem, ak" ige on 

. werde in Napeäng. fenee J 

. "Die Broditarung der Kalbe — dei 

rägt: gegenanärtig.: taum noch 0000 Nemchen 

Ant⸗m namentlich sdir ſehr hahlreiche⸗ meift. katho 






iſch⸗ Weberſchalt durch: die hahramgetofen: Zeiten 


auf bie ai ——— it. 


ten, bon 3: Wenn Herz 
—— * — find’ mir —— 
* a. ‚ir ve’ ji Hand noch 
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Herr Graf agon Riwpiſch, —— 


Enrrioos ‚Johann... k. 9... wird ſi *. init der | 


Tochter: des ſeit karzer Zeit hier anwefeiden Furg 
für. fähliihen Oberfämmierers ‚Srafen Ders 
lint verehlichen, und fol ‚mit derfelben einer 
Broutſchat von, 290,0 000° fl. in kltugender Wan⸗ 
de ‚erhalten, | m 
An sbad, pom 12. Nov. "in! Kit * 
Berichte aus dem Brandenbärgifcen weiche fa) 


‚geh, daß Beh’ der ganzen öntgl. Hreaf,” 


eine große Bewegung verſpuͤrt werde on 


witd man’ des nähere hievon au melden 


de feon. . Dein“ * n von: Knobetsdorf meldet 
jängfhta yon’ Werlin nad - Paris agrethte X 
ein Bourier nachzeſchickt worden. 
VBerichie aus Berlin melden — —* 
redlerende Herzog von. Vreusfärng. AR land 
nah Pots!am berufen worden und Taf’ Yertern 
Abend daſelbſt ein, wozu at" Junfeich der ale 
Kadinelominiſter Here von Hardenberg AUT 
rufen wurde. — Generäflientenänt.. von Rſchet 

welcher bie Garde kommandit, einer unferer A | 
ſten Generäle und zugleich Srähtäniann‘,“ geh 

Diefer- Tage mit Aufträgen. nah: Hetresburg· — 
Es ‚find: dieſer Tage: zwey Kouriec⸗ eiligſt; 009 
gangen z' der seine gerade nach Paris und, (pp eu 
ne. beffimmie, Anztwort mi zingen; „Der andere 


Alk nachı:Refleh gegangen . zum Sheneraf von Fuge 
heiedarf, welchen der Koaͤg noch Paris Ahle, 


Mur Den franidſ. Kaiſer bey Ans Froͤnuug zu :bm 
komplimentiren. Ganeral ——s—— 

ben, Befehl: fa. lang⸗ in. Faſſel, Halt zu mochen 
HE ar Mückoniworg- des erſteaußputieiß aus · Po⸗ 
id Pie mtb: ante, ;Adsistg, a . 
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faguich unb'hndlich erwärtet; ah" Seſtndet ſich 
chen ſeit 4 Wochen der Hof Accoucheur Ruch 
eſtaͤndig in Potedam, weil Ihre Majeſtaͤt don 
ſlederkvmmen wollen. · u 
4.Deris, vom 15. Nov. Unter den 5. Brüs 
mär hat der Stcarsenih ein Gutachten’ Über den 
GSehrauqh gegeken, den man von dem Degen und 
ben Ehrenwiffen. bex Militateperfonen nach ihrem 


— — 


‚ Kader machen ſoll. Demzufolge follen die Offüu 


giere, welche bey der Beerdigung den Dienſt 
babe, keinen Anforum ‚auf ben Degen), noch wrı 
iger. auf die Ehrenwafen ds Wirfigrdenen mas 
“en härfen, wie es durch pie Ordonnanz vom 
Jahr 1768 beſtimmt zwar. Ueher Die Efrens 
aunften d cue das Ss, 
Burg. ein , Hi rel en; baden. fie ober 
pic Pardher nerfige. fo. büen diefriben m 

willen, Sefigefegten,. Fryerlichkeizen ihren Erben 
Äderlisfere. werden. Era ſa fell es mit den 
Degen von jedem Offlster. gehaltm werden, de 
auf dem Gclactfeld, oder on ben Folgeu feine 


Höuyder. geftorben, iſt. yes 
sr; Wüttgenfien, Mär in Köln, iſt zum 
Ehtegitsd der Epreulegion ernannt werden....; 
"Parts, tom 12: Move Dre il Mater 
wWirKrübermorgih "Rbnu‘ zur Ttuein, ns 'dan 25. 
wu: Mon’ erwarte’ o” Es Im Iehtreut Brad 
u Vochame Marlin wird. * Den’ Ktſegominiſter 
dat dein Setegscoiknitie Denine Befehl Beheben, 
wom'1y.Bi6 junrsB, 60. Die. zur Brlnungsfener: 
Nqhdett abgefsudten Depurationen ber Nationafı 
| — zu Berfailo)) Pontolſe und Melun eine 
Zußerdtdontlicho Nuſtet ung · puſſt⸗n zu aſſen. - 66 
nn a Kr Heißt 
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IC. 38€ 
* daz amn die arrunng va Yen Someg \ 
am De; Anh PIT a Le 3 
Da Natiönuttkitnt: ar Seren Burckhatt aut - 

—— ai ſeimen Aſtt onditn ernannt. 
| Maris; vam:g, New. ! 

(Ans einen; Abesufietnifhen. Zaltıag. y. 

U Afsige ensd Bukhlufles des Malrs von pn | 
Bes, weiger von dem Mräfeten gutgeheiffen 
wurde, Ift die ehemals ſo gefuͤrchtete rsthe: Kapt 
Ye, ride eine: große. Nolle in. der Anagitemöbid 
dor: Revofätion"gefptelt Haste; : feyeglid« won: ven. 
Thurme dee: Siabtetrehe ‚herabgeinurfei ;imsib: den 
Farferi, : Adler 'am: Ira tolle geſehte: worden. 
Daſſeibe Loos: ſoll allen rathen Kappen, din: man 
wach auf einigen oͤffeneitchen Monumenten id - 
Darts ficht,, bde her: Kroͤnungbevorſtihen, bei 

Ä Anis Schar und orte eins Aind:(fagerdin) fand 

ſches Ofatt.y Man: Tann doch: indem: GbR 
epsarifhen Dima der SevolutioniBiiidiefed " 
worhen Kappe nicht" voruͤbergehen äbte fis: mi 
nen Rachbentenw za: betrachten. : ie vifhi-auf 
one gewiffe Art das yet‘ von dam Huch⸗ 
Bes: ihweizertidien Kandoogts Geler männlich ihte 
mzen wuren bin vntuegengeſeßrrn: ‚Siatrane 
Le. gloria mundi (fe:rth olles .anf Birken Welt 
Mergaaglich) undrjees Feben ‚and Destnäftigfte, 
en: untergdehs'; Memento: mariiütrtente ; dag 
Su Berben mußte. TEIL EEE ET 
vMuinz, aim > up on De Ginladunga⸗ 
Briefe an dit: Praͤſekac Biſchuffor Anlerzxaͤfet⸗ 
ge, bie.-Präftenteni:bep palnsichtn:. Geeichtshoͤfe, 
‚die Ratferligen: Peoturgtoren ioay · denſelhen; jı AR 
‚die: Präfidentent. dir Mähfiiiritus ‚autie Mine 
:präßdenten 0 Wen. — ni⸗ a. 
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Beier Ten Räntontnsefaumlunn ei: Mid ‚on Ge 
Herren Mir dieſer satt, hen. Andnunntfeneriiäe- 
Bett nen .- up: Befen- reſpeltiven Ansris 
säten zugrlommens AMe · Pealetain md Ware 
fe ſollen ſich choun den Jrint in Paris bes 
finden X mwı.bey dem Gimponge dr. päunliden 
Kefligieie gegiuimärtig in. Tess Unſot He, Pra⸗ 
fer. udn St: Antee, wird zu · dteſem Zu 
fe: morgen Wetugmerliftin Da Die‘ Gsfundt 
Beitäumapände zur fan :fgih. "Abe ‚u DE 
baren imbp: fo: wien: url Sin. dieſex Belegen 
such efepeintä uch aaa spare nee. 2.2502 
„Disräneinbnngäbeitte Autt awf- folmurde Kern 
gerußtsie „Alu DR Miyı DA „Dia guttliche Sucher 
Son Duden Reichs Die erb⸗ 
ver. Zamille . gegeben Gas 
rote Tag: dee Lünfiions 
2. Des \chär. Pie 
Khnunacht 












Motten: Erftaht, sıomf 
pi nie ehe 
Sache . gu: ren 








" Basfa Brutehkihteis 1iheenn watdauü ** 
. der Bereinigung der. ausgezeichußflen : Bürg 


\ 


. — 





m: 23 

den, und daſtibſt vEare. 8 fun Groß⸗e 
gergmonienmelſger anquztigen habt. Ueber... dieß 
. Aisum. wir Gott, .daß is in, feiner Dee 
une. haben möge. ‚Sejhrieben a; Sn loud, 
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a: das gelbe Fieber gyer. die in Spopien herks.. 
fomde Epidepis... AG anch. im- Lazarelh 0. Watt 
Gily.andnße: Ben ‚fallen welches As, näher 
auos 
.Alla verdachtige ‚Sa dürfen Pr ie En 
nice ‚meiteg gehen, als. bis: mar. —3 — dort 
rdsn ſie viſigirt, md, ae eutiugder. nach 
* — gaben, ‚oder „ men, giles RR ig 9 - 
umden.„twird,? 14- Fipge -Duarantalng haften. Si. 
aweifalbaften Limfläuden, wendet. die ——— 
‚emailen, ſch au das Sanitatekbilegiumin 
Birk, vſſen Anegeuch gleich. beſoigt wird. Bey 
Moſllorppieck und Weſterheyver ſind Militaircoms 
mnqudos, woelcho die Landung ber Leute und ads 
zeq.ngn. den munter, Anatanteine befindlichen Schſſ⸗ J 
tm verhindern. ‚fallen: : PR eng ' 
erlin, vom 23, Mon 
erander von Humbold fol ein An Au —F | 
haͤndler für. das Manuſcript ran Reife ——— | 
iehir. geboten haben. | Zu 
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Opus ne Er Bor ihr ms .n: 
i nt en hide a Rumteisz er 


en‘dte ii mirrchifgen We⸗ 
Be a hatten’ —— nach främzöflichens 
‚nieder Feopgr orden, und Baf 


did erhaften, 8* Chetenei nrach Enge 


van ——e Man Vvlaubt, daß die Krds 


— bes fratıs. — am: * Dec. uote 
werden nige flud ſo der Mes 
hang, Eee ſit erſt de — 55 


Wtatt findeh, werde. Deu Pb 

en 2, ne ok, Ron: ige —* A Ing “ 
tvornbeift Yas’geibr Roy 
vet gelb Won * he we a des MNittel erfum⸗ 
ade „dat Luftſchiff gu _tehriit.‘ Der Sram 
— fe t Yo "bardı ſeiu⸗ Vnätftägiäg‘ Hi von 
Siond, naht’ mil ſeiner Eeſtadung di: Wert 
Tu zu machen. Am Taf Rev; Spar’deriEhaterkb 
Banjl efetıhe A ne —— * 
——— kanbſtande Zar 
Yen ehr re fee ir efir Ahle Wen’ 2de)6c 
Wursetahtdenchiimen. “Anifeebend- erhält "er Yad 
Ahnen‘ —— Geſchent Sn »yboba: Butt, 


Sn worden Jahre wurden: in ber Bereits 
Mupsönrg 20 jädiihe Wanifehutiiee "verdafterns 


weit fie Kayſeil“ Staate priblere· ſollten verfügt 
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erg EIN —— Fe 
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aben. ie find nun in Feeyheit g — | 


— — 38s⸗ 
ve BSt. Peterabu ez, vom 26. Oct. Na 
den Geſetzen foll.nie- mehr als ein Sohn von. 
. einer DBonerfamilie ausgehoben werden, um als 
Soldat zu dienten, und hat die Familie nur de 
einzigen ‚“ fa darf - ſeibſt dieſer ihr richt geydond⸗ 
men werden. Im TwierſchenGouvernement 
wurde aber eined Familie, nachdem Ber erſte a 
gen-den. Feind (geblieben war, nicht nur dee 
zweyte feinen Eltern weggenommen, ſondern bey 
der jetigen Rekrutirung ſogar der dritte, fo daß 
ber alte Mater, die jammernde Mutter,“ eine 


kraͤnkliche blinde Tochter und ein kleines mißued 


ſtaltetes renſchliches Geſchoͤpf, der vierte Bohn, 
‚ ei Zwerg, halflos zurückblieben. Vorſtellunt 
gen, Flehen, alles war vergebens, die Unglüͤcke 
lichen ‘würden. widerrechtlich und gefühlloes dem 
Elende Preis gegeben, Das. brach der Mutter : 
das Herz; fie ſtarb, Woht ihel Ste. war. allen‘, 
Zammer entgangen, Aber Ber :vom Sram und 
Alter gebengte reis‘, das hälflofe blinde "Miss - 
hen, der- arme. gebrechliche Zwerg! Kann Men 
ſchenelend unter einer ruͤhrendern Geſtalt zum 
Menſchenherz fnrehen, als in dieſer Gruppe7? 
— BDoch der Gedanke: du ſollſt jegt deinem altem . 
Vater, beine ungluͤckliche Schweſter unterflützein, 
haftete beſonders in dem gutmuͤthigen, gefuͤhlvo 
len Herzen des kleinen Kruͤppels, und ent⸗ 
- Mammte den Helden Entſchluß, zu ihrer Des 
- sung alles zu wagen. Ohne Unterfiügung, ahne 

Vorſprache machte fi der arme Junge zu Fuß, - 
des Weges unkundig, auf zur Kalſenſtadt Hin, 
mo Alexander thtaut, Deere 550 Werſte weit, 
und feiftere fein Leben’ von den Broſamen, die 
feine Misgeſtalt der — Armuth abdrang. 

Dec. 804 So 
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Ss gelangte et "wach tauſend Annennbären Be⸗ 
fawerden vor die Kaiſerſtadt, — Welch eins 
neue Welt ſchloß ihm Ihe Anblick auf! Die be 
Den vergoldeten Thuͤrme „die unabfehbaren Reis 
hen der Ereinmafien, das Gerafiel Der Wagen, 
Des. Sewimmel auf den Saflın, und. im feiner 

Bruſt das Gefühl feines Elendes; wem Launes 
auffallen, daß alles dieß feinen "Much; michers 
ſchiug, daß er ben dem Gedanken -bebte: Den 
Herrſcher Diefer Welt von Wundern ſollſt du 
‚um Huͤlfe anflchen, vielloicht wohl gar ſeibſt mk 
. ibn teden! — Wahrlich, #6 gehörte keine lei 
ne &erle dazu, unter diefen Umſtaͤnden Benno 
bey dem fühnen ‚Vorhaben zu beharren. Des 


- .., Himmel weiß, durch weiche Mittel en’ sewirkte, 


Daß ihm jemand die Gefchichte feines. Elends zu 
Papier brachte, und fo ging er auf den Paras 
deplatz, wo der Monarch täglich fi dem ſegnen⸗ 
den Blicken feines Volks zeigt; aber vergebens, 
we kam zu ſpaͤt. Er ging zum zweytenmal dahin, 
aletn dep dem Anblicke der Truppen und Dei 
Glonzes der die Perſon des Hetrſchers umfteahlt, 
kutſank ihm ver Muth; er vermochte: nicht, fi 
ihm zu nahen. Aber Btruderliebe war ſtaͤrker 
als Menſchenfurcht. Am dritten Tage flärste 
or vor Alexander auf die Knie und Hiele ibm 
firdend fein Papier bin. Der Monarch ließ es 
Hm fogfeich abnehmen, und ein Blick auf das 
Hüflofe Wefen, dem die Epuren des Jammers 
fo unverfennbat aufgedtuͤckk waren, rührte Das 
Hetz des erhabenen Menſchenfteundes. Kaum 
war Die Parabır geendigt, und Dee Katfer -im 
fein Zummer zuruͤckzekehrt, fo. forderte: er dite 
Sitefprift des awenges. Gr am fir, las, aut 
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TE _____ 8) 5% 
ſchauderte Sein ganzes Gefühl einndrfe- Map 
wider. eine folche GSraufamkeit. Die VBittſchrife 
vurde dem Juſttzminiſter, Märkten Lapuchtn, Mad 
geſtellt, mit dem Befehl, idirſe Sathe auf bi 
Irengfte' zu⸗ naterſuchen; und wenn ſie gegründet 
jefunden würde} ſoaleich te. Brüdern: das’ Zwer⸗ 
28 lotulaſes, Undtzeden Eollve maur: und. ld - 
Beamte, Dre drum ruhßten, ıjar: ſtreugen geſetzch 
hen Verandwortaug gs ziehen: » Zum Gluͤckefiel 
uch hier ndieſe —8 An’ Ute Hame dei: Mein 
chenfreundes; dem das Enid eeitingtädtichen- 
ief zu: Kerzen ging. Die wurde" ange Ihlenbfg 
te unterfucht uAd war: zu Gegemmbit dekundeno 
Kuf des Bericht des Miniſtees fertigt⸗ der Mit 
sach: fogfeigibie Losſprechung Se Menſchen 
us und Ueße dem Zwerge 500. Rubel ale ind 
Bchadlochittung fuͤt die erlittene Unterbrücung 
ındzöhlen, Der Miniſter konmr Mia das ſute 
Lergngen nicht. verſagen, Mb ander Freude 
‚e6 ‚Meisten Müppels mit dem geſunden menrch⸗ 
ichen Kerzen zu :weiden. Er ‘Heß ihn’ rufen 
In banger Erwartung: kam der Ungihrkliche, Le⸗ 
en oder Tod aus feinen Haͤnden zu’ empfangen, . 
das Vorztinmer. war gedrängt '.vell Perſonen 
edes Ranges, welche bey dem Fuͤrſten etwas zu 
schen hatten. Einige: von dieſen, welche den 
werg ſchon ofters ixgenbwb geſehen hatten und 
na feine Geſchichte wußten, vermehrten die 
Ingfl. des armen Kleinen, indem fe ihm die . 
yoffnung eites:gtädlichen Eefolge zu henehmen 
aichten. Eudtich erſchien der Miniſter mit dem 
zuadeubriefe des Kalfers in der Hand. „Schr, 


igte er a: dem wiebergebeugten. ‚gebe, ‚ unten ee 


attet di eins- Kibitt⸗ mit 3. Plerden, gahe 
di | 7 86a a . 
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und ‚Sole deinen Brader. Dies Wort: and Deu 
laute Grey des .Btüdiichen Waren eins. Er 
Bürste zu den Rüden des. Farſten, ber ihn ges 
zührr vufhodb. .Aber nun verfhwaud. aller irdi⸗ 
ſcher Glanz vor ſeinmm froudetrunkenen; Blicken3 
‚ar: fahe Eeingu Gärfiem, Asinen. Großen, en ſah 
in Tanmel Aes Menfhengelühls‘ nuz- Dienfen. 


. Ex lahte, ee weinte, er;senite. . Dann: fragte 
. wm. wieder, ob es denn: auch wirklich fo wäre, 


ob. er wirklich,den gubichten Bruder in die An 
‚me feines. grauen Metzre ;.. feinez gute blinden 
Ochweſter .serüdiühren Punt⸗? Ob man Denn 
auch wohl feinen Bruber ihm überlafien würds ? 
Der Kürft-seruhigte ihn, zeigte ihm Die Llmters 
ſchrift des Monarchan und ließ, ihm das ELaifers 


‚Ude: Geſcherk geber⸗ Da-fing-ber Jubel var 


wenem an. Son viel Befäht in einem few 
menſchlichen Rängen: Abermältigte afle Zuſchaner; 


. ale ſtimmten In feinen Jubel mit- ein, umd für 
der Bäcker, Defien:Ohe .täglih:.fo. wie Klagen 


wenſchlichen Elandes beſtuͤrmen, deſſen Auge fe 


ihaen ihren Exnaͤhrer zurück. Der Mann, be 


manche Theaͤne des Jammers fließen Acht, Die 
ge nicht zu trocknen vermag, für ihn mußte der 


Anhlick eines Geſchopfs, das aus fcbagn-- Dünben 
den Mecher beraufchender. Freude sentpfangen Batı 
We.” ein befkligender Asblick ſeyn — und er mar 
8: Sept ellte der. Giädlicde Hinter und flog 


mit der Kibitke davon. Der Bruder. ſtand mus 


- .ebrige a0 Werſte won: hier bey Matſchina _und 


wind bald im Triumph von feinen: Blstugn ung 


- . fhaltiten Santos; m die ‚Arme des ‚grauen Was 
WO der unten ESchweſter geführt — die zus 


ihr vethungern werden; denn Alzpander » gab 


2 
v 
— 
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Dat. Wahr »Menſchuche Eiend “for Huth with 
. "en Tomte; iſt Bereits unten dem. Eriminat Gu 
wicht: Bert fegne dan. Kalfer! - ©... 

An. don... Iimrlaufis, vomALs New; 


ur Et 24 Tagen ſpricht men in unferer Begend 


on nichta, nie von. einen Beſuche, ben der 
und Ale Lalſerin Im. fitengern- Ineognito 
ernhuih Abgelegt haben. Do.fie bey Ihrer 
Bruns des Minigerihs Wöhmen, .;tuo . fie 
»Aberall Spuren des Oegens and: Wohlwollens 
Doterlleßan, auch die Oberlauſttzaͤv Stanze bl 
rxüuhrten, fo konnten. fie der Verſuchung nicht wi⸗ 
derſtehen, ten Mittlelpunkt der BruͤbdexUnitaͤt 
au..defuchen ; wa, einſt Zofeph II. fe: freund ſchoftx 
hr. eingeſprochen hatte. Sie kamen vom Lieben/ 
werder Bade. Bis beſehen zuerſt den. VDegraͤbe 
wuißplatz auf Den Hutbergen, und da fig ‚hier von 
winent Negen —— wurden, eilten ſie uns 
der ein Obdach zu kommen. Im: Oqweſtern⸗ 
hauſe wechſelte die ‚Batfesin . ihre: :nakgewordenen 
cube‘ und: ertegte werſt dadurch ¶ Anfmerkſam⸗ 
Belt, daß fie die abgelegten Schuhe: trotz vihrer 
RKoſtbarkeit zuruͤckileß. In den no verfehimen 
Magazinen wurde alles forafältig von ‚Ihnen bey 


> ſehen, und einiges. eingekauft. Der Kaiſer kauff 


te unter andeen ein ſehr feines damuſtnes Tifdy 
zeug auf 12 Gedecke und aAußerde, als «er his 
Zehlung in neuen kaiſerlichen Dutaten geleiſtet 
und der Kasfman verſichert hatte, Daß fie ‚Diele 
Goldſtuͤcke jetzt ſehr ſelien zu ſehen bekaͤmen, es 


“Babe ihn auch nicht wenig Muͤhe gekoſtet, se * 


ſammen zu bringen. Als man-ihm. nochk 
rere Tiſchzeuge für mehrere Gedecke anbot, 
6 er ne ale Uogelagenbeit, wen 12 14 
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bede Tür fen: kleinen Wumilenetich“ TIER leid 
gehend twäreh.‘. Er nachbem did hohen Tine 
wieder weggefahren waren, iocfuht men in Hertue 
hat min Bewißheit, daß vs Lu Käfer Geiwelen 
fen. Wam vntſchoeßz fi ud, cas Aciſer eind 
Deputaition nachzuſchicken, 008 dub ‚Dim ſolgen⸗ 
den "Morgen In Gummelſburz) WE dar: Kaifee 
gef@tafen „hatte, von beyden Majekäten. Air 
freundh. enfgrhommen wurde: 1:4 

Aus” dBrın BHanns derſech em; : vom 0 
Mir. Die Ostttngfche renmmpd Wortiien If amd 
"toten Diefed anf Sem ſogenamten) Solleeberge; 
zwiſchen Harbegſen und Uslar, "Son. verſchiedenen 
Veris Aberſallen,, weiche in der Hoffnung,Maert 
ſchaften zu finden, feine fümmtititen Vetefidund 
ten durchfucht Haben. Ihn ſedoch baranfiımtt 16 
ven Brick —RBR& * wener wen 
fen. : 2% . 

Die Popiere eines Saum tufden Ofriptis 
fenonts ſind unter Siegel gelegt und sin Haunkd 
veriſcher⸗Generallieutenant "HR in Unerfadung 
yenbingmm werden... ;° 

Paris, sum 16. Nov," en "erzähte er 

er folgende Umſtaͤnde in Betreff. derFrevlaſt 

d des Haren von. Rumbold: Der kouigi 
yerußifhe Geſaudte, Marquis von Levbefint; hats 
te. einen außerordenelichen Kurten erhalten, und. 
ummitseibav aa Ankunft diſſciben ſich zu Ser, 
Talleyrand begeben, um Ihm eine von Berlin er⸗ 
haltene Note mitzutbeilen, in Welcher aufs ernfks 
tichſte auf Sie Freplaflung des hen, v. Rums 
Gold gedrungen wurde; der preußiſche Hof fell 
Defonders als Gruͤnde angefuͤhrt haben, daß der 
Konig. von Pepe us Diseksoe des nieder ſacu 

‚Hide 
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ſiſchen · Mreifaß, ſtch der verledten Neutralität 
des Kreiſes annehmen muͤſſe, daß auferben⸗ von 
Br. Majeſtaͤt der Stedt Hamburg ˖der hefonders 
Bug und die Erhaltung ihrer Neutralitaͤt zuß 
geſagt worden ohue few, Men verfichert, fogar; 
Ge won- Lucchefinier haͤrte erklärt, daß vr img 
Weigerungs falle Befehl habe, Frankreich zu vers 
offen. Die Sache wurde fogleih an den Kai 
(es ‚seferiet, ; der.:dann die verlangte Freylaſſung 
wirklich verorkneie, Woranf der prenßifche Ber 
ſaudte unvargkglich einen Seiondern Kurier mit - 
Beer ‚Dlagriiptnonfenen Hol⸗ abs⸗ſchicꝛ hat. . 


. ‚Sraltiuifan Sränze, 
om: 15 November. 0.72 


Den mielhen aut.’ Neapel daß der graße * 


tiflerie + Dorf der franz. Armer, Welche in Died: 
em: Koͤnigreiche befindlich iſt, zu Ende des vers 


- Boffenen Monats nach Biceglia, einem von Me 


ai 5 Mellen entferaten Dre, ‚verlegt words 


N ar Senne ſcheeibe man folgendes: „gu FO 
Ion. it der Admiral Velleneuve angefommen ,- wit , 
das Kommando der dort liegenden Flotte zu übers. 
nebmen. Auf diefe wird ein ſtarkes Truppans 
korps eingeſchifft. Men glaubt es fey gu einer 
wich tigen ‚Expedition beſtimmt. 
©tratfunn, mem. 20 Noev. Die Adreiſe 
Ihren Majeſtaͤten: nach Sch weden hat. wegen dab: 
anhaltenden. Froſtes woch nicht ſtatt hoben koͤnnen⸗ 
Der Rate u * ſandamern mit Eis — J— 


.. v, R 
ee re ‘ en d,u u. 


se (SEEBNEM oo. 

ee kei view - 
» Dee Ordfäef von Sefoncon, Kerr kecofſe, dat 
Den .drep reſoxmirten Griſtlchen zu Parts bew 
(renndfaftlihen Antrag getan, daß fe ſich, um 
den Rrinungetag des Kayſers deſto fepezticher zw 
machen, mit der Katholiſchen Kirche vereinigen 


- wöchten, Kerr Morton) einer von ihnen, hat 


aber geantwortet, daß dieß eben aicht nörhig (ep, 
Indem: ie aquch oufferbem gute Freunde bleiben Alm 
tem 40 Kutſcher haben (ig wit ihren Kutſchen 


- ind Pferden tm Auffahren üben ‚müflen , dam 


Be am. Kronungatage ihre Sachen: vedentlich au | 
Gen möchten. Die Krönung wird wahrſcheinljch 


am 2tew December ‚vor fich gegangen: feun. Hort 


Rumbold iſt in London wiebguangefommen. 28457 
vend feines Aufenthales in Parks wurde ihei ſein 
Quartier dm Temple angewieiem -. In ten Eng 
Uſchen Häfen erwartet man ein. ſtarkes Ruſfſiſches 
Geſchwader, twonon bereits vier Krtegsichtffe anges 
Sommer ſtad. Da die Garniſon in Gibrattar 
Bürch das gelbe Ateben beynahe .aufgerieben ft, 
und die Spenter und Franzoien Luſt bezeigen, Die 


‚ fen Umfland zu benutzen and dieſe Fetung wegzus 


8 


nehmen: fo werden in England m Regiments, 
und alle Arten von Bedürfniffen für diefriden ein⸗ 
geſchifft. Endlich faͤngt men. in Irrland an, deu 
Druck zu. mindern, unter deum Bisher Dir Ka 
tholiken daſelbſt ſeuſzeten, indem ber. Gtaatsfetges 
Chr bey den Präldten und. anbern Kotholiſchen 
Goiſtlichen Auſeage gethan Bas, wieviel fie’ oo 
©raste Schalt verlangten. Deſſalines, vdee 


ſchwarze Regent in Gt.. Domingo, hat ſich als 


Aayſer in Hapti ausrufen laſſen. 


XXEEXCEI 
J . 
—XR 4 . tn 


\ 





vo. 
EEE 393 


Maris, vom 22 Novembee. Nachrichten 
aus Eherbourg zufolge . kam der. enaliihe Gem 
[bäftsfräger, v Rumbold, in der..Nacht, vom 
25. auf den a6. d. daſelbſt an, und ſtieg. neh 
dem ihm Hegleitenden „Offic:er bev:. dem dortigen 
Remmandanıen Daubtany abz nad Verfluß eis 
Ber: halben, Grande : fiffte: er Aa” auf. einem 
für ihij beioit gehaltenen -Auktofhiff nach Enge . 
land: ein ;.diefs_ Schiff, om abod ſchon am - 264 
d. ioleder nach Cherbourg ·zuuͤck, da, es geil 
F Uhr des loggen, ehngefähr 8 Stunden von 
den -Käften Großsrittäniend, «2: engl. Mregatter 
angetroffen, ‚und, dieſelb⸗ An. v. Rumbotd 
Abgeqeben hatte. 


Daer Kalſer iſt mit, einen. Spmoptin an * J 
dem Theile des Hoefftaates nach Fontainedieag 


abgereiſet, um dort den Part 'zu empfannenk 
Auch ter: Karbinalſegat· har fih ‚in gleicher "Abs 


ſicht dahin begeben. Man ypwares Or. Botierlu 


Maieſtqͤt er bis den 28. d. Bier zuruͤk DE 
h. Bater wird zu gleicher Zeit mit thm hier eis⸗ 
treffen ———— aM... 12. dr um Mikter⸗ 


Jurip a, wo er big ihm von hien 


—*R 
ons ige fir -Depntation fraf,. A: 13._du 


{n dp Grühe fepte an. feine. Rohe. vom’ Turin i 


weiter ‚fort. s 

Porgeſtern find die: Gelananiße das Kimpeie 
und der Abtei St. Germain ojarn großen Zu 
won Gefangenen. g 
fung dieſer Ungluͤcklichen ifk eine. Hapdlang det 


" &nade des. Kalfers ans Anlaß ——ã J 
ad noch mehtere 

bergleichen —R „Bart ru haden . weis 

Bi — 2. .0 va 


den Krönung. Man glaubt, 


ben... ‘ v RN 3 
Dec. 1804. 


— 


* 


— 
‘ 
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et warbene> Min :Gerplafı 
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Darts, vom 23. Nevembec? Dis gatize 
diplomotiſche Korps und die Fremden, welde art 
@onntoge dent Kaiſer präfentire worden Waren, 
Buben nebſt den Gattinnen Der Gefanbten und 
einigen ondern Damen, am 20. Andten; bey 
der Kälftein aehabe. 

i.:@Gefteen AbenS tft der Kurfärk s Erle | 
1 teutfhen' Rede bier angekommen , 'umb' den 
Dem Miniſter der auswärtigen Sefadfte,' Sen. 
VDalleyrand, Sbarfliegen. ‚ | 
” Am verfiofinn Sonntage eb men zem cd 
ſtenmale om Höfe, 32 Pagen, grün gePleide, 
mit Borden auf allen Naͤthen, rother Wehn 


"und Brinkleidern, Federhut und: Achſelſchnuten 


von Bändern. Es find meiſtens Ehe wa Ge— 
Werden und ‚son xornehmſten „Beamten des 
Reihe. - 
zParis, va 24. No Der initer de 
aus waͤrtigen Beſchaͤfie und Ber des geifflice 
Disartements find nun auch noch! Fontainebleen 
abgereiſet. Die Prinzen nd: die mekſt en Sreß 
Bemtiten de6 Neichs' werden Mh’ Wach Noch dehn 
begeben. Der Pabſt wurde Für Verne zu Won 
wmineblean erwarten; noch: den neueſtes. Meachrisi 
Ben war aber noch nicht einmal Vis’eifte Abthei⸗ 
ung des paͤbſti Reifegefolge daſelbſt amgelangt, 
and es ſcheint daher, daß die Reiſe eine meue 
Verzögerung Aititen babe. ' He inzwiſchen 


ber ehemalige Sheep von Chaions fur Moͤrre, 


— 


Kr. von Cermont⸗ Tonhite, BE ſich im Ga 
folge, des Pabſtes befindet, angekommen. 

Marı * von“ 29. Hovember. -&E. Mei. 
der Katfer und’: Sr. Heiligkeid ſtud geſtern 
Nonne nz und 6 ‚un. zuſammen —* u 
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ven Wagen angelommen; fie find in dem: Ela 
—* Pallaſte der Thuillerten. obgefliegen. Der 

bE bewohnt den Florapavillon. Die Katfes 
zin iR einige Stunden frühre angefommen ;; 

e Die ganze Reife des Pabſtes mar dig 
Trinmpbzug bis nach Lyvon, mo die Andacht fick 
ſelbſt gu ühertreßen ſchien. Den Tag nach ſei⸗ 
ner Ankunft in Lyon hielt der —R eine Def. 
fe in der Dohmkitche. 

Nach der Meſſe ſetzte er ſich auf einen &hren, 
welcher dazu eingerichtet worden war, und ‚He 
das Kapitel, die Geiſtlichkeit und eine aroßg. 
Anzahl von Glaͤubigen zum gußkuſſe. Cum. 
af Uhr Spgab. er. Ach, auf die. Bringenfle Bitte 
dea Maͤrs mom Süden der ‚Stadt, in. ein Haug 
auf dem Piatze Bellssoar „erschien quf dem. Ba 
Bone, wo: man einen Thronhimmal errichtet hat⸗ 
te, ‚ud gab dem ‚Molke, das, unzaͤhlbor dein 
großen Pigtz erfüllte, und ‚voll Inne auf der 
Sinten lag „ıden.hriligeg Segen. Or. Hefligkeiß 
kehrten darauf wieder, nach beim Pilofle des 
Erzbiſchofe zuuͤck und, lleßen die angeſehenſtez 
Blaͤubigen zum ‚Zußkuffe. Dos Beil drängte 
Gh. vor dem Dalafte, und erfüllte die Luft mit 
dem ewigen Rufe: „Es lebe unfer heilige Was 
tert“. Diefer- mußte dfters auf den Balkon, tray 
ten, um den h. Segen zu erthetlen. Br. Kehl 
Mokeit waren erKaunt, ein gutes Voll, nad 
Jahren von Kezerey und Unglauben, wieder O ' 
fromm zu ſeh en. Sie 8 die Augen 94 / 
gen den Himmel, und ſprachen mit wernepmilt 
her Simme: Gott ſey gedanke .- 

Man kann ſich kaum einen Begriff von dene 
heiligen. eis ber Eiiwopnet von Lyon machen, 

der 


u u Doda 
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der fie begriſterre. Da .eine greoße Anzahl von 
M⸗ chen nicht in die Naͤhe Sr. pänftt. Heiliq 
Leit gelangen konnte, drängte ſich die Menge in 
die Dohmkirche, um Die Treppen. am NAltare 
und die Scufen des Ihrones iu füllen, weige 
Die Füße des Pabſtes beruͤhrt Hatten. 

Dre Soldaten iheilten dieſe andaͤchtige —* 
mung. Der Diviſionsgeneral Dühem führte 


"feinen. Sohn zu den Füßen des Pabſtes. „Al 
ierheiliuſter Vater, ſaſte er, Jeſas Chriftn fer 
nete Me Kindet. Hler iſt das imielnige; de 


Himmel bat mit es gedesen, und ich werde d 

für die Kirche und den Ratfer erzichen. u 
Venedig, vom 19. November.“ Syn Italien 

Find jcht die Kördonsenflalten gegen die Gende 


in Livarno fo gut organiſtet/ daß man vollem 


wen ruhlg ſeyn kann. Hat man im’ -worigek 
Zahrhundert durch Aunlegung ber Contemojen 





Die levantiſche heit’ dergeitait- von, Europa ab 


- 


alten können, daß fit 1711, wo in .MRarfeiße 
de Per geäfhrte, in. allen abrigen eutopdtfchen 


5 Ländern, ste Türkep ausgenommen „won Diefet 


Senche nichts mehr verfpüus warde, warum 


‚ foßte denn nice aud, das geide. Fieber durd 
NRordons uud Quarantaine abgehalten werden 


koͤnnen? In den Gewaͤſſern von Magufe Lreut 


‚ wile engliſche Eekadre. Man iſt bdaſelbſt ts 


- @otgen, fie möchte die dortigen Forts mit einem 


Truppencorps befegen wollen, Geu. Brady, bet 


zu Cataro (in äftteihifh Albanien) kommandirt, 
. . Bat aus Deimbrten eine Ieupyenverflärfung er 
Baltın, um nöchtgen Balls gegen, die auruhigen 


Anentsnegrins mit Dagerud unten „ Bin 
| I u . & 
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E⸗ kei, der Rönili von Sartiaten, dei ſich 
Fin“ zu Gaeta (id Konigreich Neabel) aufhält, 
werde ſtch naͤchſtens noch Cagliari Ger Haupt⸗ 
Rose“ in Sqedinien) einſchiffen. 
Ans Ober Schwaben, ion 28. N. 
Sn der ganzene Schweiz, in Lindau, in Batkın, . 
Im Salzburgeſchen 2c. find nun Die Vorſtchts⸗ 
nd Wermahrungsanftelten gegen die in Gpanien 
und in Livotns graftrende Seuche fo allgemein, 
genommen, und fe'gwedinäßig ngerichter, daß 
man mit Recht hoffen Lan, das Uebel werde 
ist meiste greifen; zumet weil die om 
Toskana gränzende ftdl. Staaten Bas - ndms 
He thun, die Freilich auch der Gefahr am nacht 
Seh find. -Daya kommt wodhy daß jetzt der 
Winter vor der Thuͤr iR, ben man Überbnupe 
als den ‚Adrkiten Feind des gelben: Flebers an⸗ 
feden kann. In denjenigen’ Staaten won Norde⸗ 
— amerike, die niit‘ Deutfchtand ‚chngefähe eins 
- Pelhaͤhe haben, hat es zwar oͤfters ſich geaͤußert, 
aber noch nie ·feſte Wurzel faſſen kͤnnen. Dech 
daß mon ſich hiedurch uicht zu einer seräßetis 
| chen Gleichguͤltigkeit hiüreiſſen laſſen. 
Schréiben aus Lvorno, vomn9. Mo 


u ten. fan. fly; ‚keine: Vorſtellung devon machen ' 


In welcher fürcterlichen Lage wir hier find, denn 
es iſt leider har keinem Bielfög mehn -undere 
worfen, daß die. hier herrfchende Krankheit das 
gelbe Fleber fen. Seit din legten: 8 Tagen 


- Merben. hier taͤglich 40 bis 30 Menſchen, of 


‚an einem Tage noch mehr. Ueber I5000 Ein) 


bohner Haben die Stadt verlaſſen. Die Biras 


Gen ind She und INet; die Geſchafte Uegen gaͤng⸗ 
lich ſtill, da alle Nie. @iaBer aw⸗den füon nn 


. +‘ 
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(afen Gaben oder fo fuck, wie mäslich, ädeen, 
Die. Theater And geſchioſſen, Me Kofpisäten 
außerhalb der Stadt verisgt, und. masgen vers 
laſſen die feanzöffeen Teuppen auch bie Statt 
und: schen nah Piſa. Der Abmarſch derſelben 
macht einen ſtarkes Eindruck. „Von der einen 
Geite, ind wir vom Meere and yon der andeta 
duch Walder und Moräſte eingaſchloſſeng dei - 
einzige Weg, welcher uns offen. bleibt, nämiid, 
‚: Ver nad Florenz: und den appeninichen Gebuͤrt 
gen IR durch einen dreyfachen Cotden verſchloſſen, 
naͤmlich bey Eomiodero, Klaren, und Wolosgag, 
und ‚heute fpricht. wan -felbit davon, daß men 
einen Cordon zwiſchen uns und Dia. ziehen we, 
bo die frauzoͤßſchen Truppen uns verl⸗ſas 
ahen. 

Schreiben, ans Erankfart, vw 2% 
November. Seit einiger. Zeit gahın nußerohent 
lie Buimmen über hieſigen Ort nah Paris, 
wotan zum Theil die Anweſenheit ſo vieler Deuts 
Harn Fuͤrſten umd. reicher Pripatperfouen, Die 
dieſe Hauptſtadt, den Sammelgies noch nie * 
ſehener Pradıt. während der Krönung, bef 
Verenlaſſung geaeben. bat.. Wir leiden —X 
an einem. 40 Beſchaften (be tigen ei 
wange 

Ynfere. Deputirten hatten das Ungiädt, im den | 
Gegend von Honey, mit dem. Wagen umgewors . 
fu zu werden, wodurch der eine, eine zwar 
ſemerihafte, aber nicht gefährliche Contuſion im 
Geſicht erlitten ‚Haben: foll. . 

Die Gefellen des Schneiderhaudwerke hatten 
dieſe Wocht einen Anfell og Nepolutzoneſte ber, 
wie. aber wu vi. Westen. des Ze: 

—3 


— 


v 
. 
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burch wände; —* taanis⸗ Snaniti vn 
grichen. worden äfts:: 

" ‚DeraVrods mob: Beubtpreis Anlgt- Bier Dun 
Bas: Auflaufen des; Gögreoidet ſehl Khnell. Ges 
anni loſer/ daa Malier ‚Kara rosa. 8 Li 
> 1 Eu. 1 Sr 
. Der: Kurfaca von Heſſen Ps den Borfteum 


gen der Stadt Fraukſurt, wagen. bes. von dem⸗ 
ſetben. ſequeſtrirden Makhlle ven den: Getfteris 


und Kloͤſtera,⸗ welde ber —— —2 6 - 


Enitenigung angefalhn matrüs Sehr gege 
den. d 

I: Auch- der, Ihe von Maſſen Minen hat das 
Dequeſter auf die: wen ‚Köfe in Olga, weis 


dir. ein. Driaat 6. Eigentbum dert Stedi Grnts 


ſfurt ſtud, wigder: anfachoben.. o. 

»: Mayara,. vom::26.. Novembıpc Def. 
Siefligen Zeitung. foß;: ‚vetmöge inet; Batferl, 
Fehls, am. Rılammgstsge von -änuutlishen 
änfeln VAR nt, ah auf eb 
Pfaͤhle mir ven: :daljerl. — enſsai gur 
werden 223 F 
—— 25. Norenken —* 
Vormittags ums: 14 Uhr find Bes: Hochrſti 


Durchl. der Here: Markgraf von Baden 
ven hier nach Paris zur Keiſer : Ray 
ledns abgereiſet. als irn 
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a. Reef Reg sih tem 
j In Eſſen und Werden haben dir Unterthanen 
Genen die Preußiſchen ‚Eturiärtungen fich aufaes 
tehnt. Die vornehmſten Widerſprn ſtigen ſiad mad 
Kicod gebracht warden,‘ Wa Corfu aus fol 
Nuffiſche Truppen in Morsa feyn gelauber men 
Sem Der Rıte! Franzöſiſche RAnder Tot, ae 
vine Bannzes Zrimmg (ag: abgeſchofft ſevn. Der 
7 Die, kandigto zu Malitz und Straßburg bet 
Wanshiehbönnte‘ rd daB Puten/ der Gtocken bie 
Annaͤhreutig des Neöuungslagen des franz. Kanfers 
‚an. Von der Krönung ſelbſt find aber noch keine 
DNa corichten iahegangen. In tim iſt die Bevel⸗ 
sung (tt oinace Jeit von 36800 bis auf 30000 
Venninbert. DUB ſchreidt man morzägitäh Dem 
— u, daß die ſonſto auſe huiche KEcek 
Juaft gaũʒ nafrien. Achnliche Klage werden 
wach anderd deuuche Seadre führen minſen dii ach 
um de Webeven ſtark im Owwunher war. Mea 
Bon Schwetzern welche von den Zanjoſen na 
Dr Dominge geſchtet wurden, Aid nad: Eurepa 
zurä@gefommen ein Oificer und fieten Unteroffu 
giege und Bemeine, die Adrigen find theils am 
gelben Bicben geſtorben, theils im Treff⸗n 
die Schwar zea gotcieden, theils zueden Spantern 
und \Angmitahskn; : Abergegangen qeue auf der 
Rderei⸗⸗ nach Turöpa verunglädis ni: Bl. ne 


- > 
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Paris, von 30. Non. Ausʒua des Ceren 
moniels, welches bey.der Krönung Ihrer kaiſeri. 
Moeoſeſacen ſtatt hahen wied 
Bey Anbruch des Tages am 2 Dec. wird eine 
Artillerieſalve das Fer ankuͤndigen; diefe Salve 
wird von Btunde-zu Stunde vis Abends mwiedern.. 
holt. Die Deputarionen des Militärs .umd dee 
Nationalgarde vereinigen fih auf: dem. Plage : 
Daupfine um 6 Uhr des. Morgens. — Der, 
Senat geht: Schlag 8 ‚Uber qus ſeinem Pallaſte 
ab; ber Staetéraih aus. den Thufllerien, : der ., 
geſetzgibende Koͤrper aus feinem Pollaſte uud das 
Tribunat aus dem ſeinigen: jeder dieſer Koͤrper 
Bat eine Begleitung von: zoo Daun: zu Pferde, 


Der - diplomatiſche Körper: iſt eingeladen, fig: 
beh einem feiner Mitglieben' zn vereinigen und 
nach “der Kirche zu gehen, und dafelbſt um'g 
Uhr anf: der für denſelben beſtimmten Tribue 
nen zu ſeyn; 100 Mann. zu Pferde machen die 
Begleitung ans. Die Begieitung des Pabſtes 
geht um 9 Uhr aus den Thuilleͤrien ab ° 


‚ Um 10 Uhr des Morgens verläßt ber Rilfee‘ 
den Pallaſt der Thuillet len, um ih: nach der 
Hauptkirche unſeret lieben "Seauen durch en 
Truppenſpaller zu begeben. "Eine Attiderieſalve 
kundist den Abgang des Zuges an, vw. 

Dir Marſch des Zuges wird durch 8 Et 
drang Karaſfiers, g Eslaprons. Karabinters, 
und. durch ‚die Eskadronen der Chauſſeurs ‚Bee 


Garde, ‚mit Abtheilungen yon Mamelucken vert⸗ 


| miſcht, eröffnet werben. - Der Herr Marſchall 


Gouverneur von Paris wird ſich mit: feinen Ge⸗ 


neralſtabe am die Erige diefer TraPpen fielen... 


: Di. 1804 Lee. DW 


- . 
n 
” * 
* 
- 
Pi , 2 . 
. .. 
(7 
7 ’ ® 
. t 


’ı 


A 





⸗ 


402 — 


Der keiſetl Ans. wied is foigeuder Orbaung 
marſchiren: 

Die Waffen Herolde zu Oferde; — ein Ba 
gen für die Ceremonienmeiſter und ihre Gehuͤl⸗ 
fen. 

Bier Bagın für de militaciſchen SGroßbeam⸗ 
ten’ des Reichs; — drey Wagen für die Min⸗ 
ſter; ein Wagen füe den Oberkammerherra, den 
„Odberſtall ı- und Großteremonlenmeiſter; — «+ 
Wagen für Ihre hochfuͤrſil. Durchlauchten da 
Erzkanzler und Erzſchatzmeiſter; — ein Way 
fie die Piinzeſſinnen; — ber Wagen des Ku 
ſers, in. welchem ib Ihre kbaiſerl. Dajekan 
und ahre kaiſerl. Hoheiten die Prinzen sro) 
nnd Ludwig befinden werden; — ein 
den Sroßeimofeyter, den Großmarſchall Dei Ale 
Jaftes und den Obetjaͤgermeiſſer; — ein Wagen 
für die oldanıe . die Kanımestame,. ben Oben 
\ Ralieifier und Oberfammerheren der Kaiferin; 

— zwey Wagen für 9 Domen, des , Wallaker; 
— ein Wagen. für 2 andere Damen des Palin 
ſtes und 3 Kammerheren: — drey Wagen für 
die Civilbeamten des Kaiſers und der SRaiferin 
Bier Wagen für die Damen und Yearigen Ihrer 
kaiſerl. Hoheiten det Pringen und Prinzeifiw 
nen 

Der Wagen des Kaiſers witd mit 8; ok 
tdrigen Wagen mit 6 Pferben beſpannt fen; 
die Marſchaͤlle, Seneraloberfte der Garde reiten 
ncben den Kutchenfälägen und. dr "Worfdet, 
Kommandant ber Gensd’armerie ‚binter dem 
Wagen des Kaiſers her; — Die Adjutanten vor⸗ 

nen neben bei‘ Pferden, die Gratmeifter an den 

Hmetradern. 

De 


Be Zug wird von den Srena*leren n der Sarı 
‚be zu Pferde, mit Abtheilungen von Rananiee 
ren zu Pferde vermiſcht, und von einer Eska⸗ 
dien der Eliten Genad'armerie geſchloſſen. 


Maris, vom 1. Des, (Abends.) So he | 


Pündtgen Artilieriefatven und NAunftfener auf den 
Thärmen und allen hohen Piägen die: heyerlich⸗ 
keit des morgenden Tages an. 


Souverneur von Paris, fämmtide zur, Kroͤnun 


Diefen Nachmittag hat der Drarfäar wu 


abgefandte Depntationen der Naͤttonalgorde und: 


Einientruppen auf dem Marſchfelde gemuſtert. 

Heute Morgens haben zahlreiche Deputationen 
des geſelzaehenden Koͤrpers und des Tribunats 
bem Pahfte aufgewartet, Dos naͤhmliche war 


geſtern von Seiten des Si⸗esreihe und des 


Den⸗te geſchehen. 


„Parts, vom 3. Dec; Selten Mora. 
(don um 5: Uhr mar die. Straßen  angefülle - 
mit. Wagen und Menſchen; von allen Setten 
eilte man an: bie Orte, wo der "Latferl. Zug 
Burhakhen ſollte. Die öffenstiche, Erwartung “ 


durchous erfuͤllt worden. | 


J 


Der Zus kam bey der aircha zu Unſerer lieben 


— 0. 403 
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Frauen unter dem Freudentufe des Volks an. 


welches dieſen ſchoͤnen Tag und. den Heiden ſecß 


nete, melden, dieſe Weblahet zu verdantan 


iſt. 

Diefer Inba wurde in dem. Tempel verdey⸗ 
peit, durch Buͤrger, weiche um ſo ‚onfeichligee 
Sr. Mairftät anbangen, da; fir die Miudbewirter 
des Guten ſind, welches Ihn Genie varherztied - 
und leite. ur n. 


- XV 


u 
‚ 
m . — ⸗ 
5 .. “ 
. < . 


J "Enz Be 


’ 
404 U 


Die ‚kapenirenden Zeremonien ber Rrbnung 
Haben auf die Art Statt gehabt, wie fie brr:its 
ind angefägdige „morben. _ 

Wir wollen uns hier nur bey dem Eide dei 


 Kaifers ein wenta aufhalten; Br. Majeſtaͤt mu 


“hen ihn. aus, mit dem feſter Tone eines Tan 


nes, deſſen Herz das beflärige, was fein d 


ansfpriht: allein bey den Worten, welche hin 
erhabenen Eid beſchliehen: Ich ſchwre, is 
der einzigen FAbfiht des -Interefii 
Bes Blübss und des Ruhmes dı 
franzsſiſchen Volles zu regieren, ü 


“ feine, Sttmme, durch ein tiefes. Gefühl verdnk, 


S 


ur deſto fiherer zu den Herzen allet umſtehen 
ben gedrungen, 


Sr. Majeſtaͤt und. ihre Begleitung ſint PR 


4 Uhr aus der Kirche wieder abgegangen, un 


Srſt bey dunkler Nacht Im Pallaſte der Zuilerien 
- Angelommn, — _ 


Allgemeine Gröhlichkeit- ſtoͤrte. 


Ueberall in den Stroßen, wo durch "dir In 


Sr. Mojeftät ‚ping, Hatten ih die Bürger ke 


eifert, ihre Sänfer zu verzieren, z 


Die ©egieitung war fo ‚jahireid) als glänzen 


- anderthalb Stunden ‚reichten kaum hin, um fü 


vorbey paſſtten zu fehen, 


. : Die Belsuhtungen waren Oberaß ſehr olis 


gend. Deym Anblicke Des Souſevarbo fain 
man nichts mehr wuͤuſchen zu koͤnnen; allein da 


Arnblick der Tuillerien ‚uͤbertraf die. lebhaferſa 


Einbildungetraͤſft. 
ne dewundrungswuͤrdige Sache tft noch Bin 


Se, daß die groͤßce Ordnung und Nuhe m Par 


dertſchte, und daß kein unglücticher Sufall di 
_ Du 


. 


un.f 


. | — * #5 
" Daris, som a De. 
Bon den Krönungss und Set 
_ Reiten "holen "wir noch) Solgendes 17T 
‚ Mach dem in’ unfern "Blättern (chem befchrieher: 
m Zuge kommt die Kaiſerin mit dem fatlerl. 
Mantel ,. aber ohne King und ohne Krone, 
Mach Ahr folgen die Prinzeſſinnen, weihe ihren, 
- Mantel halten. Den Mantel. der Prinzeffinuen 
Hält ein Officier ihres Hauſes. Altdahn. gehe " 
die Ehtendame und Me Dame d’ A tours der 
Katſerip; der Marſchall Kellermann, der bie _ 
Mrone N alfers Karls des Großen; der Marl 
ſchall Perignon, bie den Zepter Kärls des Gros 
Ben; der Marſchall Leſevte, der das Gürerdt 
Karis des Großen; der Marſchall Bernadotte 
der das. Halsband des Satfers; der Oprfft Bit. 
harnois, der den Sing des Ralfersz' und "der 
Marſchall Berthter, : der den * kaifetl; Reihe 
apfel trägt. Nun folgi der Kaiſer mit dem 
- kallerlichen Mantel, die Krone auf dem. Aaupd 
ve und in den Händen ben Zepter und die Ss 
rechtigkeitshand haltend. Wenn Ihre Fatferl, 
Majeſtaͤten angelangt find, Bieter der Cardinal 
Erzbiſch ff von Paris den Wa atfer, uud sin ander . 
rer Cardinal der Kaiſerin das Weihwaſſer bar. 
: re Mojeftäten gehen unter . einem von den 
DMomderren geträgenen Simmel vorwärts, und 
In dem Augenblicke, wann dieſelben in das Chor 
— geben, * der Pabſt von ‚dem Altar das 
veni creator an. Sobald der Pabſt dieſen SH, 
fang geendigt hat, nahe er ih dem Katfer, und 
während - dee Großmeiſter Er. Majeflät das 
Evangelienbuch vorhaͤlt, fragt er ihn: Profites 
ris ne? Der Leiſer Inge beyde Made u das 
ans 


“ 


J 


mutter ſiedt Ihrer Entbindung entgegen, ‚und alle 


D 


a 
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Evangelium , und fneiht: Profteorr. Wann 
Ihro Heiss die drey Berfe: Ut hunc famulum 
tuum etc, fagen, kuieen Ihre Mafeftiten nies 
der und neigen fh. Bey der Salbung Enten 

hre Majeſtaͤten am Fuße des Altaes uleder uud 
Br, Heiligkeit vereihten an Denenfelden Ne 
dreyfache Salbung, eine auf das Haupe,. die 


andern anf beyde Hände, Die Galbingen mr 


den vom Oberkammerherrn und ber Ehremdont 
abgetrocknet. Mun fängt der Pad die Mehſe 
an, Sr. Heiligkeit ſegnen die Krone, das 
Schwerdt und die. Ringe, welches alsdann Ihren 
Moajeſtdten wieder. überreicht wird. Sege führt 


: Dee Pabſt in Begleitung der Kardindie den Kalt 


er und die Raferin Auf. den großen Thron. 32 
st folgt der Pabh dem Kalfer auf den Thier 
und ſagt das Gebet: In hoc Imperii solio eıc. 
est ſtimmt ter Padſt das Tedeum.an und em 
ige die Meſſe. Beym Offertorium begeben ſich 
ber Kalſer und die Kalferin zum Altar, um ihre 
Ppfer dorzubriugen. or, ihnen gehen Beamte, 
weidhe tbeils 2 Kerien tragen, werinnen 13 
SBoldſtuͤcke und 13 Silberſtuͤcke incruſtirt find, 
theils ein goldenes und ein ſilbernes Brod und 


das Gefäß. Der Kaiſer, zu ‚feiner Linken die 


Katferin, Enieen vor dem Altar. auf Kuͤſſen nie 
Der, mit Krone und Mantel, nehmen die Opfer 
und überreichen fle. Sr. Heiligkeit. Sie kehren 
alsdann auf den großen Thron zuͤruͤckk. 

Berlin, vom 2. Dez. Ihre Majefläten ber 
König und die Königin haben am 28. Noe. 
Potsdam verlaflen und den bieflgen koͤnigl. Pal⸗ 
oft Bezogen. Unſere fo ſchoͤne als holde Landee; 


ges 
s . R . N “ 
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geiten⸗ anlerthenen tiaen in den Warſch ein, 
daß diefe glädtih fern, möge, | ' 
EOSeit ‚einigen Tagen ſpricht man. gart vom 
Brieden zwifchen England und Frankreich. u 
Daß der König ſich für Herrn Rumbold fe 
fehr verwendet hat, nahm England außtzerſt hoch 


unß, und ſchickte daher ein beſonderes Sqhrelbea I 


durch einen. Kurier hirher. ' 

Krneal von Knobelsdorß, weichen der aonig, 
am ben. ſranz. Katfer zur Krönung zu bekompit⸗ 
mentiren, geſchickt har; ſchrieb aus Paris wie 
‚ anßerorhentlih er vom Kaiſer ausgezeichnet wue⸗ 

de; ein Steiches geſchieht allen Preußen, welche 
den Feierlichkeiten beyzuwohnei na Paris LE 
geil find. 


. Laut Nochrichten aus Petersburg; werben Be. J 


Mißbelligkeiten zwifcheh Rußland und ßrankreich 
naͤchſtens gänzlich: brigelagt werden, "wozu unfet 
Köntg alles moͤgliche beiträgt. 1. 
" Der Oberſt Graf von. Grüne, welcher ai8 
Latferi, und kaiſerl. koͤnigl. Geſandter nah Ko⸗ 
penhagen geht, tft auf feiner Reife dahin hier 
ongefommen und wird in einigen. Tagen’ bie ' 
Hrtfe nach Kopenhagen fortſezen. 1. . 
Der Kaufmann Huͤbner zu GStettin iſt vum 
dafjen ruſſiſchen Konſul ernannt. | 

Hriefe aus: Cadix vom 9. d. ſprechen no vor | 
der Seuche, die damals noch nicht völlig nadıgei 
tajien, allein doch um vieles. weniger verwältend ‚ 
xworden war. 


4 oo 
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I Nowekeagrigten- . 
7, Das gelbe Kleber verllert a nun nad) und nach 


aus Malaga, nachdem, es wenigſtens 12000 Mens 
ſchen der Erde entt iſſen hat. Ale Mittel, die nen 
drouchte, um Ach degegen zu ſchuͤzen, ſelbſt dt 
Manchern mit Oalpeter und Vitriolſaͤuce, Toben 
umſonſt geweſen ſeyn. Man trifft. daher allenth⸗ 
ben Anſtalten um daſſelbe von den Grenzen ab 
Seiten, vorzüglich im Oefterrsishifchen und Galy 


öurgiſchen. In Evon iſt am 23 November eis 
Degleiter des Pabſts, der. Cardinal Borgis ver 


Aorben. In die Hauptkirche von Paris find die 
Bett. Doenentrone, ein Otuͤck vom Erenze Chrift, 
ein Alaͤſchchen voll Blut, das aus feiner Brit 


gefloſſen feyn fol u. dgl. abgeliefert worden, Um 


Ab vom getben Fisher zu befceyen har mas ta 


vorns eine Heilige zur Verehrung ausgeſteUt. Ja 


Läneburg haben Die Franzoſen den Tag der Kris E 
nung ihres Raifers mit großen Feyerltchkeiten he⸗ 
gangen. -Melfon. hat Befehl, gegen bie Spauier | 
JFeindſeligkeiten ang;uhben und bat auch bereits : 
einige ihrer Schiffe weggenommen. . Die. Aneris 
koaner und Spanier, haben fi dahin vereinigt, dab 
jene Louiflana , das fie. den Franzoſen augekauſt 
haben, wieder zuruͤckgeben uud dagegen bie Heyden 
Bloridad erhalten. folen. Es verbreitet ſich das 
Bert der: ehemahlige Erbſtatthalter werde Hol⸗ 
land wieder Belommen. . j 
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Mens. dom 10. Der... Der . gelauchtefig 
"Gramm. Habsburg, und Die vielen -glarzsichen 
. ‚Sprößlinge deffalben auf dem deutſchen - KRaifens 

thrana ‚Ind : zwar durch den. Segen ihrer zahi⸗ 

reichen und graßen Länder ;, Dusch ihre Thaten 

‚und ihr Orrahen. Wohlſohrt Kber alle Wölfen ip 
‚pegbreiten ;,. HD ‚Durdy Ihe. huraus — 
Macht und Anfehen in der Geſchichte ad 
den, Kran, ihrer, toeuen „Unertpanen, arena 
shwängtih ‚perherrlicerz. aber „.aden .-damegem. 
wuß ein Zawachs au Aufleriubem Giange - denfefs 
Jan Söifern erwpuͤnſht und, erfreulich feyn. -, ; 

Diefer Zumahb befteht nun, in. der feye zuch⸗ 

Peoklamatſon Dr, Maj;s unfers. alargnd Sollen 
Pandesfürften, Franz I], zum irslichen Kalſet von 
Oeſterrech· En 

jedes treue Sen mußte alfo- einen - in dm 

Jahrbuͤchern „der oͤſtzrx. Monaxſhie, und insbes 
‚fonpens d64., Königreich Böhmen .fy- merkwaͤrgdie 
‚un Tag, em weichem jene „Pieflamosten am 
—_ Wolke feyeclich ‚gundugsmaght , wurde, im ‚Kerzen 

dann, na mit der, -Annigßen.. "Sorinefeir 
iainehen Rnbei feuern. , - 5 a 
hi es gefchah nun amı ‚B;P. Inge Sat | 

„Rabe Pag, ap Iwar qufufelzendg Ar 

‚Ochay am Vorobende higſes — am: 6 
| Ube wurde das Feſt durch dag. Geidute, allge 

Glockan, und, durch Abloͤſung vo, IRo — 


x feyerlichft verkuͤndiget 


„Pas, andern Tags wurden ahermal son. "sl 
ip Ude bie .10 Uhr allg Sinden gelautei, wunes. 

auf dep feneslige Digtiomgtiangaft isinen pe 
‚aongnah, K fuhr min Wr. Erzell. der 
Dett. Datenigaiſtez Ypp. Olten a | 
| „DE, 1804. 
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am Zuze, md in -Wigleilung bei’ Hokhlsblichen 
Guberniums in’ Eorpore nech der f. Ban. 
Mort vrrfügten’ fie fi fämibtiiß’:auf_ dem grofen 
Sqhloßbalkoen, anf weitem. ein " Threnbinirl 
mie dem Bilbniffe Er. Mai. des erblichen Lu⸗ 
Pers irrichtet war, und das ‚Protlame wurde m 
"weg Gnberntalfefretären ’ in dentſcher I) 
„Bbmtier Oprache übgelefen. 

Eben daſſelde geſchah mad kind gegein 
Zeigen‘ mit Der größeh Giockr der Meiropohs 
tankirche, noch An drei audern Orten der Statt 
zu gleichet Zeit von Gelterded Töbichen Drag 
mato, wie folget: " ' - 

I 1. Won dem &' Rathe und Vütgermelße, 
HDen. Andreas Greiner ,- tn Begleitung von 6 | 
Magiftratsräthen , und 2 Sekrstären abf wm 

naliſtäͤbter Rathhausbolkon. 

4, Von dem Wizebargerme hler —— im 
Beyſeyn zweyer Wagiftratsräche, "und eben ſo 
Titel Setretaͤre auf dem Balkon Bet ehermaligen Ä 


‚tJefähtenticche anf dem’ Viehmatkte. 


3. VHon dei Bizehlirgermpifter Aurl, im glei 
ir Begleitung æuf dem Balkon der ©. Re 
laskieche auf dir Meinfelte, 

Auf den OSchloßplaͤtze parabirfe dad Orkikteir; 
“auf dem Übrigen Pügen, an melden bte PBrot: 
"Tomation geſchah, in gehörkger Beirbrtkting bie 
zhuͤrgerlichen Korps und ſammttiche Zanfte mit 
„Bahnen und Mufl. 

Nach der feyerlichen Ableſung En Drofiomat 
ge unter dem” lanteſten Jubel und Toateufen 
"ern Chor Dbmperen und Pauken 3 alle 
Glocken der Stadt,’ ber’ Dookirt Wiki ano 
xut! den ran, un: ein Salve diH" pücabicen 


ah den 


‚welche zu: 


KM 
den. Miluaite ſchienen vun alelalem dem. gänyem 


Koͤnigreiche dg8 große Feſt der⸗ Berperelihung Ä 


des, ältere. Houles zu verkuͤndigen. 
a diefem, Afta. degeten Ah Gr. Erich, 


mit der kat. —— nach der Domkirche, 


und namen, Um daſelhſt zubereiteten Plaͤtze ing 


beyzume 
Aus Gr. El, DeR., Ewmindirende der 
*— mit ‚den. Herren Senerälenz und. de 
Übrigen löblid. &. &. Mititdr, die t. 2. Appelai . 
tion, die Übrigen 8, Gtellen und Behörden, 
ne Prager -Alninepftät, die, f. #:Öeheimenrächer - 
. „8. SKämmereg, und ber Adel ‚wohnten . ke 
Hechawte auf, den, augetwiefenen: Plaͤtzen bey... 
.. Öbereheän. vom.ıa, Dec. Nunmehr f . 
auch alie ‚aur.a5 Maͤrz 1804, im Ettenhei 
Offenbutg und Kehl, auf. Steht der franz. Rep 
Hierung, arretirie und feither in Paris. ig 
‚Stantögefangenfpbaft befindt. Emigranten und an-⸗ 
dere. Perſonen in, Frenheit gefegt worden Die _ 
Buite des Düc d’ Enghien wird. durch - Genss 
‚Barmerie_auf das rechte Rheinufer gebracht. KEG 
‚iR, an. Mefn. Indlviduen fowohl, als anudie, 
ffenburg nd Kehl. verhaftet worden, 
ber Befehl ergangen, fi. künftig in einer gb 


Ä — ‚ep, um ‚dei, Oechamte, und 8 


wiſſen beftimmten. Entfernung. von der ftang. 


Gränze ‚aufjuhatten; fie. dürfen nicht. mehe nad 
Offenburg zurüdfehren, was ihnen uͤhrigens 


‚nah der neuen, vom Kurfuͤrſten von Baden in 
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